
Viele Länder evakuieren  

ihre Bürger aus Israel. 

Das Team der Internationalen 

Christlichen Botschaft 

Jerusalem (ICEJ) bleibt. Unsere Mitarbeiter 

verlassen Israel nicht, sondern leisten 

überall dort Hilfe, wo die Not am größten 

ist. Schnell und unkompliziert.
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NOT

 Unterstützen Sie unsere 
 Hilfsprojekte in Israel ! 

 Das Notfall-Team 
 der ICEJ hilft an 
 vorderster Front. 

Helfen

Sie jetzt mit

Ihrer Spende:

icej.de 

DA WILL ICH HIN!
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VERANSTALTUNGSORTE 
Numerische Reihenfolge

A 1  Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D
A 2   Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)
A 3   Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)
A 4  Eissporthalle D
A 5  Wohnmobilstellplatz / Caravan
A 7  Fantastic Rooms / Fantastic Games
A 8  Seilbar
A 9   Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation  D
B 1  Bahnhof
B 3  Katholische Kirche 
B 3  Kath. Gemeindehaus
B 4  Kurpark
B 5  Treffpunkt Kurgarten
B 6  Park-Resort (Terrasseneingang Parkseite); 

 HomeLounge

B 7   Uplandschule  
(s. Umschlagklappe hinten)

B 8  Ärztehaus
B 9  Ev. Kirche
B 10  Hochheide
C 1  Christl. Gästehäuser Willingen
C 2  K1-Seilbahn
C 3  Kletterhalle
C 4  Sommerrodelbahn
D 1   Sporthotel z. h. Eimberg D   

(Forum Single Hotel)
D 3  Brauhaus D
D 4  Best Western
D 5  Tagungszentrum NOVUM

 SPRING-Veranstaltungsort
D  Defibrillator

E 1  Besucher-Bergwerk 
E 3  Treffpunkt Craftshop
F 1  Wild- und Freizeitpark
F 2  Viadukt, Abenteuergolf
F 3   Mühlenkopfschanze, 

Standseilbahn,  
Wohnmobilstellplatz II

F 4  Hochseilgarten
F 5  Gutshof Itterbach
F 6  Hochheideturm
G 1  Christl. Gästehäuser Usseln
G 2  Touristinformation Usseln
G 3  Stolberghütte
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Abenteuergolf   F2

Ärztehaus  B8

Bahnhof  B1

Best Western  D4

Besucher-Bergwerk  E1

 Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)  A3

Brauhaus D   D3

Christl. Gästehäuser Usseln  G1

Christl. Gästehäuser Willingen  C1

Eissporthalle D   A4

Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation D    A9

Ev. Kirche  B9

Fantastic Rooms / Fantastic Games  A7

Gutshof Itterbach  F5

Hochheide  B10

Hochheideturm  F6

Hochseilgarten  F4

HomeLounge  B6

Katholische Kirche / Kath. Gemeindehaus  B3

Kletterhalle  C3

Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)  A2

 SPRING-Veranstaltungsort
     DefibrillatorD

Kurpark  B4

Mühlenkopfschanze  F3

Park-Resort (Terasseneingang Parkseite)  B6

Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D   A1

Seilbar  A8

Sommerrodelbahn  C4

Sporthotel z. H. Eimberg D  (Forum Single Hotel)  D1

Standseilbahn  F3

Stolberghütte  G3

Tagungszentrum NOVUM  D5

Touristinformation Usseln  G2

Treffpunkt Craftshop  E3

Treffpunkt Kurgarten  B5

 Uplandschule (s. Umschlagklappe hinten)  B7

Viadukt  F2

Wild- und Freizeitpark  F1

Wohnmobilstellplatz /Caravan  A5

Wohnmobilstellplatz / Caravan II  F3
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SPONSORENINHALT UND „REISEFÜHRER“

Ortsplan Willingen  1
Inhalt  2
Sponsoren  3
Infostände  4–5

PROGRAMM
Kinder  6 – 17
Teens  18 – 29
Jugendliche  30 – 49
Erwachsene 
 Bibeltexte  50 – 54        
 Programm   56 – 157        
Wer ist Wer?   160 – 191
Impressum  192
Orientierungsplan für Konferenzzentrum, Besucherzentrum, 
Uplandschule und Kurpark   Umschlag hinten

SYMBOLE IM SPRING-PROGRAMM 

   Veranstaltungsorte – siehe Ortsplan

  Wochentag 

  Veranstaltungsbeginn 
  Veranstaltungsende 

  Informationen oder   Informationen oder
  Seminare für Menschen Seminare für Menschen
  mit Behinderungen mit geistiger Behinde-
     rung (leichte Sprache)

  Wichtige Hinweise  Wichtige Hinweise
  für Eltern für Eltern mit Babys 
     (1-2 Jahre)

   Für diese Veranstaltung melde dich in der SPRING-
App an. Wenn du kein Smartphone besitzt, melde dich 
an der SPRING-Info am jeweiligen Tag.

JEDER ALTERSGRUPPE IST EINE FARBE ZUGEORDNET

KINDER 1–2

KINDER 3–6

KINDER 7–10

TEENS 11–13 JUGEND- 
LICHE

ERWACHSENE

FORUM 
SINGLE

JUNGE  
ERWACH- 

SENE

16.00 
17.45 

DI

A1

MEHR ALS 10 JAHRE GUTE ZUSAMMENARBEIT – 
wir sind einfach nur dankbar!

Dankbar, wie viel Zuspruch, Entgegenkommen, Flexibilität 
und Hilfe wir in Willingen über die Jahre erlebt haben – und 
heute noch erfahren.
Ein herzliches Dankeschön senden wir an alle Hotels, Gast-
stätten, Kirchen, Freizeiteinrichtungen sowie an alle kommu-
nalen und touristischen Einrichtungen der Gemeinde Willin-
gen. Sie machen SPRING erst zu dem, was es ist – und so 
lieben wir es.
Eine Bitte an alle SPRING-Teilnehmer: teilt die Dankbarkeit 
und die Segenswünsche mit euren Gastgebern und allen  
Repräsentanten, die euch im SPRING-Alltag begegnen.



4 5

INFO-STÄNDEINFO-STÄNDE

Viele Werke oder Firmen unterstützen SPRING, indem 
sie das Angebot nutzen, sich vorzustellen. Bitte nutzt 
die Gelegenheit, die Vielfalt der unterschiedlichen Ideen 
kennenzulernen und in Kontakt zu kommen.

10.00 
21.45 

TÄGLICH

10  Evangelische Allianz in Deutschland e.V.  
gemeinsam glauben, miteinander handeln  
www.ead.de

11  team-f fürs Füreinander  
www.team-f.de

12  MALCHE  
Menschen dienen - Gott begegnen 
www.malche.de

13  Compassion Deutschland  
Kinder aus Armut befreien im Namen Jesu  
www.compassion.de

14  DMG interpersonal e.V. Damit Menschen 
Gott begegnen Lebe deine Berufung Weltweite 
Einsätze entdecken www.dmgint.de

15  IDEA e.V. Klar. Konkret. Christlich.  
www.idea.de

20  Orientierung: M Christliche Medien in über 
100 Sprachen und Beratung zum Gespräch mit 
Muslimen www.orientierung-m.de

21  Mission für Süd-Ost-Europa (MSOE) e.V.  
Gottes Wort den Völkern  
www.msoe.org

22  Coworkers Mit Gott die Welt bewegen. 
www.coworkers.de

23  Missionswerk Frohe Botschaft (MFB e.V.) 
Menschen Hoffnung und Zukunft geben  
(... in Uganda, Ruanda und Kenia)  
www.mfb-info.de

24  Christlicher Hilfsbund im Orient e.V.  
Gemeinsam auf dem Weg mit Christen im  
Nahen Osten! www.hilfsbund.de

25  28  Power Ladies Ein inspirierender Bibelkurs 
für Frauen, die Gott besser kennenlernen möch-
ten. www.power-ladies.org

26  Tearfund Deutschland e.V.  
Gemeinsam Armut überwinden  
www.tearfund.de/

27  Logos Global Vision  
Ganzheitliche Hilfe für Menschen in Not  
www.logos-global-vision.org

29  ICEJ Deutschland  
Wir verbinden die christliche Gemeinde mit  
Israel. https://de.icej.org

30  Arno´s Bauchladen „Über Deutschland lacht 
die Sonne, über meine T-Shirt-Sprüche die 
ganze Welt.“ www.Arno-Backhaus.de

40  Neues Leben Ghana e.V. Mission in Afrika - 
Missionsfreizeiten in den Projekten Westafrikas 
www.nl-ghana.de

41  Glaubenszentrum e.V.  
Bibelschule Glaubenszentrum - Mächtig im 
Wort, brennend im Geist  
www.glaubenszentrum.de/

42  Beit Sar Shalom Bringing Jesus Home  
www.BeitSarShalom.org

43  Internationaler Gideonbund in Deutschland 
e.V. Menschen für Jesus Christus gewinnen 
www.gideons.de

44  DCG Deutschland  
Bible Kids - Die Bibel erwacht zum Leben  
https://dcg-deutschland.de/

50  Hoffnungsfestival  
Damit Menschen an deinem Ort Jesus kennen-
lernen www.hoffnungsfestival.de

51  Kondoo Verlag  
Wir begeistern Kinder für die Bibel

52  AVC - Aktion für verfolgte Christen  
und Notleidende Seit über 50 Jahren weltweit  
im Einsatz für Menschen. www.avc-de.org

53  Capernwray England Bibelschule und christ-
liche Freizeiten im Norden Englands!  
https://capernwray.org/

54  KALEB e.V. Immer für das Leben 
www.kaleb.de

55  Christliche Polizeivereinigung e.V. 
Mit Gott bei der Polizei. Leben als Christ  
in einem polizeilichen Umfeld.  
www.cpv-online.org

60  Gotteswunderwerke Kinder & Jugendliche  
fit machen für die Schöpfung gegen die  
Evolutionslehre www.gotteswunderwerke.de

61  Christdemokraten für das Leben e.V.  
Leben braucht Freunde- Gottes Schöpfung  
bewahren www.cdl-online.de

62  Der Leuchtturm (MGV e.V.)  
Sozial-missionarische Arbeit & Gemeinde in 
Gründung in der Platte. Erlebenswert!  
www.leuchtturm-guestrow.de 

63  Nachdenkbilder Leben ist Beziehung  
www.nachdenkbilder.de

64  Perlenschatz e. V.  
Eine echte Chance auf Integration  
www.perlenschatz.info

65  Wort und Wissen

66  Frontiers Deutschland e.V.  
Muslimen in der Liebe Jesu dienen – 
Jesus für Muslime https://frontiers.de/

67  amzi e.V. Evangelium für Israel
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KINDER KINDER(AUS) ALT WIRD NEU(AUS) WARTEN WIRD STARTEN

SCHNUPPERZEIT IN DER KLEINKINDBETREUUNG
mit Almut Kautz, Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 20
Ein Herzliches Willkommen an alle interessierten Eltern, 
die vorhaben ihre Kinder in der Kleinkinderbetreuung be-
aufsichtigen zu lassen. In dieser Zeit könnt ihr schon 
einmal mit euren Kindern in Ruhe den Spielraum erkun-
den, das Team kennenlernen und Fragen klären.

ERÖFFNUNGSFESTIVAL
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Mike 
Müllerbauer, Sebastian Rochlitzer, Lena Buttgereit, 
Anne Hillnhütter
Moderation: Silas Schmack

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Wir starten gemeinsam mit allen Kindern ab 5 Jahren in 
unsere wundervolle SPRING-Woche! Prof. Dr. Dr. Grau-
haar begibt sich auf eine galaktische Mission und Jörg 
erzählt uns was wir in dieser Woche aus der Bibel hören 
werden. Musikalisch begleiten uns Mike Müllerbauer und 
Sebastian Rochlitzer. Wir freuen uns auf euch!
Hinweis 1: Einlass und Registrierung der Kinder von 7-10 
Jahre ist um 18:30 Uhr. Kinder dürfen nur alleine gehen, 
wenn sie einen entsprechenden Aufkleber haben. Die-
sen erhalten Sie am 1. Abend ab 18.30 Uhr bei den Mit-
arbeitern.

VOM SAULUS ZUM PAULUS
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Mike 
Müllerbauer
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Wie hat sich das Leben von Paulus nach einer Begeg-
nung mit Jesus geändert? Wir schauen gemeinsam 
mit Jörg in die Bibel und werden mit Mike Müller-
bauer und Band musikalisch aufdrehen! Wie sieht es 
im Weltall eigentlich aus und was brauche ich, wenn 
ich dort Urlaub machen möchte? Prof. Dr. Dr. Grau-
haar weiß ganz genau Bescheid und zeigt uns was 
alles in den Koffer gehört.
Hinweis 1: Einlass ab 8.45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr möglich.

ABRAHAM- GOTT GIBT SEIN VERSPRECHEN
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter, Sebastian 
Rochlitzer

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Abraham vertraut auf Gott und sein Versprechen. 
Er verlässt seine Heimat und bricht auf in ein neues 
Land. Wie es ihm dabei geht, davon handelt unsere 
heutige Geschichte.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hinweis 1: Geschwisterkinder dürfen gerne teilneh-
men.

MONTAG

14.45 
15.30 

MO

1–2

19.00 
20.45 

MO

7–10

DIENSTAG

9.00 
11.45 

DI

7–10

9.00 
12.00 

DI

3–6

9.30 
9.50 

DI

1–2

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Sauerland Stern, KR 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

10.00 
18.00 

DI

1–2

10.15 
12.00 

DI

1–2

14.00 
16.00 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI
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KINDER KINDER(AUS) FRUSTRIERT WIRD VERSÖHNT(AUS) ALT WIRD NEU

LOBENSWERT
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Mike 
Müllerbauer
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Wir lernen mehr über Paulus und darüber Gott zu 
loben, auch wenn es uns nicht so gut geht. Mike wird 
mit uns coole Lieder singen und Prof. Dr. Dr. Grauhaar 
macht sich bereit für den Abflug. Die Startrampe ist 
fertig und es geht los in 3..2..1..
Hinweis 1: Einlass ist ab 8.45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr möglich.

ABRAHAM – AUF DEM WEG INS NEUE LAND
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter, Sebastian 
Rochlitzer

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Abraham ist schon lange mit Sara und seinem Ge-
folge auf dem Weg in das von Gott versprochene 
Land.  Wie er dort ankommt und Gott sein Verspre-
chen erneuert, davon handelt unsere heutige Ge-
schichte.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hinweis 1: Geschwisterkinder dürfen gerne teilneh-
men.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Sauerland Stern, KR 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

MITTWOCH

9.00 
11.45 

MI

7–10

9.00 
12.00 

MI

3–6

9.30 
9.50 

MI

1–2

10.00 
18.00 

MI

1–2

10.15 
12.00 

MI

1–2

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.15 

MI

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

GANZ SCHÖN GROSSE AUSWAHL
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter und Team

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Ein buntes Angebot aus Spielen, Toben und Basteln. 
Seid dabei, wir freuen uns auf EUCH!

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

FAMILY-SESSION MIT MÜLLERBAUER POWER
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Endlich geht die Family-Session bei SPRING los. Mit 
dabei ist diesmal Mike Müllerbauer, der mit uns mega 
tolle Kinderlobpreismusik macht. Da müsst ihr na-
türlich unbedingt mit dabei sein. Wir freuen uns sehr 
auf euch!

TEAM NIGHT
mit Kristine Shahinmehr und Team
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Ihr habt euch schon als Kleingruppe kennengelernt? 
Super, denn jetzt geht es darum als Team stark zu sein 
und zusammenzuhalten. Wir freuen uns auf Action und 
ganz viel Spaß!
Hinweis 1: Einlass: 19.15 Uhr
Bitte Trinkflasche mitbringen.

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

16.00 
17.30 

DI

3–6

16.00 
17.45 

DI

1–2

17.45 
18.30 

DI

19.30 
21.00 

DI

7–10

3–6

7–10



10 11

KINDER KINDER(AUS) FRUSTRIERT WIRD VERSÖHNT(AUS) FRUSTRIERT WIRD VERSÖHNT

GANZ SCHÖN WAS LOS
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter und Team

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Ein lustiger Bewegungsnachmittag mit cooler Kinder-
disco. Kommt vorbei, wir freuen uns auf EUCH!

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

EXPLORERS ZEITREISE – ERLEBE DIE BIBEL NEU
mit Margret Mihai, Annette Tobler, Petra Reinhardt

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Bist du zwischen 6-8 Jahre alt und hast Lust, mit uns 
durch die Zeit zu reisen? Bei unserer digitalen Zeitreise 
wirst du selbst ein Bible Explorer. Gemeinsam tauchen 
wir in die Geschichte von Josia ein und erleben mit, 
wie er mit nur 8 Jahren König von Juda wird und durch 
Gottes Hilfe etwas wiederfindet, was seit langer Zeit 
als verschollen galt. Die Zeitreise ist ein interaktives 
Programm mit spannenden Filmen, kniffligen Teamauf-
gaben und viel Spaß!
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

BIBELKINO: ANIMATIONSFILME FÜR KINDER 
VON 4 BIS 9 JAHREN
mit Daniel Feierabend

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.2
Du liebst spannende Geschichten aus der Bibel und Ani-
mationsfilme? Dann komm ins Bibelkino und erlebe die 
biblischen Begebenheiten kindgerecht und spannend 
gestaltet. Unter anderem erfährst du, warum wir Os-
tern feiern und du kannst Paulus auf seinen Abenteuern 
begleiten. Und zu einem Kinobesuch gehört natürlich 
auch Popcorn! Mehr Filme findest du übrigens in der Bi-
blekids-App, auf YouTube und auf biblekids.de – schau 
mal rein!
Hinweis 1: Filme dauern ca. 30 Minuten und werden zum 
Teil wiederholt, einfach reinschauen.

FAMILY-SESSION MIT AKTION UND 
MÜLLERBAUER-POWER
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Alexander 
Zöller

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Family-Session bei SPRING am Tag 2. Heute erwartet 
uns voll viel Aktion mit Alex und dem SRS Team. Also 
auf die Plätze fertig los. Aber Musik darf auch nicht 
fehlen, dafür sorgt auch heute Mike Müllerbauer und 
Band.

SPORTLICHES LEVEL
mit Kristine Shahinmehr, Alexander Zöller
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Wir möchten auch auf sportlicher Ebene das „Next Le-
vel“ erreichen. Alex Zöller und sein Team von SRS e.V. 
werden den Abend mit uns gestalten. Zieht bequeme 
Turnschuhe und Kleidung an und vergesst eure Trink-
flasche nicht.
Hinweis 1: Einlass ist um 19.15 Uhr.
Trinkflasche nicht vergessen.

16.00 
17.30 

MI

3–6

16.00 
17.45 

MI

1–2

16.15 
17.30 

MI

16.15 
17.30 

MI

17.45 
18.30 

MI

19.30 
21.00 

MI

7–10

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

EXPLORERS ZEITREISE – ERLEBE DIE BIBEL NEU
mit Margret Mihai, Annette Tobler, Petra Reinhardt

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Bist du zwischen 6-8 Jahre alt und hast Lust, mit uns 
durch die Zeit zu reisen? Bei unserer digitalen Zeitreise 
wirst du selbst ein Bible Explorer. Gemeinsam tauchen wir 
in die Geschichte von Josia ein und erleben mit, wie er mit 
nur 8 Jahren König von Juda wird und durch Gottes Hilfe 
etwas wiederfindet, was seit langer Zeit als verschollen 
galt. Die Zeitreise ist ein interaktives Programm mit span-
nenden Filmen, kniffligen Teamaufgaben und viel Spass!
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

BIBELKINO: ANIMATIONSFILME FÜR KINDER 
VON 4 BIS 9 JAHREN
mit Daniel Feierabend

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.2
Du liebst spannende Geschichten aus der Bibel und Ani-
mationsfilme? Dann komm ins Bibelkino und erlebe die 
biblischen Begebenheiten kindgerecht und spannend 
gestaltet. Unter anderem erfährst du, warum wir Ostern 
feiern und du kannst Paulus auf seinen Abenteuern beglei-
ten. Und zu einem Kinobesuch gehört natürlich auch Pop-
corn! Mehr Filme findest du übrigens in der Biblekids-App, 
auf YouTube und auf biblekids.de – schau mal rein!
Hinweis 1: Filme dauern ca. 30 Minuten und werden zum 
Teil wiederholt, einfach reinschauen.

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.15 

MI

14.00 
17.15 

MI

14.15 
15.30 

MI

14.15 
16.00 

MI

3–6

7–10
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KINDER KINDER(AUS) ALLEIN WIRD ZUSAMMEN(AUS) ALLEIN WIRD ZUSAMMEN

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

EXPLORERS ZEITREISE – ERLEBE DIE BIBEL NEU
mit Annette Tobler, Margret Mihai, Petra Reinhardt

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Bist du zwischen 9-11 Jahre alt und hast Lust, mit uns 
durch die Zeit zu reisen? Hier wirst du selbst ein Bible 
Explorer. Gemeinsam tauchen wir in die Geschichte von 
Josia ein und erleben mit, wie er mit nur 8 Jahren König 
von Juda wird und durch Gottes Hilfe etwas wiederfin-
det, was seit langer Zeit als verschollen galt. Die digitale 
Zeitreise ist ein interaktives Programm mit spannenden 
Filmen, kniffligen Teamaufgaben und viel Spass!
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

BIBELKINO: ANIMATIONSFILME FÜR KINDER 
VON 4 BIS 9 JAHREN
mit Daniel Feierabend

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.2
Du liebst spannende Geschichten aus der Bibel und Ani-
mationsfilme? Dann komm ins Bibelkino und erlebe die 
biblischen Begebenheiten kindgerecht und spannend 
gestaltet. Unter anderem erfährst du, warum wir Ostern 
feiern und du kannst Paulus auf seinen Abenteuern beglei-
ten. Und zu einem Kinobesuch gehört natürlich auch Pop-
corn! Mehr Filme findest du übrigens in der Biblekids-App, 
auf YouTube und auf biblekids.de – schau mal rein!
Hinweis 1: Filme dauern ca. 30 Minuten und werden zum 
Teil wiederholt, einfach reinschauen.

14.00 
17.15 

DO

14.00 
17.15 

DO

14.00 
17.15 

DO

14.00 
17.15 

DO

14.15 
15.30 

DO

14.15 
16.00 

DO

SCHIFFBRUCH
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Mike 
Müllerbauer
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Paulus hatte oft Schiffbruch erlitten, aber vertraute 
auf Gott. Darüber und wie wir Hindernisse über-
winden können, sprechen wir im Plenum und in der 
Kleingruppe. Prof. Dr. Dr. Grauhaar hat auch Schwie-
rigkeiten. Sein Start war nicht so erfolgreich. Aber 
auch dafür gibt es eine Lösung.
Hinweis 1: Einlass ist um 8.45 Uhr.
Abholung bis 12 Uhr möglich.

ABRAHAM – UNTERM STERNENZELT
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter, Sebastian 
Rochlitzer

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Abraham wartet schon lange auf das Kind, das Gott 
ihm versprochen hat. Wie Abraham Zweifel bekommt 
und Gott sein Versprechen noch einmal erneuert, da-
von handelt unsere heutige Geschichte.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hinweis 1: Geschwisterkinder dürfen gerne teilneh-
men.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Sauerland Stern, KR 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

DONNERSTAG

9.00 
11.45 

DO

7–10

9.00 
12.00 

DO

3–6

9.30 
9.50 

DO

1–2

10.00 
18.00 

DO

1–2

10.15 
12.00 

DO

1–2

14.00 
17.15 

DO

14.00 
17.15 

DO
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KINDER KINDER(AUS) ALLEIN WIRD ZUSAMMEN(AUS) ALLEIN WIRD ZUSAMMEN

FAMILY-SESSION MIT RADIESCHENFIEBER
mit Radieschenfieber, Mike Müllerbauer
Moderation: Jörg Bartoß

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Wir freuen uns heute auf die Family-Session mit Ra-
dieschenfieber. Er nimmt uns in eine ganz  besondere 
Gemüsegeschichte aus der Bibel mit. Wir werden 
mit Noah auf Reisen gehen. Wie dieses wohl wird? 
Lass dich von diesem ganz besonderen Programm 
überraschen. Musikalisch freuen wir uns auf Mike 
Müllerbauer.

GEMÜSE AUF DEM „NEXT LEVEL“
mit Kristine Shahinmehr, Radieschenfieber
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Radieschenfieber wird da sein und unser Abendpro-
gramm wird bunt und gesund! Sei dabei, wir freuen uns 
schon sehr!
Hinweis 1: Einlass ist um 19.15 Uhr.
Hinweis 2: Geschwisterkinder ab 5 Jahren dürfen ihre 
Grundschul-Geschwister gerne begleiten. Bitte beach-
ten Sie die Abhol-Regelung.

MIT GOTTES HILFE..
mit Kristine Shahinmehr, Jörg Bartoß, Mike 
Müllerbauer
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Paulus steht unter einem besonderen Schutz und hat 
einiges überlebt. Was bewirken seine Gebete?
Prof. Dr. Dr. Grauhaar und seine Rakete sind bereit. 
Wird alles klappen? Wir freuen uns auf dich und sind 
gespannt, ob Prof. Dr. Dr. Grauhaar endlich in den 
Weltall-Urlaub fliegen kann.
Hinweis 1: Einlass ist um 8.45 Uhr
Abholung bis 12 Uhr möglich.

ABRAHAM – GOTT HÄLT SEIN VERSPRECHEN
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter, Sebastian 
Rochlitzer

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Abraham und Sara haben einen Sohn bekommen. 
Was in der Zwischenzeit passiert ist und wie Ab-
raham auf Gott und seine Versprechen vertrauen 
konnte, davon handelt unsere heutige Geschichte.

ANDACHT FÜR DIE KLEINSTEN MIT IHREN 
ELTERN
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 21
Hinweis 1: Geschwisterkinder dürfen gerne teilneh-
men.

KLEINKIND-SPIELZIMMER
A1  Sauerland Stern, KR 21

Hier sind Kleinkinder mit Eltern willkommen, um einfach 
nur zu spielen.

17.45 
18.30 

DO

19.30 
21.00 

DO

7–10

FREITAG

9.00 
11.45 

FR

7–10

9.00 
12.00 

FR

3–6

9.30 
9.50 

FR

1–2

10.00 
18.00 

FR

1–2

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

GANZ SCHÖN ENTSPANNT
mit Lena Buttgereit, Anne Hillnhütter und Team

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
Ein gemütlicher Geschichten- und Vorlesenachmittag 
zum Ausruhen. Seid dabei, wir freuen uns auf EUCH!

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

EXPLORERS ZEITREISE – ERLEBE DIE BIBEL NEU
mit Annette Tobler, Margret Mihai

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Bist du zwischen 9-11 Jahre alt und hast Lust, mit uns 
durch die Zeit zu reisen? Hier wirst du selbst ein Bible 
Explorer. Gemeinsam tauchen wir in die Geschichte von 
Josia ein und erleben mit, wie er mit nur 8 Jahren König 
von Juda wird und durch Gottes Hilfe etwas wiederfin-
det, was seit langer Zeit als verschollen galt. 
Die digitale Zeitreise ist ein interaktives Programm mit 
spannenden Filmen, kniffligen Teamaufgaben und viel 
Spass!
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

BIBELKINO: ANIMATIONSFILME FÜR KINDER 
VON 4 BIS 9 JAHREN
mit Daniel Feierabend

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.2
Du liebst spannende Geschichten aus der Bibel und Ani-
mationsfilme? Dann komm ins Bibelkino und erlebe die 
biblischen Begebenheiten kindgerecht und spannend 
gestaltet. Unter anderem erfährst du, warum wir Os-
tern feiern und du kannst Paulus auf seinen Abenteuern 
begleiten. Und zu einem Kinobesuch gehört natürlich 
auch Popcorn! Mehr Filme findest du übrigens in der Bi-
blekids-App, auf YouTube und auf biblekids.de – schau 
mal rein!
Hinweis 1: Filme dauern ca. 30 Minuten und werden zum 
Teil wiederholt, einfach reinschauen.

16.00 
17.30 

DO

16.00 
17.30 

DO

3–6

16.00 
17.45 

DO

1–2

16.15 
17.30 

DO

16.15 
17.30 

DO

3–6

7–10
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KINDER KINDER(AUS) HALTEN WIRD LASSEN(AUS) HALTEN WIRD LASSEN

„KEKSKRÜMEL IM ALL – WIE GROSS IST DER 
HIMMEL?“
mit Heino Falcke, Dagmar Falcke

A1  Sauerland Stern, KR 19
Eine Lesung zum Buch „Kekskrümel im All – wie groß ist 
die Unendlichkeit“,  und der Ausgangsfrage wie groß der 
Himmel eigentlich ist. Die Lesung soll Große und Kleine 
zum Staunen und Fragen einladen.

FAMILIENKONZERT MIT SEBASTIAN 
ROCHLITZER
mit Sebastian Rochlitzer

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

FAMILY-SESSION MIT PUZZLES
mit Jörg Bartoß, Puzzles

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Leider schon wieder die letzte Family-Session. Mit 
dabei wird an diesem Tag die Kinderlobpreisband 
Puzzle sein. Sie werden mit uns die Halle rocken. Mit 
dabei auch Jörg, er wird uns mit seiner Trickkiste 
zum Staunen bringen.

MACH MIT!
mit Kristine Shahinmehr, Puzzles
Moderation: Silas Schmack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Wir feiern den Abschluss der Woche. Es wird musika-
lisch, bunt, aktiv und kreativ. Das solltest du nicht ver-
passen!
Hinweis 1: Einlass ist um 19.15 Uhr

FAMILIEN-ABSCHLUSSFESTIVAL
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Sebastian 
Rochlitzer, Kristine Shahinmehr, Lena Buttgereit, 
Kathrin Bartoß, Anne Hillnhütter, Dorothee 
Rabenhorst
Moderation: Silas Schmack

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird or-
dentlich gefeiert! Gemeinsam mit den Kleinkindern, 
den Kindergartenkindern, den Schulkindern und den 
Teens feiern wir einen bunten Gottesdienst. Mit 
Musik, einem kurzen Input und kreativen Beiträgen 
schauen wir dankbar zurück auf eine aufregende 
Woche mit vielen Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen!

14.15 
15.30 

FR

16.00 
17.15 

FR

3–6

16.00 
17.45 

FR

1–2

17.45 
18.30 

FR

19.30 
21.00 

FR

7–10

SAMSTAG

10.30 
11.30 

SA

KLEINKINDBETREUUNG
mit Kathrin Bartoß, Almut Kautz und Team

A1  Sauerland Stern, KR 20

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

10.15 
12.00 

FR

1–2

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

14.00 
17.15 

FR

1–2

3–6

7–10

TEENS

3–6

7–10
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TEENS TEENS(AUS) ALT WIRD NEU(AUS) WARTEN WIRD STARTEN

KICK- OFF: NEXT LEVEL
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Fadi Krikor, Alive 
Worship, Jan Jakob, Sefora Nelson
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall of 
Conference
Und los geht’s: Der Weg in Richtung Next Level beginnt 
hier und heute. An vielen Stellen in unserem Land, in 
unseren Gemeinden und Kirchen, aber auch in unserem 
persönlichen Leben ist eine große Sehnsucht spürbar, 
dass Dinge und Themen in Bewegung kommen, sich 
weiterentwickeln und im Idealfall verbessern. Und so 
wollen wir uns gemeinsam aufmachen und aufschauen 
zu dem, der uns immer wieder auf neue Höhen, quasi 
auf neue Levels, führt: zu Gott, zu Jesus, der Großes 
mit uns vorhat. 
Margarete und Thomas begrüßen zu einem Eröffnungs-
festival, das in diesem Jahr mit frischem Konzept und 
in „neuem Gewand“ erscheint. So viel sei gesagt: Der 
Fokus liegt auf dem Austausch mit ihren spannenden 
Gästen: Das sind Mihamm Kim-Rauchholz und Fadi 
Krikor, die mit ihrem Impuls den thematischen Akzent 
setzen. Alive Worship nehmen uns mit in eine intensive 
Anbetungszeit. Der Singer-Songwriter Jan Jakob und 
Sefora Nelson steuern intensive Texte und gefühlvolle 
Melodien bei. Das perfekte Line-Up, um gut ins „Next 
Level“ zu starten. 
Wie in den vergangenen Jahren starten wir in zwei Hal-
len: Einige Beiträge finden live auf der Bühne des Con-
vention Centers statt, andere live in der Hall of Confe-
rence. Gleichzeitig erleben wir alles hautnah mit, denn 
das Programm wird immer via Leinwand in die jeweils 
andere Halle übertragen. Also: Herzlich Willkommen!

PICK YOUR SIDE
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Willkommen in der Welt des legendären Superhelden 
Mario. Er lebt im Nintendo Universum und fährt lei-
denschaftlich Kart oder kämpft gegen Bowser um 
immer ins NEXT LEVEL zu kommen. Aber das macht 
er nicht alleine, nein, er hat ein Team mit dem er un-
terwegs ist. So wollen auch wir in SPRING 2024 mit 
einem Team unterwegs sein und schauen uns an, zu 
wem wir gehören und wie Jesus sein Team zusam-
mengestellt hat.

BINGO, BINGO, BINGO
mit Neil Reinke

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Diesen Nachmittag ist das große Motto: „Dreeeeh, 
daaas, Raaaad“ – Bist du der Glückspilz, bei dem zu-
erst 5 Zahlen einer Reihe fallen? Teste dein Glück und 
gewinne einen der Preise!

MONTAG

19.00 
20.30 

MO

DIENSTAG

9.15 
11.45 

DI

14.00 
15.30 

DI

DIY ARMBÄNDER
mit Sabrina Wagner

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.4
Gemeinsam wollen wir einen gemütlichen Nachmittag 
verbringen, um Armbänder zu knüpfen. Du kannst aus 
verschiedenen Mustern und Farben auswählen, um dir 
dein Armband zu gestalten. Ich freue mich auf dich!
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

CHILL IN THE GAME – DIE KABAZONE
B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus

Jeden Tag gibt es hier Kaba, Spiele und einfach einen 
Ort zum chillen! Komm gerne zwischen 14 und 17 Uhr 
vorbei.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

14.00 
15.30 

DI

14.00 
16.00 

DI

14.00 
17.00 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI

14.00 
17.15 

DI
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TEENS TEENS(AUS) FRUSTRIERT WIRD VERSÖHNT(AUS) ALT WIRD NEU

CHOOSE YOUR CHARACTER
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Wenn wir unseren Videospielcharakter aussuchen, 
dann ist eines wichtig: die Ausrüstung! Und so ist es 
auch im echten Leben. Wie sieht deine Ausrüstung 
aus? Womit kleidest du dich täglich?

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

HANDLETTERING
mit Janne Clever, Maja Greiner

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.3
Du fragst dich was das ist? In unserem Workshop lernst 
du verschiedene Kreative und schöne Schreibweisen 
kennen, mit denen du Wörtern eine ganz neue Aus-
drucksweise geben kannst. Wenn dich das interessiert, 
dann komm zu uns und probier dich aus. Wir freuen 
uns auf dich!

WARUM WEIHNACHTEN UND OSTERN DER 
WAHNSINN SIND
mit Tabea Warten

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.4
Weihnachten und Ostern hängen fest zusammen. Das 
eine Fest geht nicht ohne das andere. Ich liebe es einen 
tiefen Blick in Bibel zu werfen und dabei so viel über 
Jesus zu erfahren. Ich bin mir sicher wir entdecken zu-
sammen Dinge, die du noch nicht in der Jungschar oder 
im Kindergottesdienst gelernt hast.

CHILL IN THE GAME – DIE KABAZONE
B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus

Jeden Tag gibt es hier Kaba, Spiele und einfach einen 
Ort zum chillen! Komm gerne zwischen 14 und 17 Uhr 
vorbei.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

MITTWOCH

9.15 
11.45 

MI

14.00 
15.30 

MI

14.00 
15.30 

MI

14.00 
15.30 

MI

14.00 
17.00 

MI

14.00 
17.15 

MI

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

ULTIMATE FRISBEE
mit Tim Schulze

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus (Treffpunkt)
Frisbee nur mit viel Action, rennen und Spaß! Bringt 
bitte Kleidung mit, die dreckig werden kann, wir spielen 
draußen.

HOW TO BIBELLESEN
mit Philipp Funck

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.3
Du hast dich schon mal gefragt wie man Bibel liest und 
was daran cool sein soll? Dann bist du hier genau rich-
tig. Wir werden in diesem Workshop gemeinsam in der 
Bibel lesen.
Hinweis 1: Bring ruhig deine Bibel mit.

LINEDANCE (COUNTRY)
mit Horst Kehl

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Beim Linedance wird in Reihen neben- und hintereinan-
der getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Linedance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Grup-
penerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Hinweis 2: Wir tanzen in Socken oder spezielle Hallen-
turnschuhe mit heller Sohle mitbringen

MARIO PARTY – DER ULTIMATIVE SPIELEABEND
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Mario fährt nicht nur Kart, er macht auch Party – mit 
uns! Lass dich ein auf den coolsten Spieleabend, den 
SPRING 2024 erleben wird.
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

GEMÜTLICHER MITMACH-LOBPREIS
mit Rafael Köhne

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.3
Ich bringe meine Gitarre, du gerne dein eigenes Ins-
trument und ein Liederbuch deiner Wahl. Gemeinsam 
wollen wir Gott durch Musik Ehre geben.

MARIO KART – DAS GELÄNDESPIEL
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Heute Abend erleben wir ein paar wilde Rundfahren. Es 
erwartet dich eine geniale Kombi aus Schnitzeljagd und 
Geländespiel um das Spiel durchzuspielen. 
Hinweis 1: Wir spielen teilweise draußen, darum bitte 
passende Kleidung anziehen.

GAME OVER
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Da spielst du das Spiel deines Lebens und dann plötzlich 
eine falsche Bewegung: GAME OVER. Auch im echten 
Leben erleben wir Versagen. Aber wie geht man damit 
um? Diese Herausforderung hatten auch schon die Jün-
ger von Jesus, darum gibt es in der Bibel mal wieder die 
besten Antworten dazu.

DER GROSSE PREIS
mit Niclas Samuel Schmidler

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Hier spielen wir das geniale Spiel mit verschiedenen Ka-
tegorien – für alle Rätsel-und Actionbegeisterten!

WALK & TALK
mit Yannick Niedernhöfer

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus (Treffpunkt)
Wir wollen in gemütlicher Runde einen Spaziergang ma-
chen und Zeit für gute Gespräche haben
Hinweis 1: feste Schuhe anziehen
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TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

SCHLITTSCHUHFAHREN
mit Christen Marquardt

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Es ist zwar kein Winter mehr, aber du hast trotzdem Lust 
Schlittschuh zu fahren? Dann bist du genau richtig bei 
uns! In der Eishalle könnt ihr euch Schuhe ausleihen. 
Achtung Rutschgefahr ;)
Hinweis 1: Bitte Handschuhe mitbringen
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INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

EXPLORERS ZEITREISE – ERLEBE DIE BIBEL NEU
mit Annette Tobler, Margret Mihai, Petra Reinhardt

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Bist du zwischen 9-11 Jahre alt und hast Lust, mit uns 
durch die Zeit zu reisen? Hier wirst du selbst ein Bible 
Explorer. Gemeinsam tauchen wir in die Geschichte von 
Josia ein und erleben mit, wie er mit nur 8 Jahren König 
von Juda wird und durch Gottes Hilfe etwas wiederfin-
det, was seit langer Zeit als verschollen galt. Die digitale 
Zeitreise ist ein interaktives Programm mit spannenden 
Filmen, kniffligen Teamaufgaben und viel Spass!
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Diese Sportart sorgt weltweit für Furore. Klettern ohne 
Sicherheitssystem auf Absprunghöhe steigert nochmals 
die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten: 6,- Euro (+3 Euro Schuhe bei Bedarf) 
- Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.
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BOULDERN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Diese Sportart sorgt weltweit für Furore. Klettern ohne 
Sicherheitssystem auf Absprunghöhe steigert nochmals 
die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten: 6,- Euro (+3 Euro Schuhe bei Bedarf) 
- Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

INLINERTOUR FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Team von SRS e.V.

A8  Seilbar, Parkplatz
Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf 
die Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene 
Körper unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung 
setzt. Profil und Streckenlänge werden dem jeweiligen 
Niveau angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden.
Hinweis 2: Findet nur bei trockenem Wetter statt.

CHILL IN THE GAME – DIE KABAZONE
B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus

Jeden Tag gibt es hier Kaba, Spiele und einfach einen 
Ort zum chillen! Komm gerne zwischen 14 und 17 Uhr 
vorbei.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

HOW TO ANDACHT HALTEN.
mit Eva Binder

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.3
Wurdest du schonmal gefragt, ob du bei den Kindern 
oder in der Jungschar eine Andacht halten kannst? Oder 
hast einfach so Lust es zu üben? Dann bist du hier rich-
tig. Gemeinsam wollen wir lernen, wie man anfängt und 
was es zu beachten gibt.
Hinweis 1: Bitte Bibel und Schreibzeug mitbringen.

CHILL IN THE GAME – DIE KABAZONE
B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus

Jeden Tag gibt es hier Kaba, Spiele und einfach einen 
Ort zum chillen! Komm gerne zwischen 14 und 17 Uhr 
vorbei.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.
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HOW TO BETEN
mit Timo Beck

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.3
Du hast dich schon mal gefragt wie beten geht und was 
daran cool sein soll? Dann bist du hier genau richtig. 
Wir werden in diesem Workshop gemeinsam entdecken, 
was Gebet eigentlich ist und wie du Gott darin begeg-
nen kannst.

PERLENSCHMUCK
mit Annika Fiering, Rebekka Fiering

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.3
Im aufregenden Spring-Alltag tut ein bisschen Zeit für 
Kreatives gut. Deshalb werden wir gemeinsam Arm-
bänder, Ketten und vieles weiteres aus Perlen mit euch 
machen. Wir freuen uns auf eine schöne & entspannte 
Zeit!!

EXPLORERS ZEITREISE – ERLEBE DIE BIBEL NEU
mit Annette Tobler, Margret Mihai

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Bist du zwischen 9-11 Jahre alt und hast Lust, mit uns 
durch die Zeit zu reisen? Hier wirst du selbst ein Bible 
Explorer. Gemeinsam tauchen wir in die Geschichte von 
Josia ein und erleben mit, wie er mit nur 8 Jahren König 
von Juda wird und durch Gottes Hilfe etwas wiederfin-
det, was seit langer Zeit als verschollen galt. 
Die digitale Zeitreise ist ein interaktives Programm mit 
spannenden Filmen, kniffligen Teamaufgaben und viel 
Spass!
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 10

POWER UP
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Wo kommt meine Kraft und mein Wert her? An diesem 
Lobpreisabend wollen wir Jesus begegnen und heraus-
finden, was er über uns persönlich sagt.

NEXT LEVEL
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Da freust du dich, dass du ein Level durchgespielt 
hast, nur um festzustellen: im Nächsten gibt es wie-
der Hindernisse und Hürden. Wenn sich einer damit 
jemand auskennt, dann Paulus, der eine große Hürde 
bei seiner Reise nach Rom erlebt hat. Wie er diese 
meistert und was das für deinen Alltag heißen kann 
findest Du hier raus!

RÄTSELSPASS
mit Lucas Binder

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Komm rum für einen Quiznachmittag! Gemeinsam in 
kleinen Gruppen gibt es ein Quiz in verschiedenen Ka-
tegorien! Jeder wird etwas wissen!
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SEASON END
mit Teens Team

A3  Besucherzentrum, Großer Saal
Deine Lieblingscharaktere feiern ein letztes Mal für die-
ses Jahr SPRING. Wenn du hast, dann zieh doch ein 
Helden-Kostüm an, um Abschied zu nehmen von dieser 
legendären Woche.

FAMILIEN-ABSCHLUSSFESTIVAL
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Sebastian 
Rochlitzer, Kristine Shahinmehr, Lena Buttgereit, 
Kathrin Bartoß, Anne Hillnhütter, Dorothee 
Rabenhorst
Moderation: Silas Schmack

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Die SPRING-Woche geht zu Ende und das wird or-
dentlich gefeiert! Gemeinsam mit den Kleinkindern, 
den Kindergartenkindern, den Schulkindern und den 
Teens feiern wir einen bunten Gottesdienst. Mit 
Musik, einem kurzen Input und kreativen Beiträgen 
schauen wir dankbar zurück auf eine aufregende 
Woche mit vielen Erlebnissen. Ihr seid alle herzlich 
eingeladen!
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INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

LINEDANCE (COUNTRY)
mit Horst Kehl

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Beim Linedance wird in Reihen neben- und hintereinan-
der getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Linedance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Grup-
penerlebnis.
Hinweis 1: Tanzen in Socken oder speziellen Hallenturn-
schuhen mit heller Sohle

SPIKEBALL
mit Albert Kautz

B3  Katholische Kirche, Gemeindehaus (Treffpunkt)
Entdecke die Faszination von Spikeball! Egal ob Neu-
ling, Anfänger oder Fortgeschrittener, alle die Freude 
an Teamsport haben sind herzlich eingeladen teilzu-
nehmen.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9
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65 Jahre

Unglaublich, aber wahr.

erf.de/jubilaeum

Stell dir vor,
dein Vater ist König

des Universums.
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KICK- OFF: NEXT LEVEL
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Fadi Krikor, Alive 
Worship, Jan Jakob, Sefora Nelson
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall of 
Conference
Und los geht’s: Der Weg in Richtung Next Level beginnt 
hier und heute. An vielen Stellen in unserem Land, in 
unseren Gemeinden und Kirchen, aber auch in unserem 
persönlichen Leben ist eine große Sehnsucht spürbar, 
dass Dinge und Themen in Bewegung kommen, sich 
weiterentwickeln und im Idealfall verbessern. Und so 
wollen wir uns gemeinsam aufmachen und aufschauen 
zu dem, der uns immer wieder auf neue Höhen, quasi 
auf neue Levels, führt: zu Gott, zu Jesus, der Großes 
mit uns vorhat. 
Margarete und Thomas begrüßen zu einem Eröffnungs-
festival, das in diesem Jahr mit frischem Konzept und 
in „neuem Gewand“ erscheint. So viel sei gesagt: Der 
Fokus liegt auf dem Austausch mit ihren spannenden 
Gästen: Das sind Mihamm Kim-Rauchholz und Fadi 
Krikor, die mit ihrem Impuls den thematischen Akzent 
setzen. Alive Worship nehmen uns mit in eine intensive 
Anbetungszeit. Der Singer-Songwriter Jan Jakob und 
Sefora Nelson steuern intensive Texte und gefühlvolle 
Melodien bei. Das perfekte Line-Up, um gut ins „Next 
Level“ zu starten. 
Wie in den vergangenen Jahren starten wir in zwei Hal-
len: Einige Beiträge finden live auf der Bühne des Con-
vention Centers statt, andere live in der Hall of Confe-
rence. Gleichzeitig erleben wir alles hautnah mit, denn 
das Programm wird immer via Leinwand in die jeweils 
andere Halle übertragen. Also: Herzlich Willkommen!

KONZERT MIT JAN JAKOB
D4  Best Western, Campino

Jan packt seinen Koffer und nimmt mit: eine Menge 
Charme, ergreifende Melodien und mehr als nur eine 
Überraschung.

ALIVE WORSHIP
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Wir glauben daran, Lieder zu schreiben und aufzuneh-
men, die den Namen Jesus erheben und widerspiegeln, 
was Gott in und durch Menschen tut. Lobt & feiert mit.

KONZERT MIT MISHKA
A1  Sauerland Stern, C-Teil

Mishka (Gesang, Gitarre und Piano) beeindruckt durch 
ihre unverkennbare, ergreifende Stimmfarbe und ehr-
liche Art. Ihre Lieder reflektieren ihr Leben mit Gott, 
erzählen von den Höhen und Tiefen von Freundschaft 
und von ihren Reisen zu dne Ärmsten der Armen. Mishka 
wird begleitet von Michael Simon (Percussion).

MONTAG

19.00 
20.30 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

WELCOME-PARTY
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Lerne dein Youth-Team und deine Small Group kennen. 
Lass uns gemeinsam durchstarten!

WORTWECHSEL: NEXT LEVEL – AUS ALT WIRD 
NEU| 2. KORINTHER 3,12-18
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu 
Wort.

ALLES IST MEHR ALS SIE HAT!
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Eine arme Frau gibt Jesus das, was sie nicht übrig 
hat. Durch ein Theaterstück und Gespräche beschäf-
tigen wir uns mit einem biblischen Text und singen 
Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Sie findet in einfacher Sprache statt.

INKLUSIVES THEATERSTÜCK
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Vier Personen aus den Evangelien werden uns vorge-
stellt. Durch eine besondere Begegnung mit Jesus ver-
ändert sich ihr Leben. Sie erreichen das nächste Level, 
eine neue Ebene in ihrem Glauben. Dies wollen wir in 
kurzen Szenen auf die Bühne bringen.
Hinweis 1: Heute werden erste Absprachen getroffen 
und Rollen verteilt.
Hinweis 2: Wer sich am Dienstag dazu entscheidet sollte 
die Woche über auch bei den Proben dabei bleiben.

MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 1)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Frauen
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

DIENSTAG

9.15 
10.00 

DI

10.15 
12.30 

DI

10.30 
11.45 

DI

14.00 
15.30 

DI

14.00 
15.30 

DI
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INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

JESUS, DAS SMARTPHONE UND ICH
mit Silas Frank

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Ob wir es wollen oder nicht: Das Smartphone prägt un-
seren Alltag in der heutigen Zeit so sehr wie wohl wenige 
andere Dinge. Worauf sollten wir also achten, wenn wir 
Jesus nachfolgen, zugleich aber nicht auf unser Smart-
phone verzichten möchten? Wie genau prägt uns das 
Smartphone, wo lauern Gefahren und wann sollten wir 
unserem Gebrauch Grenzen setzen? Um all diese Fra-
gen soll es in dem Workshop gehen.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

QUALITY TIME MIT DEINER SMALL GROUP
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Treffpunkt
Lerne deine Small Group besser kennen, egal ob beim 
rodeln, Schlittschuhlaufen, chillen, etc.... Am Vormit-
tag teilen wir die Small Groups ein. Dort wird bespro-
chen, was ihr am Nachmittag gemeinsam unternehmen 
wollt. Nutzt dafür auch gerne euren SPRING-Pass. Bitte 
komm unbedingt am Dienstagvormittag zum Jugend-
programm, damit du für den Rest der SPRING-Zeit einer 
Small Group angehörst.

BEGLEITENDE ANGEBOTE / ASSISTENZ GEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
In kleinen Gruppen möchten wir unterschiedliche As-
sistenzangebote ermöglichen, z.B. bei den Bastel- und 
Spielangeboten im Convention Center, bei Spaziergän-
gen in die nähere Umgebung. Bei schlechtem Wetter 
können wir einen Film ansehen oder Kegeln gehen.
Hinweis 1: Wir treffen uns im Konferenzhotel im Raum 
23.
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MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 1)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Männer
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.
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LINEDANCE (COUNTRY)
mit Horst Kehl

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Beim Linedance wird in Reihen neben- und hintereinan-
der getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Linedance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Grup-
penerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Hinweis 2: Wir tanzen in Socken oder spezielle Hallen-
turnschuhe mit heller Sohle mitbringen

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die  Abendveranstaltungen? Melde dich bereits 
im Laufe des Tages  bei uns. Wir als Team können dann 
den Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn 
nichts anderes abgesprochen worden ist, um 19:00 Uhr 
am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954

WORTTRANSPORT: LEVEL UPCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Wir schaffen Raum für Austausch mit Gott durch Lob-
preis und unserem Live Podcast Level UpCast. Hier trifft 
mutmachende Inspiration und lebensverändernder 
Tiefgang aufeinander. Lass dich herausfordern, ermu-
tigen und motivieren für das, was Gott mit dir vorhat. 
Im Anschluss kannst du noch Gespräche und Gebet in 
Anspruch nehmen oder in unserer BoBar chillen.

NIGHTLIFE: DJ FAITH
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

DJ Faith steht für christliche Musik mit Clubcharakter! 
Mit seinen energiegeladenen Shows bringt er Menschen 
zum Singen, Tanzen und Feiern. In seinen Sets kom-
biniert DJ FAITH christliche und weltliche House- und 
Clubmusik mit Impulsen voller Glauben, Vertrauen und 
Leben. In ganz Deutschland ist er auf verschiedenen 
Events unterwegs und gehört zu den top DJ’s in der 
christlichen Musikszene.
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MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 2)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Frauen
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr.
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 2)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Männer
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr.
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

SPRING-GOSPELCHOR – SEI DABEI!
mit Sarah Kaiser

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Modern Gospel ist Leidenschaft, Emotion und Stimmge-
walt. Sarah bringt ihre besondere jazzig-groovige Note 
dazu und freut sich darauf, mit Euch einen wunderba-
ren Gospelsound zu kreieren. Timo Böcking unterstützt 
(nicht nur) an den Tasten und wir lernen modern black 
Gospel sowie Songs von Sarah & Timo.
Hinweis 1: Die drei Workshops (Di-Do) bauen aufeinan-
der auf und wir präsentieren am Ende die frisch gelern-
ten Songs. Daher bitte alle 3 Tage dabei sein. Samstag 
im Abschluss-Gottesdienst sind wir dabei.
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PAUSEN IM ALLTAG FÜR DEINEN GLAUBEN UND 
DICH
mit Zoe Weingardt

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.2
Kennst du das Gefühl, von einem vollen Tag in den 
nächsten zu leben? Weder Zeit für Gott noch für dich 
selbst zu haben? Das wollen wir ändern! Ich kenn die-
ses Gefühl leider sehr gut und will genau deswegen mit 
euch teilen, was mir hilft, meinen Glauben und Me-time 
im Alltag zu priorisieren und warum es sich so sehr lohnt 
Gott dabei ins Boot zu holen!

REAL TALK: UMGANG MIT NEXT LEVEL FRAGEN
mit Letitia Olivier

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.3
Wie kann ich mit Fragen umgehen, auf die ich keine Ant-
worten habe? Oder was kann ich antworten, wenn ich 
überfragt bin? Und was hilft beim Antworten finden? 
Deine Fragen, deine Erfahrungen – und welche Perspek-
tive wir durch die Bibel haben können.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.
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MORNINGPRAISE
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von 
dem, was du mit Jesus erlebt hast

WORTWECHSEL: NEXT LEVEL: AUS FRUSTRIERT 
WIRD VERSÖHNT | 1. MOSE 50, 15-21 / 1. MOSE 
45,3FF
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu 
Wort.

WILLST DU GESUND WERDEN?
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Ein Mann ist seit Jahren krank. Niemand ist da, der 
ihm hilft. Dann begegnet er Jesus. Der stellt eine komi-
sche Frage. Was folgt ist eine grandiose Veränderung. 
Durch ein Theaterstück und Gespräche beschäftigen 
wir uns mit einem biblischen Text und singen Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Diese Veranstaltung findet in Leichter Sprache statt.

VOLLEYBALL
mit Samuel Bernhardt

B9  Evangelische Kirche, Treffpunkt
Spüre die Begeisterung für Volleyball! Erlebe nicht nur 
Spielspaß, sondern auch Teamzusammenhalt. Egal, ob 
du Anfänger oder bereits Fortgeschrittene/r bist – sei 
dabei und entdecke was in dir steckt!

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

INKLUSIVES THEATERSTÜCK
mit DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir üben für den Bühnenabend am Freitag.

MITTWOCH
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FSJ, BFD, FÖJ ...!?
mit Aaron Richter

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.3
Du bist bald mit Schule, Ausbildung o.ä. durch und willst 
mal ein Jahr etwas anderes machen, was neues erle-
ben? Hier erhälst du einen Überblick was es für Ange-
bote gibt, wo du ein zu dir passendes Angebot findest, 
was man alles noch beachten sollte wenn man einen 
Freiwilligendienst oder Vergleichbares antritt.“

SPRING-GOSPELCHOR – SEI DABEI!
mit Sarah Kaiser

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Modern Gospel ist Leidenschaft, Emotion und Stimmge-
walt. Sarah bringt ihre besondere jazzig-groovige Note 
dazu und freut sich darauf, mit Euch einen wunderba-
ren Gospelsound zu kreieren. Timo Böcking unterstützt 
(nicht nur) an den Tasten und wir lernen modern black 
Gospel sowie Songs von Sarah & Timo.
Hinweis 1: Die drei Workshops (Di-Do) bauen aufeinan-
der auf und wir präsentieren am Ende die frisch gelern-
ten Songs. Daher bitte alle 3 Tage dabei sein. Samstag 
im Abschluss-Gottesdienst sind wir dabei.

JESUS, DAS SMARTPHONE UND ICH
mit Silas Frank

A1  Sauerland Stern, KR 14
Ob wir es wollen oder nicht: Das Smartphone prägt un-
seren Alltag in der heutigen Zeit so sehr wie wohl wenige 
andere Dinge. Worauf sollten wir also achten, wenn wir 
Jesus nachfolgen, zugleich aber nicht auf unser Smart-
phone verzichten möchten? Wie genau prägt uns das 
Smartphone, wo lauern Gefahren und wann sollten wir 
unserem Gebrauch Grenzen setzen? Um all diese Fra-
gen soll es in dem Workshop gehen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

PERLENKETTEN
mit Lara Sophie Ulrich

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.2

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die  Abendveranstaltungen? Melde dich bereits 
im Laufe des Tages  bei uns. Wir als Team können dann 
den Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn 
nichts anderes abgesprochen worden ist, um 19:00 Uhr 
am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954

WORTTRANSPORT: BIBEL LIVE
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Wir tauchen ein in das Wort Gottes – hinterfragen, be-
wegen und staunen. Lass dich herausfordern, ermuti-
gen und motivieren für das, was Gott mit dir vorhat. 
Im Anschluss kannst du noch Gespräche und Gebet in 
Anspruch nehmen oder in unserer BoBar chillen.
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BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

LEVEL UPCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Dein täglicher Tiefgang. Hier hören wir was verschie-
dene Gäste zu den einzelnen Themen zu sagen haben.

BIBLISCHES ROLLENSPIEL „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung direkt in die Abenteuer der Bibel und Kir-
chengeschichte – das ist „Zeit und Ewigkeit“. 
Wähle Dir einen Character, schlüpfe in die Rolle eines 
Helden und lass Dich von der „Gilde Zeit und Ewigkeit“ 
auf eine ferne Mission senden. Hier lernst Du das erste 
christliche Rollenspielsystem in Deutschland kennen, 
das 2023 erschienen ist. Wir spielen den Beginn des 
Startabenteuers.
Hinweis 1: Teilnahme am nachfolgenden Workshop evtl. 
sinnvoll.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

BEGLEITENDE ANGEBOTE / ASSISTENZ GEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
In kleinen Gruppen möchten wir unterschiedliche As-
sistenzangebote ermöglichen, z.B. bei den Bastel- und 
Spielangeboten im Convention Center, bei Spaziergän-
gen in die nähere Umgebung. Bei schlechtem Wetter 
können wir einen Film ansehen oder Kegeln gehen.
Hinweis 1: Wir treffen uns im Konferenzhotel im Raum 23.
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INKLUSION IN DER ARBEIT MIT KINDERN
mit Melanie Krämer

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.2
Du engagierst dich in der Arbeit mit Kindern und 
wünschst dir dort Begegnungen zwischen Kindern mit 
Förderbedarf und Kindern ohne Förderbedarf? Dann 
komm vorbei! Gemeinsam sprechen wir darüber, was 
Inklusion überhaupt bedeutet und über die Basics zur 
Umsetzung von Inklusion. Deine Fragen sind willkommen.

VERS-VIBES: KREATIVES GESTALTEN VON 
BIBELVERSEN
mit Laura Koch, Saskia Hellmig

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.3
Unser cooler Workshop zum Kreativ-Design von Bibel-
versen zeigt dir, wie du mit Farben, Zeichnungen und 
Style deinen Lieblingvers gestalten kannst. Hier geht‘s 
nicht nur um Worte, sondern um Spaß und Kreativität. 
Mach mit und gestalte deine einzigartigen Kunstwerke.

INLINERTOUR FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Team von SRS e.V.

A8  Seilbar, Parkplatz
Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, 
ist eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kur-
zen Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf 
die Strecke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene 
Körper unter Mitwirkung der Körperteile in Bewegung 
setzt. Profil und Streckenlänge werden dem jeweiligen 
Niveau angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden.
Hinweis 2: Findet nur bei trockenem Wetter statt.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.
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NIGHTLIFE: OUTDOOR GAME
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Treffpunkt
Actionbound in Willingen. Das Outdoor Spiel für Aben-
teuerhungrige. Du willst eher etwas Entspanntes, dann 
schau doch in der BoBar vorbei.

MORNINGPRAISE
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von 
dem, was du mit Jesus erlebt hast

WORTWECHSEL: NEXT LEVEL: AUS ALLEIN WIRD 
ZUSAMMEN | RÖMER 12,3-8
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu 
Wort.

HEUTE IST (D)EIN GROSSER TAG! ?
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Eine nicht geplante Einladung führt zu erheblichen 
Ausgaben. Durch eine besondere Begegnung gibt ein 
reicher Mann die Hälfte seines Vermögens ab und 
gibt vierfach zurück was ihm nicht gehörte. Durch ein 
Theaterstück und Gespräche beschäftigen wir uns 
mit einem biblischen Text und singen Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt für Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Die Veranstaltung findet in einfacher Sprache statt.

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Diese Sportart sorgt weltweit für Furore. Klettern ohne 
Sicherheitssystem auf Absprunghöhe steigert nochmals 
die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten: 6,- Euro (+3 Euro Schuhe bei Bedarf) 
- Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

INKLUSIVES THEATERSTÜCK
mit DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir üben für den Bühnenabend am Freitag.
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BEGLEITENDE ANGEBOTE / ASSISTENZ GEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
In kleinen Gruppen möchten wir unterschiedliche As-
sistenzangebote ermöglichen, z.B. bei den Bastel- und 
Spielangeboten im Convention Center, bei Spaziergän-
gen in die nähere Umgebung. Bei schlechtem Wetter 
können wir einen Film ansehen oder Kegeln gehen.
Hinweis 1: Wir treffen uns im Konferenzhotel im Raum 
23.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

REAL TALK: GOTTES HERZ FÜR GERECHTIGKEIT
mit Letitia Olivier

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.2
Wie handelt ein liebender Gott inmitten von all dem Leid 
und all der Ungerechtigkeit? Und welchen Unterschied 
macht Jesus in dem wie wir im Alltag für Gerechtigkeit 
eintreten können? Deine Fragen, deine Erfahrungen und 
welche Perspektive wir durch die Bibel haben können.

SPRING-GOSPELCHOR – SEI DABEI!
mit Sarah Kaiser

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Modern Gospel ist Leidenschaft, Emotion und Stimmge-
walt. Sarah bringt ihre besondere jazzig-groovige Note 
dazu und freut sich darauf, mit Euch einen wunderba-
ren Gospelsound zu kreieren. Timo Böcking unterstützt 
(nicht nur) an den Tasten und wir lernen modern black 
Gospel sowie Songs von Sarah & Timo.
Hinweis 1: Die drei Workshops (Di-Do) bauen aufeinan-
der auf und wir präsentieren am Ende die frisch gelern-
ten Songs. Daher bitte alle 3 Tage dabei sein. Samstag 
im Abschluss-Gottesdienst sind wir dabei.

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die  Abendveranstaltungen? Melde dich bereits 
im Laufe des Tages  bei uns. Wir als Team können dann 
den Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn 
nichts anderes abgesprochen worden ist, um 19:00 Uhr 
am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954
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INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

LEVEL UPCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Dein täglicher Tiefgang. Hier hören wir was verschie-
dene Gäste zu den einzelnen Themen zu sagen haben.

AUS ALT MACHT NEU
mit Francis Seiler

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Wir werden unsere alten Jutebeutel,T-Shirts, Pullover 
neu gestalten. Wir können die alten Kleidungsstücke 
bemalen oder besticken. Also pack alte Sachen von dir 
ein und gestalte sie neu.

AMERICAN EAGLE ODER BRITISH BULLDOG
mit Joshua Pauck

B9  Evangelische Kirche, Treffpunkt
Ein Actiongame bei dem keine Klamotte sauber bleibt. 
Lasst euch überraschen und kommt mit mir an die fri-
sche Luft. Bitte tragt Kleidung die dreckig werden kann 
und kaputt gehen könnte. Ein Spiel, mit viel Rangelei!
Hinweis 1: Mitmachen auf eigene Gefahr, übernehme 
keinen Schadensersatz oder Haftung bei Verletzungen 
oder anderweitigen Schäden! Ich freue mich auf euch. 
Euer Joshua

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Diese Sportart sorgt weltweit für Furore. Klettern ohne 
Sicherheitssystem auf Absprunghöhe steigert nochmals 
die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten: 6,- Euro (+3 Euro Schuhe bei Bedarf) 
- Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

GOTTES WILLE FÜR MEIN LEBEN
mit Jonathan Junge

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.2
...und wie ich ihn erkennen kann. Diese Frage habe ich 
mir oft gestellt, und durch welche Zeichen, Bibelverse 
und Träume er zu mir spricht. Fragst du dich das auch? 
Was mir geholfen hat, darum soll‘s hier gehen.

KOMMUNIKATIONSCHAOS
mit Harri Braun

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.3
Warum reden Menschen gerade im Bereich Beziehung 
& Familie aneinander vorbei...? Wir wollen uns gemein-
sam anschauen, wie Menschen so ticken, wenn es um 
das Thema Kommunikation geht. Bring einfach deine 
Fragen mit und wir schauen mal, ob wir das Mysterium 
greifbarer machen können.

PUZZLEN UND NACHDENKEN ÜBER DEN SINN DER 
SINNLOSIGKEIT
mit Linnéa Rymatzki

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.4
Was sagt Prediger über den Sinn des Lebens und was 
ist das Dunst-Prinzip? „Ein gutes Essen macht fröhlich, 
Wein macht das Leben lustig, und Geld macht beides 
möglich!“ (Prediger 10,19). Wie kann sowas in der Bibel 
stehen? Und was soll das mit dem Sinn des Lebens zu 
tun haben? Worin besteht der eigentlich? Lass uns drü-
ber quatschen und nimm die Challenge an. Ein Puzzle, 
1.000 Teile schaffen wir das in anderthalb Stunden?

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.
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WORTTRANSPORT: THE CHOSEN
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Sehen, erleben, verstehen, wie Jesus Leben lebte. Lass 
dich herausfordern, ermutigen und motivieren für das, 
was Gott mit dir vorhat. Im Anschluss kannst du noch 
Gespräche und Gebet in Anspruch nehmen oder in un-
serer BoBar chillen.

NIGHTLIFE: JUKEBOX JAM
mit LEUCHTWERK und Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Du sitzt in einem Raum, die Stille ist kaum auszuhalten, 
langsam stehst du auf, gehst auf die Jukebox zu. Du 
drückst auf einen der roten Knöpfe vor dir und keine 
Sekunde später füllt dein Lieblingssong die Leere. Mit 
unserer Band Leuchtwerk gestalten wir einen Abend voll 
mit deinen Liedwünschen. Du hast Lust mit zu jamen, 
wir freuen uns auf dich! Liedwünsche werden im Laufe 
der Woche gesammelt. 
Im Anschluss kannst du noch Gespräche und Gebet in 
Anspruch nehmen oder in unserer BoBar chillen.

MORNINGPRAISE
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Lobpreis, Anbetung, nicht nur mit Musik: Erzähl von 
dem, was du mit Jesus erlebt hast

WORTWECHSEL: NEXT LEVEL: AUS HALTEN 
WIRD LASSEN | RÖMER 12,9-21
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Deine Fragen, deine Gedanken, hier kommst du zu 
Wort.

PERSPEKTIV WECHSEL!
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wer immer nur zu Boden schaut, kann die Vögel am 
Himmel nicht sehen. Durch ein Theaterstück und Ge-
spräche beschäftigen wir uns mit einem biblischen 
Text und singen Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt für Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Die Veranstaltung findet in einfacher Sprache statt.
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LINEDANCE (COUNTRY)
mit Horst Kehl

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Beim Linedance wird in Reihen neben- und hintereinan-
der getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Linedance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Grup-
penerlebnis.
Hinweis 1: Tanzen in Socken oder speziellen Hallenturn-
schuhen mit heller Sohle

KERZEN VERZIEREN
mit Kimberly Kottmeier

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Ihr habt Lust Kerzen nach euren Vorstellungen zu ver-
zieren, dann kommt gerne vorbei. Ich freue mich mit 
euch gemeinsam kreativ zu werden und dabei in einer 
kleinen Runde in gute Gespräche zu kommen. -
Hinweis 1: 2 Euro für die Kerzen und Co
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

LET‘S PRAY
mit Clara-Marie Rymatzki

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.2
Aber wie? Wenn man mit Jesus unterwegs ist, dann 
müsste es doch das natürlichste von der Welt sein mit 
diesem Jesus auch zu reden, oder? Aber wie? Wenn Du 
Dich das fragst, bist Du hier genau richtig! Zusammen 
wollen wir uns auf den Weg machen und schauen, was 
Gebet bedeutet, was Jesus selbst dazu sagt und natür-
lich wie Du Dein eigenes Gebetsleben gestalten kannst!

BIBLE-BREAKOUT: BIBLISCHE ESCAPE GAMES
mit Laura Koch, Saskia Hellmig

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.3
Erlebe die Bibel auf eine völlig neue Weise mit unse-
rem Escape-Game-Workshop. Tauche ein in spannende 
Rätsel und Herausforderungen, die dich durch biblische 
Geschichten führen. Ihr müsst als Team zusammenar-
beiten, um die Rätsel zu lösen und innerhalb der Zeit 
zu entkommen. Eine Coole und spannende Erfahrung 
für alle!
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TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

WIR FREUEN UNS AUF HEUTE ABEND
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Letzte Vorbereitungen für die Abendveranstaltung und 
Abschied feiern in der Gruppe.

LEVEL UPCAST
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Gemeinde-Saal
Dein täglicher Tiefgang. Hier hören wir was verschie-
dene Gäste zu den einzelnen Themen zu sagen haben.

BIBLISCHES ROLLENSPIEL „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
BD. II „DIE LADY MIT DER LAMPE“
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung direkt in die Abenteuer der Bibel und Kir-
chengeschichte – das ist „Zeit und Ewigkeit“. 
Wähle dir einen Charakter, schlüpfe in die Rolle eines Hel-
den und lass dich von der „Gilde Zeit und Ewigkeit“ auf 
eine ferne Mission senden. Hier stelle ich Bd. II von „Zeit 
und Ewigkeit“ vor. Nächstenliebe und Barmherzigkeit im 
Krimkrieg 1854. Sanfte Themen in einem harten Setting. 
Und was das mit persönlicher Berufung zu tun hat.
Hinweis 1: passender Gamemaster-WS um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 30
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TAKE-OFF
mit Daniela Knauz, Armin Jans, Alive Worship, Sarah 
Kaiser, Lothar Kosse & Band, Margarete Kosse und 
SPRING-Gospelchor
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
So bedauerlich das ist, aber auch die schönste Woche 
im Jahr geht irgendwann zu Ende. Im Abschluss-Fes-
tival „binden wir die Woche zusammen“ und sammeln 
gemeinsam die wichtigsten Next-Level-Momente. 
Margarete und Thomas begrüßen Euch und eine schöne 
Runde an Mitwirkenden: Alive Worship nehmen uns mit 
in die Worshipzeit. Sarah Kaiser und der SPRING-Chor 
haben sich die Woche über ins Zeug gelegt und sin-
gen für und mit uns zwei frisch einstudierte Songs. 
Margarete wechselt dann für einen Moment die Rolle 
und erfreut uns mit ihrem Mann Lothar Kosse mit 
hausgemachter Musik der besten Art. Der inhaltliche 
Schluss-Akkord kommt von Daniela Knauz und Armin 
Jans, den beiden SPRING-Vorsitzenden. Und dann ... 
dann sind wir irgendwann bereit, unser persönliches 
„Next Level“ mitzunehmen in unseren Alltag zuhause.

TAKE-OFF
mit Daniela Knauz, Armin Jans, Alive Worship, Sarah 
Kaiser, Lothar Kosse & Band, Margarete Kosse und 
SPRING-Gospelchor
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
So bedauerlich das ist, aber auch die schönste Woche 
im Jahr geht irgendwann zu Ende. Im Abschluss-Fes-
tival „binden wir die Woche zusammen“ und sammeln 
gemeinsam die wichtigsten Next-Level-Momente. 
Margarete und Thomas begrüßen Euch und eine schöne 
Runde an Mitwirkenden: Alive Worship nehmen uns mit 
in die Worshipzeit. Sarah Kaiser und der SPRING-Chor 
haben sich die Woche über ins Zeug gelegt und sin-
gen für und mit uns zwei frisch einstudierte Songs. 
Margarete wechselt dann für einen Moment die Rolle 
und erfreut uns mit ihrem Mann Lothar Kosse mit 
hausgemachter Musik der besten Art. Der inhaltliche 
Schluss-Akkord kommt von Daniela Knauz und Armin 
Jans, den beiden SPRING-Vorsitzenden. Und dann ... 
dann sind wir irgendwann bereit, unser persönliches 
„Next Level“ mitzunehmen in unseren Alltag zuhause.

SAMSTAG

8.30 
10.00 

SA

10.30 
12.00 

SA

AUTHENTISCH SINGEN
mit Sefora Nelson

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wie klinge ich wie ich, nur freier und mutiger?
Sefora wollte früher mal Hebamme werden und in ihren 
Vocal-Coachings mit ihrem ganz eigenen Konzept aus 
dem Studium in Chicago, Frankreich und verschiedenen 
Methoden über die Jahre ist sie das gewissermaßen 
auch geworden. Sie hilft Menschen beim „ent-binden“ 
ihrer eigenen Stimme. Für jeden geeignet.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

GAMEMASTER-TRAINING „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung in die Abenteuer der Bibel und Kirchen-
geschichte. „Zeit und Ewigkeit“, das erste christliche 
Rollenspielsystem in Deutschland, erschien im Sommer 
‚23. Hier trainiere ich Dich als Gamemaster, damit Du 
Deine Jugendgruppe oder Deine Freunde zu Helden 
machen kannst. Oder damit Sie Ihrer Schulklasse auf 
kreative Weise biblische Fakten und Glaubensthemen 
nahebringen können.
Hinweis 1: Teilnahme am vorherigen Workshop hilfreich
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WORSHIPFESTIVAL: NEXT LEVEL: AUS FEIERN 
WIRD LEBEN, LUKAS 9, 28-36
mit Youth-Team

B9  Evangelische Kirche, Kirche
Dein multimediales Festival. Im Anschluss kannst du 
noch Gespräche und Gebet in Anspruch nehmen oder 
in unserer BoBar chillen.

NEXT LEVEL HANDICAP
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.
Moderation: Matthias Kasten

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ein überraschender Abend mit Theater, Lieder, Talk, Perfor-
mance – und alles ohne Berührungsängste. 
Dieser Abend rückt tiefgehend, leidenschaftlich unter-
haltsam und humorvoll das der Bibel wichtige und uns 
alle betreffende Thema „Empathie und Begrenzungen“ 
in den Mittelpunkt. Wenn ihr dabei sein wollt, so können 
wir uns gemeinsam freuen
–  auf vier kurze Theaterstücke der inklusiven Thea-

tergruppe von MMB, die in diesen Tagen einstudiert 
wurden

–  auf Roland Walter, Weltreisender Rollstuhlfahrer, Per-
formancer, Tänzer, Künstler, Inklusionsbeauftragter, 
Autor, Fotograf

– auf Bernd Hock, Kabarettist, Redner, Autor mit Erwin
–  auf wohltuende, gemeinsame Lieder, begleitet durch 

das Musikteam von DIENET EINANDER e.V.
Lasst uns gemeinsam tiefe Einsichten erleben in das 
Leben von Menschen mit Handicap und miteinander 
feiern. Wir als gesamtes Team freuen uns auf euch.

16.15 
17.30 

FR

16.15 
17.30 

FR

19.30 
21.00 

FR

19.30 
21.00 

FR



gewendet; denn er wollte auf diese Weise vielen Menschen das 
Leben retten. Das war sein Plan, und so ist es geschehen. 21 Habt 
also keine Angst! Ihr könnt euch auf mich verlassen, ich werde 
für euch und eure Familien sorgen.“ So beruhigte Josef seine 
Brüder und gab ihnen wieder Mut.

1 Da konnte Josef nicht länger an sich halten. Er schickte alle 
Ägypter aus dem Raum. Kein Fremder sollte dabei sein, wenn er 
sich seinen Brüdern zu erkennen gab. 2 Als er mit ihnen allein war, 
brach er in Tränen aus. Er weinte so laut, dass die Ägypter es 
hörten, und bald wusste der ganze Hof des Pharaos davon. 3 „Ich 
bin Josef!“, sagte er zu seinen Brüdern. „Lebt mein Vater noch?“ 
Aber sie brachten kein Wort heraus, so fassungslos waren sie. 
4 Er rief sie näher zu sich und wiederholte: „Ich bin Josef, euer 
Bruder, den ihr nach Ägypten verkauft habt! 5 Erschreckt nicht 
und macht euch keine Vorwürfe deswegen. Gott hat mich vor 
euch her nach Ägypten gesandt, um viele Menschen am Leben 
zu erhalten. 6 Zwei Jahre herrscht nun schon Hungersnot, und 
es kommen noch fünf Jahre, in denen man die Felder nicht be-
stellen und keine Ernte einbringen kann. 7 Deshalb hat Gott mich 
vorausgeschickt. Es ist sein Plan, euch und eure Nachkommen 
überleben zu lassen, damit er eine noch größere Rettungstat an 
euch vollbringen kann. 8 Nicht ihr habt mich hierher gebracht, 
sondern Gott. Er hat es so gefügt, dass ich die rechte Hand des 
Pharaos geworden bin und sein ganzer Hof und ganz Ägypten 
mir unterstellt ist. 9 Macht euch schnell auf den Weg und bringt 
meinem Vater die Botschaft: ‚Dein Sohn Josef lässt dir sagen: 
Gott hat mich zum Herrn über ganz Ägypten gemacht. Komm 
hierher zu mir, besinn dich nicht lange! 10 Du sollst in der Pro-
vinz Goschen wohnen, ganz in meiner Nähe. Bring deine Kinder 
und Enkel mit, deinen Besitz und all dein Vieh, Schafe, Ziegen 
und Rinder. 11 Die Hungersnot dauert noch fünf Jahre. Ich werde 
für euch sorgen, damit ihr keine Not leidet.‘ 12 Ihr seht doch mit 
eigenen Augen“, fuhr Josef fort, „dass ich es bin, der mit euch 
redet, auch du, mein Bruder Benjamin! 13 Ihr müsst meinem Vater 
alles erzählen, was ihr hier gesehen habt. Sagt ihm, was für eine 
Stellung ich hier in Ägypten habe. Bringt ihn hierher, so schnell es 
geht!“ 14 Dann umarmte Josef seinen Bruder Benjamin, und beide 
weinten dabei vor Freude. 15 Danach küsste er unter Tränen auch 
die anderen. Erst jetzt fanden die Brüder die Sprache wieder und 
sie redeten mit Josef.

  

  

ERWACHSENE ERWACHSENE

DIENSTAG, 2. APRIL  
NEXT LEVEL: AUS ALT WIRD NEU

BIBELARBEIT      2. KORINTHER 3,12-18
12 Weil ich eine so große Hoffnung habe, kann ich frei und offen 
auftreten. 13Ich brauche es nicht wie Mose zu machen, der sein 
Gesicht jedes Mal mit einem Tuch bedeckte. Denn die Israeliten 
sollten nicht sehen, dass der Glanz wieder verschwand.14Aber sie 
wurden ja auch mit Blindheit geschlagen. Wenn sie die Schrif-
ten des alten Bundes lesen, liegt für sie bis heute immer noch 
dieselbe Decke über deren Worten, und es wird ihnen nicht klar, 
dass dieser Bund durch Christus an sein Ende gekommen ist. 
15Auch über ihrem Verstand liegt bis heute eine Decke, wenn sie 
die Schriften Moses lesen. 16Aber was für Mose galt, gilt auch für 
sie alle: „Wenn er sich dem Herrn zuwendet, wird die Verhüllung 
weggenommen.“ 17Der Herr aber, von dem dieses Wort spricht, 
nämlich Jesus Christus, wirkt durch seinen Geist. Und wo der 
Geist des Herrn ist, da ist Freiheit. 18Wir alle sehen in Christus mit 
unverhülltem Gesicht die Herrlichkeit Gottes wie in einem Spie-
gel. Dabei werden wir selbst in das Spiegelbild verwandelt und 
bekommen mehr und mehr Anteil an der göttlichen Herrlichkeit. 
Das bewirkt der Herr durch seinen Geist.

  

  

MITTWOCH, 3. APRIL 
NEXT LEVEL: AUS FRUSTRIERT WIRD VERSÖHNT

BIBELARBEIT       1. MOSE 50,15-21  / 1. MOSE 45,3ff
15 Weil nun ihr Vater tot war, gerieten die Brüder Josefs in Sorge. 
„Wenn Josef uns nur nichts mehr nachträgt!“, sagten sie zuei-
nander. „Sonst wird er uns jetzt heimzahlen, was wir ihm einst 
angetan haben.“ 16 Sie ließen Josef ausrichten: „Dein Vater hat 
uns vor seinem Tod die Anweisung gegeben: 17 ‚Bittet Josef, dass 
er euch verzeiht und euch nicht nachträgt, was ihr ihm angetan 
habt.‘ Deshalb bitten wir dich: Verzeih uns unser Unrecht! Wir bit-
ten dich bei dem Gott deines Vaters, dem auch wir dienen!“ Als 
Josef das hörte, musste er weinen. 18 Danach gingen die Brüder 
selbst zu Josef, warfen sich vor ihm zu Boden und sagten:„Wir 
sind deine Sklaven!“ 19 Aber Josef erwiderte: „Habt keine Angst! 
Ich werde doch nicht umstoßen, was Gott selbst entschieden 
hat! 20 Ihr hattet Böses mit mir vor, aber Gott hat es zum Guten 

51
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DONNERSTAG, 4. APRIL  
NEXT LEVEL: AUS ALLEIN WIRD ZUSAMMEN

BIBELARBEIT     RÖMER 12,3-8 
3 In der Vollmacht, die Gott mir als Apostel gegeben hat, wende 
ich mich an jeden Einzelnen von euch. Niemand soll sich über 
andere erheben und höher von sich denken, als es angemessen 
ist. Bleibt bescheiden und sucht das rechte Maß! Durch den 
Glauben hat jeder von euch seinen besonderen Anteil an den 
Gnadengaben bekommen. Daran hat jeder den Maßstab, nach 
dem er sich einschätzen soll.4 Denkt an den menschlichen Leib: 
Er bildet ein lebendiges Ganzes und hat doch viele Teile, und 
jeder Teil hat seine besondere Funktion.5So ist es auch mit uns: 
Als Menschen, die zu Christus gehören, bilden wir alle ein un-
teilbares Ganzes; aber als Einzelne stehen wir zueinander wie 
Teile mit ihrer besonderen Funktion. 6 Wir haben ganz verschie-
dene Gaben, so wie Gott sie uns in seiner Gnade zugeteilt hat. 
Einige sind befähigt, Weisungen für die Gemeinde von Gott zu 
empfangen; was sie sagen, muss dem gemeinsamen Bekenntnis 
entsprechen. 7 Andere sind befähigt, praktische Aufgaben in der 
Gemeinde zu übernehmen; sie sollen sich treu diesen Aufgaben 
widmen. Wer die Gabe hat, als Lehrer die Gemeinde zu unter-
weisen, gebrauche sie. 8 Wer die Gabe hat, andere zu ermahnen 
und zu ermutigen, nutze sie. Wer Bedürftige unterstützt, soll sich 
dabei nicht in Szene setzen. Wer in der Gemeinde eine Verant-
wortung übernimmt, soll mit Hingabe bei der Sache sein. Wer 
sich um Notleidende kümmert, soll es nicht mit saurer Miene tun.

  

  

FREITAG, 5. APRIL  
NEXT LEVEL: AUS HALTEN WIRD LASSEN 

BIBELARBEIT      RÖMER 12,9-21
9 Die Liebe darf nicht geheuchelt sein. Verabscheut das Böse, 
tut mit ganzer Kraft das Gute! 10 Liebt einander von Herzen als 
Brüder und Schwestern, und ehrt euch gegenseitig in zuvorkom-
mender Weise. 11 Werdet im Eifer nicht nachlässig, sondern lasst 
euch vom Geist Gottes entflammen. Dient in allem Christus, 
dem Herrn. 12 Seid fröhlich als Menschen der Hoffnung, bleibt 
standhaft in aller Bedrängnis, lasst nicht nach im Gebet. 13 Sorgt 
für alle in der Gemeinde, die Not leiden, und wetteifert in der 
Gastfreundschaft. 14 Wünscht denen, die euch verfolgen, Gu-
tes. Segnet sie, anstatt sie zu verfluchen. 15 Freut euch mit den 
Fröhlichen und weint mit den Traurigen. 16 Seid alle miteinander 
auf Einigkeit bedacht. Strebt nicht hoch hinaus, sondern haltet 
Gemeinschaft mit den Verachteten. Verlasst euch nicht auf eure 
eigene Klugheit. 17 Wenn euch jemand unrecht tut, dann zahlt es 
niemals mit gleicher Münze heim. Seid darauf bedacht, vor den 
Augen aller Menschen bestehen zu können. 18 Soweit es möglich 
ist und auf euch ankommt, lebt mit allen in Frieden. 19 Nehmt 
keine Rache, holt euch nicht selbst euer Recht, meine Lieben, 
sondern überlasst das Gericht Gott. Er sagt ja in den Heiligen 
Schriften: „Ich bin der Rächer, ich habe mir das Gericht vorbe-
halten, ich selbst werde vergelten.“ 20 Handelt vielmehr nach dem 
Wort: „Wenn dein Feind hungrig ist, dann gib ihm zu essen, und 
wenn er Durst hat, gib ihm zu trinken. Dann wird es ihm bald leid 
tun, dein Feind zu sein.“ 21 Lass dich nicht vom Bösen besiegen, 
sondern überwinde es durch das Gute! 
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SAMSTAG, 6. APRIL  
NEXT LEVEL: AUS FEIERN WIRD LEBEN

PREDIGT     LUKAS 9,28-36
28 Etwa acht Tage nachdem Jesus das gesagt hatte, nahm er 
Petrus, Johannes und Jakobus mit sich und stieg auf einen Berg, 
um zu beten. 29 Während er betete, veränderte sich sein Gesicht 
und seine Kleider wurden leuchtend weiß. 30 Und dann standen 
auf einmal zwei Männer neben ihm und redeten mit ihm. Es wa-
ren Mose und Elija. 31 Sie erschienen in himmlischem Glanz und 
sprachen mit ihm über das Ende, das er nach Gottes Plan in 
Jerusalem nehmen sollte. 32 Petrus und die zwei anderen Jünger 
waren in tiefen Schlaf gefallen. Als sie aufwachten, sahen sie 
Jesus in seinem himmlischen Glanz und die zwei Männer, die bei 
ihm standen. 33 Als die beiden von Jesus weggehen wollten, sagte 
Petrus zu Jesus: „Wie gut, dass wir hier sind, Herr! Wir wollen drei 
Zelte aufschlagen, eins für dich, eins für Mose und eins für Elija.“ 
– Er wusste nicht, was er da redete. 34 Noch während Petrus das 
sagte, kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf Jesus und auf 
Mose und Elija. Die drei wurden ganz eingehüllt von der Wolke, 
und die Jünger bekamen Angst. 35 Eine Stimme aus der Wolke 
sagte: „Dies ist mein Sohn, ihn habe ich erwählt; auf ihn sollt ihr 
hören!“ 36 Nachdem die Stimme das gesagt hatte, war nur noch 
Jesus allein zu sehen. Die drei Jünger behielten dies alles für sich 
und erzählten damals niemand, was sie gesehen hatten. 

Quelle: www.die-bibel.de. Übersetzung: Gute Nachricht Bibel, durchgesehene Neu-
ausgabe, © 2018 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.
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SCHNUPPERZEIT IN DER KLEINKINDBETREUUNG
mit Almut Kautz, Kathrin Bartoß

A1  Sauerland Stern, KR 20
Ein Herzliches Willkommen an alle interessierten Eltern, 
die vorhaben ihre Kinder in der Kleinkinderbetreuung be-
aufsichtigen zu lassen. In dieser Zeit könnt ihr schon 
einmal mit euren Kindern in Ruhe den Spielraum erkun-
den, das Team kennenlernen und Fragen klären.

KICK- OFF: NEXT LEVEL
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Fadi Krikor, Alive 
Worship, Jan Jakob, Sefora Nelson
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center und Hall of 
Conference
Und los geht’s: Der Weg in Richtung Next Level beginnt 
hier und heute. An vielen Stellen in unserem Land, in 
unseren Gemeinden und Kirchen, aber auch in unserem 
persönlichen Leben ist eine große Sehnsucht spürbar, 
dass Dinge und Themen in Bewegung kommen, sich 
weiterentwickeln und im Idealfall verbessern. Und so 
wollen wir uns gemeinsam aufmachen und aufschauen 
zu dem, der uns immer wieder auf neue Höhen, quasi 
auf neue Levels, führt: zu Gott, zu Jesus, der Großes 
mit uns vorhat. 
Margarete und Thomas begrüßen zu einem Eröffnungs-
festival, das in diesem Jahr mit frischem Konzept und 
in „neuem Gewand“ erscheint. So viel sei gesagt: Der 
Fokus liegt auf dem Austausch mit ihren spannenden 
Gästen: Das sind Mihamm Kim-Rauchholz und Fadi 
Krikor, die mit ihrem Impuls den thematischen Akzent 
setzen. Alive Worship nehmen uns mit in eine intensive 
Anbetungszeit. Der Singer-Songwriter Jan Jakob und 
Sefora Nelson steuern intensive Texte und gefühlvolle 
Melodien bei. Das perfekte Line-Up, um gut ins „Next 
Level“ zu starten. 
Wie in den vergangenen Jahren starten wir in zwei Hal-
len: Einige Beiträge finden live auf der Bühne des Con-
vention Centers statt, andere live in der Hall of Confe-
rence. Gleichzeitig erleben wir alles hautnah mit, denn 
das Programm wird immer via Leinwand in die jeweils 
andere Halle übertragen. Also: Herzlich Willkommen!

MONTAG – NACHMITTAG

14.45 
15.30 

MO

1–2

MONTAG – ABEND

19.00 
20.30 

MO

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

KONZERT
mit Jan Jakob

D4  Best Western, Campino
Jan packt seinen Koffer und nimmt mit: eine Menge 
Charme, ergreifende Melodien und mehr als nur eine 
Überraschung.

KONZERT
mit Hauke Hartmann, Mark Wiedersprecher & Band

D3  Brauhaus, Malztenne
Release-Konzert des brandneuen Albums „Bis hier her“ 
von Hauke Hartmann und Mark Wiedersprecher.  Nam-
hafte Autoren schneiderten Hauke Texte auf den Leib 
zu. Ihr seid die ersten, die die Songs live genießen kön-
nen.

EINE FRAU – EIN INSTRUMENT – EIN MUSICAL
mit Miriam Küllmer-Vogt

D3  Brauhaus, Weizendeele
Ein mitreißendes Kammermusical über die Liebesge-
schichte(n) der entlaufenen Nonne Katharina von Bora 
und des Reformators Martin Luther. Ein Feuerwerk voller 
Witz und Leidenschaft, temperamentvoll und energie-
geladen.

ATEMSCHÖPFEN FÜR DIE SEELE
mit Arno Backhaus

B3  Katholische Kirche, Kirche
Der Seele eine Pause gönnen und sich von Gott überra-
schen lassen. Anbetung, Soaking, Taizé, Choräle, geist-
liche Lieder zum Mitsingen, Mitbeten und Mithören. In 
der Stille auftanken bei Gott.

ALIVE WORSHIP
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Wir glauben daran, Lieder zu schreiben und aufzuneh-
men, die den Namen Jesus erheben und widerspiegeln, 
was Gott in und durch Menschen tut. Lobt & feiert mit.

KONZERT
mit Sefora Nelson

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ankommen, sich fallen lassen und aufatmen. Geniesse 
Gottes Gegenwart, sein Sprechen, Lieben und Heilen 
in den Liedern und Klängen.  Mit ihren Streicherinnen 
Adelheid Abt und Renate Busse lädt Sefora auch durch 
spontane, vom Heiligen Geist geführt, Impulse zum ge-
meinsamen Staunen und Singen ein.

MONTAG – NACHT

21.00 
0.00 

MO

JUNGE 
ERW.

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO

21.45 
23.00 

MO
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das, was du im Fitnesstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: Pulsie-
render Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszir-
kel werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen 
wir Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. 
Sei dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Joggen mit inhaltlichen Stopps

AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE ISRAELS AUF 
BRIEFMARKEN

A2  Konferenzgebäude, Tunnel
Biblische Motive | Leiden und Verfolgung | Das neue 
Israel
Hinweis 1: Albrecht Kaul als Initiator der Ausstellung 
steht Mittwoch und Freitag zum Gespräch bereit (siehe 
SPRING am Nachmittag).

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, 
persönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu 
erleben.

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur Tageslosung 
und Lobpreis

START: MÄNNER-FRÜHSHOPPEN
mit Armin Jans, Erhart Zeiser, Reinhardt Schink

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Siegfried Winkler, dienen&loben, Frank Heinrich

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Alive Worship

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry Team steht für Gebet und Segen 
bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Bernd R. Hock

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

DIENSTAG – VORMITTAG

8.00 
8.45 

DI

8.00 
8.45 

DI

8.00 
23.00 

DI

9.00 
18.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

9.15 
10.00 

DI

BREAK THE ICE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Brich das Eis und lerne in unserer HomeLounge neue 
Leute kennen. In lustiger und entspannter Atmosphäre 
den Abend bei einem Cappuccino, Bier oder Kaltgetränk 
genießen, als Gruppe zusammenwachsen und Gemein-
schaft erleben. Unser Start als Junge Erwachsene in 
die Woche!

KONZERT
mit Mishka

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Mishka beeindruckt durch ihre unverkennbare, ergrei-
fende Stimmfarbe und ehrliche Art. Ihre Lieder reflek-
tieren ihr Leben mit Gott, erzählen von den Höhen und 
Tiefen von Freundschaft und von ihren Reisen zu den 
Ärmsten der Armen. Mishka (Gesang, Gitarre, Piano) + 
Michael Simon (Percussion).

KONZERT
mit Lothar Kosse & Band 

A1  Sauerland Stern, Disco
Rock-Jazz-Blues-Konzert. Viel spontane Improvisation, 
viel Instrumentales, viel Spaß!

LESE-REVUE
mit Bernd R. Hock

A1  Sauerland Stern, KR 19
Die Lese-Revue von und mit Bernd R. Hock dem RAM-
PENBÄR! Der Kabarettist liest, erzählt und ermutigt 
mehr im Hier und Jetzt zu bleiben. Tiefsinniges und 
Humor wechseln sich dabei ab. Stets ohne erhobenen 
Zeigefinger (den hat der Rampenbär nicht) aber immer 
mit ganz viel „unsichtbarem Daumen hoch“!

KONZERT
mit Katharina Stahl

B5  Treffpunkt Kurgarten
„Kunst machen ist wie Tagebuch schreiben“ (Rick Ru-
bin). Katharina nimmt dich durch ihre Lieder mit in ihr 
Leben, in ihre Freuden, ihre Ängste & ihre Hoffnungen!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Armin Jans und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. 
Dein Lieblingsgetränk, einen Snack, zurücklehnen und 
genießen: Das ist die Gute.Nacht.Geschichte. 
Das Motto: „Meine liebste Kindergeschichte“. Gute 
Nacht!
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Trauer sind übermächtig und greifen nach unserer Seele. 
Ärger und Wut steigen in uns hoch.  Wo finden wir ein 
verständnisvolles Ohr? Wo dürfen wir unserem Schmerz 
Ausdruck verleihen? In dieser Gesprächsgruppe wollen 
wir miteinander trauern, klagen und den Schmerz des 
Verlustes würdigen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

GLAUBENSKURS: JESUS – DER WEG? WARUM 
STARB ER AM KREUZ?
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 19
Wer ist dieser Jesus? Religion ist normalerweise ein 
System von Glaubensregeln! Aber Jesus ist eine Per-
son die sagt: Ich bin der Weg! Folge mir nach! Durch 
ein Impulsreferat und viel Raum zum Sprechen wol-
len wir uns der Person Jesus nähern und entdecken, 
wer er persönlich für uns ist. Dieser Glaubenskurs ist 
für Menschen, die am Anfang ihres Lebens mit Jesus 
stehen oder noch nicht ganz so weit sind, sich für ein 
Leben mit Jesus zu entscheiden. Für ein persönliches 
Entscheidungsgebet wird es die Möglichkeit geben.
Hinweis 1: Es ist möglich, jede Veranstaltung des 
Glaubenskurses einzeln zu besuchen.

ALLES IST MEHR ALS SIE HAT!
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Eine arme Frau gibt Jesus das, was sie nicht übrig 
hat. Durch ein Theaterstück und Gespräche beschäf-
tigen wir uns mit einem biblischen Text und singen 
Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Sie findet in einfacher Sprache statt.

BIBELARBEIT PRESENCE
mit dienen&loben und Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Franziska Klein, Igor 
Swiderski

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Miriam Knödler, Jana Kontermann, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Michael Hamm

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT WOANDERS
mit Christian Rauschning

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
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START: TEAM-F -SEGEN ERFAHREN – SEGEN 
WEITERGEBEN
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Wir sind nicht für uns allein geboren (Cicero). Segen 
ist lebensfördernd und bezeichnend. In dieser Andacht 
laden wir dich ein, deiner Sehnsucht nach Segen zu be-
gegnen.

START: NEW MORNING MERCIES
mit Daniela Knauz

A1  Sauerland Stern, KR 01
Start the day with a devotional time in english.

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

A1  Sauerland Stern, KR 03
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen (christl. 
Darstellung)- Sehen- Hören- Stille- Lieder- Gebete

START: VERWEILENDES GEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. Du 
bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu ent-
decken. Am Anfang eines gut gefüllten Tages werden 
wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als 
heilsam erleben, um anzukommen, präsent zu sein und 
wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

START: KUNST & GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten – sich austauschen

START: HERR, GIB UNS DEINEN FRIEDEN
mit Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
An der frischen Luft singen und beten wir für den euro-
päischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt 
uns.

BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- / Seelsorgezentrum nehmen sich qua-
lifizierte  Mitarbeiter Zeit für dich und dein Anliegen. 
Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen deines Lebens besprechen. Komm ein-
fach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.

MITEINANDER OFFEN REDEN – SEELSORGERLICH 
MODERIERTE GESPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG 
MIT DER EIGENEN TRAUER
mit Jutta Borgers, Claudia Gravenhorst

A1  Sauerland Stern, KR 12
Unser Leben ist ohne schmerzliche Verluste nicht 
denkbar. Unser Kind, gerade mal acht Jahre, ist tödlich 
verunglückt. Hätte Gott das nicht verhindern können? 
Meine Firma hat mich nach 23 Jahren entlassen. Ich 
habe keinen Mut mich zu bewerben. Menschen verlieren 
ihre Gesundheit, ihren geliebten Partner, Freunde, ihren 
Platz in ihrer Gemeinde und anderes mehr. Schmerz und 
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EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Siegfried Winkler

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Als stellvertretender Sprecher der EAD Mitglieder-
versammlung steht Siegfried Winkler am Info-Stand, 
um u.a. eure Fragen zu den Aufgaben der Mitglieder-
versammlung  zu beantworten. Er hat auch gerne ein 
offenes Ohr für alle Anliegen rund um SPRING.

INKLUSIVES THEATERSTÜCK
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Vier Personen aus den Evangelien werden uns vorge-
stellt. Durch eine besondere Begegnung mit Jesus ver-
ändert sich ihr Leben. Sie erreichen das nächste Level, 
eine neue Ebene in ihrem Glauben. Dies wollen wir in 
kurzen Szenen auf die Bühne bringen.
Hinweis 1: Heute werden erste Absprachen getroffen 
und Rollen verteilt.
Hinweis 2: Wer sich am Dienstag dazu entscheidet sollte 
die Woche über auch bei den Proben dabei bleiben.

MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 1)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Frauen
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 1)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Männer
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

DIENSTAG – NACHMITTAG
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UNSER GOTTESDIENST
mit Sven Endörfer und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es auch interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg.

EINSTEIGERRUNDE FÜR SPRING-NEULINGE
mit Armin Jans, Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, KR 01
Du bist zum ersten Mal bei SPRING? Dann bist du 
bei dieser kleinen Grundorientierung genau richtig. 
Hier helfen wir dir, im Vielerlei den roten Faden zu fin-
den. Wir stehen bereit zum Empfangsgespräch und 
„Durchblicker-Kurzlehrgang“. Du erhältst ebenfalls ei-
nen „kleinen Einblick“ in die örtlichen Gegebenheiten.

VERWEILENDES MITTAGSGEBET
mit Kathrin Thiel
Moderation: Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. Inmitten eines gut gefüllten Tages wer-
den wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen 
Beten als heilsam erleben, um anzukommen, präsent 
zu sein und wahrzunehmen: Gott ist für mich da. Du 
bist herzlich eingeladen auch nur für ein paar Minu-
ten mit uns vor Gott zu sein. Komm einfach dazu 
wann es für dich passt!

EINSTEIGERRUNDE FÜR SPRING-NEULINGE
mit Armin Jans, Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, KR 01
Du bist zum ersten Mal bei SPRING? Dann bist du 
bei dieser kleinen Grundorientierung genau richtig. 
Hier helfen wir dir, im Vielerlei den roten Faden zu fin-
den. Wir stehen bereit zum Empfangsgespräch und 
„Durchblicker-Kurzlehrgang“. Du erhältst ebenfalls ei-
nen „kleinen Einblick“ in die örtlichen Gegebenheiten.
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INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.

MIT DESIGN THINKING DIE ZUKUNFT NEU 
DENKEN
mit Dirk Waskönig

D4  Best Western, Amadeus
Unsere Welt verändert sich immer schneller und man 
sieht sich mit einer wachsenden Komplexität konfron-
tiert. Ein sehr kraftvolles Instrument, um diese Zukunft 
zu gestalten ist Design Thinking. Design Thinking selbst 
ist eine Methode, ein Arbeitsprozess, eine Haltung oder 
sogar die organisationale Transformation selbst. Die-
ser Workshop bietet die Möglichkeit, Design Thinking 
im Schnelldurchlauf zu erleben und miteinander zu re-
flektieren.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

WANDERUNG UM DEN ETTELSBERG-HAUSBERG 
VON WILLINGEN
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Vom BZ wandern wir zum Ruthenartal. Am Mittelsberg 
entlang dann zum Lüttekefeld,  über die große Grube 
zum Willinger Hausberg, dem Ettelsberg. Besichtigung 
des Hochheideturms. Abstieg zum Besucherzentrum.
Hinweis 1: 11 km/200 hm/3 h
Hinweis 2: Gutes Schuhwerk, angemessene Kleidung, 
sowie ausreichende Getränke und Obst sind Vorausset-
zungen für eine Wanderung in der herrlichen Landschaft 
des Uplands. Wetterbedingte Änderungen des Ablaufes 
sind möglich.
Hinweis 3: Weitere Wanderungen von Mittwoch bis Frei-
tag

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.
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LIVING STATUES – DAS STANDBILD THEATER
mit Simone Syckor

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Statuen und Standbilder fangen einen besonderen Mo-
ment ein, ganz ähnlich wie Fotographien. So können sie 
eine besondere Stimmung schaffen. Ob mit oder ohne 
Sprache – Standbilder sprechen die Zuschauer auf 
unterschiedlichste Art und Weise an und liefern einen 
neuen Start in die Szenenarbeit. Probiert es selbst mit 
mir aus. Ich freue mich auf euch!
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

VON GOTT IM ALLTAG REDEN – WIE GEHT DAS AUF 
AUTHENTISCHE WEISE
mit Christoph Rymatzki

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
„Wir Christen sind die einzige Bibel, die die Öffentlich-
keit liest,“ so Christen vor Erfindung des Buchdrucks. 
Doch heute sieht es nicht anders aus. Gemeindeauf-
baustrategien setzen auf das persönliche Zeugnis der 
Christen im Alltag. Doch Worte für den eigenen Glau-
ben zu finden ist manchmal gar nicht so leicht. Es setzt 
Reflexion voraus über mich und andere und Übung: ins 
Gespräch kommen und bleiben und den Glauben ein-
bringen. Es wird praktisch.

SKLAVEREI 2.0 – MENSCHENHANDEL HEUTE
mit Frank Heinrich

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Heute (2024) und hier in Deutschland. Weltweit gibt 
es inzwischen mehr Sklaven als in allen Zeiten der ‚be-
kannten‘ Sklaverei zusammengerechnet. In unserem 
modernen Deutschland wird es nicht angemessen an-
gesprochen. Was man da tun kann? Informieren, Han-
deln, Beten, Spenden. Darum soll es gehen in diesem 
unangenehmen Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

GLAUBEN FÜR „NEXT LEVEL“
mit Igor Swiderski

B3  Katholische Kirche, Kirche
Wie bereite ich mich vor für das Next Level? Lass dich 
inspirieren vom Leben des Rabbi Isaak Lichtenstein, 
einem Rabbiner aus Ungarn, der zum Glauben an den 
Messias Jesus kam. Das veränderte die Welt für ihn 
und seine Familie. Er stand ganz allein da gegen einen 
riesigen Widerstand und den vielen Herausforderungen 
des Lebens. Wie hat er es gemeistert?
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Wladimir Pikman

START UNSERER BEZIEHUNGSREISE
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Jede Beziehungsreise junger Paare hat einen Startpunkt. 
Hat jede Beziehungsreise auch ein gemeinsames Ziel? 
Welchen Zielen gilt die Sehnsucht und wie gut gelingt 
es den Partnern, darüber im Gespräch zu sein? Ein in-
teraktiver Workshop für junge Paare, die eine Standort-
bestimmung vornehmen wollen.
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BIBEL-UNI: ESCHATOLOGIE: DIE HOFFNUNG 
IST NAHE!
mit Johannes Traichel

D4  Best Western, Campino
Die Hoffnung ist nahe! Während Christen häufig 
„Endzeit“ mit Katastrophen, Kriegen und Angst ver-
binden, werden wir die Goldader der Hoffnung in 
diesem überraschend anderen Thema aufgraben. 
Ziel ist es eine fundierte biblische Theologie zu den 
letzten Dingen (Eschatologie) zu erarbeiten, die uns 
optimistisch in unseren Alltag in unserer Gesellschaft 
hineingehen lässt.
Hinweis 1: Heute: Hoffnung statt Fake-News - Mar-
kus 13
Hinweis 2: Die Einheit um 14.15 Uhr wird jeweils um 
16.15 Uhr fortgesetzt (bis Donnerstag).

DER ERFOLGREICHE INTERNETAUFTRITT 
MEINER GEMEINDE/ORGANISATION AUS DREI 
PERSPEKTIVEN
mit Kai Günther, Sören Günther

D4  Best Western, Galileo
Wie kann ein Internetauftritt gelingen? Welche Aspekte 
sind zu bedenken, was braucht man und was nicht? Wie 
kann man Konflikte vermeiden, Zeit und Geld sparen? 
Was gilt es zu beachten, damit der Inhalt einer Web-
site den Nutzer möglichst gut erreicht? Diese Fragen 
wollen wir als imweb24 Designbüro beantworten. Alle 
Themen werden wir aus drei Perspektiven betrachten 
und möchten gerne mit den Seminarteilnehmern darü-
ber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr und am Mittwoch

OHNE KOFFER, OHNE HANDY, OHNE GELD... WIE 
GELINGT DIE LETZTE REISE? – VON DER KUNST 
MENSCHENWÜRDIG ZU STERBEN.
mit Heike Fischer

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Sterben ist eine zu bewältigende Lebensaufgabe. Wie 
können wir uns dem eigenen Sterben nähern? Welche 
Ängste verbinden wir damit? Welche Wünsche und Vor-
stellungen haben wir für unser eigenes Sterben? Welche 
Entscheidungen sind im Vorfeld zu treffen? Welche Ab-
schiede sind zu bewältigen? Wie kann eine gute Vorbe-
reitung auf die letzten Dinge im Leben gelingen? Diese 
und weitere Fragen werden wir bewegen und uns im 
Leben dem Sterben stellen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

EUROPA AM SCHEIDEWEG
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Schiller
Von der europäischen Geschichte herkommend ent-
wickeln wir Reich-Gottes-Perspektiven auf Politik und 
Gesellschaft. 
Thema heute: Woher kommen wir: Die christlichen 
Grundlagen Europas und wie das neue Europa begann.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Hinweis 2: Thema kann Mittwoch und Donnerstag ver-
tieft werden.
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HEILIGER GEIST PRAKTISCH
mit Tobi Liebmann und Team Presence

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie gebe ich dem Heiligen Geist in meinem Alltag 
Raum? Wie lasse ich mich von ihm leiten? Wie wächst 
die Frucht des Geistes in mir? Durch welche Geistes-
gabe möchte der Geist durch mich anderen dienen? 
Wenn du solche oder andere Fragen zum Heiligen Geist 
hast, bist du bei uns richtig. Du darfst alle deine Fragen 
loswerden und wir suchen gemeinsam mit dem Team 
Presence persönliche und weiterbringende Antworten.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

DU BIST BEZIEHUNGSORIENTIERT
mit Christine Faber

A1  Sauerland Stern, KR 12
Beziehungen sind oftmals der Dynamo, der uns antreibt. 
Gute Verbindungen mit Menschen oder mit unserem 
Gott genießen wir, doch manche Beziehungen fordern 
uns heraus. Möchtest du das Thema Beziehungen bes-
ser verstehen und neue Impulse für deinen Umgang 
mit anderen oder Herausforderungen im Allgemeinen 
mitnehmen? Dann gehe auf „Next Level“ und entdecke 
im interaktiven Workshop, was Gott für dich vorbereitet 
hat. Denn die Liebe und Gottes Wort vermag Großes.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Hinweis 2: aus dem Programm der „Power-Ladies“
Hinweis 3: Bringe Bibel, Block und Stift mit.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

VISIONÄRE BRAUCHEN (K)EINEN ARZT, 
SIE BRAUCHEN EIN GUTES KONZEPT UND 
FÖRDERMITTEL
mit Wilfried Roskamp

A1  Sauerland Stern, KR 13
Gute Projekt-Ideen scheitern oft am Geld oder fehlen-
den Mitarbeitern. Das muss nicht so bleiben! Mit einer 
guten Kontext-Analyse und einem Konzept kann man 
auf die Suche nach Fördermitteln gehen. Wir erarbei-
ten die gedanklichen Voraussetzungen für den Prozess 
einer Konzepterstellung. Es geht um das Handwerks-
zeug, wie Gemeinden mit neuen Projekten nachhaltig 
Hoffnung in die Welt tragen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

DER VATER ALS WANDERER ZWISCHEN DEN 
WELTEN
mit Gottfried Muntschick

A1  Sauerland Stern, KR 14
Es sind oft die Extreme zwischen denen Väter unter-
wegs sind. Egal ob es Arbeitswelt und Zuhause sind 
oder die innere Sehnsucht und die äußeren Erwartun-
gen. Selbst die aktive Zeit des Vatersein ist ständig im 
Wandel und auch wenn dies zu Ende ist, bleiben wir Va-
ter, auch nach Trennung oder dem Auszug der Kinder. In 
der Biographie kommt es immer wieder zum Wandern 
zwischen den Welten. Wie gelingt es da, den Weg als 
Vater gut zu gehen?
Hinweis 1: nur für Männer
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KINDER IN DER MEDIALEN WELT BEGLEITEN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Kinder wachsen heute ganz selbstverständlich mit der 
digitalen Welt auf. Was die einen als Chance sehen, 
empfinden andere als große Herausforderung. Damit die 
Medien das Leben der Kinder nicht bestimmen, sondern 
bereichern, geben wir Eltern zu diesem hochaktuellen 
Thema Hilfestellung. Gemeinsam betrachten wir, welche 
Wirkung Medien haben und geben praktische Tipps für 
den Umgang im Alltag.
Hinweis 1: Für Eltern von Kindern bis 10 Jahre

WELTMISSION
mit Markus Habicht

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Wie kann auch ich persönlich verfolgten Christen und 
Menschen in Not beistehen und zur Ausbreitung des 
Evangeliums weltweit beitragen? Wir nehmen dich mit 
rein in das spannende Thema Weltmission und zeigen 
dir anhand von Berichten und Videomaterial, was AVC 
seit über 50 Jahren in diesem Bereich tut.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

LESUNG: FREUNDSCHAFT
mit Franziska Klein

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Franziska Klein liest aus ihrem Buch „Freundschaft. 
Schön. Schmerzhaft. Lebenswichtig“.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
mit Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, KR 01
Die KI-Revolution hat längst begonnen. In diesem Semi-
nar lernst du, wie weit die Technik ist, wie KI eigentlich 
funktioniert, und auf welche Veränderungen wir durch 
die Einführung KI im Arbeitsmarkt und in der Breite un-
serer Gesellschaft zugehen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

VERÄNDERUNGSMANAGEMENT IN GEMEINDEN
mit Thomas Glück

A1  Sauerland Stern, KR 03
Die Gemeinde als Zentrum unserer Gemeinschaft un-
terliegt immer wieder kleineren aber auch größeren Ver-
änderungen, die sowohl von außen als auch von innen 
kommen können. Um diese Veränderungen begleiten 
und auch aktiv zu steuern können Instrumente der Agili-
tät, des Managements und der Führung gewinnbringend 
eingesetzt werden. Dazu möchte ich in meinem Work-
shop Ideen und Anregungen sowie Raum zur Diskussion 
geben.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch
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DIE BEDEUTUNG VON ETHISCH-NACHHALTIGEM 
VERSICHERUNGSSCHUTZ FÜR CHRISTEN
mit Florian Keufner

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Welche Finanzdienstleister passt zu einem Christen? 
Worauf ist zu achten? Wir zeigen am Beispiel des Ver-
sicherers im Raum der Kirchen, auf welchem Weg der 
christliche Glaube und die christlichen Werte in der Un-
ternehmensphilosophie erfolgreich eingebettet wurde 
und zeigen Rahmenbedingungen auf, die für Christen 
bei der Auswahl von Finanzdienstleister wichtig sind.

JESUS, DAS SMARTPHONE UND ICH
mit Silas Frank

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Ob wir es wollen oder nicht: Das Smartphone prägt un-
seren Alltag in der heutigen Zeit so sehr wie wohl wenige 
andere Dinge. Worauf sollten wir also achten, wenn wir 
Jesus nachfolgen, zugleich aber nicht auf unser Smart-
phone verzichten möchten? Wie genau prägt uns das 
Smartphone, wo lauern Gefahren und wann sollten wir 
unserem Gebrauch Grenzen setzen? Um all diese Fra-
gen soll es in dem Workshop gehen.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

GOSPELGAMES – SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Ich bringe Spiele rund um Gott und Glauben mit und 
stelle alle kurz vor. Dann kannst Du jedes nach Herzens-
lust ausprobieren – ich gebe natürlich Anleitung und 
Hilfestellung. Vom „Großen Gemeindequartett“ über 
unsere Escape-Bücher, Knobeleien und Paco Sako, das 
„Friedensschach“. Ob das Gemeinde-Strategiespiel 
„Dynamis“ oder Jünger ahoi“, wo es um Weltmission 
und unsere Identität in Christus geht: bei den Gospel-
Games ist für jeden etwas dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

ALLEIN BEI SPRING? NEIN!
mit Gerd Hutschenreuter, Sabine Lente

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Alleinstehende, Geschiedene, Verwitwete, Ledige, So-
listen – im bunten Treiben bei SPRING könnte mann 
oder frau sehr allein sein. Wir sind es aber nicht! Bei 
FORUM SINGLE starten wir miteinander durch! Ein ge-
meinsamer Beginn macht es einfach, sich zurechtzufin-
den: gleich die „richtigen Leute“ zu treffen, das Team in 
einem Talk kennenzulernen, erste Inputs zu hören und 
Verabredungen zu treffen. Hier sind wir Alleinreisende 
gemeinsam unterwegs!
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 35
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AN GOTTES SEGEN IST ALLES GELEGEN!
mit Patrick Iljen

A1  Sauerland Stern, KR 15
So sagt es schon der Volksmund. Aber was bedeutet es 
eigentlich, wenn wir von „Segen“ reden? Was passiert 
da genau und warum ist dieses Thema für uns heute so 
wichtig? Mit diesen (und noch ein paar mehr) Fragen 
möchten wir uns gemeinsam auseinandersetzen und 
überlegen, welche Bedeutung das Thema des Segens 
in der Bibel und für uns heute hat. Natürlich wird es bei 
diesem Thema auch praktisch werden.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

MANCHMAL BRAUCHST DU EINEN ENGEL...
mit Anne Dreckmeier

A1  Sauerland Stern, KR 16
Was sagt die Bibel über Engel aus? Wie kann ich Engels-
erfahrungen im täglichen Leben machen? Geschichten 
über Engel im Alltag und menschliche Engelsdienste am 
Nächsten und mit besonderem Schwerpunkt auf Ru-
anda, 30 Jahre nach dem Genozid...
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

BERUFUNG 2.0: WIE SIEHT DAS NÄCHSTE LEVEL 
AUS?
mit Andrea Langpape

A1  Sauerland Stern, KR 17
Das „NEXT LEVEL“ in der Berufung: Geht es da immer 
um höher, weiter, besser? Nicht unbedingt! Vielleicht 
auch um heiler, demütiger, versöhnter... Dazu soll im 
Workshop das entsprechende Bewusstsein geschaffen 
und die Frage geklärt werden, was unter Berufung über-
haupt zu verstehen ist, wie wir sie erkennen, leben und 
darin wachsen können. Denn: Wer möchte schon am 
Ende des Lebens feststellen, dass er an seiner wahren 
Bestimmung vorbeigelebt hat?
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

AUF DER SUCHE NACH WEISHEIT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Wolltest du schon immer weise werden? Dann hast du 
vielleicht Freude daran, auf anschauliche Weise deine 
Entdeckungen mit anderen zu teilen und gemeinsam 
etwas von Gottes Weisheit zu verstehen.
Hinweis 1: Dieser Workshop hat eine Weiterführung am 
Donnerstag: „Weisheit Salomons“, kann aber auch un-
abhängig besucht werden.

DER SCHLÜSSEL ZU MEINER PERSÖNLICHKEIT
mit Hanna Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 19
Geschwisterpuzzle und Lebensstil beschäftigt sich 
mit der Prägung eines Menschen in der Familie. Diese 
frühkindliche Prägung hat Konsequenzen über die Ur-
sprungsfamilie hinaus für das gesamte Leben. Der Vor-
trag thematisiert die Position vom Erstgeborenen, Ein-
zelkind, Mittelkind und jüngsten Kind, deren jeweiligen 
Besonderheiten und individuellen Chancen.
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Gottes Spur in deiner Biografie zu entdecken, geht es 
heiter und tiefsinnig zu. Lass dich anstecken von der 
Entscheidung zur Zuversicht!
Hinweis 1: Angebot von Dienstag bis Donnerstag

EINFÜHRUNG IN DAS HANDLETTERING
mit Petra Halfmann

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Selbst-“geletterte“ Bibelverse und Mutmach-Sprüche 
auf Lesezeichen und Postkarten – ein wunderschönes 
persönliches Geschenk an liebe Menschen. In diesem 
Workshop bekommen die Teilnehmer eine kurze Einfüh-
rung in die technischen Grundlagen des Handletterings. 
Der Fokus des Workshops liegt auf der praktischen, kre-
ativen Gestaltung.
Hinweis 1: Hinweis: Sofern vorhanden, bitte Fineliner in 
verschiedenen Stärken und Farben mitbringen.
Hinweis 2: Wiederholung um 16.15 Uhr

LET´S GO: SKYWALK WILLINGEN
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Wir wollen uns zusammen mit euch die längste Hän-
gebrücke Europas anschauen. Der Spaziergang dauert 
etwa 3 Stunden und wir starten in der HomeLounge. 
Kommt gerne vorbei!

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Marie-Luise Vogt

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Heute triffst Du: Marie-Luise Vogt, Mitglied Arbeits-
kreis Gebet, Bibelübersetzerin und Sonderpädagogin.

BEGLEITENDE ANGEBOTE / ASSISTENZ GEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
In kleinen Gruppen möchten wir unterschiedliche As-
sistenzangebote ermöglichen, z.B. bei den Bastel- und 
Spielangeboten im Convention Center, bei Spaziergän-
gen in die nähere Umgebung. Bei schlechtem Wetter 
können wir einen Film ansehen oder Kegeln gehen.
Hinweis 1: Wir treffen uns im Konferenzhotel im Raum 
23.

MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 2)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Frauen
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr.
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

14.15 
15.30 

DI

14.15 
17.30 

DI

JUNGE 
ERW.

15.00 
16.00 

DI

16.00 
17.30 

DI

16.00 
17.30 

DI

GEHEIMNISSE WAHRER 
PERSÖNLICHKEITSREIFUNG
mit Herbert Ullrich

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
(M)eine weinende Seele trotz lachendem Gesicht -  
„Leben statt nur funktionieren“, „Vom heilenden Um-
gang mit Verletzungen“ - Schmerz verstehen / Zugang 
zu meinem Herzen/ Grundlagen zur Heilung von Krän-
kungen - dies sind Inhalte des Workshops.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr, Weiterführung am 
Mittwoch

GEDÄCHTNISTRAINING FÜR EINSTEIGER UND 
WEITERDENKER
mit Heidi Kindler, Armin Kindler

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Wie wäre es die 12 Stämme Israels im Kopf zu haben? 
Oder mit dem Wissen der 7 Weltwunder der Antike seine 
Freunde zu verblüffen? Wir geben Tipps wie ihr euch 
Namen und Geheimzahlen gut merken könnt. Gehen ne-
ben Merk- und Lerntechniken auch auf gehirngerechtes 
Lernen und die positive Wirkung von Sprache ein. Bei 
uns geht es um ein aktives Mitmachen und Weiterden-
ken.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

VERBUNDEN MIT GOTT – NEXT LEVEL
mit Bernd Kindler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Alles um uns herum soll immer besser und schneller 
werden.. Um den leicht entstehenden Druck zu redu-
zieren, sollten wir unbedingt das Wichtigste vorne an-
stellen. Was hilft mir meine persönliche Verbindung zu 
GOTT auf ein „neues Level“ zu heben, seine Gegenwart 
besser für-wahr-zu-nehmen und mich und mein Leben 
zur Entfaltung bringen? Alltagstaugliche und lebensnahe 
Ideen wechseln sich ab mit musikalischen Impulsen 
und praktischen Erfahrungen.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

ORIENTIERUNG IN BILDERWELTEN
mit Achim Halfmann

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Das Internet ist Bilderwelt und „Affektmaschine“ 
(Andreas Reckwitz). Bilder werden selten kritisch re-
flektiert, wirken unmittelbar auf unsere Emotionen und 
bleiben in Erinnerung. Selfies, KI-generierte Fakes und 
die Welt der Reels fordern „Bildkompetenz“ – und die 
lernen wir nicht in der Schule: Wie fördern wir Bildkom-
petenz in unserer Kinder- und Jugendarbeit, in Ge-
meinde und Familie? Der Workshop bietet Hintergründe 
und praktische Ideen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

KLEINES WORKOUT FÜR DEN MUT-MUSKEL
mit Valerie Lill, Christina Ott

B5  Treffpunkt Kurgarten
Die beiden Autorinnen des Buches „Was lange gärt, wird 
ENDLICH MUT!“ bieten in ihrem inspirierenden Semi-
nar fachlichen Input, kreative Anregungen, Songs und 
Poetry zu ihrem Herzensthema an. Wenn sie dich dazu 
einladen, in den Höhen und Tiefen deiner Geschichte 
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OHNE KOFFER, OHNE HANDY, OHNE GELD... WIE 
GELINGT DIE LETZTE REISE? – VON DER KUNST 
MENSCHENWÜRDIG ZU STERBEN.
mit Heike Fischer

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Sterben ist eine zu bewältigende Lebensaufgabe. Wie 
können wir uns dem eigenen Sterben nähern? Welche 
Ängste verbinden wir damit? Welche Wünsche und Vor-
stellungen haben wir für unser eigenes Sterben? Welche 
Entscheidungen sind im Vorfeld zu treffen? Welche Ab-
schiede sind zu bewältigen? Wie kann eine gute Vorbe-
reitung auf die letzten Dinge im Leben gelingen? Diese 
und weitere Fragen werden wir bewegen und uns im 
Leben dem Sterben stellen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

EUROPA AM SCHEIDEWEG
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Schiller
Von der europäischen Geschichte herkommend ent-
wickeln wir Reich-Gottes-Perspektiven auf Politik und 
Gesellschaft.
Heutiges Thema: Woher kommen wir: Die christlichen 
Grundlagen Europas und wie das neue Europa begann.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Hinweis 2: Thema kann Mittwoch und Donnerstag ver-
tieft werden

SPRING-GOSPELCHOR – SEI DABEI!
mit Sarah Kaiser

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Modern Gospel ist Leidenschaft, Emotion und Stimmge-
walt. Sarah bringt ihre besondere jazzig-groovige Note 
dazu und freut sich darauf, mit Euch einen wunderba-
ren Gospelsound zu kreieren. Timo Böcking unterstützt 
(nicht nur) an den Tasten und wir lernen modern black 
Gospel sowie Songs von Sarah & Timo.
Hinweis 1: Die drei Workshops (Di-Do) bauen aufeinan-
der auf und wir präsentieren am Ende die frisch gelern-
ten Songs. Daher bitte alle 3 Tage dabei sein. Samstag 
im Abschluss-Gottesdienst sind wir dabei.

WIE DIE EV. KIRCHE WIEDER ZU EINEM MOTOR 
VON ERNEUERUNG WERDEN KANN
mit Christoph Rymatzki

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
In der gegenwärtigen Identitätskrise der Kirche lohnt es 
sich auf einen Wegbereiter der Ev. Allianz zu schauen. 
Mit August Hermann Francke (1663-1727) und seinem 
diakonisch-missionarischen Wirken nach dem Dreißig-
jährigen Krieg nehmen wir ein Beispiel in den Blick, wie 
Kirche sich in der Krise wieder neu erfinden musste, aus 
ihren Wurzeln heraus. Es entstand eine Erneuerungsbe-
wegung, die bis heute ihre Strahlkraft weltweit entfaltet.
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MARKUSTHEATER-WORKSHOP (GRUPPE 2)
mit Markustheater

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH3) - G 0.2
Wir möchten bei diesem besonderen Theaterprojekt 
mit euch zusammen verschiedene Begebenheiten des 
Markusevangeliums einüben und am Freitag aufführen. 
Zusammen mit unserem Künstlerteam schlüpfst du in 
die verschiedensten Rollen und erlebst durch diese Er-
fahrung das Evangelium ganz neu.
Hinweis 1: nur für Männer
Hinweis 2: Verbindliche Fortsetzung am Mittwoch und 
Donnerstag
Hinweis 3: Verbindliche Teilnahme an Markusthea-
ter-Aufführung am Freitagabend (19.30 Uhr) und Gene-
ralprobe am Freitagnachmittag 16.00-17.30 Uhr.
Maximale Teilnehmeranzahl: 4

LEBEN MIT SUCHTERKRANKUNG
mit Rudolf Wenz

D4  Best Western, Amadeus
Suchterkrankung kann viel Schaden im privaten und öf-
fentlichen Leben verursachen. Andererseits verdanken 
wir Alle dem Suchtkranken Noah unser Leben. Tragen 
wir zusammen, wie man Suchterkrankung erkennt, wie 
man sie behandelt und wie ein gelingendes Leben mit 
Suchterkrankung möglich ist.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

BIBEL-UNI: ESCHATOLOGIE: DIE HOFFNUNG 
IST NAHE!
mit Johannes Traichel

D4  Best Western, Campino
Die Hoffnung ist nahe! Während Christen häufig 
„Endzeit“ mit Katastrophen, Kriegen und Angst ver-
binden, werden wir die Goldader der Hoffnung in 
diesem überraschend anderen Thema aufgraben. 
Ziel ist es eine fundierte biblische Theologie zu den 
letzten Dingen (Eschatologie) zu erarbeiten, die uns 
optimistisch in unseren Alltag in unserer Gesellschaft 
hineingehen lässt.
Hinweis 1: Heute: Hoffnung statt Fake-News - Mar-
kus 13
Hinweis 2: Wird Mittwoch und Donnerstag weiter-
geführt

DER ERFOLGREICHE INTERNETAUFTRITT 
MEINER GEMEINDE/ORGANISATION AUS DREI 
PERSPEKTIVEN
mit Kai Günther, Sören Günther

D4  Best Western, Galileo
Wie kann ein Internetauftritt gelingen? Welche Aspekte 
sind zu bedenken, was braucht man und was nicht? Wie 
kann man Konflikte vermeiden, Zeit und Geld sparen? 
Was gilt es zu beachten, damit der Inhalt einer Web-
site den Nutzer möglichst gut erreicht? Diese Fragen 
wollen wir als imweb24 Designbüro beantworten. Alle 
Themen werden wir aus drei Perspektiven betrachten 
und möchten gerne mit den Seminarteilnehmern darü-
ber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Hinweis 2: Wiederholung am Mittwoch
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MUTIG SCHEITERN
mit Jana Kontermann

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie kann eine Kultur des mutigen Ausprobierens und 
furchtlosen Scheiterns am Arbeitsplatz oder in der 
Gemeinde aussehen? Am Beispiel von gescheiterten 
freikirchlichen Gemeindegründungen soll ein möglicher 
Umgang damit aufgezeigt werden. Das Seminar bietet 
Herausforderung, Ermutigung und praktische Tipps für 
den Alltag.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

DU BIST KOSTBAR – ENTDECKE DEINE QUALITÄT 
MADE IN HEAVEN
mit Sabine Lück

A1  Sauerland Stern, KR 12
Zweifelt dein Herz manchmal daran, ob das wirklich 
wahr ist? Möchtest du dir sicherer werden in deinem 
Selbstwert? Dann gehe auf „Next Level“ und entdecke 
im interaktiven Workshop, wer deinen Wert bestimmt 
und wie dein Herz lernen darf, deine von Gott gegebene 
„Qualität“ zu erkennen, zu verinnerlichen und darin zu 
leben.
Hinweis 1: Bringe zum Workshop deine Bibel, einen Block 
und Stift mit.
Hinweis 2: Wiederholung am Donnerstag
Hinweis 3: Aus dem Programm der Power-Ladies
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

VISIONÄRE BRAUCHEN (K)EINEN ARZT, 
SIE BRAUCHEN EIN GUTES KONZEPT UND 
FÖRDERMITTEL
mit Wilfried Roskamp

A1  Sauerland Stern, KR 13
Gute Projekt-Ideen scheitern oft am Geld oder fehlen-
den Mitarbeitern. Das muss nicht so bleiben! Mit einer 
guten Kontext-Analyse und einem Konzept kann man 
auf die Suche nach Fördermitteln gehen. Wir erarbei-
ten die gedanklichen Voraussetzungen für den Prozess 
einer Konzepterstellung. Es geht um das Handwerks-
zeug, wie Gemeinden mit neuen Projekten nachhaltig 
Hoffnung in die Welt tragen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

ICH KÖNNTE PLATZEN VOR WUT – DAS MACHT 
MICH SO SAUER!
mit Andrea Rutsch

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wie kommt es eigentlich, dass uns manches so wütend 
macht? Und – ist Wut immer schlecht? Oder steckt da-
rin auch eine wertvolle Kraft? Themen des Workshops: 
Wut und Aggression besser verstehen, den Hintergrün-
den auf die Spur kommen. Den möglichen Schaden be-
leuchten. Alternative Lösungen suchen. Die Kraft der 
Wut und Aggression nutzen. Was ist mit versteckter 
oder verdrängter Wut?
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch
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POLITIK-ENTDROSSENHEIT …. WIE KRIEGEN WIR 
DAS HIN?
mit Frank Heinrich

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Welche Assoziationen haben wir beim Auftauchen von 
Menschen aus der Politik und beim Lesen von Über-
schriften zu Berliner Nachrichten? – Woher nehmen wir 
unsere Urteile („Haifischbecken etc.)? – Wie ist Gottes 
Wahrnehmung von Macht und Politik? – Wo gehören wir 
hin in diesem Umfeld (Aktiv und Passiv)? – Wie beten, 
reden und handeln wir rund um dieses Thema?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

SCHWERTER ZU PFLUGSCHAREN – MIT PFERDEN 
UND FRIEDENSGLOCKE NACH JERUSALEM
mit Helmut Kautz

B3  Katholische Kirche, Kirche
Entschlossene Friedensaktivisten haben vor, im Jahr 
2025, achtzig Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges, eine 
Friedensglocke aus militärischem Schrott mit Pferd und 
Wagen nach Jerusalem zu bringen. Die 4500 Kilometer 
lange Reise soll ein eindrucksvolles Symbol für Frieden 
und Versöhnung darstellen. Lasst euch ermutigen, euch 
in einer Zeit des Konflikts an dieser Mission zu beteili-
gen. Lasst uns die Verheißung  „Jagt dem Frieden nach 
mit jedermann“ erfüllen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

EIN BLICK AUF UNSERE BEZIEHUNGSREISE
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Jede Beziehungsreise erfahrener Paare hatte einen 
Startpunkt. Hat jede Beziehungsreise auch ein gemein-
sames Ziel oder ist es im Alltag aus dem Blickfeld gera-
ten? Wann wäre ein guter Zeitpunkt über gemeinsame 
Ziele zu sprechen, wenn nicht jetzt? Ein interaktiver 
Workshop für erfahrene Paare, die erneut eine Stand-
ortbestimmung vornehmen wollen.

TEENAGER IN DER MEDIALEN WELT BEGLEITEN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Teenager wachsen heute ganz selbstverständlich mit 
der digitalen Welt auf. Was die einen als Chance sehen, 
empfinden andere als große Herausforderung. Damit die 
Medien das Leben der Kinder nicht bestimmen, sondern 
bereichern, geben wir Eltern zu diesem hochaktuellen 
Thema Hilfestellung. Gemeinsam betrachten wir, welche 
Wirkung Medien haben und geben praktische Tipps für 
den Umgang im Alltag.
Hinweis 1: Für Eltern von Teenagern ab 10 Jahren

GLÜCKLICH IN FAMILIE & BERUF
mit Ana Hoffmeister

A1  Sauerland Stern, KR 03
Wie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf fair und ge-
meinsam gelingt. Ob neue Arbeitsmodelle, eine gleich-
mäßige Aufteilung der Sorgearbeit zu Hause, geteilte 
Führung oder 50/50-Elternschaft. Mit neuen Möglichkei-
ten wachsen auch die Herausforderungen. Hier gibt es 
Hilfestellung aus der Unzufriedenheit und Orientierung, 
den passenden Weg für dich und deine Familie zu finden.
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WAS HAT ISRAEL MIT DIR ZU TUN?
mit Markus Stegmaier

A1  Sauerland Stern, KR 19
Israel, ein Land das heute existiert und welches die 
Aufmerksamkeit der Welt trotz seiner kleinen Größe 
auf sich zieht. Doch begegnet uns das Volk Israel auch 
in der Bibel als Gottes auserwähltes Volk. Doch was 
bedeutet das für uns als Christen? Was bedeutet das 
für dich und mich? Ein kleiner Crashkurs, wie bei Abra-
ham alles begann und kleine Ausblicke wie Gott heute 
noch eine atemberaubende Geschichte mit seinem Volk 
schreibt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

NEXT LEVEL ENERGY – WIE SCHAFFEN WIR DIE 
ENERGIEWENDE?
mit Andreas Hein

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Das Ziel der CO2-Neutralität wird angesichts der immer 
schneller fortschreitenden Klimakrise immer drängen-
der. Der menschgemachte Klimawandel ist eine Bedro-
hung für unseren Wohlstand, jedoch sogar eine existen-
zielle Bedrohung für viele andere Menschen. Aber kann 
eine nahezu vollständige Energiewende in Deutschland 
überhaupt gelingen? Was kann das in globaler Perspek-
tive überhaupt bewirken und wie können mögliche Lö-
sungen (auch weltweit) aussehen?
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

ALARM: JETZT WILL SIE WIEDER REDEN!
mit Cyra Vogel

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Kommunikationsworkshop für Paare. In einer lockeren 
Atmosphäre werden die Stolperfallen, Tücken und al-
ten Muster angesprochen mit der man erfahrungsge-
mäß als Paar zu kämpfen hat. Bewährte und praktische 
Lösungen mit Aha-Effekt sind Ziel des Seminars. Beim 
zweiten Teil gehen wir in die Praxis. Wie kann gute Kom-
munikation wirklich funktionieren und worauf sollten wir 
achten? Eine Chance nochmal anders auf uns als Paar 
zu schauen. Gemeinsam eben!
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

GOSPELGAMES – SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Ich bringe Spiele rund um Gott und Glauben mit und 
stelle alle kurz vor. Dann kannst Du jedes nach Herzens-
lust ausprobieren – ich gebe natürlich Anleitung und 
Hilfestellung. Vom „Großen Gemeindequartett“ über 
unsere Escape-Bücher, Knobeleien und Paco Sako, das 
„Friedensschach“. Ob das Gemeinde-Strategiespiel 
„Dynamis“ oder Jünger ahoi“, wo es um Weltmission 
und unsere Identität in Christus geht: bei den Gospel-
Games ist für jeden etwas dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40
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LOVE HURTS
mit Patrick Iljen

A1  Sauerland Stern, KR 15
Wir sind oft bemüht, anderen zu dienen und unserer 
Liebe Ausdruck zu geben. Mitunter kann es aber vor-
kommen, dass übertriebene oder besser gesagt falsch 
verstandene Nächstenliebe das genaue Gegenteil be-
wirkt: Andere kleinhalten, Verängstigung und Abhängig-
keit. Wir wollen gemeinsam schauen, wie wir schmerz-
hafte Muster erkennen und vorbeugen und vor allem, 
was heilvolle Nächstenliebe ausmacht und wie wir sie 
einüben können.
Hinweis 1: Wiederholung am Mittwoch

ERFAHRUNGEN TEILEN – BERUFUNG LEBEN – EIN 
AUSLANDSEINSATZ MIT COWORKERS
mit Richard Mang

A1  Sauerland Stern, KR 16
Erfahrung teilen, andere Kulturen erleben und mit den 
Menschen vor Ort Gottes Reich bauen. Richard Mang 
berichtet von seiner Zeit als Fachkraft in Kenia (Dor-
fentwicklung) und als Lehrer für Pflegeberufe im Ruhe-
stand in Albanien mit dem neuen Entsendemodell Gene-
ration Plus von Coworkers. Er gibt spannende Einblicke 
in die weltweite Entwicklungszusammenarbeit mit viel 
Raum zum Gedankenaustausch und Fragen sind sehr 
willkommen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

POWER HOUR
mit Doro Kröker

A1  Sauerland Stern, KR 17
„Meine Schafe hören meine Stimme.“ So steht es in der 
Bibel im Johannesevangelium 10,27. Dieser Vers steht 
über der ganzen „Power Hour“, einer von vielen Wegen 
Gottes Stimme im Alltag zu hören. Inspiriert von einer 
begeisterten Freundin, praktiziert Doro die „Power Hour“ 
regelmässig unregelmässig und ist jedes Mal begeistert, 
berührt und ermutigt.Diese Form bietet sich an, wenn 
du mehr aus deinem Bibellesen rausholen, das Hören 
von Gottes Flüstern im Alltag trainieren und das Schrei-
ben und Texten üben möchte.
Hinweis 1: Du brauchst deine Bibel, digital oder analog, 
Papier und Schreibzeug, dein Tablet geht auch.

WENIGER IST MEHR! UNTERWEGS IN RICHTUNG 
MINIMALISMUS
mit Miriam Knödler

A1  Sauerland Stern, KR 18
Minimalismus, das bedeutet Raum und Zeit zu schaf-
fen für das, was mir wirklich wichtig ist und mich von 
überflüssigem Ballast zu verabschieden. Aber welche 
Schritte könnte ich konkret gehen in Bezug auf z.B. 
meinen Kleiderschrank, meine Küche, Kindererziehung, 
Freizeitgestaltung...? Wir gehen diesen Fragen gemein-
sam nach, entdecken Ansätze von Minimalismus in der 
Bibel und profitieren vom Erfahrungsaustausch in der 
Gruppe. Herzlich willkommen!
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
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FAZINATION NEBENROLLE
mit Birte Papenhausen

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Entdecke die vielfältigen Möglichkeiten Szenen für Bi-
belgeschichten zu entwickeln, indem man Nebenrollen 
zu Hauptrollen macht.
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Milena Brotz
Maximale Teilnehmeranzahl: 16

ORIENTIERUNG IN BILDERWELTEN
mit Achim Halfmann

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Das Internet ist Bilderwelt und „Affektmaschine“ 
(Andreas Reckwitz). Bilder werden selten kritisch re-
flektiert, wirken unmittelbar auf unsere Emotionen und 
bleiben in Erinnerung. Selfies, KI-generierte Fakes und 
die Welt der Reels fordern „Bildkompetenz“ – und die 
lernen wir nicht in der Schule: Wie fördern wir Bildkom-
petenz in unserer Kinder- und Jugendarbeit, in Ge-
meinde und Familie? Der Workshop bietet Hintergründe 
und praktische Ideen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

KLEINES WORKOUT FÜR DEN MUT-MUSKEL
mit Valerie Lill, Christina Ott

B5  Treffpunkt Kurgarten
Die beiden Autorinnen des Buches „Was lange gärt, wird 
ENDLICH MUT!“ bieten in ihrem inspirierenden Semi-
nar fachlichen Input, kreative Anregungen, Songs und 
Poetry zu ihrem Herzensthema an. Wenn sie dich dazu 
einladen, in den Höhen und Tiefen deiner Geschichte 
Gottes Spur in deiner Biografie zu entdecken, geht es 
heiter und tiefsinnig zu. Lass dich anstecken von der 
Entscheidung zur Zuversicht!
Hinweis 1: Angebot von Dienstag bis Donnerstag

EINFÜHRUNG IN DAS HANDLETTERING
mit Petra Halfmann

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Selbst-“geletterte“ Bibelverse und Mutmach-Sprüche 
auf Lesezeichen und Postkarten – ein wunderschönes 
persönliches Geschenk an liebe Menschen. In diesem 
Workshop bekommen die Teilnehmer eine kurze Einfüh-
rung in die technischen Grundlagen des Handletterings. 
Der Fokus des Workshops liegt auf der praktischen, kre-
ativen Gestaltung.
Hinweis 1: Hinweis: Sofern vorhanden, bitte Fineliner in 
verschiedenen Stärken und Farben mitbringen.
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr
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ALLEIN BEI SPRING? NEIN!
mit Sabine Lente, Gerd Hutschenreuter

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Alleinstehende, Geschiedene, Verwitwete, Ledige, So-
listen – im bunten Treiben bei SPRING könnte mann 
oder frau sehr allein sein. Wir sind es aber nicht! Bei 
FORUM SINGLE starten wir miteinander durch! Ein ge-
meinsamer Beginn macht es einfach, sich zurechtzufin-
den: gleich die „richtigen Leute“ zu treffen, das Team in 
einem Talk kennenzulernen, erste Inputs zu hören und 
Verabredungen zu treffen. Hier sind wir Alleinreisende 
gemeinsam unterwegs!
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

GEHEIMNISSE WAHRER 
PERSÖNLICHKEITSREIFUNG
mit Herbert Ullrich

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
(M)eine weinende Seele trotz lachendem Gesicht - „Le-
ben statt nur funktionieren“, „Vom heilenden Umgang 
mit Verletzungen“ - Schmerz verstehen / Zugang zu 
meinem Herzen/ Grundlagen zur Heilung von Kränkun-
gen - dies sind Inhalte des Workshops.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr, Weiterführung am 
Mittwoch

RESILIENZ – IN DEN HÄRTEN DES LEBENS 
WACHSEN UND REIFEN
mit Claudia Black

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Iberg-2 & Musenberg
Während einige Menschen mit bemerkenswerter Wider-
standskraft und Gelassenheit mit den Herausforderun-
gen des Lebens umgehen, sind andere völlig überwältigt 
vom Druck. Wie entwickelt man innere Stärke für Zeiten 
der Krise? Wie können wir inmitten persönlicher und glo-
baler Turbulenzen unsere Widerstandskraft bewahren? 
Und wie schaffen wir es, in herausfordernden Zeiten 
einen Perspektivwechsel vorzunehmen? Antworten fin-
den Sie in diesem Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

GOTT IN DER TRIADE (G.I.T.)
mit Kevin Kröker

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
G.i.T. ist eine Typologie und bedient sich dem En-
neagramm, das sich bis ins 4. Jahrhundert zurückver-
folgen lässt. Es zeigt drei verschiedene Zentren (Bauch 
– Herz – Kopf) und deren emotionalen Grundbedürfnis-
sen (Autonomie – Annahme – Sicherheit) eines Men-
schen auf. In diesem Workshop wirst du eine grobe Ein-
führung in das grosse Thema bekommen. Du wirst ein-
geladen zu entdecken, wie Gott in jedem Aspekt deiner 
Persönlichkeit wirken kann. Die Triade kann persönlich 
unter Anleitung abgelaufen werden, Notizen gemacht 
und ggf. wird diese im Plenum geteilt. Raum besteht für 
Fragen und Antworten.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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SPRING AM ABEND: MENSCHEN-LEBEN
mit Heino Falcke, Kathrin Thiel
Moderation: Daniela Knauz, Thomas Joussen

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Spannender Talk zum Thema: Wie ich Glaube und Wis-
senschaft unter einen Hut kriege.

SPRING AM ABEND: LESUNG UND GESPRÄCH
mit Martina Kessler
Moderation: Reinhardt Schink

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Ein spannender Abend mit Lesung, Interview und Zeit 
für Fragen. Martina Kessler liest aus dem Buch „Sie pre-
digten Wasser und tranken Wein“. Es geht um eine junge 
Frau, die Hilfe sucht, Manipulation, Unterdrückung und 
Abhängigkeit erlebt und dabei ihre Freiheit und Selbst-
bestimmung verliert.  Danach sind Reinhardt Schink und 
Martina Kessler im Gespräch über Religiösen Macht-
missbrauch.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

VERWEILENDES ABENDGEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. Nach einem gut gefüllten Tag werden wir 
eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als 
heilsam erleben, um anzukommen, präsent zu sein 
und wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

KONZERT
mit Jan Jakob

D4  Best Western, Campino
Jan packt seinen Koffer und nimmt mit: eine Menge 
Charme, ergreifende Melodien und mehr als nur eine 
Überraschung.

KONZERT
mit Hauke Hartmann, Mark Wiedersprecher & Band

D3  Brauhaus, Malztenne
Release-Konzert des brandneuen Albums „Bis hier her“ 
von Hauke Hartmann und Mark Wiedersprecher.  Nam-
hafte Autoren schneiderten Hauke Texte auf den Leib zu. 
Ihr seid die ersten, die die Songs live genießen können.

EINE FRAU – EIN INSTRUMENT – EIN MUSICAL
mit Miriam Küllmer-Vogt

D3  Brauhaus, Weizendeele
Ein mitreißendes Kammermusical über die Liebesge-
schichte(n) der entlaufenen Nonne Katharina von Bora 
und des Reformators Martin Luther. Ein Feuerwerk voller 
Witz und Leidenschaft, temperamentvoll und energie-
geladen.
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LINEDANCE (COUNTRY)
mit Horst Kehl

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Beim Linedance wird in Reihen neben- und hintereinan-
der getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Linedance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Grup-
penerlebnis.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Hinweis 2: Wir tanzen in Socken oder spezielle Hallen-
turnschuhe mit heller Sohle mitbringen

FAMILY-SESSION MIT MÜLLERBAUER POWER
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Endlich geht die Family-Session bei SPRING los. Mit 
dabei ist diesmal Mike Müllerbauer, der mit uns mega 
tolle Kinderlobpreismusik macht. Da müsst ihr na-
türlich unbedingt mit dabei sein. Wir freuen uns sehr 
auf euch!

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die  Abendveranstaltungen? Melde dich bereits 
im Laufe des Tages  bei uns. Wir als Team können dann 
den Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn 
nichts anderes abgesprochen worden ist, um 19:00 Uhr 
am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.

SPRING AM ABEND: ABENTEUER-LEBEN
mit Alive Worship, Jörg Dechert, Frank Heinrich, 
Karsten Huhn
Moderation: Siegfried Winkler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Frieden stiften in einer polarisierenden Gesellschaft.
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WORSHIP
mit Dienen & Loben

B3  Katholische Kirche, Kirche
Unsere Leidenschaft liegt darin, eine Brücke zwischen Him-
mel und Herzen zu schlagen. Wir möchten mit euch unseren 
genialen Gott anbeten, mit tiefen und ruhigen Songs vor ihn 
treten, ihm zujubeln und ihn mit fetzigen Liedern preisen.

DJ FAITH
A2  Konferenzgebäude, Convention Center

Mit seiner energiegeladenen Show bringt er Menschen 
zum Singen, Tanzen und Feiern. In seinen Sets kombiniert 
DJ Faith christliche und weltliche House- und Clubmusik 
mit Impulsen voller Glauben, Vertrauen und Leben.

KONZERT
mit Sefora Nelson

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ankommen, sich fallen lassen und aufatmen. Geniesse 
Gottes Gegenwart, sein Sprechen, Lieben und Heilen 
in den Liedern und Klängen.  Mit ihren Streicherinnen 
Adelheid Abt und Renate Busse lädt Sefora auch durch 
spontane, vom Heiligen Geist geführt, Impulse zum ge-
meinsamen Staunen und Singen ein.

OPEN MIC ABEND
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Lounge Feeling mit Livemusik. Du hast dich schon 
immer gefragt, wo der Platz für deine selbst kompo-
nierten Songs ist? Die Gedichte, die du seit langem 
aufschreibst? Genau hier. Wir wollen dir und deinen 
Talenten eine Bühne bieten und freuen uns riesig über 
jeden Beitrag, ob witzig, nachdenklich, musikalisch oder 
freaky. Und auch für Zuschauer haben wir einen Platz, 
denn jeder Künstler braucht eine Bühne UND Publikum. 
Dazu gibt es Getränke, Snacks und gute Gespräche.

KONZERT
mit Mishka

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Mishka beeindruckt durch ihre unverkennbare, ergrei-
fende Stimmfarbe und ehrliche Art. Ihre Lieder reflek-
tieren ihr Leben mit Gott, erzählen von den Höhen und 
Tiefen von Freundschaft und von ihren Reisen zu den 
Ärmsten der Armen. Mishka (Gesang, Gitarre, Piano) + 
Michael Simon (Percussion).

KONZERT
mit Lothar Kosse & Band 

A1  Sauerland Stern, Disco
Rock-Jazz-Blues-Konzert. Viel spontane Improvisation, 
viel Instrumentales, viel Spaß!

LESE-REVUE
mit Bernd R. Hock

A1  Sauerland Stern, KR 19
Die Lese-Revue von und mit Bernd R. Hock dem RAM-
PENBÄR! Der Kabarettist liest, erzählt und ermutigt 
mehr im Hier und Jetzt zu bleiben. Tiefsinniges und 
Humor wechseln sich dabei ab. Stets ohne erhobenen 
Zeigefinger (den hat der Rampenbär nicht) aber immer 
mit ganz viel „unsichtbarem Daumen hoch“!
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das, was du im Fitnesstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: Pulsie-
render Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszir-
kel werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen 
wir Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. 
Sei dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Joggen mit inhaltlichen Stopps

AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE ISRAELS AUF 
BRIEFMARKEN

A2  Konferenzgebäude, Tunnel
Biblische Motive | Leiden und Verfolgung | Das neue Israel
Hinweis 1: Albrecht Kaul als Initiator der Ausstellung 
steht Mittwoch und Freitag zum Gespräch bereit (siehe 
SPRING am Nachmittag).

MITTWOCH – VORMITTAG
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FORUM SINGLE – STAMMTISCH
mit Forum Single

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum
Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde.

KONZERT
mit Katharina Stahl

B5  Treffpunkt Kurgarten
„Kunst machen ist wie Tagebuch schreiben“ (Rick Ru-
bin). Katharina nimmt dich durch ihre Lieder mit in ihr 
Leben, in ihre Freuden, ihre Ängste & ihre Hoffnungen!

UNGLAUBLICH UND DOCH WAHR UND ERLEBT!!
mit Arno Backhaus

A3  Besucherzentrum, Rundbau
50 jähriges Bühnenjubiläum mit unfreiwilliger Lebens-Ko-
mik. „Das Tragische und Herrliche an meinem Leben 
ist, dass es auf einer wahren Geschichte basiert“. Arno 
Backhaus berichtet von glaubhaften Geschichten aus 
dem unglaublichen Alltag. Nachdenkliches, teils heiter 
– teils bewölkt. „Hier plaudere ich aus meinem Koffer 
und verrate Skurriles, Himmlisches, Lustiges, Verrück-
tes, Trauriges, Komisches, Ernstes & Ausgefallenes“.

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Jana Kontermann, Silas Frank und Team Junge 
Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. Dein Lieblingsgetränk, 
einen Snack, zurücklehnen und genießen: Das ist die 
Gute.Nacht.Geschichte. Das Motto: „Meine liebste Kin-
dergeschichte“. Gute Nacht!
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RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, per-
sönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu erleben.

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur Tageslosung 
und Lobpreis

START: MÄNNER-FRÜHSHOPPEN
mit Armin Jans, Erhart Zeiser, Jörg Dechert

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Siegfried Winkler, dienen&loben, Igor Swiderski

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Alive Worship

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry Team steht für Gebet und Segen 
bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Miriam Küllmer-Vogt

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

START: TEAM-F-ANDACHTEN – FRAUEN BETEN FÜR 
MÄNNER, MÄNNER BETEN FÜR FRAUEN
mit Ulrich Menter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Eine Andacht, die gegenseitig stark macht.

START: TEAM-F – ANDACHTEN FÜR ELTERN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Behüte dein (Eltern-)Herz. Im Familienalltag strömt vie-
les auf uns Eltern ein. Mit diesem Impuls ermutigen wir 
euch, euer Herz so zu beschützen, dass ihr mit Gelas-
senheit und innerer Stärke für eure Familie da sein könnt.

START: NEW MORNING MERCIES
mit Daniela Knauz, Mihamm Kim-Rauchholz

A1  Sauerland Stern, KR 01
Start the day with a devotional time in english.

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

A1  Sauerland Stern, KR 03
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen (christl. 
Darstellung)- Sehen- Hören- Stille- Lieder- Gebete

START: VERWEILENDES GEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. Du 
bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu ent-
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decken. Am Anfang eines gut gefüllten Tages werden 
wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als 
heilsam erleben, um anzukommen, präsent zu sein und 
wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

START: KUNST & GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten – sich austauschen

START: HERR, GIB UNS DEINEN FRIEDEN
mit Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
An der frischen Luft singen und beten wir für den euro-
päischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt 
uns.

BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- / Seelsorgezentrum nehmen sich qua-
lifizierte  Mitarbeiter Zeit für dich und dein Anliegen. 
Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen deines Lebens besprechen. Komm ein-
fach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.

MITEINANDER OFFEN REDEN – SEELSORGERLICH 
MODERIERTE GESPRÄCHSGRUPPEN ZUM 
UMGANG MIT MACHT UND MACHTMISSBRAUCH
mit Ann Kathrin Horstmann, Andrea Rutsch

A1  Sauerland Stern, KR 12
Wie in vielen Organisationen kann es auch in Gemein-
den um eine problematische Verteilung und Ausübung 
von Macht gehen. Unter frommem Deckmantel müs-
sen Gemeindeglieder nach der Pfeife anderer tanzen. 
Eindrücke und Bilder werden als Druckmittel genutzt. 
Leiter beanspruchen geistliche Vollmacht und dominie-
ren Gemeindeglieder. Machtvoll wird verhindert, dass 
Menschen sich entwickeln. Wo fängt geistlicher Miss-
brauch an? Wie kann ich damit umgehen? Was macht 
das mit meinem Glauben? Diese Gruppe bietet einen 
geschützten Raum, um über die eigenen Erfahrungen zu 
sprechen und zu hören, was andere erlebt haben und 
welchen Weg sie gefunden haben, damit umzugehen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

GLAUBENSKURS: DER HEILIGE GEIST – WIE 
KANN ICH GOTTES STIMME HÖREN?
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 19
Hat Gott wirklich Kraft? Wirkt er hier auf der Erde? 
Kann ich wirklich rausbekommen, was er von mir will? 
Wie redet Gott in meinen Tag hinein? Viele Christen 
haben damit Erfahrungen gemacht. Manche sehnen 
sich bis heute danach. Es gibt aber auch Menschen, 
die das noch nie gehört haben. Durch ein Impuls-
referat und viel Raum zum Sprechen wollen wir uns 
dem Thema nähern. Ganz praktisch wollen wir im 
Hörenden Gebet der ganzen Dreieinigkeit Raum ge-
ben, zu uns zu reden.
Hinweis 1: Es ist möglich, jede Veranstaltung des 
Glaubenskurses einzeln zu besuchen.
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DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es auch interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg.

VERWEILENDES MITTAGSGEBET
mit Kathrin Thiel
Moderation: Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. Inmitten eines gut gefüllten Tages wer-
den wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen 
Beten als heilsam erleben, um anzukommen, präsent 
zu sein und wahrzunehmen: Gott ist für mich da. Du 
bist herzlich eingeladen auch nur für ein paar Minu-
ten mit uns vor Gott zu sein. Komm einfach dazu 
wann es für dich passt!

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Armin Jans, Daniela Knauz

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Armin Jans, 1. Vorsitzender des SPRING-Festivals
Daniela Knauz, 2. Vorsitzende des SPRING-Festivals, 
Sprecherin der Mitgliederversammlung der EAD.
Eine Gelegenheit zum Austausch über Eindrücke, Fra-
gen, Vorstellungen und Ideen für die Zukunft.

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

INKLUSIVES THEATERSTÜCK
mit DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir üben für den Bühnenabend am Freitag.
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MITTWOCH – NACHMITTAG
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WILLST DU GESUND WERDEN?
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Ein Mann ist seit Jahren krank. Niemand ist da, der 
ihm hilft. Dann begegnet er Jesus. Der stellt eine 
komische Frage. Was folgt ist eine grandiose Ver-
änderung. Durch ein Theaterstück und Gespräche 
beschäftigen wir uns mit einem biblischen Text und 
singen Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Diese Veranstaltung findet in Leichter Sprache statt.

BIBELARBEIT PRESENCE
mit dienen&loben und Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Franziska Klein, Igor 
Swiderski

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Miriam Knödler, Jana Kontermann, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Michael Hamm

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT WOANDERS
mit Christian Rauschning

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer

UNSER GOTTESDIENST
mit Sven Endörfer und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.
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BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.

TANZEN – VOLLE LEBENSFREUDE – AUF DER 
FLÄCHE UND IM SITZEN
mit Wolfgang Hönig

D4  Best Western, Amadeus
Tanzen – reine Lebensfreude – christliche Tänze ver-
bunden mit Traummelodien – auf der Fläche und sogar 
im Sitzen.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

BIBEL-UNI: ESCHATOLOGIE: DIE HOFFNUNG 
IST NAHE!
mit Johannes Traichel

D4  Best Western, Campino
Die Hoffnung ist nahe! Während Christen häufig 
„Endzeit“ mit Katastrophen, Kriegen und Angst ver-
binden, werden wir die Goldader der Hoffnung in 
diesem überraschend anderen Thema aufgraben. 
Ziel ist es eine fundierte biblische Theologie zu den 
letzten Dingen (Eschatologie) zu erarbeiten, die uns 
optimistisch in unseren Alltag in unserer Gesellschaft 
hineingehen lässt.
Hinweis 1: Heute: Zwischen Angst und Hoffnung - 
Grundlagen der Eschatologie
Hinweis 2: Die Einheit wird um 16.15 Uhr fortgesetzt 
und Donnerstag weitergeführt.

AGGRESSIVES VERHALTEN IN DER SCHULE TEIL 1
mit Visnja Lauer

D4  Best Western, Galileo
Aggressives Verhalten in der Schule. Lehrerinnen und 
Lehrer geben ihr Bestes. Viele Eltern haben resigniert. 
Es gibt valides Grundlagenwisssen über die Ursachen 
aufkommender Aggression. Es gibt auch tatsächlich 
Klarheit darüber, welche unterrichtstauglichen Inter-
ventionen Kinder aus der Aggression zur Beziehungs-
fähigkeit und intrinsischen Kooperation führen.
Hinweis 1: Teil 1 ist Voraussetzung für Teil 2 um 16.15 Uhr.
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WANDERUNG: JÄGERS WEINBERG
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Vom BZ geht es zum Talwanderweg und am Itterbach 
entlang zum OT Stryck, an der Mühlenkopfschanze 
vorbei zum Waschkump. Weiter gehen wir in Richtung 
Itterbach Quelle bis Jägers Weinberg und zur schönen 
Aussicht. Zurück wandern wir am Musenberg entlang 
zum BZ.
Hinweis 1: 12 km/230 hm/3h
Hinweis 2: Gutes Schuhwerk, angemessene Kleidung, 
sowie ausreichende Getränke und Obst sind Vorausset-
zungen für eine Wanderung in der herrlichen Landschaft 
des Uplands. Wetterbedingte Änderungen des Ablaufes 
sind möglich.
Hinweis 3: Wanderungen auch Donnerstag und Freitag

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter
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RELOADING JEWISH JESUS
mit Igor Swiderski

B3  Katholische Kirche, Kirche
Jesus, der Messias, ist 100% göttlich und 100% jüdisch. 
Er war, ist und bleibt Jude. Sein Menschsein ist wich-
tig. Mit anderen Worten, sein Judesein ist wichtig. Das 
Evangelium ist im Ursprung die Frohe Botschaft für die 
Juden. Die Wiederherstellung Israels führt zur Heilung 
der ganzen Welt. Diese Dimension des Evangeliums und 
die jüdischen Grundlagen des Christentums sollen in 
Erinnerung gerufen und praktisch gelebt werden. Aber 
wie?
Hinweis 1: Unter Mitwirkung von Wladimir Pikman

SPEEDDATING FÜR SINGLES VON 35-50A – 
ANMELDUNG FÜR FRAUEN
mit Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv in der Begegnung.
Hinweis 1: Maximale Teilnehmerzahl: 12 Frauen - Männer 
melden sich aus organisatorischen Gründen im für sie 
ausgewiesenen Workshop an.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

SPEEDDATING FÜR SINGLES ZWISCHEN 35-50A – 
ANMELDUNG FÜR MÄNNER
mit Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv in der Begegnung.
Hinweis 1: Maximale Teilnehmerzahl: 12 Männer - Frauen 
melden sich aus organisatorischen Gründen im für sie 
ausgewiesenen Workshop an.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

SPEEDDATING FÜR SINGLES VON 25-39A – 
ANMELDUNG FÜR FRAUEN
mit Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv.
Hinweis 1: Maximale Teilnehmerzahl: 12 Frauen - Männer 
melden sich aus organisatorischen Gründen im für sie 
ausgewiesenen Workshop an.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12
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LASST UNS REDEN: TABU 
SCHWANGERSCHAFTSKONFLIKT
mit Lea Steins, Judith Khoury

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Ein Schwangerschaftskonflikt berührt persönliche und 
oft übersehene gesellschaftliche Themen. Diese Aus-
nahmesituation betrifft nicht nur die Frau in existenziel-
ler Notlage und das Leben eines ungeborenen Kindes, 
sondern auch uns als christliche Gemeinden und als 
gesamte Gesellschaft. Das Seminar bietet Raum für 
Diskussionen rund um das komplexe Spannungsfeld 
des Schwangerschaftskonflikts.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

EUROPA AM SCHEIDEWEG
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Schiller
Von der europäischen Geschichte herkommend ent-
wickeln wir Reich-Gottes-Perspektiven auf Politik und 
Gesellschaft.
Heutiges Thema: Wo stehen wir: Europapolitik, die Rolle 
Deutschlands, Krisen und die Zeichen unserer Zeit.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr - weiterer The-
menpunkt am Donnerstag

TANZEN FÜR JESUS
mit Naomi Schäfer-Long

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Freude über Gott und das, was Christus uns bedeutet, 
setzt uns in Bewegung. Dieser Workshop richtet sich 
an alle, die in ihrem Gebetsleben neue „bewegende“ Er-
fahrungen machen wollen und Freude haben Gott, auch 
mit ihrem Körper, zu loben und anzubeten. Israelische 
Tänze werden geübt und Lobpreislieder in Bewegung 
umgesetzt.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

KLEINES WORKOUT FÜR DEN MUT-MUSKEL
mit Valerie Lill, Christina Ott

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Die beiden Autorinnen des Buches „Was lange gärt, wird 
ENDLICH MUT!“ bieten in ihrem inspirierenden Semi-
nar fachlichen Input, kreative Anregungen, Songs und 
Poetry zu ihrem Herzensthema an. Wenn sie dich dazu 
einladen, in den Höhen und Tiefen deiner Geschichte 
Gottes Spur in deiner Biografie zu entdecken, geht es 
heiter und tiefsinnig zu. Lass dich anstecken von der 
Entscheidung zur Zuversicht!
Hinweis 1: Angebot von Dienstag bis Donnerstag

VERÄNDERUNGSMANAGEMENT IN GEMEINDEN
mit Thomas Glück

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Die Gemeinde als Zentrum unserer Gemeinschaft un-
terliegt immer wieder kleineren aber auch größeren Ver-
änderungen, die sowohl von außen als auch von innen 
kommen können. Um diese Veränderungen begleiten und 
auch aktiv zu steuern können Instrumente der Agilität, 
des Managements und der Führung gewinnbringend ein-
gesetzt werden. Dazu möchte ich in meinem Workshop 
Ideen und Anregungen sowie Raum zur Diskussion geben.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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EHEROTIK
mit Arno Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 03
Was man Liebe nennt – Die Kunst der E(h)erotik – das 
romantische Feuer am Brennen halten

DER ERFOLGREICHE INTERNETAUFTRITT 
MEINER GEMEINDE/ORGANISATION AUS DREI 
PERSPEKTIVEN
mit Kai Günther, Sören Günther

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie kann ein Internetauftritt gelingen? Welche Aspekte 
sind zu bedenken, was braucht man und was nicht? Wie 
kann man Konflikte vermeiden, Zeit und Geld sparen? 
Was gilt es zu beachten, damit der Inhalt einer Web-
site den Nutzer möglichst gut erreicht? Diese Fragen 
wollen wir als imweb24 Designbüro beantworten. Alle 
Themen werden wir aus drei Perspektiven betrachten 
und möchten gerne mit den Seminarteilnehmern darü-
ber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

DU BIST BEFÄHIGT – MIT GOTT IST ALLES 
MÖGLICH
mit Christine Faber

A1  Sauerland Stern, KR 12
Hast du Fragen zu deiner Bestimmung, Berufung und 
Fähigkeiten? Würdest du gerne durchstarten, bist aber 
noch unsicher über das Wie, Was und Wohin, oder hast 
Zweifel an dir selbst? Dann gehe auf „Next Level“ und 
entdecke im interaktiven Workshop, wie gemeinsam mit 
Gott und Seinen Tools dein Leben zu einem bewegen-
den Abenteuer werden kann, in dem du über das hin-
auswachsen kannst, was du als deine Grenzen kennst.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Hinweis 2: aus dem Programm der Power-Ladies
Hinweis 3: Bringe Bibel, Block und Stift mit.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

GLAUBE SICHTBAR MACHEN!
mit Martin Kühn

A1  Sauerland Stern, KR 13
Die rund 1000 Erzeugnisse der Marburger Medien wollen 
helfen, vom Glauben an den Retter und Erlöser Jesus 
Christus weiterzusagen: dem Nachbarn, Vereins-Kame-
raden, Postboten, Kassierer, Busfahrer... einige Medien 
werden vorgestellt, Erfahrungen ausgetauscht und Tipps 
gegeben für den Auftrag: jeder Christ ein Missionar!

ICH KÖNNTE PLATZEN VOR WUT – DAS MACHT 
MICH SO SAUER!
mit Andrea Rutsch

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wie kommt es eigentlich, dass uns manches so wütend 
macht? Und – ist Wut immer schlecht? Oder steckt da-
rin auch eine wertvolle Kraft? Themen des Workshops: 
Wut und Aggression besser verstehen, den Hintergrün-
den auf die Spur kommen. Den möglichen Schaden be-
leuchten. Alternative Lösungen suchen. Die Kraft der 
Wut und Aggression nutzen. Was ist mit versteckter 
oder verdrängter Wut?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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SPEEDDATING FÜR SINGLES ZWISCHEN 25-39A – 
ANMELDUNG FÜR MÄNNER
mit Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Speeddating der anderen Art, kurze Einheiten, die Mög-
lichkeit der Begegnung von SINGLES. Miteinander et-
was beim anderen entdecken. D.h. wir sind gemeinsam 
aktiv.
Hinweis 1: Maximale Teilnehmerzahl: 12 Männer - Frauen 
melden sich aus organisatorischen Gründen im für sie 
ausgewiesenen Workshop an.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

VERGEBEN – EIN GESUNDER PROZESS
mit Martina Kessler

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Vergeben ist nicht immer einfach. Daher ist es hilfreich, 
zu verstehen, was bei Verletzungen geschieht, weshalb 
ein Mensch durch etwas verletzt wird (und ein anderer 
nicht), aber auch, wie man aus der Verletzung wieder 
herauskommt um nicht bitter zu werden. Natürlich wird 
auch thematisiert, was Vergeben nicht beinhaltet. Ziel 
des Seminars ist es, von der Verletzung zum Schalom 
zu kommen.

GESPRÄCH ZUR AUSSTELLUNG „GESCHICHTE 
ISRAELS AUF BRIEFMARKEN“
mit Albrecht Kaul

A2  Konferenzgebäude, Tunnel
Kommt mit dem Initiator der Ausstellung und miteinan-
der ins Gespräch. Entdeckt gemeinsam die biblischen 
Geschichten und Hintergründe.

LESUNG: MOMENT, ICH LEBE GERADE! SORGEN 
RAUS, FREUDE REIN
mit Bernd R. Hock

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Bernd R. Hock tourt neben seiner Tätigkeit als Heil-
praktiker für Psychotherapie  gerne als Kabarettist und 
Entertainer durch Deutschland und erzählt auf kreative 
Weise und mit Leidenschaft von Gottes Liebe. Mit viel 
Witz und Humor macht er sich mit seinem neuen Buch 
„Moment, ich lebe gerade!“ auf die Suche nach dem Hier 
und Jetzt – und nimmt uns mit auf diese Reise.

BEGEGNUNG MIT MUSLIMEN
mit Hans-Dieter Allgaier

A1  Sauerland Stern, KR 01
Mit 1.7 Milliarden Muslimen stellt diese Gruppe 1/4 
der Weltbevölkerung. Dies ist die größte Unerreichte 
Gruppe von Menschen. Nur wenige Missionare arbeiten 
unter Muslimen. Das Seminar soll helfen Muslimen mit 
der Liebe Jesus zu begegnen und ihnen die Botschaft 
des Kreuzes auf eine Art und Weise zu vermitteln das 
gewinnend ist. Das Seminar soll auch dabei helfen den 
Islam zu verstehen und grundsätzlich auch die Furcht 
vor Muslimen zu nehmen.
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und wie dich proChrist dabei unterstützt. Bei „SPRING 
am Abend – Hoffnungsfestival“ kannst du am Donners-
tagabend einen Hoffnungsfestival-Abend erstmalig auf 
der Bühne erleben. In diesem Workshop bekommst du 
alle nötigen Hintergrundinformationen und praktischen 
Tipps zur Umsetzung. www.hoffnungsfestival.de
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

LEICHTIGKEIT FÜR LEIB UND SEELE ERLEBEN
mit Dietmar Pfennighaus

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Körper und Seele streben gemeinsam Leichtigkeit an, 
um überschüssige Kilos, belastende Symptome und 
Sorgendepots dauerhaft loszuwerden. Es werden Weg-
weiser zu einem leichteren Lebensgefühl aufgezeigt, die 
Ihnen helfen, nicht mehr so mit Ihrem Gewicht und an-
derem Beschwerlichkeiten kämpfen zu müssen. Sie be-
kommen Anregungen zum genussvollen Essen, Freude 
an der Bewegung, mehr Zustimmung für sich selbst und 
Entlastung im Alltag.

BIBLISCHES ROLLENSPIEL „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung direkt in die Abenteuer der Bibel und Kir-
chengeschichte – das ist „Zeit und Ewigkeit“. 
Wähle Dir einen Character, schlüpfe in die Rolle eines 
Helden und lass Dich von der „Gilde Zeit und Ewigkeit“ 
auf eine ferne Mission senden. Hier lernst Du das erste 
christliche Rollenspielsystem in Deutschland kennen, 
das 2023 erschienen ist. Wir spielen den Beginn des 
Startabenteuers.
Hinweis 1: Teilnahme am nachfolgenden Workshop evtl. 
sinnvoll.
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

KRÄUTERFÜHRUNG ZU DEN „ WILDEN 
FRÜHLINGSKRÄUTERN „
mit Ruth Pfennighaus

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Bei einem Kräutergang über die Wiesen erfahren Sie, 
welche Heilkräuter jetzt wachsen und wie Sie diese ganz 
einfach in Ihren Alltag integrieren können. Sie werden 
die Kräuter mit allen Sinnen entdecken und sehen, wie 
jedes noch so kleine Stück Wiese ein Heilkräutergarten 
ist. „Unsere Wiesen sind unsere Apotheken.“

DINGE REGELN – RUND UM 
PATIENTENVERFÜGUNG & VORSORGEVOLLMACHT
mit Sibylle Schmelz, Marion Heigl

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Das eher leidige Thema wird gern aufgeschoben und 
gerät in Vergessenheit. Sich frühzeitig Gedanken zu ma-
chen und mit Menschen aus dem näheren Umfeld ins 
Gespräch zu gehen ist bzgl. der Vorsorge für Singles 
besonders wichtig. Daher möchten wir Singles ermuti-
gen, die für sich passende Lösung zu finden, wenn es 
um das Thema Vorsorge geht.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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LOVE HURTS
mit Patrick Iljen

A1  Sauerland Stern, KR 15
Wir sind oft bemüht, anderen zu dienen und unserer 
Liebe Ausdruck zu geben. Mitunter kann es aber vor-
kommen, dass übertriebene oder besser gesagt falsch 
verstandene Nächstenliebe das genaue Gegenteil be-
wirkt: Andere kleinhalten, Verängstigung und Abhängig-
keit. Wir wollen gemeinsam schauen, wie wir schmerz-
hafte Muster erkennen und vorbeugen und vor allem, 
was heilvolle Nächstenliebe ausmacht und wie wir sie 
einüben können.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DIE FOLGEN DER EVOLUTIONSLEHRE IN 
VERBINDUNG MIT RÖMER 1
mit Wolfgang Lindemeyer

A1  Sauerland Stern, KR 16
Anhand von Römer 1,18-32 wollen wir uns die Folgen 
anschauen, wenn der lebendige Gott abgelehnt wird 
und wie die Evolutionslehre ihren Beitrag dazu leistet. 
Ebenso was Menschen bewegt, die das evolutionis-
tische Weltbild hoch halten und die Schöpfungslehre 
angreifen. Damit verbunden wollen wir darüber nach-
denken, warum es wichtig ist, insbesondere Kindern, 
die Schöpfung zu lehren und dabei die Wissenschaft 
mit einzubeziehen.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

DIE BEDEUTUNG VON ETHISCH-NACHHALTIGEM 
VERSICHERUNGSSCHUTZ FÜR CHRISTEN
mit Florian Feix

A1  Sauerland Stern, KR 17
Welche Finanzdienstleister passt zu einem Christen? 
Worauf ist zu achten? Wir zeigen am Beispiel des Ver-
sicherers im Raum der Kirchen, auf welchem Weg der 
christliche Glaube und die christlichen Werte in der Un-
ternehmensphilosophie erfolgreich eingebettet wurde 
und zeigen Rahmenbedingungen auf, die für Christen 
bei der Auswahl von Finanzdienstleister wichtig sind.

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Nach einer Einführung in das Thema können aus ei-
ner Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, 
die einen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem 
Leporello werden diese Bilder festgehalten und zum Ab-
schluss – soweit man möchte –  vorgestellt.
Hinweis 1: Materialkosten 3€
Hinweis 2: Wiederholung um 16.15 Uhr und Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

HOFFNUNGSFESTIVAL – LERNE DAS NEUE 
PROCHRIST-VERANSTALTUNGSFORMAT KENNEN
mit Jürgen Schmidt

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
In diesem Workshop lernst du das neue evangelistische 
Veranstaltungsformat kennen. Du erfährst, wie du ein 
Hoffnungsfestival in deinem Ort durchführen kannst 
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AUS ALT MACH NEU – BIBELLESE IN DER 
GEMEINDE MAL ANDERS
mit Simone Syckor

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Bibeltexte sind das Zentrum unserer Gottesdienste. 
Doch wie die Bibellese neu und anders gestalten? Was, 
wenn man die Bibelverse anders verpacken würde und 
man dazu noch nicht mal viel auswendig lernen müsste? 
Durch die Methode der Dramatisierten Schriftlesung, 
lässt sich die Bibellese in ein neues Gewand packen. 
Gemeinsam tauchen wir in Bibelstellen ein, um sie neu 
und interessant vorzutragen – mit kleinen Kniffen zu 
einer großen Wirkung.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ZUSAMMEN LEBEN – ALS CHRISTLICHE 
GEMEINSCHAFT FRÖHLICH UNTER „HEIDEN“ IN 
BRANDENBURG
mit Helmut Kautz, Almut Kautz

B5  Treffpunkt Kurgarten
Gemeinsam mit den Teilnehmenden möchten wir neue 
Perspektiven für ein verbindliches, gemeinschaftliches 
Leben auf dem Land erkunden. Im Jahr 2020 gründe-
ten die Referenten den Konvent „Quellort Marienfließ“ 
im brandenburgischen Land. Sie stellen die bald auf 23 
Konventuale angewachsene Gemeinschaft vor. Wichtig 
ist die Zeit des Austausches und dem Sammeln von 
Ideen. Wir freuen uns auf inspirierende Anregungen für 
alle Beteiligten.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

ANSCHAULICH PREDIGEN
mit Siegfried Winkler

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.1
Mal ehrlich: An welche Predigten der vergangenen sechs 
Monate erinnerst du dich noch heute? Wahrscheinlich 
an solche, die dich persönlich angesprochen haben oder 
besonders anschaulich waren. Beispiele, Illustrationen, 
Gegenstände etc. können dazu beitragen, die Predigt 
verständlicher und eindrücklicher zu machen. Das Se-
minar zeigt, wie diese Dinge hilfreich eingesetzt werden 
können.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

HIOB – EIN SPANNENDES BUCH
mit Volker Kessler

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.4
Hiob ist ein spannendes Buch, und es lebt von Span-
nungen. Da die Reden sehr lang sind, fällt uns die Lek-
türe dieses Buch etwas schwer. Oft wird nur der Anfang 
und das Ende gelesen. Das Buch Hiob lebt aber von 
der Spannung, zwischen Erzählung und Dialog und zwi-
schen den einzelnen Reden. Es ist ein „Lehrstück der 
Seelsorge“.  Und es sind gerade die Spannungen, die das 
Buch so reichhaltig machen. Sechs Spannungspunkte 
werden vorgestellt.
Hinweis 1: Fortführung gerne im nächsten Workshop: 
Kinder brauchen Hiob.
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ICH WILL IM ALTER NICHT ALLEINE SEIN
mit Sabine Lente, Katharina Rach

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Was muss ich tun, damit ich Leute finde, die mit mir zu-
sammen leben wollen? Welche Form von Gemeinschaft 
suchen wir? Hausgemeinschaft/ Wohngemeinschaft? 
Vor -und Nachteile unterschiedlicher Gemeinschafts-
formen. Was kann ich einbringen? Dabei geht es nicht 
um finanzielle Fragen, sondern um die Eigenheiten des 
einzelnen. Welche Stolpersteine gibt es auf dem Weg? 
Was ist zu verändern, damit Gemeinschaft gelingt? 
Praktische Hinweise und Austausch.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

GEDÄCHTNISTRAINING FÜR EINSTEIGER UND 
WEITERDENKER
mit Heidi Kindler, Armin Kindler

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Iberg-2 & Musenberg
Wie wäre es die 12 Stämme Israels im Kopf zu haben? 
Oder mit dem Wissen der 7 Weltwunder der Antike seine 
Freunde zu verblüffen? Wir geben  Tipps wie ihr euch 
Namen und Geheimzahlen gut merken könnt. Gehen ne-
ben Merk- und Lerntechniken auch auf gehirngerechtes 
Lernen und die positive Wirkung von Sprache ein. Bei uns 
geht es um ein aktives Mitmachen und Weiterdenken.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

GEHEIMNISSE WAHRER 
PERSÖNLICHKEITSREIFUNG
mit Herbert Ullrich

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Geheimnisse erfüllender Beziehung und Intimität – Was 
ist der größte Beziehungskiller?  Erfolgreiche Beziehun-
gen leben – wie geht das?
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15

BERUFUNG 2.0: WIE SIEHT DAS NÄCHSTE LEVEL 
AUS?
mit Andrea Langpape

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Das „next level“ in der Berufung: Geht es da immer um 
höher, weiter, besser? Nicht unbedingt! Vielleicht auch 
um heiler, demütiger, versöhnter... Dazu soll im Work-
shop das entsprechende Bewusstsein geschaffen und 
die Frage geklärt werden, was unter Berufung überhaupt 
zu verstehen ist, wie wir sie erkennen, leben und darin 
wachsen können. Denn: Wer möchte schon am Ende 
des Lebens feststellen, dass er an seiner wahren Be-
stimmung vorbeigelebt hat?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

KOMMUNIKATION MIT SPIEL UND SPASS
mit Emanuel Kessler

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Ziel ist, die eigene Kommunikation interaktiv mit Spiel 
und Spaß zu beobachten, besser zu verstehen und be-
wusster anwenden zu können. Um dies zu erreichen, 
werden wir einige entsprechende Spiele spielen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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Bauch seiner Mama erklären. Wir lernen wieder neu das 
Staunen über Gottes geniale Schöpfung. Im ersten Teil 
der Schulung geht es um die biblische Pädagogik nach 
der Schöpfungsgeschichte. Im zweiten Teil geht es um 
die praktische Anwendung.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Frank Lehmann

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Frank Lehmann, Mitglied des Arbeitskreises „Frieden 
und Versöhnung“ ist zum Gespräch und Austausch 
bereit.

WILLINGER BRAUHAUS-FÜHRUNG
D3  Brauhaus, Treffpunkt vor der Malztenne

Die circa einstündige Brauereibesichtigung entführt 
euch in die ortsgebundene Geschichte des Bierbrau-
ens. Dabei kann man auch über Willingen so manches 
erfahren. Ein Film führt in die Materie ein, anschließend 
erfolgt der Rundgang durch das Gebäude. Hier wird 
fachmännisch erläutert, wie das Willinger Bier nach 
dem Deutschen Reinheitsgebot von 1516 gebraut wird. 
Nach der Führung lädt das Willinger Brauhaus zu einer 
Verkostung des Willinger Landbieres ein.
Hinweis 1: 7,- Euro Eintritt incl. einer Getränkemarke
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

BEGLEITENDE ANGEBOTE / ASSISTENZ GEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
In kleinen Gruppen möchten wir unterschiedliche As-
sistenzangebote ermöglichen, z.B. bei den Bastel- und 
Spielangeboten im Convention Center, bei Spaziergän-
gen in die nähere Umgebung. Bei schlechtem Wetter 
können wir einen Film ansehen oder Kegeln gehen.
Hinweis 1: Wir treffen uns im Konferenzhotel im Raum 
23.
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KREATIVE TEXTE SCHREIBEN TEIL 1 GRUNDLAGEN
mit Petra Halfmann

B7  Uplandschule, E - Raum E 1.1
Mit Worten Situationen und Gedanken „einfangen“ 
und „auf den Punkt bringen“. Mit Worten „spielen“ und 
„jonglieren“. Mithilfe eines „ABC zum Kreativen Texte 
schreiben“ lernen die Teilnehmer unterschiedliches Stil-
mittel kennen, die einem Text Tiefe und Dichte verleihen 
können. In kleinen Übungen können die Teilnehmer sich 
selbst sprachlich ausprobieren.
Hinweis 1: Hinweis: In Teil 2 (16.15 Uhr) gibt es weitere 
Möglichkeiten zur praktischen Anwendung und Umset-
zung.

HATE SPEECH KENNEN UND KONTERN
mit Achim Halfmann

B7  Uplandschule, E - Raum E 1.2
„Hassreden“ im digitalen Raum werten Menschen ab 
wegen ihrer Hautfarbe oder Herkunft, ihrer Sexualität, 
ihrem Geschlecht, Alter, Behinderung oder ihrer Reli-
gion. Wodurch wirkt Hate Speech? Wie kommen wir 
mit (jungen) betroffenen ins Gespräch? Wie bereiten 
wir Menschen auf Hate Speech-Erfahrungen vor? Wird 
auch unter Frommen gehatet? Und: Wie können wir Hate 
Speech kontern? Der Workshop bietet Hintergründe und 
praktische Ideen.
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

LET´S GO: MINIGOLF
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Lust auf eine Runde Minigolf? Dann bist du hier genau 
richtig, denn da wollen wir heute hin! Wir treffen uns 
wieder in der HomeLounge und gehen dann gemeinsam 
zum Minigolfen. Hole-in-one – let‘s go!

MEINE SCHAFE HÖREN MEINE STIMME – 
GEMEINSAM GOTTES REDEN HÖREN
mit Karin Barbeln und Team

A1  Sauerland Stern, KR 19
Du gehörst zur Herde, hörst aber den Hirten nicht – oder 
viel zu selten? Dann bist Du hier richtig! Ausgehend von 
dem was die Bibel über Gottes Reden sagt, beschäfti-
gen wir uns gemeinsam mit seinen verschiedenen For-
men und erleben dies in praktischen Übungen. Kommen 
– Hören – Staunen
Hinweis 1: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt

WUNDERKINDER / MEIN WUNDERVOLLES LEBEN 
VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Ein fertiges Konzept mit Material in einem wunder-
schönen Koffer. Hier kann man auf einfühlsame Weise 
je nach Altersgruppe (5-99 Jahre) den Wert eines je-
den Menschen anhand der Entwicklung eines Kindes im 
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EUROPA AM SCHEIDEWEG
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Schiller
Von der europäischen Geschichte herkommend ent-
wickeln wir Reich-Gottes-Perspektiven auf Politik und 
Gesellschaft.
Heutiges Thema: Wo stehen wir: Europapolitik, die Rolle 
Deutschlands, Krisen und die Zeichen unserer Zeit
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Hinweis 2: Vertiefung des Themas am Donnerstag

SPRING-GOSPELCHOR – SEI DABEI!
mit Sarah Kaiser

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Modern Gospel ist Leidenschaft, Emotion und Stimmge-
walt. Sarah bringt ihre besondere jazzig-groovige Note 
dazu und freut sich darauf, mit Euch einen wunderba-
ren Gospelsound zu kreieren. Timo Böcking unterstützt 
(nicht nur) an den Tasten und wir lernen modern black 
Gospel sowie Songs von Sarah & Timo.
Hinweis 1: Die drei Workshops (Di-Do) bauen aufeinan-
der auf und wir präsentieren am Ende die frisch gelern-
ten Songs. Daher bitte alle 3 Tage dabei sein. Samstag 
im Abschluss-Gottesdienst sind wir dabei.

WORSHIP MUSIKALISCH & GEISTLICH 
GESTALTEN
mit D&K

D3  Brauhaus, Malztenne
Du bist Teil eines Worship-Teams in deiner Kirchenge-
meinde? Du willst mit wenig Aufwand den Gottesdienst 
musikalisch besser gestalten? Du willst lernen, wie man 
musikalisch und geistlich leitet?
Dann bist du bei uns richtig! Hier reden wir über:
– Warum Worship in einer Gruppe zentral ist.
–  Wie die Band musikalisch und geistlich durch den  

Gottesdienst/Jugendgruppe leitet.
–  Wie Übergänge der verschiedenen Songs und Ton-

arten gestaltet werden können.
–  Welche Tonarten sich für den Gottesdienst/Jugend-

gruppe anbieten.
– Platz für Fragen und Antworten

KLEINES WORKOUT FÜR DEN MUT-MUSKEL
mit Valerie Lill, Christina Ott

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Die beiden Autorinnen des Buches „Was lange gärt, wird 
ENDLICH MUT!“ bieten in ihrem inspirierenden Semi-
nar fachlichen Input, kreative Anregungen, Songs und 
Poetry zu ihrem Herzensthema an. Wenn sie dich dazu 
einladen, in den Höhen und Tiefen deiner Geschichte 
Gottes Spur in deiner Biografie zu entdecken, geht es 
heiter und tiefsinnig zu. Lass dich anstecken von der 
Entscheidung zur Zuversicht!
Hinweis 1: Angebot von Dienstag bis Donnerstag
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DER BEDÜRFNISGARTEN – GUTE NAHRUNG FÜR 
SEELE UND PARTNERSCHAFT
mit Gottfried Muntschick, Cornelia Muntschick

D4  Best Western, Amadeus
Bedürfnisse beeinflussen unser Befinden, Reden und 
Verhalten. Die Menschen um uns herum spüren das, 
aber verstehen es nicht. Ihre Reaktionen verletzen und 
lösen Missverständnisse aus. Deshalb wollen wir in 
diesem Workshop unsere Bedürfnisse besuchen, wie 
in einem Garten. Wir nehmen sie wahr, betrachten sie 
genauer und schauen, wo sie intensivere Pflege benö-
tigen. Es gibt dazu praktische Übungen und auch Aus-
tausch untereinander.
Hinweis 1: Besonders für Paare, aber auch Einzelperso-
nen sind willkommen.
Hinweis 2: Wiederholung am Donnerstag

BIBEL-UNI: ESCHATOLOGIE: DIE HOFFNUNG 
IST NAHE!
mit Johannes Traichel

D4  Best Western, Campino
Die Hoffnung ist nahe! Während Christen häufig 
„Endzeit“ mit Katastrophen, Kriegen und Angst ver-
binden, werden wir die Goldader der Hoffnung in 
diesem überraschend anderen Thema aufgraben. 
Ziel ist es eine fundierte biblische Theologie zu den 
letzten Dingen (Eschatologie) zu erarbeiten, die uns 
optimistisch in unseren Alltag in unserer Gesellschaft 
hineingehen lässt.
Hinweis 1: Heute: Zwischen Angst und Hoffnung - 
Grundlagen der Eschatologie
Hinweis 2: Die Einheit wird am Donnerstag weiter-
geführt.

AGGRESSION IN DER SCHULE TEIL 2
mit Visnja Lauer

D4  Best Western, Galileo
Die vermittelten Grundlagen in Teil 1 zum Abbau von 
Aggression und zum Aufbau von Beziehung und intrin-
sischer Koopertion, werden in Teil 2 trainiert und der 
Transfer in die Unterrichtspraxis mit Videounterstüt-
zung an konkreten Fallbeispielen aus dem Plenum mög-
lich gemacht.
Hinweis 1: Teil 1 um 14.15 Uhr ist Voraussetzung für Teil 
2 um 16.15 Uhr.

SELBSTTÖTUNG: FAKTEN, VORSORGE, SEELSORGE, 
GESETZESINITIATIVEN
mit Oliver Dodt

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Zum Suizid sind viele Fehlannahmen und Mythen unter-
wegs – auch in christlichen Kreisen. Im Seminar werden 
verständliche, wissenschaftlich fundierte Informatio-
nen und Hinweise zum Gespräch gegeben: Wie reagiere 
ich auf Suizidgedanken? Wie unterstütze ich Angehörige 
von Menschen, die sich selbst getötet haben? Was kann 
vorbeugend getan werden – gerade von christlichen 
Gruppen? Gesetzesinitiativen zur Suizidprävention und 
assistiertem Suizid.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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APITHERAPIE
mit Esther Flückiger

A1  Sauerland Stern, KR 01
Die Apitherapie ist eine alte schulmedizinische Wissen-
schaft und Heilkunde aus der Pflanzenmedizin. Heute im 
Zeitalter der Antibiotika-Resistenzen und „Medikamen-
ten-Knappheit“ ist sie wieder hoch aktuell. Ihre starke 
und schnelle Wirksamkeit übersteigt oft die Möglichkei-
ten der Pharmazeutischen Mittel.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

GANZHEITLICHES GESUNDHEITSKONZEPT AUS 
DER BIBEL PRAKTISCH ERLEBEN
mit Ruth Pfennighaus

A1  Sauerland Stern, KR 03
Die Bibel enthält hochaktuelles medizinisches Wissen 
für unsere Zeit. Die Bibel bietet uns einen wertvollen 
Leitfaden für die Gesundheit an Körper, Seele und Geist. 
Dabei können wir uns an acht Naturheilkräften orien-
tieren, über die wir täglich verfügen. Eine spannende 
ganzheitliche Entdeckungsreise mit alltagstauglichen 
Anregungen geht der Frage nach, wie es praktisch aus-
sieht, Gott mit unserem Leibe zu preisen (vgl. 1. Korin-
ther. 6,19).

DER ERFOLGREICHE INTERNETAUFTRITT 
MEINER GEMEINDE/ORGANISATION AUS DREI 
PERSPEKTIVEN
mit Kai Günther, Sören Günther

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie kann ein Internetauftritt gelingen? Welche Aspekte 
sind zu bedenken, was braucht man und was nicht? Wie 
kann man Konflikte vermeiden, Zeit und Geld sparen? 
Was gilt es zu beachten, damit der Inhalt einer Web-
site den Nutzer möglichst gut erreicht? Diese Fragen 
wollen wir als imweb24 Designbüro beantworten. Alle 
Themen werden wir aus drei Perspektiven betrachten 
und möchten gerne mit den Seminarteilnehmern darü-
ber ins Gespräch kommen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr und Dienstag

DU BIST VORBILDLICH – ERKENNE UND NUTZE 
DEIN POTENTIAL
mit Sabine Lück

A1  Sauerland Stern, KR 12
Schlummert in deinem Herzen der Wunsch, das sich 
Dinge in deinem Leben und Umfeld bessern, oder dass 
du etwas auf dieser Welt bewirken möchtest? Dann 
gehe auf „Next Level“ und entdecke im interaktiven 
Workshop, welches Vorbild du jetzt schon in Gottes Au-
gen bist. Er hat Geniales in dich hineingelegt und einen 
Weg für dich vorbereitet. Begebe dich auf die Reise, um 
das zu erleben, was Gott schon sieht.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Hinweis 2: Bring deine Bibel und Schreibzeug mit.
Hinweis 3: Aus dem Programm der Power-Ladies
Maximale Teilnehmeranzahl: 20
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FÜNF HERAUSFORDERUNGEN FÜR DIE GEMEINDE 
DER ZUKUNFT
mit Jörg Dechert

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Wir leben zunehmend in einer post-christlichen Gesell-
schaft. Vieles funktioniert in Gemeinden und Kirchen 
nicht mehr so, wie es lange war. Wie kann sich deine 
Gemeinde den fünf große Herausforderungen für die 
Zukunft stellen? 1. Relevanz und Sprachfähigkeit in einer 
säkularen Gesellschaft – 2. Theologische Polarisierung 
und Pluralismuskompetenz – 3. Finanzierung und Mit-
gliedschaft – 4. Innovation und Geschwindigkeit – 5. 
Generationswechsel und -wandel
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

WENN KIRCHE NEUE WEGE GEHT
mit Daniela Mailänder

B3  Katholische Kirche, Kirche
Begeistert und mutig Kirche in frischen Formen. Ein 
Workshop mit Impulsen zu den missionalen Aufbruchs-
bewegungen der deutschsprachigen Kirchenbewegung, 
Praxisbeispielen und Konzepten. Daniela Mailänder 
arbeitet für das Kircheninnovationsprojekt MUT der 
evangelisch-lutherischen Landeskirche in Bayern und 
ist Leiterin der Fresh X Bewegung Kirche Kunterbunt.

SCHEIDUNG UND WAS DANN – LEVEL BACK?
mit Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Kurzer Bericht als „Betroffener“ vom Referenten. Was 
mache ich mit meinem Leben nach einem Scheitern, 
kann es einen neuen Weg geben? Wie kann ich umge-
hen, mit dem was andere an mich herantragen? Infos 
zur biblischen Sicht von team-f und einen Ausblick wa-
gen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 24

HERAUSFORDERNDE KINDER ANNEHMEN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Aus unterschiedlichen Gründen werden manche Kinder 
von ihren Eltern als sehr herausfordernd empfunden, so 
dass der Familienalltag stark von Konflikten und Defi-
ziten geprägt ist. Nicht nur die Eltern, auch die Kinder 
leiden unter der angespannten Atmosphäre. In dem 
Seminar beschäftigen wir uns damit, wie Eltern auf die 
Bedürfnisse ihrer Kinder eingehen, aus der Abwärtsspi-
rale aussteigen und eine stabile Beziehung zu ihrem Kind 
gestalten können.

MUTIG ENTSCHEIDEN
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Du darfst Entscheidungen treffen! Aber wie? Und was 
hat das Ganze mit Gottes Willen zu tun? Im Podcast-
format entdecken wir, wie Entscheidungsprozesse klug 
gestaltet werden können. Wir sprechen über: Welche 
Methoden können eine wertvolle Hilfen sein? Was steht 
uns gegebenenfalls im Weg? Und welches Potential hat 
es, Entscheidungen entschlossen zu treffen?
Hinweis 1: Zielgruppen: besonders Junge Erwachsene
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nach seinen Fähigkeiten einzubringen (=Inklusion). Das 
Seminar möchte dazu anregen, unsere gemeindlichen 
und persönlichen Grenzen zu erweitern und ein Segen 
für viele zu werden.

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Nach einer Einführung in das Thema können aus ei-
ner Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, 
die einen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem 
Leporello werden diese Bilder festgehalten und zum Ab-
schluss – soweit man möchte –  vorgestellt.
Hinweis 1: Materialkosten 3€
Hinweis 2: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

VERSÖHNUNG IST VIELLEICHT NICHT ALLES, 
ABER OHNE VERSÖHNUNG IST ALLES NICHTS – 
ODER?
mit Eberhard Jung

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
„I have a dream“  wurde zum Titel einer Rede von Martin 
Luther King, die er am 28. August 1963 als 17. Redner 
von 18 Rednern in Washington D.C. gehalten hatte. Es 
war der Traum von einem versöhnten Zusammenleben 
aller Menschen in einer unversöhnten Gesellschaft. 60 
Jahre später wartet dieser Traum nicht nur in den USA 
immer noch darauf, in Erfüllung zu gehen. Was können 
Gemeinden tun, diesen Umstand zu ändern? Das ist die 
Kernfrage des Workshops.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag

WACHSAM FÜR DAS GESCHENK DES LEBENS UND 
GESUNDHEIT ERLEBEN
mit Dietmar Pfennighaus

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Statt sich gleich auf die Sorgen zu konzentrieren, kön-
nen wir zu einer Haltung zurückfinden, die uns schon in 
den ersten Momenten eines neuen Tages für das längst 
Geschenkte aufmerksam sein lässt – Kreative Anregun-
gen werden ausprobiert, um sich so gesund und wohl 
wie möglich zu fühlen. Der Leiter greift auf die Arbeit 
des Ganzheitlichen Gesundheitshauses sowie der Sys-
temischen Seelsorge und Erfahrungen während einer 
Erkrankung zurück.

GAMEMASTER-TRAINING „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung in die Abenteuer der Bibel und Kirchen-
geschichte. „Zeit und Ewigkeit“, das erste christliche 
Rollenspielsystem in Deutschland, erschien im Sommer 
2023. Hier trainiere ich dich als Gamemaster, damit du 
deine Jugendgruppe oder deine Freunde zu Helden 
machen kannst. Oder damit du als Lehrender deiner 
Schulklasse auf kreative Weise biblische Fakten und 
Glaubensthemen nahebringen kannst.
Hinweis 1: Teilnahme am vorherigen Workshop hilfreich
Maximale Teilnehmeranzahl: 30
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GLAUBE SICHTBAR MACHEN!
mit Martin Kühn

A1  Sauerland Stern, KR 13
Die rund 1000 Erzeugnisse der Marburger Medien wollen 
helfen, vom Glauben an den Retter und Erlöser Jesus 
Christus weiterzusagen: dem Nachbarn, Vereins-Kame-
raden, Postboten, Kassierer, Busfahrer... einige Medien 
werden vorgestellt, Erfahrungen ausgetauscht und Tipps 
gegeben für den Auftrag: jeder Christ ein Missionar!

JESUS, DAS SMARTPHONE UND ICH
mit Silas Frank

A1  Sauerland Stern, KR 14
Ob wir es wollen oder nicht: Das Smartphone prägt un-
seren Alltag in der heutigen Zeit so sehr wie wohl wenige 
andere Dinge. Worauf sollten wir also achten, wenn wir 
Jesus nachfolgen, zugleich aber nicht auf unser Smart-
phone verzichten möchten? Wie genau prägt uns das 
Smartphone, wo lauern Gefahren und wann sollten wir 
unserem Gebrauch Grenzen setzen? Um all diese Fra-
gen soll es in dem Workshop gehen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

AN GOTTES SEGEN IST ALLES GELEGEN!
mit Patrick Iljen

A1  Sauerland Stern, KR 15
So sagt es schon der Volksmund. Aber was bedeutet es 
eigentlich, wenn wir von „Segen“ reden? Was passiert 
da genau und warum ist dieses Thema für uns heute so 
wichtig? Mit diesen (und noch ein paar mehr) Fragen 
möchten wir uns gemeinsam auseinandersetzen und 
überlegen, welche Bedeutung das Thema des Segens 
in der Bibel und für uns heute hat. Natürlich wird es bei 
diesem Thema auch praktisch werden.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

MIT DEINEN  BERUFLICHEN  BEGABUNGEN  
WELTWEIT  HELFEN
mit Stephanie Brecht

A1  Sauerland Stern, KR 16
Dir macht dein Beruf Freude und möchtest ihn gerne für 
Gott einsetzen? Du bist bereit, dafür deine Komfortzone 
zu verlassen? Du bist zwischen 20 und 70 Jahre alt? Du 
weißt nicht, welche Möglichkeiten es gibt?
Dann komme in dieses Seminar. Hier werden Hinter-
gründe und Möglichkeiten aufgezeigt.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

MENSCHEN MIT BESONDEREN FÄHIGKEITEN 
–  MÖGLICHKEITEN DER INKLUSION VON 
SOGENANNTEN MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN 
IN UNSEREN CHRISTLICHEN GEMEINDEN
mit Kurt Stotz

A1  Sauerland Stern, KR 17
In unserer Zeit, in der nach dem Motto gelebt wird: 
„Die Würde des Menschen ist unantastbar außer er ist 
behindert, ungeboren, alt oder krank“, ist es eine wich-
tige Aufgabe für jede christliche Gemeinde und jeden 
Christen, für die Würde und das Lebensrecht eines je-
den Menschen einzustehen und jedem die Möglichkeit 
zu bieten, das Evangelium zu hören, zu erleben und in 
unseren Gemeinden und der Gesellschaft sich selbst 
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Herausgeberin des Buches „Ein 10/33 Leben“ ermutigt 
Anna Hofacker dazu, einen Unterschied zu machen. Sie 
gibt alltagstaugliche Hilfen aus der Bibel weiter, sowie 
„stressfrei-Tricks“, damit wir in Richtung wundervolle 
Umsetzung gehen können.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

KINDER BRAUCHEN HIOB!
mit Natanja Mischnick

B7  Uplandschule, D - Raum D 1.4
Warum ausgerechnet Hiob für Kinder? Mit dem Buch 
haben selbst Erwachsene ihre Mühe. Aber im Buch Hiob 
liegt eine große Chance, auch und gerade für Kinder. 
Denn es werden Leid und Verlust thematisiert, Erfah-
rungen, die auch Kinder machen. Kinder können so erle-
ben, dass die Bibel ihre Sorgen wirklich ernst nimmt und 
Gott nicht nur ein Schönwetter-Gott ist. Sie erfahren 
Hintergründe, Lernziele und praktische Beispiele für die 
Umsetzung.

KREATIVE TEXTE SCHREIBEN TEIL 2 PRAXIS
mit Petra Halfmann

B7  Uplandschule, E - Raum E 1.1
Mit Worten Situationen und Gedanken „einfangen“ 
und „auf den Punkt bringen“. Mit Worten „spielen“ und 
„jonglieren“. Mithilfe des „ABC zum Kreativen Texte 
schreiben“ haben die Teilnehmer die Möglichkeit, eigene 
Texte zu verfassen.
Hinweis 1: Hinweis.: Dieser Workshop ist eine Fortset-
zung von „Kreative Texte schreiben“  Teil 1 und basiert 
auf die dort vorgestellten Grundlagen.

HATE SPEECH KENNEN UND KONTERN
mit Achim Halfmann

B7  Uplandschule, E - Raum E 1.2
„Hassreden“ im digitalen Raum werten Menschen ab 
wegen ihrer Hautfarbe oder Herkunft, ihrer Sexualität, 
ihrem Geschlecht, Alter, Behinderung oder ihrer Reli-
gion. Wodurch wirkt Hate Speech? Wie kommen wir 
mit (jungen) Betroffenen ins Gespräch? Wie bereiten 
wir Menschen auf Hate Speech-Erfahrungen vor? Wird 
auch unter Frommen gehatet? Und: Wie können wir Hate 
Speech kontern? Der Workshop bietet Hintergründe und 
praktische Ideen.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

LINEDANCE (MODERN)
mit Heidi Spietczack

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Linedance ist Bewegung, Tanz, Lebensfreude, Fitness 
für den Körper, Gehirnjogging im Rhythmus der Musik, 
Tanzvergnügen ohne Partner(in), geeignet für jedes 
Alter und inzwischen für nahezu alle Musikrichtungen 
offen. Jeder Song hat eine eigene Choreographie mit 
einer sich wiederholenden Schrittabfolge, die in Reihen 
getanzt wird. Wir lernen einige (Party-)Linedance, die 
am Donnerstagabend in der Disco nochmal getanzt 
werden können.
Hinweis 1: Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.
Hinweis 2: Socken mitbringen, da in der Sporthalle die 
Schuhe ausgezogen werden müssen.
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16.15 
17.30 

MI

NACHLASS – CHANCEN EINES GUTEN 
TESTAMENTS
mit Marion Heigl, Sibylle Schmelz

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Was mache ich mit meinem Vermögen, wenn ich als 
Single z.B. einen gemeinnützigen Verein bedenken 
möchte? Auch im privaten Bereich ist es wichtig, sich 
frühzeitig mit dem eigenen Nachlass auseinanderzuset-
zen. Jeder hat etwas zu vererben und oft passt die ge-
setzliche Erbfolge nicht zu den persönlichen Wünschen. 
Eine gute Nachlassregelung kann eine Chance sein, die 
Erben zu entlasten und ein Zeichen zu setzen.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

GEHEIMNISSE WAHRER 
PERSÖNLICHKEITSREIFUNG
mit Herbert Ullrich

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Geheimnisse erfüllender Beziehung und Intimität – Was 
ist der größte Beziehungskiller?  Erfolgreiche Beziehun-
gen leben – wie geht das?
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr,

MEINER BERUFUNG AUF DER SPUR
mit Andrea Langpape

D5  Tagungszentrum NOVUM, Curio
Was ist meine Berufung? In welche Richtung möchte 
Gott mich entwickeln, wofür stehe ich, welcher Traum 
lebt in mir? In diesem praktischen Workshop hat jeder 
Teilnehmer die Möglichkeit, seiner persönlichen Beru-
fung auf die Spur zu kommen. Dazu gibt es angeleitete 
Übungen mit Austausch in der Gruppe und viel Raum für 
Fragen. Hinweis: Eine vorherige Teilnahme am Workshop 
„Berufung 2.0.: Wie sieht das nächste Level aus?“ ist 
erwünscht.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

AUS ALT MACH NEU – BIBELLESE IN DER 
GEMEINDE MAL ANDERS
mit Simone Syckor

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Bibeltexte sind das Zentrum unserer Gottesdienste. 
Doch wie die Bibellese neu und anders gestalten? Was, 
wenn man die Bibelverse anders verpacken würde und 
man dazu noch nicht mal viel auswendig lernen müsste? 
Durch die Methode der Dramatisierten Schriftlesung, 
lässt sich die Bibellese in ein neues Gewand packen. 
Gemeinsam tauchen wir in Bibelstellen ein, um sie neu 
und interessant vorzutragen – mit kleinen Kniffen zu 
einer großen Wirkung.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

JA, DU KANNST EINEN UNTERSCHIED MACHEN – 
WIRKLICH!
mit Anna Hofacker

B5  Treffpunkt Kurgarten
Ein Herzensprojekt umsetzen zu können, bedeutet oft 
auch viele Herausforderungen zu überwinden. Lügen 
wie „Das klappt sowieso nicht“ oder „was kann ich 
schon tun?“ hindern uns daran dran zu bleiben. Als 
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17.30 

MI

FORUM 
SINGLE
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THEATER: WAS WÄRE WENN
mit BlickWechsel

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
...ein Fund beweisen könnte, dass Jesus nie auferstan-
den ist? Menschen voller Zweifel, mit tiefem Glauben, 
denen Jesus fremd ist, mit Fragen. Macher, Zweifler, 
Fromme, Enttäuschte, Suchende.
Was Wäre Wenn... – 1 Theaterstück, 14 Personen, 8 Ent-
scheidungen, 3 Nachrichten, 1 Katastrophe.
Hinweis 1: Wiederholung vom Nachmittag

HOMELOUNGE – ESCAPE GAME
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Dein entspannter Start in den Abend mit Getränken und 
kleinen Snacks. Nebenbei kannst du auch in einem Team 
oder alleine gegen das Escape Game antreten und ver-
suchen die Rätsel so schnell es geht zu lösen. – Oder 
einfach nur die Stimmung genießen.

SPRING AM ABEND: GEDANKEN-LEBEN
mit Steffen Kern
Moderation: Reinhardt Schink

A1  Sauerland Stern, C-Teil
„Leben als Hoffnungsmensch“  – ein Abend zum Nach-
denken, zur Ermutigung und voller Hoffnung.

WORSHIP-NIGHT
mit Alive Worship

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Es ist eine Riesenehre dieses Jahr bei SPRING dabei zu 
sein. Dich erwartet heute Abend eine Worship-Night bei 
der wir Raum schaffen, Jesus zu begegnen. Also komm 
mit Erwartung und bring großen Glauben mit!

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

VERWEILENDES ABENDGEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. 
Nach einem gut gefüllten Tag werden wir eine 
schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als heil-
sam erleben, um anzukommen, präsent zu sein und 
wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

19.30 
21.00 
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19.30 
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MITTWOCH – NACHT

21.00 
0.00 

MI

JUNGE 
ERW.
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THEATER: WAS WÄRE WENN ...
mit BlickWechsel

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
...ein Fund beweisen könnte, dass Jesus nie aufer-
standen ist? Menschen voller Zweifel, mit tiefem 
Glauben, denen Jesus fremd ist, mit Fragen. Macher, 
Zweifler, Fromme, Enttäuschte, Suchende.
Was Wäre Wenn... – 1 Theaterstück, 14 Personen,  
8 Entscheidungen, 3 Nachrichten, 1 Katastrophe.
Hinweis 1: Wiederholung am Abend

FAMILY-SESSION MIT AKTION UND 
MÜLLERBAUER-POWER
mit Jörg Bartoß, Mike Müllerbauer, Alexander Zöller

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Family-Session bei SPRING am Tag 2. Heute erwartet 
uns voll viel Aktion mit Alex und dem SRS Team. Also 
auf die Plätze fertig los. Aber Musik darf auch nicht 
fehlen, dafür sorgt auch heute Mike Müllerbauer und 
Band.

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die  Abendveranstaltungen? Melde dich bereits 
im Laufe des Tages  bei uns. Wir als Team können dann 
den Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn 
nichts anderes abgesprochen worden ist, um 19:00 Uhr 
am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954

SPRING AM ABEND: ABENTEUER-LEBEN
mit Daniela Mailänder, D&K
Moderation: Siegfried Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne
„Wenn Gott zum Aufbruch ruft“ – Wie wir Veränderun-
gen geistlich leben können und wie unsere Unsicherheit 
zur Chance wird. Ein Abend, der praktische und geistli-
che Hilfestellungen gibt, wie wir in Zeiten des Aufbruchs 
und Umbruch – mitten in Veränderungen – weitergehen 
können.

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.
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KONZERT
mit Mishka

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Mishka beeindruckt durch ihre unverkennbare, ergrei-
fende Stimmfarbe und ehrliche Art. Ihre Lieder reflek-
tieren ihr Leben mit Gott, erzählen von den Höhen und 
Tiefen von Freundschaft und von ihren Reisen zu den 
Ärmsten der Armen. Mishka (Gesang, Gitarre, Piano) + 
Michael Simon (Percussion).

KONZERT
mit Lothar Kosse & Band 

A1  Sauerland Stern, Disco
Rock-Jazz-Blues-Konzert. Viel spontane Improvisation, 
viel Instrumentales, viel Spaß!

LESE-REVUE
mit Bernd R. Hock

A1  Sauerland Stern, KR 19
Die Lese-Revue von und mit Bernd R. Hock dem RAM-
PENBÄR! Der Kabarettist liest, erzählt und ermutigt 
mehr im Hier und Jetzt zu bleiben. Tiefsinniges und 
Humor wechseln sich dabei ab. Stets ohne erhobenen 
Zeigefinger (den hat der Rampenbär nicht) aber immer 
mit ganz viel „unsichtbarem Daumen hoch“!

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
mit Forum Single

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum
Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde.

KONZERT
mit Katharina Stahl

B5  Treffpunkt Kurgarten
„Kunst machen ist wie Tagebuch schreiben“ (Rick Ru-
bin). Katharina nimmt dich durch ihre Lieder mit in ihr 
Leben, in ihre Freuden, ihre Ängste & ihre Hoffnungen!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Daniela Mailänder und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. 
Dein Lieblingsgetränk, einen Snack, zurücklehnen und 
genießen: Das ist die Gute.Nacht.Geschichte. 
Das Motto: „Meine liebste Kindergeschichte“. Gute 
Nacht!
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23.00 
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23.23 
23.46 
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JUNGE 
ERW.

RETRO-NIGHT
mit Mark Wiedersprecher & Band

D3  Brauhaus, Malztenne
Bekannte und weniger bekannte Hits vergangener Tage 
für Herz und Bein – zum mitgrooven und dahinschmel-
zen – einfach den Tag genussvoll ausklingen lassen.

EINE FRAU – EIN INSTRUMENT – EIN MUSICAL
mit Miriam Küllmer-Vogt

D3  Brauhaus, Weizendeele
Ein mitreißendes Kammermusical über die Liebesge-
schichte(n) der entlaufenen Nonne Katharina von Bora 
und des Reformators Martin Luther. Ein Feuerwerk voller 
Witz und Leidenschaft, temperamentvoll und energie-
geladen.

LACHE, SOLANGE DU NOCH ZÄHNE HAST
mit Arno Backhaus

D4  Best Western, Campino
Ein Feuerwerk von spritzigen und humorvollen Bemer-
kungen, Witzen, Geschichten, Gags und Ha-Ha-Erleb-
nissen am laufenden Band. Kurioses und Kreatives mit 
Tiefgang und Herausforderung. Texte zum Überleben & 
Totlachen.

DUO KONZERT – JAZZ, SOUL & MEHR
mit Sarah Kaiser

B3  Katholische Kirche, Kirche
mit Timo Böcking
Dieser Abend wird persönlich, überraschend und be-
rührend. Sarah gibt nach einer längeren Pause endlich 
wieder mal ein Konzert bei SPRING und freut sich auf 
das Zusammenspiel mit Timo sowie auf Euch. Sie bringt 
dieses Jahr ein Best of ihrer Musik mit: Songs aus ih-
rem Album „FREIHEIT“ sowie ihre ganz einzigartigen 
Neuinterpretationen alter Kirchenlieder von Martin 
Luther, Paul Gerhardt & co. Spielfreude, Improvisation, 
Gänsehautmomente – ein Abend zum Genießen.

KONZERT
mit Sefora Nelson

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ankommen, sich fallen lassen und aufatmen. Geniesse 
Gottes Gegenwart, sein Sprechen, Lieben und Heilen 
in den Liedern und Klängen.  Mit ihren Streicherinnen 
Adelheid Abt und Renate Busse lädt Sefora auch durch 
spontane, vom Heiligen Geist geführt, Impulse zum ge-
meinsamen Staunen und Singen ein.

KONZERT
mit Jan Jakob

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Jan packt seinen Koffer und nimmt mit: eine Menge 
Charme, ergreifende Melodien und mehr als nur eine 
Überraschung.
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das, was du im Fitnesstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: Pulsie-
render Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszir-
kel werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen 
wir Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. 
Sei dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Joggen mit inhaltlichen Stopps

AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE ISRAELS AUF 
BRIEFMARKEN

A2  Konferenzgebäude, Tunnel
Biblische Motive | Leiden und Verfolgung | Das neue 
Israel
Hinweis 1: Albrecht Kaul als Initiator der Ausstellung 
steht Mittwoch und Freitag zum Gespräch bereit (siehe 
SPRING am Nachmittag).

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, 
persönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu 
erleben.

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur Tageslosung 
und Lobpreis

START: MÄNNER-FRÜHSHOPPEN
mit Erhart Zeiser, Fadi Krikor, Armin Jans

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Siegfried Winkler, dienen&loben, Daniela 
Mailänder

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Alive Worship

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry Team steht für Gebet und Segen 
bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

DONNERSTAG – VORMITTAG
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START: TEAM-F – ANDACHTEN FÜR PAARE
mit Tanja Hutschenreuter, Gerd Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
„Wir sind ein Dreamteam im Glauben – oder etwa 
nicht?“  Was hat unser gemeinsames Glaubensleben vor 
der Ehe bestimmt, wie hat es sich entwickelt und was 
ist heute? Wie wir unseren gemeinsamen Glauben erfri-
schen oder von Gott auffrischen lassen können, was die 
Bibel dazu sagt und welche Impulse ich für uns setzen 
möchte. Gedanken und Anregungen zum Austausch, 
basierend auf Jesaja 40,31 und Matthäus 18,19.“

START: TEAM-F – ANDACHTEN FÜR ELTERN
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Gesegnete Eltern – gesegnete Kinder. Du möchtest 
ein Segen für deine Kinder sein? Dann stell dich zuerst 
selbst unter Gottes vielfältige Segensdusche!

START: NEW MORNING MERCIES
A1  Sauerland Stern, KR 01

Start the day with a devotional time in english.

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

A1  Sauerland Stern, KR 03
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen (christl. 
Darstellung)- Sehen- Hören- Stille- Lieder- Gebete

START: PÄDAGOGENTREFFEN
mit Petra Halfmann, Achim Halfmann

A1  Sauerland Stern, KR 04
Erzieherinnen/Erzieher, Lehrerinnen/Lehrer, Sozialpäd-
agoginnen/-pädagogen, Dozierende. Der gemeinsame 
Tagesstart bietet AUSTAUSCH – CONNECTING – IM-
PULSE. Fachkräftemangel, Digitalisierung, Aufholbedarfe 
bei Kindern und Jugendlichen und eine Gesellschaft 
im Wandel: Wie begegnen wir Herausforderungen? 
Als Christen wollen wir im Vertrauen auf Gott und im 
Austausch miteinander Anregungen für unseren Be-
rufsalltag mitnehmen.

START: VERWEILENDES GEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. Du 
bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu ent-
decken. Am Anfang eines gut gefüllten Tages werden 
wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als 
heilsam erleben, um anzukommen, präsent zu sein und 
wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

START: KUNST & GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten – sich austauschen
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BIBELARBEIT PRESENCE
mit dienen&loben und Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BIBELARBEIT TEAM 2
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Franziska Klein, Igor 
Swiderski

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Miriam Knödler, Jana Kontermann, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Michael Hamm

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT WOANDERS
mit Christian Rauschning

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer

UNSER GOTTESDIENST
mit Doro Kröker und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es auch interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg.

VERWEILENDES MITTAGSGEBET
mit Kathrin Thiel
Moderation: Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. Inmitten eines gut gefüllten Tages wer-
den wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen 
Beten als heilsam erleben, um anzukommen, präsent 
zu sein und wahrzunehmen: Gott ist für mich da. Du 
bist herzlich eingeladen auch nur für ein paar Minu-
ten mit uns vor Gott zu sein. Komm einfach dazu 
wann es für dich passt!
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START: HERR, GIB UNS DEINEN FRIEDEN
mit Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
An der frischen Luft singen und beten wir für den euro-
päischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt 
uns.

BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- / Seelsorgezentrum nehmen sich qua-
lifizierte  Mitarbeiter Zeit für dich und dein Anliegen. 
Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen deines Lebens besprechen. Komm ein-
fach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.

MITEINANDER OFFEN REDEN – SEELSORGERLICH 
MODERIERTE GESPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG 
MIT ZWEIFEL
mit Andrea Rutsch, Claudia Gravenhorst

A1  Sauerland Stern, KR 12
Bei SPRING sieht der Glaube oft einfach aus, so ein-
deutig und ohne Fragen. Da ist kaum Raum für Zweifel, 
und wenn, dann sind sie längst überwunden. Ich aber 
habe schwerwiegende Zweifel. Wo war Gott, als diese 
schlimme Sache in meinem Leben geschah? Warum hat 
Gott mein Gebet nicht beantwortet? Vielleicht hat mich 
auch das Verhalten anderer Christen entsetzt? Oder ich 
habe mich weiterentwickelt und meine Wahrnehmung 
der Wirklichkeit passt nicht mehr zu meinen Glauben-
sinhalten und -konstrukten. In der Gesprächsgruppe 
wollen wir uns über unsere Zweifel austauschen, welche 
Konsequenzen sie für uns haben und über unsere Angst, 
dafür abgelehnt zu werden.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

GLAUBENSKURS: LEID UND GLÜCK, KRANKHEIT 
UND HEILUNG
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 19
Der christliche Glaube ist kein Leidvermeidungsweg! 
Wie aber gehen wir mit Gott im Leid einen glücklichen 
Weg? Wie gehen wir mit Krankheit um? Was bedeu-
tet das Gebet für die Kranken um Heilung? Welche 
Erfahrungen gibt es damit? Durch ein Impulsreferat 
und viel Raum zum Sprechen wollen wir uns dem 
Thema nähern. Es wird die Möglichkeit für das Gebet 
um Heilung geben.
Hinweis 1: Es ist möglich, jede Veranstaltung des 
Glaubenskurses einzeln zu besuchen.

HEUTE IST (D)EIN GROSSER TAG! ?
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Eine nicht geplante Einladung führt zu erheblichen 
Ausgaben. Durch eine besondere Begegnung gibt ein 
reicher Mann die Hälfte seines Vermögens ab und 
gibt vierfach zurück was ihm nicht gehörte. Durch ein 
Theaterstück und Gespräche beschäftigen wir uns 
mit einem biblischen Text und singen Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt für Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Die Veranstaltung findet in einfacher Sprache statt.
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verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.

INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.
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EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Petra Halfmann

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Am Infostand triffst du heute Petra Halfmann, Mit-
glied des Vorbereitungteams der Bad Blankenburger 
Allianzkonferenz.

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Diese Sportart sorgt weltweit für Furore. Klettern ohne 
Sicherheitssystem auf Absprunghöhe steigert nochmals 
die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten: 6,- Euro (+3 Euro Schuhe bei Bedarf) 
- Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

INKLUSIVES THEATERSTÜCK
mit DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wir üben für den Bühnenabend am Freitag.

INLINERTOUR FÜR FORTGESCHRITTENE
mit Team von SRS e.V.

A8  Seilbar, Parkplatz
Wer Willingen und Umgebung auf Rollen genießen will, ist 
eingeladen, dies auf Inlinern zu tun. Nach einer kurzen 
Einweisung geht es unter erfahrener Leitung auf die Stre-
cke. Gott wird erlebbar, wenn sich der eigene Körper unter 
Mitwirkung der Körperteile in Bewegung setzt. Profil und 
Streckenlänge werden dem jeweiligen Niveau angepasst.
Hinweis 1: Ausrüstung muss mitgebracht werden.
Hinweis 2: Findet nur bei trockenem Wetter statt.

WANDERUNG ZUR GROSSEN HEIDE
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Diesmal führt der Weg vom BZ unter den Seilbahnen her 
ist Hoppecke-Tal bis zum Keller – Aufstieg zur großen 
Heide und dem Clemensberg – vorbei an der Hoppecke 
Quelle – wir folgen dem Bachverlauf bis zu K1 Lift – von 
da wandern wir zurück zum BZ.
Hinweis 1: 13 km / 260 hm / 3h
Hinweis 2: Gutes Schuhwerk, angemessene Kleidung, sowie 
ausreichende Getränke und Obst sind Voraussetzungen für 
eine Wanderung in der herrlichen Landschaft des Uplands. 
Wetterbedingte Änderungen des Ablaufes sind möglich.
Hinweis 3: Wanderung auch am Freitag

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 

DONNERSTAG – NACHMITTAG
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Schöpfung, integrierte Wirtschafts-, Außen- und Migra-
tionspolitik, Israel)
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

TANZEN FÜR JESUS
mit Naomi Schäfer-Long

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Freude über Gott und das, was Christus uns bedeutet, 
setzt uns in Bewegung. Dieser Workshop richtet sich 
an alle, die in ihrem Gebetsleben neue „bewegende“ Er-
fahrungen machen wollen und Freude haben Gott, auch 
mit ihrem Körper, zu loben und anzubeten. Israelische 
Tänze werden geübt und Lobpreislieder in Bewegung 
umgesetzt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

MEINER BERUFUNG AUF DER SPUR
mit Andrea Langpape

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Was ist meine Berufung? In welche Richtung möchte 
Gott mich entwickeln, wofür stehe ich, welcher Traum 
lebt in mir? In diesem praktischen Workshop hat jeder 
Teilnehmer die Möglichkeit, seiner persönlichen Beru-
fung auf die Spur zu kommen. Dazu gibt es angeleitete 
Übungen mit Austausch in der Gruppe und viel Raum 
für Fragen.
Hinweis 1: Eine vorherige Teilnahme am Workshop „Be-
rufung 2.0.: Wie sieht das nächste Level aus?“ ist er-
wünscht.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

POLITIK-ENTDROSSENHEIT …. WIE KRIEGEN WIR 
DAS HIN?
mit Frank Heinrich

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Welche Assoziationen haben wir beim Auftauchen von 
Menschen aus der Politik und beim Lesen von Über-
schriften zu Berliner Nachrichten? – Woher nehmen wir 
unsere Urteile („Haifischbecken etc.)? – Wie ist Gottes 
Wahrnehmung von Macht und Politik? – Wo gehören wir 
hin in diesem Umfeld (Aktiv und Passiv)?
- Wie beten, reden und handeln wir rund um dieses 
Thema?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

STREIT UM DIE BIBEL
mit Steffen Kern

B3  Katholische Kirche, Kirche
Sie sei ein Märchenbuch, sagen die einen. Kaum etwas 
von dem, was darin steht, sei wirklich geschehen und 
von Belang. Sie sei irrtumslos und unfehlbar, sagen an-
dere, Wort für Wort von Gott eingegeben und das Maß 
aller Dinge. – Was gilt? Wie sollen wir die Bibel (jenseits 
von Kritizismus und Fundamentalismus) verstehen? Wie 
gehen wir verantwortlich mit ihr um und lernen sie neu 
als Wort Gottes an uns zu schätzen?

STAUNEN UND GLAUBEN
mit Heino Falcke

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Eine bebildert-meditativ-informative Reise durch das 
Universum
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LEBEN MIT SUCHTERKRANKUNG
mit Rudolf Wenz

D4  Best Western, Amadeus
Suchterkrankung kann viel Schaden im privaten und öf-
fentlichen Leben verursachen. Andererseits verdanken 
wir Alle dem Suchtkranken Noah unser Leben. Tragen 
wir zusammen, wie man Suchterkrankung erkennt, wie 
man sie behandelt und wie ein gelingendes Leben mit 
Suchterkrankung möglich ist.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

BIBEL-UNI: ESCHATOLOGIE: DIE HOFFNUNG 
IST NAHE!
mit Johannes Traichel

D4  Best Western, Campino
Die Hoffnung ist nahe! Während Christen häufig 
„Endzeit“ mit Katastrophen, Kriegen und Angst ver-
binden, werden wir die Goldader der Hoffnung in 
diesem überraschend anderen Thema aufgraben. 
Ziel ist es eine fundierte biblische Theologie zu den 
letzten Dingen (Eschatologie) zu erarbeiten, die uns 
optimistisch in unseren Alltag in unserer Gesellschaft 
hineingehen lässt.
Hinweis 1: Heute: Das Buch der Hoffnung - Offen-
barung 12
Hinweis 2: Die Einheit wird um 16.15 Uhr fortgesetzt.

WENDE DES LERNVERHALTENS  VOM WIDERSTAND 
ZUR ANSTRENGUNGSBEREITSCHAFT  TEIL1
mit Visnja Lauer

D4  Best Western, Galileo
Im Teil 1 werden wissenschaftlich valide Grundlagen-
kenntnisse vermittelt, die seit 13 Jahren  erprobt und im 
Unterricht umgesetzt werden. Es sind  entscheidende 
Interventionen, die eine Wende des Schülerverhaltens 
vom Widerstand zur Anstrengungsbereitschaft ermög-
lichen. Die Grundlagen werden mit Videosequenzen und 
Beispielen aus der Praxis verdeutlicht.
Hinweis 1: Teil 1 ist Voraussetzung für Teil 2

LASST UNS REDEN: TABU 
SCHWANGERSCHAFTSKONFLIKT
mit Lea Steins, Judith Khoury

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Ein Schwangerschaftskonflikt berührt persönliche und 
oft übersehene gesellschaftliche Themen. Diese Aus-
nahmesituation betrifft nicht nur die Frau in existenziel-
ler Notlage und das Leben eines ungeborenen Kindes, 
sondern auch uns als christliche Gemeinden und als 
gesamte Gesellschaft. Das Seminar bietet Raum für 
Diskussionen rund um das komplexe Spannungsfeld 
des Schwangerschaftskonflikts.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

EUROPA AM SCHEIDEWEG
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Schiller
Von der europäischen Geschichte herkommend ent-
wickeln wir Reich-Gottes-Perspektiven auf Politik und 
Gesellschaft.
Heutiges Thema: Wohin gehen wir: Schlüsselthemen 
aus biblischer Sicht (Ökologie des Menschen und der 
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21. Jahrhundert? Das Sabbatgebot ist vermutlich das 
einzige der 10 Gebote, bei dem Christen stolz darauf 
sind, wenn sie es brechen. Dieser Workshop macht Lust 
auf den Ruhetag!

MUTIG SCHEITERN
mit Jana Kontermann

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie kann eine Kultur des mutigen Ausprobierens und 
furchtlosen Scheiterns am Arbeitsplatz oder in der 
Gemeinde aussehen? Am Beispiel von gescheiterten 
freikirchlichen Gemeindegründungen soll ein möglicher 
Umgang damit aufgezeigt werden. Das Seminar bietet 
Herausforderung, Ermutigung und praktische Tipps für 
den Alltag.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

DU BIST BEZIEHUNGSORIENTIERT – DIE LIEBE 
GEWINNT
mit Christine Faber

A1  Sauerland Stern, KR 12
Beziehungen sind oftmals der Dynamo, der uns antreibt. 
Gute Verbindungen mit Menschen oder mit unserem 
Gott genießen wir, doch manche Beziehungen fordern 
uns heraus. Möchtest du das Thema Beziehungen bes-
ser verstehen und neue Impulse für deinen Umgang 
mit anderen oder Herausforderungen im Allgemeinen 
mitnehmen? Dann gehe auf „Next Level“ und entdecke 
im interaktiven Workshop, was Gott für dich vorbereitet 
hat. Denn die Liebe und Gottes Wort vermag Großes.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Hinweis 2: aus dem Programm der Power-Ladies
Hinweis 3: Bringe Bibel, Block und Stift mit.
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

VERBUNDEN MIT GOTT – NEXT LEVEL
mit Bernd Kindler

A1  Sauerland Stern, KR 13
Alles um uns herum soll immer besser und schneller 
werden.. Um den leicht entstehenden Druck zu redu-
zieren, sollten wir unbedingt das Wichtigste vorne an-
stellen. Was hilft mir meine persönliche Verbindung zu 
GOTT auf ein „neues Level“ zu heben, seine Gegenwart 
besser für-wahr-zu-nehmen und mich und mein Leben 
zur Entfaltung bringen? Alltagstaugliche und lebensnahe 
Ideen wechseln sich ab mit musikalischen Impulsen 
und praktischen Erfahrungen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

WEGFINDER LIVE!
mit Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wir nehmen eine Folge unseres Podcasts „Wegfinder 
– Jesus folgen in einer komplexen Welt“ vor Publikum 
auf. Du kannst live dabei sein – und wir sprechen über 
die Fragen und Themen, die ihr als Publikum zur Veran-
staltung mitbringt. Das Gespräch wird nach SPRING als 
Podcast-Folge veröffentlicht. Wenn du vorab reinhören 
möchtest, wie wir so reden: erf.de/wegfinder
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr
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GEBEN UND NEHMEN IN DER PARTNERSCHAFT
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
„Manchmal nimmt die Person, die doch zu geben 
scheint. Und manchmal gibt die Person, die doch zu 
nehmen scheint.“ Ein interaktiver Workshop für Paare, 
die sich mit dem Geben und Nehmen in ihrer Beziehung 
beschäftigen wollen.

DURCHHALTEN IM ERZIEHUNGSALLTAG
mit Sonja Brocksieper, Jörg Brocksieper

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Die Familienphase ist eine sehr anspruchsvolle Zeit, in 
der Eltern viele Aufgaben wahrnehmen müssen. Damit 
Eltern in dieser Zeit nicht ausbrennen, ist es wichtig, 
auf eine gesunde Selbstfürsorge zu achten. Gemeinsam 
überlegen wir, wie Eltern gut auf sich aufpassen und ihre 
individuellen Kraftquellen finden können.

VERSCHLEIERTE TAT(ORT)SACHEN. 
UNTERDRÜCKUNG DER FRAU IM ORIENT UND IN 
EUROPA
mit Anette Bauscher

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Der gemeinnützige Verein Perlenschatz samt Perlen-
schatz Stiftung schützen und beraten Frauen aus Ein-
wandererfamilien, die von Gewalt „im Namen der Ehre“ 
betroffen sind. Die Initiatorin und geschäftsführende 
Vorsitzende berichtet über die Situation in Deutschland, 
ihre Vision, die Gott ihr aufs Herz gelegt und wie er sie 
zum Ziel geführt hat. Praktische Beispiele inklusive.

MUSIK & GESCHICHTEN
mit D&K

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
D&K lieben hoffnungsvolle und inspirierende Geschich-
ten aus dem Leben. Und die Klänge von Musik. Hier brin-
gen sie beides zusammen.

STILLE – DIE ENTDECKUNG EINER EINLADUNG
mit Kathrin Thiel

A1  Sauerland Stern, KR 01
„Mehr Stille in meinem Alltag wäre schön. Aber mir feh-
len Ideen wie ich diese Zeiten der Stille in meinen Alltag 
einbauen und gestalten könnte.“ Wenn diese Aussage 
von dir sein könnte, dann herzlich willkommen in diesem 
Workshop. Was kann uns helfen in einem vollen und tru-
beligen Alltag dennoch in der Stille anzukommen? Wie 
kann man solche Zeiten der Stille gestalten? Wir wer-
den entdecken, wie Zeiten der Stille im Alltag konkret 
aussehen können.

BEFEHL ZUM FAULENZEN
mit Volker Kessler

A1  Sauerland Stern, KR 03
Durch Homeoffice und mobile Geräte verwischt die 
Grenze zwischen Arbeit und Ruhe immer mehr. Die Bibel 
zieht eine klare Grenze: „Sechs Tage sollst du arbeiten, 
am siebten Tag sollst du ruhen.“  In seiner Einfachheit 
ein geniales Gebot. Aber wie lebt man dieses Gebot im 
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VERSÖHNUNG IST VIELLEICHT NICHT ALLES, 
ABER OHNE VERSÖHNUNG IST ALLES NICHTS – 
ODER?
mit Eberhard Jung

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
„I have a dream“  wurde zum Titel einer Rede von Martin 
Luther King, die er am 28. August 1963 als 17. Redner 
von 18 Rednern in Washington D.C. gehalten hatte. Es 
war der Traum von einem versöhnten Zusammenleben 
aller Menschen in einer unversöhnten Gesellschaft. 60 
Jahre später wartet dieser Traum nicht nur in den USA 
immer noch darauf, in Erfüllung zu gehen. Was können 
Gemeinden tun, diesen Umstand zu ändern? Das ist die 
Kernfrage des Workshops.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

DIE BEDEUTUNG VON ETHISCH-NACHHALTIGEM 
VERSICHERUNGSSCHUTZ FÜR CHRISTEN
mit Peter Eiles

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Welche Finanzdienstleister passt zu einem Christen? 
Worauf ist zu achten? Wir zeigen am Beispiel des Ver-
sicherers im Raum der Kirchen, auf welchem Weg der 
christliche Glaube und die christlichen Werte in der Un-
ternehmensphilosophie erfolgreich eingebettet wurde 
und zeigen Rahmenbedingungen auf, die für Christen 
bei der Auswahl von Finanzdienstleister wichtig sind.

GOSPELGAMES – SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Ich bringe Spiele rund um Gott und Glauben mit und 
stelle alle kurz vor. Dann kannst Du jedes nach Herzens-
lust ausprobieren – ich gebe natürlich Anleitung und 
Hilfestellung. Vom „Großen Gemeindequartett“ über 
unsere Escape-Bücher, Knobeleien und Paco Sako, das 
„Friedensschach“. Ob das Gemeinde-Strategiespiel 
„Dynamis“ oder Jünger ahoi“, wo es um Weltmission 
und unsere Identität in Christus geht: bei den Gospel-
Games ist für jeden etwas dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

SCHMERZ LASS NACH! – UMGANG MIT 
TRENNUNGSERFAHRUNG(EN)
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Scheidung ist stets mit seel. Verletzungen verbunden. 
Diese wiederum haben „Lügenbotschaften“ im Ruck-
sack, die unser Leben blockieren. Wie können wir da-
mit umgehen, so dass Heilungsprozesse geschehen & 
wieder erfülltes Leben möglich ist? Ein weiteres Thema: 
Wiederheirat im Kontext der Bibel. Das Fachseminar 
spricht sowohl Betroffene als auch Christen an, die 
Geschiedenen weiterhelfen möchten & gibt wertvolles 
seelsorgliches Werkzeug in die Hand.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
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UNSICHTBARE WELT
mit Hans-Dieter Allgaier

A1  Sauerland Stern, KR 15
Für Christen ist die „Unsichtbare Welt“ real. Die Her-
ausforderung, die wir allerdings haben, ist, dass viele 
Christen sich mit der Thematik wenig oder nicht ausei-
nandersetzen, da entweder Angst vorliegt oder einfach 
das Wissen darüber sehr gering ist. Das Seminar will den 
Vorhang dafür öffnen und Einblick in die Strategien des 
Feindes und seine Absichten geben. Vor allem aber soll 
es zeigen was für eine Autorität wir in Christus haben.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

DIE FOLGEN DER EVOLUTIONSLEHRE IN 
VERBINDUNG MIT RÖMER 1
mit Wolfgang Lindemeyer

A1  Sauerland Stern, KR 16
Anhand von Römer 1,18-32 wollen wir uns die Folgen 
anschauen, wenn der lebendige Gott abgelehnt wird 
und wie die Evolutionslehre ihren Beitrag dazu leistet. 
Ebenso was Menschen bewegt, die das evolutionis-
tische Weltbild hoch halten und die Schöpfungslehre 
angreifen. Damit verbunden wollen wir darüber nach-
denken, warum es wichtig ist, insbesondere Kindern, 
die Schöpfung zu lehren und dabei die Wissenschaft 
mit einzubeziehen.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

WO FÜHRT DER WEG UNS HIN – EINE REISE MIT 
KOPF, HERZ, HAND UND LUKAS
mit Andreas Schuß

A1  Sauerland Stern, KR 17
In einer sich stetig verändernden Welt stellt sich die 
Frage nach dem Ziel unseres Weges – sowohl im Hin-
blick auf unsere Gemeinden als auch für den Glauben 
jedes Einzelnen. Im Lukasevangelium erleben wir einen 
Jesus, der unterwegs ist. Zusammen mit seinen Jüngern 
begegnet er dabei handfesten Schwierigkeiten und Pro-
blemen. Und wird so ein Vorbild für uns. Doch was gibt 
dabei die Richtung vor? Das wollen wir in den Gleich-
nissen neu entdecken.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BILDER FÜR DIE SEELE
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Nach einer Einführung in das Thema können aus ei-
ner Vielzahl von Bildern Motive ausgewählt werden, 
die einen Bezug zum eigenen Leben haben. In einem 
Leporello werden diese Bilder festgehalten und zum Ab-
schluss – soweit man möchte –  vorgestellt.
Hinweis 1: Materialkosten: 3€
Hinweis 2: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

ISLAM VERSTEHEN, MUSLIMEN BEGEGNEN
mit Yassir Eric

A1  Sauerland Stern, KR 19
Hier geht es um Grundkenntnisse zu Islam, Kultur und 
Werten. Außerdem um die Frage, wie ich mit Muslimen 
ins Gespräch komme.
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einladen, in den Höhen und Tiefen deiner Geschichte 
Gottes Spur in deiner Biografie zu entdecken, geht es 
heiter und tiefsinnig zu. Lass dich anstecken von der 
Entscheidung zur Zuversicht!
Hinweis 1: Angebot von Dienstag bis Donnerstag

DAVID GEGEN GOLIATH
mit Arno Backhaus

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH1) - A 0.10
Kleine Spiele mit großen Leuten gegen kleine Kinder. Für 
Menschen zwischen 8 und 88 Jahren
Hinweis 1: Bitte keine jüngeren Kinder mitbringen!!

TRAILRUNNING – WILLINGEN NATURNAH 
LAUFEND ERLEBEN
mit Yvonne Kappe

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Start & Ziel: Besucherzentrum, Laufrunde ca. 18 km mit 
ca. 400 hm (+/-), Dauer ca.: 2,5 Stunden. Der Workshop 
ermöglicht, Willingen abseits des Tourismus zu erleben 
(z.B. Hochheide, Langenberg 843 m ü. NN (höchster 
Berg in NRW)). Lauf oftmals auf unbefestigten Wegen 
(Trails) – dies muss bei Schuh- sowie Ausrüstungaus-
wahl entsprechend berücksichtigt werden.
Hinweis 1: Voraussetzung: Gesund und fit. Gesamtstre-
cke muss laufend zu bewältigen sein und entsprechen-
des Schuhwerk.

LET´S GO: SOMMERRODELBAHN
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Heute geht es abwärts! Rasante Abfahrt mit der Willin-
ger Sommerrodelbahn! Wer Bock hat kommt zur Home-
Lounge und wir rasen gemeinsam den Berg herunter!

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Reinhardt Schink

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Dr. Reinhardt Schink, Vorsitzender der EAD. Eine Ge-
legenheit über die Allianz und SPRING ins Gespräch 
zu kommen, Lob und Kritik loszuwerden und Ideen 
für weitere Gestaltung zu äußern.

WILLINGER BRAUHAUS-FÜHRUNG
D3  Brauhaus, Treffpunkt vor der Malztenne

Die circa einstündige Brauereibesichtigung entführt 
euch in die ortsgebundene Geschichte des Bierbrau-
ens. Dabei kann man auch über Willingen so manches 
erfahren. Ein Film führt in die Materie ein, anschließend 
erfolgt der Rundgang durch das Gebäude. Hier wird 
fachmännisch erläutert, wie das Willinger Bier nach 
dem Deutschen Reinheitsgebot von 1516 gebraut wird. 
Nach der Führung lädt das Willinger Brauhaus zu einer 
Verkostung des Willinger Landbieres ein.
Hinweis 1: 7,- Euro Eintritt incl. einer Getränkemarke
Maximale Teilnehmeranzahl: 30
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ICH SUCHE EINEN PARTNER, WIE KOMME ICH AUF 
NEXT LEVEL?
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
In diesem Workshop geht es um mögliche Partnerwahl-
kriterien. Was bewirken diese Kriterien im Positiven und 
Negativen? Ist eine Checkliste gut? Wie finde ich einen 
guten Umgang damit?

RESILIENZ – WIDERSTANDSFÄHIGKEIT 
ENTWICKELN UND KRISEN BEWÄLTIGEN
mit Claudia Black

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Während einige Menschen mit bemerkenswerter Wider-
standskraft und Gelassenheit mit den Herausforderun-
gen des Lebens umgehen, sind andere völlig überwältigt 
vom Druck. Wie entwickelt man innere Stärke für Zeiten 
der Krise? Wie können wir inmitten persönlicher und glo-
baler Turbulenzen unsere Widerstandskraft bewahren? 
Und wie schaffen wir es, in herausfordernden Zeiten 
einen Perspektivwechsel vorzunehmen? Antworten fin-
den Sie in diesem Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

ALARM: JETZT WILL SIE WIEDER REDEN!
mit Cyra Vogel

D5  Tagungszentrum NOVUM, Nero
Kommunikationsworkshop für Paare. In einer lockeren 
Atmosphäre werden die Stolperfallen, Tücken und al-
ten Muster angesprochen mit der man erfahrungsge-
mäß als Paar zu kämpfen hat. Bewährte und praktische 
Lösungen mit Aha-Effekt sind Ziel des Seminars. Beim 
zweiten Teil gehen wir in die Praxis. Wie kann gute Kom-
munikation wirklich funktionieren und worauf sollten wir 
achten? Eine Chance nochmal anders auf uns als Paar 
zu schauen. Gemeinsam eben!
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

MIT KINDERGARTENKINDERN ÜBER STERBEN 
UND TOD SPRECHEN
mit Jessica Nagel

D5  Tagungszentrum NOVUM, Pius
Ein schwieriges Thema?! Für Erwachsene-Ja, für Kin-
der-Nein! In mehreren Fortbildungen und meinem All-
tag als Erzieherin habe ich viele Erfahrungen zu diesem 
Thema machen können. Davon möchte ich berichten 
und Ängste nehmen. Literatur Empfehlungen und genü-
gend Zeit fürs Stöbern in Bilderbüchern runden dieses 
Seminar ab.
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

KLEINES WORKOUT FÜR DEN MUT-MUSKEL
mit Valerie Lill, Christina Ott

B5  Treffpunkt Kurgarten
Die beiden Autorinnen des Buches „Was lange gärt, wird 
ENDLICH MUT!“ bieten in ihrem inspirierenden Semi-
nar fachlichen Input, kreative Anregungen, Songs und 
Poetry zu ihrem Herzensthema an. Wenn sie dich dazu 
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in einem Garten. Wir nehmen sie wahr, betrachten sie 
genauer und schauen, wo sie intensivere Pflege benö-
tigen. Es gibt dazu praktische Übungen und auch Aus-
tausch untereinander.
Hinweis 1: Besonders für Paare, aber auch Einzelperso-
nen sind willkommen.
Hinweis 2: Wiederholung von Mittwoch

BIBEL-UNI: ESCHATOLOGIE: DIE HOFFNUNG 
IST NAHE!
mit Johannes Traichel

D4  Best Western, Campino
Die Hoffnung ist nahe! Während Christen häufig 
„Endzeit“ mit Katastrophen, Kriegen und Angst ver-
binden, werden wir die Goldader der Hoffnung in 
diesem überraschend anderen Thema aufgraben. 
Ziel ist es eine fundierte biblische Theologie zu den 
letzten Dingen (Eschatologie) zu erarbeiten, die uns 
optimistisch in unseren Alltag in unserer Gesellschaft 
hineingehen lässt.
Hinweis 1: Heute: Das Buch der Hoffnung - Offen-
barung 12

WENDE IM LERNVERHALTEN VOM WIDERSTAND 
ZUR ANSTRENGUNGSBEREITSCHAFT TEIL 2
mit Visnja Lauer

D4  Best Western, Galileo
In Teil 2 werden die entscheidenden Interventionen sei-
tens der Lehrer und Lehrerinnen trainiert und der Trans-
fer videounterstützt an konkreten Beispielen aus dem 
Plenum in das Unterrichtsgeschehen vollzogen.
Hinweis 1: Teil 1 ist Voraussetzung für Teil 2.

DAS SELBSTBESTIMMUNGSGESETZ UND SEINE 
FOLGEN
mit Judith Khoury

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Die Zahl der Menschen, die sich in ihrer Geschlechtsi-
dentität zutiefst verunsichert fühlen, wächst exponen-
tiell. Das Selbstbestimmungsgesetz soll es Menschen 
in Deutschland ermöglichen, ihren Geschlechtseintrag 
unkompliziert zu ändern. Ziel des Seminars ist eine wis-
senschaftliche Einordnung und Raum für eine konstruk-
tive Diskussion zu geben. Es wird von Mitgliedern des 
AK Ethik der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Mediziner 
(ACM) durchgeführt.
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

EUROPA AM SCHEIDEWEG
mit Karin Heepen

D4  Best Western, Schiller
Von der europäischen Geschichte herkommend ent-
wickeln wir Reich-Gottes-Perspektiven auf Politik und 
Gesellschaft.
Heutiges Thema: Wohin gehen wir: Schlüsselthemen 
aus biblischer Sicht (Ökologie des Menschen und der 
Schöpfung, integrierte Wirtschafts-, Außen- und Migra-
tionspolitik, Israel)
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr
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EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Kurt Stotz, Roli Performance

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Kurt Stotz; Stellvertretender Leiter vom Arbeitskreis 
PerspektivForum Behinderung und Gründer und Vor-
sitzender des Vereins Dienet Einander.
Roland Walter, Roli Performence, ebenfalls Mitglied 
des Arbeitskreises Pespektiv Forum Behinderung. Er 
ist Künstler, Inklusionsbotschafter, Weltreisender, 
Performer, und vieles mehr... Kommt auf ihn zu und 
fragt ihn was ihr gerne wissen wollt.

BOULDERN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Diese Sportart sorgt weltweit für Furore. Klettern ohne 
Sicherheitssystem auf Absprunghöhe steigert nochmals 
die Attraktivität des ohnehin schon beeindruckenden 
Kampfes gegen die Schwerkraft. Lasst euch von einem 
erfahrenen Sportler für diese Sportart begeistern oder 
nutzt seine Erfahrung, um einen Griff weiterzukommen.
Hinweis 1: Kosten: 6,- Euro (+3 Euro Schuhe bei Bedarf) 
- Bezahlung beim Betreiber
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

BEGLEITENDE ANGEBOTE / ASSISTENZ GEBENDE 
ANGEBOTE
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
In kleinen Gruppen möchten wir unterschiedliche As-
sistenzangebote ermöglichen, z.B. bei den Bastel- und 
Spielangeboten im Convention Center, bei Spaziergän-
gen in die nähere Umgebung. Bei schlechtem Wetter 
können wir einen Film ansehen oder Kegeln gehen.
Hinweis 1: Wir treffen uns im Konferenzhotel im Raum 
23.

DISCGOLF
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Frisbee und Golf. Mit möglichst wenigen Würfen müssen 
mit Scheiben verschiedene Ziele getroffen werden. Mit 
den Drivern wirft man bis zu 120 m weit. Die Putter nutzt 
man, um das Ziel genauer anzuvisieren. Wer auf den 
neun unterschiedlichen Bahnen die wenigsten Würfe ge-
sammelt hat, gewinnt die Runde. Herzliche Einladung an 
alle Altersklassen zum Kennenlernen dieser Sportart, die 
in den USA, Kanada und Schweden bereits etabliert ist.

DER BEDÜRFNISGARTEN – GUTE NAHRUNG FÜR 
SEELE UND PARTNERSCHAFT
mit Gottfried Muntschick, Cornelia Muntschick

D4  Best Western, Amadeus
Bedürfnisse beeinflussen unser Befinden, Reden und 
Verhalten. Die Menschen um uns herum spüren das, 
aber verstehen es nicht. Ihre Reaktionen verletzen und 
lösen Missverständnisse aus. Deshalb wollen wir in 
diesem Workshop unsere Bedürfnisse besuchen, wie 

16.00 
17.00 

DO

16.00 
17.30 

DO

16.00 
17.30 

DO

16.00 
17.30 

DO

16.15 
17.30 

DO



131130

ERWACHSENE ERWACHSENE(AUS) ALLEIN WIRD ZUSAMMEN(AUS) ALLEIN WIRD ZUSAMMEN

WECHSELHAFTE ZEITEN – EIN WORKSHOP  
FÜR FRAUEN
mit Nicole Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Sich verändernde Lebensrealitäten müssen nicht das 
Ergebnis eigener Entscheidungen sein. Doch dürfen, 
müssen, können und wollen sie gestaltet werden. Ein 
interaktiver Workshop für Frauen, die einen ersten Blick 
auf besondere Momente ihres Lebens werfen wollen 
und ihren Wunsch nach Gestaltung in die eigene Hand 
nehmen möchten.

DIE GEHEIMNISSE DEINER FRAU!
mit Ulrich Menter

A2  Konferenzgebäude, KR 30
In diesem Workshop für Abenteurer werden wir einige 
spannende Gedankenspiele anteasern und Hinweise 
deiner Frau, wie kleine wertvolle Spickzettel aufsam-
meln. Die führen dich dann auf einem schmalen Pfad 
zu ihren gut behüteten Geheimnissen, die du wie kleine 
Schätze aufsammeln kannst. Wir wollen Spaß, Wahrheit 
und ein bisschen Kribbeln erleben! Ein Workshop unter 
dem Motto „echt und ehrlich“.
Hinweis 1: Nur für Männer

FREI SEIN – FRAU SEIN
mit Martina Kessler

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Persönliches Wachstum führt durch eine Phase der 
Angst und des Lernens. Dazu bedarf es verschiede-
ner Stadien in der Entwicklung. Im Seminar werden 
die Chancen des Wachstums aufgezeigt und durch die 
realistischen Stadien möglicher Entwicklung lebens-
wirklich. -
Hinweis 1: Nicht nur für Frauen geeignet

WENIGER IST MEHR! UNTERWEGS IN RICHTUNG 
MINIMALISMUS
mit Miriam Knödler

A1  Sauerland Stern, KR 03
Minimalismus, das bedeutet Raum und Zeit zu schaf-
fen für das, was mir wirklich wichtig ist und mich von 
überflüssigem Ballast zu verabschieden. Aber welche 
Schritte könnte ich konkret gehen in Bezug auf z.B. 
meinen Kleiderschrank, meine Küche, Kindererziehung, 
Freizeitgestaltung...? Wir gehen diesen Fragen gemein-
sam nach, entdecken Ansätze von Minimalismus in der 
Bibel und profitieren vom Erfahrungsaustausch in der 
Gruppe. Herzlich willkommen!
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

HEILIGER GEIST PRAKTISCH
mit Tobi Liebmann und Team Presence

A1  Sauerland Stern, KR 04
Wie gebe ich dem Heiligen Geist in meinem Alltag 
Raum? Wie lasse ich mich von ihm leiten? Wie wächst 
die Frucht des Geistes in mir? Durch welche Geistes-
gabe möchte der Geist durch mich anderen dienen? 
Wenn du solche oder andere Fragen zum Heiligen Geist 
hast, bist du bei uns richtig. Du darfst alle deine Fragen 
loswerden und wir suchen gemeinsam mit dem Team 
Presence persönliche und weiterbringende Antworten.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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SPRING-GOSPELCHOR – SEI DABEI!
mit Sarah Kaiser

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Modern Gospel ist Leidenschaft, Emotion und Stimmge-
walt. Sarah bringt ihre besondere jazzig-groovige Note 
dazu und freut sich darauf, mit Euch einen wunderba-
ren Gospelsound zu kreieren. Timo Böcking unterstützt 
(nicht nur) an den Tasten und wir lernen modern black 
Gospel sowie Songs von Sarah & Timo.
Hinweis 1: Die drei Workshops (Di-Do) bauen aufeinan-
der auf und wir präsentieren am Ende die frisch gelern-
ten Songs. Daher bitte alle 3 Tage dabei sein. Samstag 
im Abschluss-Gottesdienst sind wir dabei.

MIT JESUS AUF DEM WEG DER BARMHERZIGKEIT
mit Matthias Klügel

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Wir leben in einer Welt der Kontraste. Während wir in 
reichen Industrienationen so viel Geld übrig haben, 
dass wir unser Leben immer schöner und aufregender 
machen können, fehlt anderswo das Minimum an Nah-
rungsmitteln und Gesundheitsversorgung. Was ist die 
Antwort der Kirche Jesu? Jesus hat seine Jünger auf 
den Weg der Barmherzigkeit mitgenommen. Das Echo 
davon klingt durch die ganze Geschichte des Christen-
tums. Erreicht es auch unsere Ohren?
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

SKLAVEREI 2.0 – MENSCHENHANDEL HEUTE
mit Frank Heinrich

B10  Hochheide, Tagungsraum 2
Heute (2024) und hier in Deutschland. Weltweit gibt 
es inzwischen mehr Sklaven als in allen Zeiten der ‚be-
kannten‘ Sklaverei zusammengerechnet. In unserem 
modernen Deutschland wird es nicht angemessen an-
gesprochen. Was man da tun kann? Informieren, Han-
deln, Beten, Spenden. Darum soll es gehen in diesem 
unangenehmen Workshop.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

ZUSAMMEN LEBEN – ALS CHRISTLICHE 
GEMEINSCHAFT FRÖHLICH UNTER „HEIDEN“ IN 
BRANDENBURG
mit Almut Kautz, Helmut Kautz

B3  Katholische Kirche, Kirche
Gemeinsam mit den Teilnehmenden möchten wir neue 
Perspektiven für ein verbindliches, gemeinschaftliches 
Leben auf dem Land erkunden. Im Jahr 2020 gründe-
ten die Referenten den Konvent „Quellort Marienfließ“ 
im brandenburgischen Land. Sie stellen die bald auf 23 
Konventuale angewachsene Gemeinschaft vor. Wichtig 
ist die Zeit des Austausches und dem Sammeln von 
Ideen. Wir freuen uns auf inspirierende Anregungen für 
alle Beteiligten.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
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MEHR HIMMEL AUF ERDEN: DIE VERÄNDERNDE 
KRAFT EINES EINFACHEN GEBETS ENTDECKEN
mit Andreas Schuß
          Sauerland Stern, KR 17
Dieses multimediale Seminar ist ein kurzweiliger Tripp 
durch das wohl bekannteste Gebet der Welt. Wenn wir 
es beten, treten wir in die Gebetsschule Jesu ein. Doch 
was meinte Jesus ? Wie können wir das Vaterunser rich-
tig verstehen? Welche verändernde Wirkung könnte das 
für uns haben? Der Workshop sorgt (hoffentlich) für 
Aha-Erlebnisse und Wow-Augenblicke über diese tief-
gehenden Worte Jesu.
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

WEISHEIT SALOMONS
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
„Alles hat seine Zeit“ sagt der weise König. Wir forschen 
gemeinsam, was er uns damit als Lebenshilfe anbietet.
Hinweis 1: Zu diesem Workshop gibt es einen ersten 
Teil „Auf der Suche nach Weisheit“ (Dienstag). Beide 
Workshops können aber auch unabhängig voneinander 
besucht werden.

NEXT LEVEL ENERGY – WIE SCHAFFEN WIR DIE 
ENERGIEWENDE?
mit Andreas Hein

A1  Sauerland Stern, KR 19
Das Ziel der CO2-Neutralität wird angesichts der immer 
schneller fortschreitenden Klimakrise immer drängen-
der. Der menschgemachte Klimawandel ist eine Bedro-
hung für unseren Wohlstand, jedoch sogar eine existen-
zielle Bedrohung für viele andere Menschen. Aber kann 
eine nahezu vollständige Energiewende in Deutschland 
überhaupt gelingen? Was kann das in globaler Perspek-
tive überhaupt bewirken und wie können mögliche Lö-
sungen (auch weltweit) aussehen?
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

LOSLASSEN – CHANCE ZUM WACHSEN
mit Hanna Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Loslassen fällt uns schwer aber ist eine Voraussetzung 
um Neues zu erlernen und einzuüben. „Nur mit leeren 
Händen kann man nach Neuem greifen!“ Um diese Weis-
heit mit Leben zu füllen, braucht es einiges an Lebens-
weisheit, Mut und Geistesgegenwart. Immer wieder 
kommen wir an Punkte im Leben, die uns herausfor-
dern, Dinge loszulassen. Mit vielen praktischen Tipps 
wird Mut gemacht, in Veränderungen Chancen zu sehen 
und sie aktiv zu bewältigen. Hanna Backhaus zeigt, wie 
du das Wagnis „Loslassen“ meistern kannst!
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DU BIST KOSTBAR – ENTDECKE DEINE QUALITÄT 
MADE IN HEAVEN
mit Sabine Lück

A1  Sauerland Stern, KR 12
Zweifelt dein Herz manchmal daran, ob das wirklich wahr 
ist? Möchtest du dir sicherer werden in deinem Selbst-
wert? Dann gehe auf „Next Level“ und entdecke im in-
teraktiven Workshop, wer deinen Wert bestimmt und wie 
dein Herz lernen darf, deine von Gott gegebene „Qualität“ 
zu erkennen, zu verinnerlichen und darin zu leben.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Hinweis 2: Bringe Bibel und Schreibzeug mit.
Hinweis 3: Aus dem Programm der Power-Ladies
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

ANSCHAULICH PREDIGEN
mit Siegfried Winkler

A1  Sauerland Stern, KR 13
Mal ehrlich: An welche Predigten der vergangenen sechs 
Monate erinnerst du dich noch heute? Wahrscheinlich 
an solche, die dich persönlich angesprochen haben oder 
besonders anschaulich waren. Beispiele, Illustrationen, 
Gegenstände etc. können dazu beitragen, die Predigt 
verständlicher und eindrücklicher zu machen. Das Se-
minar zeigt, wie diese Dinge hilfreich eingesetzt werden 
können.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

WEGFINDER LIVE!
mit Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wir nehmen eine Folge unseres Podcasts „Wegfinder 
– Jesus folgen in einer komplexen Welt“ vor Publikum 
auf. Du kannst live dabei sein – und wir sprechen über 
die Fragen und Themen, die ihr als Publikum zur Veran-
staltung mitbringt. Das Gespräch wird nach SPRING als 
Podcast-Folge veröffentlicht. Wenn du vorab reinhören 
möchtest, wie wir so reden: erf.de/wegfinder
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

RESILIENZ – IN DEN HÄRTEN DES LEBENS 
WACHSEN UND REIFEN
mit Johann Rempel

A1  Sauerland Stern, KR 15
Wenn das gewohnte Leben aus der Bahn geworfen wird 
und man plötzlich mit der eigenen Sterblichkeit konfron-
tiert ist, braucht man ein festes Fundament unter den 
Füßen. Und Resilienz. Der Referent ist Seelsorger bei der 
Christlichen Polizeivereinigung, der seine krebskranke 
Frau bis zu ihrem Heimgang pflegte. Seine Erinnerung 
über diese Zeit: Sie war eine der schwierigsten und zu-
gleich auch die segensreichste Periode in meinem Leben 
gewesen.

MANCHMAL BRAUCHST DU EINEN ENGEL...
mit Anne Dreckmeier

A1  Sauerland Stern, KR 16
Was sagt die Bibel über Engel aus? Wie kann ich Engels-
erfahrungen im täglichen Leben machen? Geschichten 
über Engel im Alltag und menschliche Engelsdienste am 
Nächsten und mit besonderem Schwerpunkt auf Ru-
anda, 30 Jahre nach dem Genozid...
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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tatsächlich nur schlechte Nachrichten gute Nachrich-
ten? Gibt jede Meldung die Meinung der Redaktion 
wieder? Und wozu braucht IDEA ein Hauptstadtbüro? 
Das Seminar gibt einen Einblick hinter die Kulissen der 
Redaktion und bietet Raum für Fragen.

KLEINES WORKOUT FÜR DEN MUT-MUSKEL
mit Valerie Lill, Christina Ott

B5  Treffpunkt Kurgarten
Die beiden Autorinnen des Buches „Was lange gärt, wird 
ENDLICH MUT!“ bieten in ihrem inspirierenden Semi-
nar fachlichen Input, kreative Anregungen, Songs und 
Poetry zu ihrem Herzensthema an. Wenn sie dich dazu 
einladen, in den Höhen und Tiefen deiner Geschichte 
Gottes Spur in deiner Biografie zu entdecken, geht es 
heiter und tiefsinnig zu. Lass dich anstecken von der 
Entscheidung zur Zuversicht!
Hinweis 1: Angebot von Dienstag bis Donnerstag

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch

BEGLEITUNG / ASSISTENZ BEI DEN 
ABENDPROGRAMMEN
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Du benötigst für die Wege eine Begleitung oder Assis-
tenz für die  Abendveranstaltungen? Melde dich bereits 
im Laufe des Tages  bei uns. Wir als Team können dann 
den Abend entsprechend vorbereiten. Sei dann, wenn 
nichts anderes abgesprochen worden ist, um 19:00 Uhr 
am Raum 23.
Hinweis 1: Kontakt über 01712314954

SPRING AM ABEND: HOFFNUNGSFESTIVAL
mit Daniela Mailänder, Steffen Kern, Samuel Koch, 
Lothar Kosse & Band
Moderation: Kira Geiss

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ein begeisternder Abend, der Hoffnung macht. Mode-
riert von Miss Germany`23 Kira Geiss. Mit inspirierenden 
Impulsen und berührenden Geschichten von Schau-
spieler Samuel Koch, Autorin Jele Mailänder und Hoff-
nungsmensch Steffen Kern. Mit musikalischen High-
lights von Lothar Kosse und Band. Ein Abend um Jesus 
kennenzulernen, bei dem erstmalig etwas vom neuen 
proChrist-Veranstaltungsformat Hoffnungsfestival auf 
der Bühne erlebbar sein wird. Weitere Infos zum Abend 
unter www.hoffnungsfestival.de.
Hinweis 1: Kostenfreier Eintritt! Um am Hoffnungsfesti-
val teilzunehmen ist kein SPRING-Ticket nötig.
Hinweis 2: Ladet Gäste ein! Dieser SPRING-Abend eig-
net sich besonders gut, um eure Gastgeber und Freunde 
aus der Umgebung einzuladen.
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PORTRAITFOTOGRAFIE
mit Kurt Gruhlke

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Du lernst in diesem Portraitworkshop, wie du in jeder 
Situation mit verschiedenen Lichtsituationen außerge-
wöhnliche Portraits fotografieren kannst. Wir arbeiten je 
nach Lichtsituation mit natürlichem Licht und wie du mit 
einfachen Mitteln, wie Reflektoren, Diffusern oder Auf-
steckblitzen arbeiten kannst. Es werden einige Teilneh-
mer benötigt, die sich als Modell zur Verfügung stellen.
Hinweis 1: Wiederholung am Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

GOSPELGAMES – SPIEL, SPASS & SEGEN
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Ich bringe Spiele rund um Gott und Glauben mit und 
stelle alle kurz vor. Dann kannst Du jedes nach Herzens-
lust ausprobieren – ich gebe natürlich Anleitung und 
Hilfestellung. Vom „Großen Gemeindequartett“ über 
unsere Escape-Bücher, Knobeleien und Paco Sako, das 
„Friedensschach“. Ob das Gemeinde-Strategiespiel 
„Dynamis“ oder Jünger ahoi“, wo es um Weltmission 
und unsere Identität in Christus geht: bei den Gospel-
Games ist für jeden etwas dabei.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

GEHEIMNISSE DES ANGENOMMENSEINS
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
„Vom Alleinsein der Einzigartigkeit – Bürde und Segen 
einer Ozeanseele; Seelische Vereisungen auftauen und  
begeistert sein von den verborgenen Schätzen, die un-
ser Gott zeigen möchte“; und „Von der Selbstannahme 
zur Du-Annahme“; „Anfechtungen von Sünde unter-
scheiden“, „Wie man lernen kann, andere souverän und 
wirkungsvoll annehmen zu können“, „Hinter den Kulis-
sen der Schattenseiten unserer Persönlichkeit“. www.
asb-seelsorge.org
Hinweis 1: Wiederholung am Freitag

MEINE HERKUNFTSFAMILIE UND ICH: WIE 
KOMME ICH AUF ‚NEXT LEVEL‘?
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Herkunftsfamilie – was hat diese für eine Bedeutung 
für mein Leben heute? Gibt es Auswirkungen? Was ma-
che ich, was ich nie so machen wollte? Welche tollen 
Einflüsse hat sie aber auch auf mein Leben, meine Ehe 
und für die Kinder? Hält mich meine Herkunft davon ab, 
den „next level“ in meinem Leben zu erreichen? Infos 
und Austausch.
Hinweis 1: offen für ALLE Erwachsene

AUS DEM ALLTAG EINER CHRISTLICHEN 
NACHRICHTENAGENTUR
mit Karsten Huhn

D5  Tagungszentrum NOVUM, Da Vinci
Wie entstehen Nachrichten, Interviews und Kommen-
tare bei IDEA? Welcher Aufwand steckt dahinter? Sind 
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RETRO-NIGHT
mit Mark Wiedersprecher & Band

D3  Brauhaus, Malztenne
Bekannte und weniger bekannte Hits vergangener Tage 
für Herz und Bein – zum mitgrooven und dahinschmel-
zen – einfach den Tag genussvoll ausklingen lassen.

KONZERT
mit Sefora Nelson

B3  Katholische Kirche, Kirche
Ankommen, sich fallen lassen und aufatmen. Geniesse 
Gottes Gegenwart, sein Sprechen, Lieben und Heilen 
in den Liedern und Klängen.  Mit ihren Streicherinnen 
Adelheid Abt und Renate Busse lädt Sefora auch durch 
spontane, vom Heiligen Geist geführt, Impulse zum ge-
meinsamen Staunen und Singen ein.

SCHWERELOS – WIE DAS LEBEN LEICHTER WIRD
mit Samuel Koch, Hanjo Gäbler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Wie bewahren wir uns ein heiteres Herz, auch wenn die 
Umstände kompliziert sind? Was gibt uns Mut und Zu-
versicht in schweren Zeiten? An diesem Abend will Sa-
muel Koch auch mit dem Publikum ins Gespräch kom-
men. Das ist ihm besonders wichtig, versteht er sich 
doch als leidenschaftlicher „Begegnungen-Sammler“.

KONZERT
mit Lothar Kosse & Band 

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Rock-Jazz-Blues-Konzert. Viel spontane Improvisation, 
viel Instrumentales, viel Spaß!

KONZERT
mit Jan Jakob

B6  Park-Resort, HOMELOUNGE
Jan packt seinen Koffer und nimmt mit: eine Menge 
Charme, ergreifende Melodien und mehr als nur eine 
Überraschung.

SUNDAYS FOR FUTURE!
mit Duo Camillo

A1  Sauerland Stern, C-Teil
In ihrem aktuellen Programm zeigen die beiden Musik-
kabarettisten auf höchst unterhaltsame Weise, warum 
„Glaube, Liebe und Hoffnung“ nach wie vor das perfekte 
Fundament für echtes Change-Management sind, und 
werfen als „Protestanten“ einen frechen Blick in die Zu-
kunft der Kirche(n).

LESE-REVUE
mit Bernd R. Hock

A1  Sauerland Stern, KR 19
Die Lese-Revue von und mit Bernd R. Hock dem RAM-
PENBÄR! Der Kabarettist liest, erzählt und ermutigt 
mehr im Hier und Jetzt zu bleiben. Tiefsinniges und 
Humor wechseln sich dabei ab. Stets ohne erhobenen 
Zeigefinger (den hat der Rampenbär nicht) aber immer 
mit ganz viel „unsichtbarem Daumen hoch“!
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SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.

SPRING AM ABEND: MENSCHEN-LEBEN
mit Yassir Eric, Fadi Krikor, Igor Swiderski
Moderation: Thomas Joussen, Daniela Knauz

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Spannender Talk zum Thema: Ewiger Brandherd Nahost. 
Wie Frieden werden kann?

HOMELOUNGE – PUB QUIZ
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Wisst ihr wer unser zweiter Bundespräsident war? Oder 
was für ein Tier der Sekretär ist? Ja? Dann herzlich will-
kommen! Und wenn nicht? Auch nicht schlimm; euch 
erwartet ein Quizabend in unserer HomeLounge mit den 
verschiedensten Themen – und gemeinsam mit Leu-
ten ist Knobeln gleich viel witziger! Also kommt vorbei, 
gönnt euch ein Bier und habt Spaß!

SPRING AM ABEND: GEDANKEN-LEBEN
mit Ana Hoffmeister, Hermann Gröhe
Moderation: Frank Heinrich

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Menschen in der Politik. Dialog über den persönlichen 
Glauben, Werte, Beweggründe.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salziges bei 
einem Getränk genießen und den Tag mit dem Nachtpro-
gramm ausklingen lassen – das alles ist die „HomeLounge“.

TANZPARTY FÜR ALLE
A1  Sauerland Stern, Disco

Auch in diesem Jahr kannst Du bei Spring wieder die 
Tanzfläche erobern: Ein bunter Musikmix lädt ein zu 
Discofox, Salsa, Standard/Latein, Linedance und Free-
style. Im Vordergrund steht der Spaß am Tanzen, egal 
ob allein, als Tanzpaar oder in einer Gruppe. Alle Tanz-
begeisterten oder die es werden wollen, von jung bis 
alt, Singles und Paare, Tanzerfahrene und -anfänger, 
sind herzlich eingeladen das Tanzbein zu schwingen. 
Los geht’s um 21h in der Star-Club-Disco.

VERWEILENDES ABENDGEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. Nach einem gut gefüllten Tag werden wir 
eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als 
heilsam erleben, um anzukommen, präsent zu sein 
und wahrzunehmen: Gott ist für mich da.
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START: FEEL GO(O)D
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das, was du im Fitnesstudio nur über Kopfhörer hören 
kannst, kommt bei SPRING aus großen Boxen: Pulsie-
render Worship und ein abwechslungsreicher Fitnesszir-
kel werden dich 45 Minuten fordern. Gemeinsam wollen 
wir Körper, Seele und Geist zu 100% auf Gott ausrichten. 
Sei dabei und verdiene dir ein ausgiebiges Frühstück.

START: JOGGEN UND BETEN
mit Team von SRS e.V.

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
Joggen mit inhaltlichen Stopps

AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE ISRAELS AUF 
BRIEFMARKEN

A2  Konferenzgebäude, Tunnel
Biblische Motive | Leiden und Verfolgung | Das neue 
Israel
Hinweis 1: Albrecht Kaul als Initiator der Ausstellung 
steht Mittwoch und Freitag zum Gespräch bereit (siehe 
SPRING am Nachmittag).

RAUM DER STILLE
A1  Sauerland Stern, KR 02

Künstlerische Installationen und Texte regen an, 
persönliche Stille als inspirierende Zeit mit Gott zu 
erleben.

START: LOSUNG & LOBPREIS
mit Simone Syckor, D&K

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Eine inspirierende Zeit mit Gedanken zur Tageslosung 
und Lobpreis

START: MÄNNER-FRÜHSHOPPEN
mit Armin Jans, Erhart Zeiser, Rüdiger Jope

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt
„Klischeehaft und Klassisch“ – Männer und Mutma-
chendes aus der Bibel

START: DIESES WORT HAT MICH GEPRÄGT
mit Siegfried Winkler, dienen&loben, Steffen Kern

B3  Katholische Kirche, Kirche
Andacht zu Lieblingsbibelworten der Referenten

START: WORSHIP AM MORGEN
mit Alive Worship

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Gott am Morgen ohne Ablenkung loben und anbeten
Hinweis 1: Das Ministry Team steht für Gebet und Segen 
bereit.

START: AUFWACHEN UND ABLACHEN
mit Arno Backhaus, Duo Camillo

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Humoristisch-besinnlicher Morgenstart

FREITAG – VORMITTAG
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FORUM SINGLE – STAMMTISCH
mit Forum Single

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum
Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde.

KONZERT
mit Katharina Stahl

B5  Treffpunkt Kurgarten
„Kunst machen ist wie Tagebuch schreiben“ (Rick Ru-
bin). Katharina nimmt dich durch ihre Lieder mit in ihr 
Leben, in ihre Freuden, ihre Ängste & ihre Hoffnungen!

GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Franziska Klein und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. 
Dein Lieblingsgetränk, einen Snack, zurücklehnen und 
genießen: Das ist die Gute.Nacht.Geschichte. 
Das Motto: „Meine liebste Kindergeschichte“. Gute 
Nacht!
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BERATUNGS- UND SEELSORGEANGEBOT
A1  Sauerland Stern, KR 06

Im Beratungs- / Seelsorgezentrum nehmen sich qua-
lifizierte  Mitarbeiter Zeit für dich und dein Anliegen. 
Mit uns kannst du die Schwierigkeiten und Heraus-
forderungen deines Lebens besprechen. Komm ein-
fach vorbei, eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig.

MITEINANDER OFFEN REDEN – SEELSORGERLICH 
MODERIERTE GESPRÄCHSGRUPPE ZUM UMGANG 
MIT WUT
mit Jutta Borgers, Ann Kathrin Horstmann

A1  Sauerland Stern, KR 12
„Wut“ ist  ein starkes Gefühl und jeder kennt es. Es kann 
mich überrollen und  völlig mit Beschlag belegen. Aber 
darf ich als Christ dieses „böse“ Gefühl überhaupt ha-
ben. Ich fühle mich schlecht wegen meiner Wut und 
kann sie doch nicht einfach abstellen. Manchmal tue ich 
in meiner Wut etwas, weshalb ich hinterher ein schlech-
tes Gewissen habe und wofür ich mich schäme. Wie 
gehe ich am besten mit meiner Wut um? Erlaube ich mir 
meine Wut oder gebe sie bei Gott ab? Was ist, wenn mir 
letzteres nicht gelingt?  Wie machen es andere? In der 
Gesprächsgruppe wollen wir miteinander darüber re-
den, wie Wut unser Leben belastet und wir daran leiden.
Maximale Teilnehmeranzahl: 12

GLAUBENSKURS: GIBT ES REIFE CHRISTEN?
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 19
Der Christ soll zur vollen Reife gelangen! Geht das 
überhaupt? Was bedeutet das? Gelten da vielleicht 
andere Maßstäbe als gedacht? Kann es sein, dass 
Reife viel mit Erkenntnis über sich selbst im grellen 
Scheinwerfer des Lichtes Christi zu tun hat? Wie ge-
hen wir damit um? Durch ein Impulsreferat und viel 
Raum zum Sprechen wollen wir uns dem Thema nä-
hern. Es ist die Möglichkeit zum persönlichen Gebet 
und der Beichte gegeben.
Hinweis 1: Es ist möglich, jede Veranstaltung des 
Glaubenskurses einzeln zu besuchen.

PERSPEKTIV WECHSEL!
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Wer immer nur zu Boden schaut, kann die Vögel am 
Himmel nicht sehen. Durch ein Theaterstück und Ge-
spräche beschäftigen wir uns mit einem biblischen 
Text und singen Lieder.
Hinweis 1: Diese Veranstaltung ist gedacht für Men-
schen mit Sinnesbeeinträchtigungen. Im Schwer-
punkt für Menschen mit einer geistigen Behinderung. 
Die Veranstaltung findet in einfacher Sprache statt.

BIBELARBEIT PRESENCE
mit dienen&loben und Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche

BIBELARBEIT TEAM 1
mit Ana Hoffmeister, Fadi Krikor, Yassir Eric

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
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START: TEAM-F-ANDACHTEN – FRAUEN BETEN FÜR 
MÄNNER, MÄNNER BETEN FÜR FRAUEN
mit Ulrich Menter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Eine Andacht, die gegenseitig stark macht.

START: TEAM-F – HALTUNG UND SELBSTBILD
mit Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Deine Haltungen sind Grundlage deines Verhaltens. In 
dieser Zeit der Stille laden wir dich zu einem Blick in 
dein Inneres ein, denn Wurzeln werfen keine Schatten.

START: NEW MORNING MERCIES
mit Daniela Knauz, Igor Swiderski

A1  Sauerland Stern, KR 01
Start the day with a devotional time in english.

START: BILDBETRACHTUNG
mit Mirjam Schink

A1  Sauerland Stern, KR 03
Zeit haben, um ein Kunstwerk wahrzunehmen (christl. 
Darstellung)- Sehen- Hören- Stille- Lieder- Gebete

START: PÄDAGOGENTREFFEN
mit Petra Halfmann, Achim Halfmann

A1  Sauerland Stern, KR 04
Erzieherinnen/Erzieher, Lehrerinnen/Lehrer, Sozialpäd-
agoginnen/-pädagogen, Dozierende. Der gemeinsame 
Tagesstart bietet AUSTAUSCH – CONNECTING – IM-
PULSE. Fachkräftemangel, Digitalisierung, Aufholbedarfe 
bei Kindern und Jugendlichen und eine Gesellschaft 
im Wandel: Wie begegnen wir Herausforderungen? 
Als Christen wollen wir im Vertrauen auf Gott und im 
Austausch miteinander Anregungen für unseren Be-
rufsalltag mitnehmen.

START: VERWEILENDES GEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. Du 
bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu ent-
decken. Am Anfang eines gut gefüllten Tages werden 
wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als 
heilsam erleben, um anzukommen, präsent zu sein und 
wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

START: KUNST & GOTT
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Geistlicher Impuls – den eigenen Gedanken nachsin-
nen, kreativ gestalten – sich austauschen

START: HERR, GIB UNS DEINEN FRIEDEN
mit Rebecca Hamer-Meinen

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer
An der frischen Luft singen und beten wir für den euro-
päischen und weltweiten Frieden. Gottes Wort ermutigt 
uns.
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BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

WANDERUNG ZUR LOMMERKE
mit zertifiziertem Wanderführer vom Upländer 
Gebirgsverein

A3  Besucherzentrum, Treffpunkt „Kleines Viadukt“
Vom BZ geht es über den Uplandsteig bis zur Lom-
merke. Über die Pilgerkirche und dem Besinnungsweg 
wandern wir zurück zum BZ
Hinweis 1: 11,8 km / 150 km / 3h
Hinweis 2: Gutes Schuhwerk, angemessene Kleidung, 
sowie ausreichende Getränke und Obst sind Vorausset-
zungen für eine Wanderung in der herrlichen Landschaft 
des Uplands. Wetterbedingte Änderungen des Ablaufes 
sind möglich.

SPIELEPARK (INDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das Trampolin lädt ein zu „Sprungübungen“, die Bier-
kastenrollbahn verleiht Rodelflair in der Halle und es gibt 
verschiedene Angebote wie Badminton, Tischtennis und 
Tischfußball. Diverse Spiel- und Spaßangebote komplet-
tieren diese lockeren Freizeitangebote. Eingeladen sind 
alle Altersgruppen, und selbst schlechtes Wetter kann 
uns beim Spielen und Toben nichts anhaben.

TISCHTENNIS – FREIES SPIEL FÜR ALLE
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Das typische Geräusch, mit dem der Zelluloidball von 
einer Plattenhälfte auf die andere wechselt, lockt Zu-
schauer und Spieler gleichermaßen an.
Hinweis 1: Schläger und Bälle sind bei SRS gegen Pfand 
erhältlich.

KREATIVSTRASSE
mit Alexander Zöller und Team

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Die Kreativstraße bietet eine Möglichkeit, die von Gott 
geschenkte Kreativität zu entdecken und auszuleben. 
Unter Anleitung erfahrener Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter lernen die Teilnehmenden, ihre Phantasien mit 
Farben und Bastelmaterial festzuhalten. So entstehen 
echte SPRING-Erinnerungen für zu Hause.
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BIBELARBEIT TEAM 2
mit Mihamm Kim-Rauchholz, Franziska Klein, Igor 
Swiderski

A2  Konferenzgebäude, Convention Center

BIBELARBEIT TEAM 3
mit Miriam Knödler, Jana Kontermann, Siegfried 
Winkler

D3  Brauhaus, Malztenne

BIBELARBEIT THE CHOSEN
mit Jörg Dechert, Michael Hamm

A1  Sauerland Stern, KR 01

BIBELARBEIT WOANDERS
mit Christian Rauschning

A1  Sauerland Stern, Treffpunkt im Hotelfoyer

UNSER GOTTESDIENST
mit Sven Endörfer und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Eine inspirierende Bibelauslegung, hausgemachte 
Musik zur Anbetung, viel Interaktion und Gespräche 
in Kleingruppen. Das Rundum-Sorglos-Paket für alle, 
die gerne mit- und weiterdenken und eine gemütliche 
Wohnzimmer-Atmosphäre schätzen. Anschließend 
kannst du mit uns gemeinsam zu Mittag essen.

DIE LOUNGE VON FORUM SINGLE
A1  Sauerland Stern, Lounge im Hotelfoyer

FORUM SINGLE lädt Alleinreisende dazu ein, Kon-
takte zu knüpfen, ins Gespräch zu kommen, spontane 
Ess-Gemeinschaften zu gründen, die Lebenswelt von 
Singles zu entdecken. Hier gibt es auch interessantes 
Infomaterial.
Hinweis 1: Ein weiterer Treffpunkt für Singles: 21.45 Uhr 
Stammtisch im Sporthotel zum Hohen Eimberg.

VERWEILENDES MITTAGSGEBET
mit Kathrin Thiel
Moderation: Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. Inmitten eines gut gefüllten Tages wer-
den wir eine schlichte Liturgie beim gemeinsamen 
Beten als heilsam erleben, um anzukommen, präsent 
zu sein und wahrzunehmen: Gott ist für mich da. Du 
bist herzlich eingeladen auch nur für ein paar Minu-
ten mit uns vor Gott zu sein. Komm einfach dazu 
wann es für dich passt!

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Martina Kessler

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Leiterin des Arbeitskreises Religiöser Machtmiss-
brauch. Kommt mit ihr über dieses brisante Thema 
ins Gespräch, stellt eure Fragen und erhaltet wichtige 
Informationen.
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dass wir unser Leben immer schöner und aufregender 
machen können, fehlt anderswo das Minimum an Nah-
rungsmitteln und Gesundheitsversorgung. Was ist die 
Antwort der Kirche Jesu? Jesus hat seine Jünger auf 
den Weg der Barmherzigkeit mitgenommen. Das Echo 
davon klingt durch die ganze Geschichte des Christen-
tums. Erreicht es auch unsere Ohren?
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

DAS SELBSTBESTIMMUNGSGESETZ UND SEINE 
FOLGEN
mit Judith Khoury

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Die Zahl der Menschen, die sich in ihrer Geschlechtsi-
dentität zutiefst verunsichert fühlen, wächst exponen-
tiell. Das Selbstbestimmungsgesetz soll es Menschen 
in Deutschland ermöglichen, ihren Geschlechtseintrag 
unkompliziert zu ändern. Ziel des Seminars ist eine wis-
senschaftliche Einordnung und Raum für eine konstruk-
tive Diskussion zu geben. Es wird von Mitgliedern des 
AK Ethik der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Mediziner 
(ACM) durchgeführt.

TANZEN – VOLLE LEBENSFREUDE – AUF DER 
FLÄCHE UND IM SITZEN
mit Wolfgang Hönig

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Tanzen – reine Lebensfreude – christliche Tänze ver-
bunden mit Traummelodien – auf der Fläche und sogar 
im Sitzen.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

HELDENGEBURT
mit Rüdiger Jope

B10  Hochheide, Tagungsraum  1
Mose – Vom Problemkind zum Retter. Was wir fürs 
heute und jetzt von ihm für unser Leben lernen können.

MEINE-DEINE-UNSERE SEXUALITÄT
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Was ich schon immer mal... – biblische Sicht auf unsere 
Sexualität und ganz praktisch werdend, was geht und 
was geht nicht – in der Sexualität mir und meinem Part-
ner wertschätzend und liebevoll begegnen. Momentauf-
nahmen einer/deiner Beziehung und Ausblicke.

NÄHE UND DISTANZ IN DER PARTNERSCHAFT
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Wer entscheidet in einer Partnerschaft eigentlich, ab 
wann ein gewisses Maß von Nähe Distanz ist und ab 
wann sich Distanz in Nähe wandelt? Ein interaktiver 
Workshop für Paare, die ihre Maßeinheiten für Nähe 
und Distanz kennenlernen und neu justieren möchten.

MUSIK & GESCHICHTEN
mit D&K

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
D&K lieben hoffnungsvolle und inspirierende Geschich-
ten aus dem Leben. Und die Klänge von Musik. Hier brin-
gen sie beides zusammen.
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INDOOR-SOCCER
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Freies Spiel für alle, Fußballspielen bei jedem Wetter – 
ein paar kurze Regeln und dann geht es los.

ERLEBNISPARK (OUTDOOR)
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Im Kurpark erwarten dich spannende Aktionen, bei de-
nen du dich und andere besser kennenlernen kannst. 
Kleine und große Abenteuer gilt es bei Seilbahnfahrten 
über den See im Kurpark, Monkeyclimbing und anderen 
Attraktionen zu bestehen.
Hinweis 1: nur bei trockenem Wetter

BASEBALL – WAS FÜR DICH?
mit Team von SRS e.V.

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Der Schlagkäfig mit Ballwurfmaschine lädt dazu ein die 
Sportart Baseball besser kennenzulernen. Nach einer 
kurzen Einweisung vom SRS-Team darf jeder sein Glück 
versuchen.
Hinweis 1: Kinder müssen mindestens 8 Jahre alt sein.

WIR FREUEN UNS AUF HEUTE ABEND
mit Matthias Kasten und DIENET EINANDER e.V.

A1  Sauerland Stern, KR 23
Letzte Vorbereitungen für die Abendveranstaltung und 
Abschied feiern in der Gruppe.

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Hier bekommst du, was deine Genießerseele braucht. 
Einen Moment der Entspannung im SPRING-Trubel. Le-
ckere Getränke und kleine Snacks. Die Seele bei süßen 
und salzigen Leckereien baumeln lassen und dabei mit 
anderen ins Gespräch kommen – das alles ist die „Ho-
meLounge“. Bei (Gesellschafts-) Spielen und Büchern 
lässt sich der Nachmittag wunderbar genießen.

MIT DESIGN THINKING DIE ZUKUNFT NEU 
DENKEN
mit Dirk Waskönig

D4  Best Western, Amadeus
Unsere Welt verändert sich immer schneller und man 
sieht sich mit einer wachsenden Komplexität konfron-
tiert. Ein sehr kraftvolles Instrument, um diese Zukunft 
zu gestalten ist Design Thinking. Design Thinking selbst 
ist  eine Methode, ein Arbeitsprozess, eine Haltung oder 
sogar die organisationale Transformation selbst. Die-
ser Workshop bietet die Möglichkeit, Design Thinking 
im Schnelldurchlauf zu erleben und miteinander zu re-
flektieren.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

MIT JESUS AUF DEM WEG DER BARMHERZIGKEIT
mit Matthias Klügel

D4  Best Western, Galileo
Wir leben in einer Welt der Kontraste. Während wir in 
reichen Industrienationen so viel Geld übrig haben, 
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fahrung in der Freundschaftsberatung. Wenn du zum 
Thema Freundschaft eine Sehnsucht, Fragen oder eine 
Not hast, dann sei dabei.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

STREIT IN GEMEINDE UND GEMEINSCHAFTEN
mit Claudia Gravenhorst

A1  Sauerland Stern, KR 14
Warum sind Streit und Konflikte in Gemeinden oft so 
zerstörerisch (bis hin zur Gemeindespaltung)? Können 
wir lernen, konstruktiv zu streiten? Dieser Workshop 
wendet sich gleichermaßen an Gemeindeglieder und
Leitungspersonen. Es geht um Werte, Glauben, Grund-
sätze, unterschiedliche Erwartungen und Bewertung 
sowie Machteinfluss. Neben der Information wird das 
Selbermachen und Erleben im Vordergrund stehen.

ERFAHRUNGEN TEILEN – BERUFUNG LEBEN – EIN 
AUSLANDSEINSATZ MIT COWORKERS
mit Richard Mang

A1  Sauerland Stern, KR 15
Erfahrung teilen, andere Kulturen erleben und mit den 
Menschen vor Ort Gottes Reich bauen. Richard Mang 
berichtet von seiner Zeit als Fachkraft in Kenia (Dor-
fentwicklung) und als Lehrer für Pflegeberufe im Ruhe-
stand in Albanien mit dem neuen Entsendemodell Gene-
ration Plus von Coworkers. Er gibt spannende Einblicke 
in die weltweite Entwicklungszusammenarbeit mit viel 
Raum zum Gedankenaustausch und Fragen sind sehr 
willkommen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

MIT DEINEN  BERUFLICHEN  BEGABUNGEN  
WELTWEIT  HELFEN
mit Stephanie Brecht

A1  Sauerland Stern, KR 16
Dir macht dein Beruf Freude und möchtest ihn gerne für 
Gott einsetzen? Du bist bereit, dafür deine Komfortzone 
zu verlassen? Du bist zwischen 20 und 70 Jahre alt? Du 
weißt nicht, welche Möglichkeiten es gibt?
Dann komme in dieses Seminar. Hier werden Hinter-
gründe und Möglichkeiten aufgezeigt.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

WO FÜHRT DER WEG UNS HIN – EINE REISE MIT 
KOPF, HERZ, HAND UND LUKAS
mit Andreas Schuß

A1  Sauerland Stern, KR 17
In einer sich stetig verändernden Welt stellt sich die 
Frage nach dem Ziel unseres Weges – sowohl im Hin-
blick auf unsere Gemeinden als auch für den Glauben 
jedes Einzelnen. Im Lukasevangelium erleben wir einen 
Jesus, der unterwegs ist. Zusammen mit seinen Jüngern 
begegnet er dabei handfesten Schwierigkeiten und Pro-
blemen. Und wird so ein Vorbild für uns. Doch was gibt 
dabei die Richtung vor? Das wollen wir in den Gleich-
nissen neu entdecken.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30
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APITHERAPIE
mit Esther Flückiger

A1  Sauerland Stern, KR 01
Die Apitherapie ist eine alte schulmedizinische Wissen-
schaft und Heilkunde aus der Pflanzenmedizin. Heute im 
Zeitalter der Antibiotika-Resistenzen und „Medikamen-
ten-Knappheit“ ist sie wieder hoch aktuell. Ihre starke 
und schnelle Wirksamkeit übersteigt oft die Möglichkei-
ten der Pharmazeutischen Mittel.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

WAS HAT ISRAEL MIT DIR ZU TUN?
mit Markus Stegmaier

A1  Sauerland Stern, KR 03
Israel, ein Land das heute existiert und welches die 
Aufmerksamkeit der Welt trotz seiner kleinen Größe 
auf sich zieht. Doch begegnet uns das Volk Israel auch 
in der Bibel als Gottes auserwähltes Volk. Doch was 
bedeutet das für uns als Christen? Was bedeutet das 
für dich und mich? Ein kleiner Crashkurs, wie bei Abra-
ham alles begann und kleine Ausblicke wie Gott heute 
noch eine atemberaubende Geschichte mit seinem Volk 
schreibt.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

HOFFNUNGSFESTIVAL – LERNE DAS NEUE 
PROCHRIST-VERANSTALTUNGSFORMAT KENNEN
mit Jürgen Schmidt

A1  Sauerland Stern, KR 04
In diesem Workshop lernst du das neue evangelistische 
Veranstaltungsformat kennen. Du erfährst, wie du ein 
Hoffnungsfestival in deinem Ort durchführen kannst 
und wie dich proChrist dabei unterstützt. Bei „Next 
Level : Hoffnung“ kannst du am Donnerstagabend ein 
Hoffnungsfestival-Abend erstmalig auf der Bühne er-
leben. In diesem Workshop bekommst du alle nötigen 
Hintergrundinformationen und praktischen Tipps zur 
Umsetzung. www.hoffnungsfestival.de

DU BIST BEFÄHIGT – MIT GOTT IST ALLES 
MÖGLICH
mit Christine Faber

A1  Sauerland Stern, KR 12
Hast du Fragen zu deiner Bestimmung, Berufung und 
Fähigkeiten? Würdest du gerne durchstarten, bist aber 
noch unsicher über das Wie, Was und Wohin, oder hast 
Zweifel an dir selbst? Dann gehe auf „Next Level“ und 
entdecke im interaktiven Workshop, wie gemeinsam mit 
Gott und Seinen Tools dein Leben zu einem bewegen-
den Abenteuer werden kann, in dem du über das hin-
auswachsen kannst, was du als deine Grenzen kennst.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Hinweis 2: aus dem Programm der Power-Ladies
Hinweis 3: Bringe Bibel, Block und Stift mit
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

FREUNDSCHAFT. SCHÖN. SCHMERZHAFT.
LEBENSWICHTIG
mit Franziska Klein

A1  Sauerland Stern, KR 13
Franziska liest aus ihrem Buch „Freundschaft. Schön. 
Schmerzhaft. Lebenswichtig“ und erzählt aus ihrer Er-
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einzelnen. Welche Stolpersteine gibt es auf dem Weg? 
Was ist zu verändern, damit Gemeinschaft gelingt. Prak-
tische Hinweise und Austausch.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

SCHMERZ LASS NACH! – UMGANG MIT 
TRENNUNGSERFAHRUNG(EN)
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
Scheidung ist stets mit seel. Verletzungen verbunden. 
Diese wiederum haben „Lügenbotschaften“ im Ruck-
sack, die unser Leben blockieren. Wie können wir da-
mit umgehen, so dass Heilungsprozesse geschehen & 
wieder erfülltes Leben möglich ist? Ein weiteres Thema: 
Wiederheirat im Kontext der Bibel. Das Fachseminar 
spricht sowohl Betroffene als auch Christen an, die 
Geschiedenen weiterhelfen möchten & gibt wertvolles 
seelsorgliches Werkzeug in die Hand.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag

KREATIV KANN JEDER
mit Jessica Nagel

B7  Uplandschule, D - Raum D 0.1
Du hast den Kopf voll von Seminaren und Co und möch-
test gern etwas Praktisches machen? Dann los!
In diesem Workshop kannst Du ohne Vorkenntnisse mit 
verschiedenen einfachen Materialien kreativ werden. 
Dabei geht es nicht unbedingt um das fertige Produkt, 
sondern um die Freude am kreativen Tun!
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

LINEDANCE (COUNTRY)
mit Horst Kehl

B7  Uplandschule, Sporthalle (TH2) - G 0.1
Beim Linedance wird in Reihen neben- und hintereinan-
der getanzt. Dabei ist kein Partner erforderlich. Jeder 
Tanz besteht aus speziellen Schrittfolgen und ist für 
alle Altersstufen geeignet. Es werden keine besonderen 
Anforderungen gestellt. Linedance ist sportlich, fördert 
die Körperbeherrschung, die Koordination, trainiert das 
Gedächtnis, macht Freude und Spaß und vermittelt so 
ein positives Lebensgefühl und ist ein schönes Grup-
penerlebnis.
Hinweis 1: Tanzen in Socken oder speziellen Hallenturn-
schuhen mit heller Sohle

WUNDERKINDER / MEIN WUNDERVOLLES LEBEN 
VON ANFANG AN
mit Anke Scherbel

A2  Konferenzgebäude, KR 31
Ein fertiges Konzept mit Material in einem wunder-
schönen Koffer. Hier kann man auf einfühlsame Weise 
je nach Altersgruppe (5-99 Jahre) den Wert eines je-
den Menschen anhand der Entwicklung eines Kindes im 
Bauch seiner Mama erklären. Wir lernen wieder neu das 
Staunen über Gottes geniale Schöpfung. Im ersten Teil 
der Schulung geht es um die biblische Pädagogik nach 
der Schöpfungsgeschichte. Im zweiten Teil geht es um 
die praktische Anwendung.
Hinweis 1: Achtung Doppelworkshop
Maximale Teilnehmeranzahl: 15
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LOB DER 7 TRÖSTUNGEN
mit Kornelia Krause

A1  Sauerland Stern, KR 18
Thomas von Aquin nennt dazu: Freude, Freundschaft, 
Tränen, Schlaf, Bad, Gebet und Wahrheit.
Wir suchen nach dem, was uns persönlich Trost geben 
könnte.

„KEKSKRÜMEL IM ALL – WIE GROSS IST DER 
HIMMEL?“
mit Heino Falcke, Dagmar Falcke

A1  Sauerland Stern, KR 19
Eine Lesung zum Buch „Kekskrümel im All – wie groß ist 
die Unendlichkeit“,  und der Ausgangsfrage wie groß der 
Himmel eigentlich ist. Die Lesung soll Große und Kleine 
zum Staunen und Fragen einladen.

SHALOM75: GOTTES EINZIGARTIGE TREUE!
mit Martin Kühn

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Faszinierender Film im Jubiläumsjahr „75 Jahre Staat 
Israel“ mit Einführung und Nachgespräch
Hinweis 1: Wiederholung um 16.15 Uhr

PORTRAITFOTOGRAFIE
mit Kurt Gruhlke

A1  Sauerland Stern, KR 24-2
Du lernst in diesem Portraitworkshop, wie du in jeder 
Situation mit verschiedenen Lichtsituationen außerge-
wöhnliche Portraits fotografieren kannst. Wir arbeiten je 
nach Lichtsituation mit natürlichem Licht und wie du mit 
einfachen Mitteln, wie Reflektoren, Diffusern oder Auf-
steckblitzen arbeiten kannst. Es werden einige Teilneh-
mer benötigt, die sich als Modell zur Verfügung stellen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

BIBLISCHES ROLLENSPIEL „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
BD. II „DIE LADY MIT DER LAMPE“
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung direkt in die Abenteuer der Bibel und Kir-
chengeschichte – das ist „Zeit und Ewigkeit“. 
Wähle dir einen Charakter, schlüpfe in die Rolle eines 
Helden und lass dich von der „Gilde Zeit und Ewigkeit“ 
auf eine ferne Mission senden. Hier stelle ich Bd. II von 
„Zeit und Ewigkeit“ vor. Nächstenliebe und Barmherzig-
keit im Krimkrieg 1854. Sanfte Themen in einem harten 
Setting. Und was das mit persönlicher Berufung zu tun 
hat.
Hinweis 1: passender Gamemaster-WS um 16.15 Uhr
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

ICH WILL IM ALTER NICHT ALLEINE SEIN
mit Sabine Lente, Katharina Rach

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Eimberg
Was muss ich tun, damit ich Leute finde, die mit mir zu-
sammen leben wollen? Welche Form von Gemeinschaft 
suchen wir? Hausgemeinschaft/ Wohngemeinschaft? 
Vor -und Nachteile unterschiedlicher Gemeinschafts-
formen. Was kann ich einbringen? Dabei geht es nicht 
um finanzielle Fragen, sondern um die Eigenheiten des 
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SELBSTTÖTUNG: FAKTEN, VORSORGE, SEELSORGE, 
GESETZESINITIATIVEN
mit Oliver Dodt

D4  Best Western, Newton (direkt von der Straße aus 
zu erreichen)
Zum Suizid sind viele Fehlannahmen und Mythen unter-
wegs – auch in christlichen Kreisen. Im Seminar werden 
verständliche, wissenschaftlich fundierte Informatio-
nen und Hinweise zum Gespräch gegeben: Wie reagiere 
ich auf Suizidgedanken? Wie unterstütze ich Angehörige 
von Menschen, die sich selbst getötet haben? Was kann 
vorbeugend getan werden – gerade von christlichen 
Gruppen? Gesetzesinitiativen zur Suizidprävention und 
assistiertem Suizid
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

AUTHENTISCH SINGEN
mit Sefora Nelson

A3  Besucherzentrum, Rundbau
Wie klinge ich wie ich, nur freier und mutiger?
Sefora wollte früher mal Hebamme werden und in ihren 
Vocal-Coachings mit ihrem ganz eigenen Konzept aus 
dem Studium in Chicago, Frankreich und verschiedenen 
Methoden über die Jahre ist sie das gewissermaßen 
auch geworden. Sie hilft Menschen beim „ent-binden“ 
ihrer eigenen Stimme. Für jeden geeignet.
Maximale Teilnehmeranzahl: 40

WIEVIEL WAHRHEIT VERTRÄGT MEINE FRAU?
mit Ulrich Menter

A2  Konferenzgebäude, KR 29
Rücksicht – Scham – Angst: Gibt es gute Gründe nicht 
die Wahrheit zu sagen? In diesem Workshop – nur unter 
Männern – erkunden wir einen schmalen Grat zwischen 
Wahrheit und Lüge, zwischen Authentizität und Fassade. 
Wir schauen gemeinsam hin: Erfolg, Geld, Sex, Stolz... 
wo stehen wir, wo wollen wir hin? Ein Workshop unter 
dem Motto „echt und ehrlich“.
Hinweis 1: Nur für Männer

REALITÄT UND WIRKLICHKEIT IN BEZIEHUNGEN
mit Nicole Manthey, Friedhelm Manthey

A2  Konferenzgebäude, KR 30
Oder erste Umgangsmöglichkeiten mit unterschiedli-
chen Sichtweisen und Wahrnehmungen. „Die Dinge sind 
nie so, wie sie sind. Sie sind immer das, was man aus 
ihnen macht.“ (Jean Anouilh) Ein interaktiver Workshop 
mit der Einladung zu einem Perspektivwechsel.

GESPRÄCH ZUR AUSSTELLUNG „GESCHICHTE 
ISRAELS AUF BRIEFMARKEN“
mit Albrecht Kaul

A2  Konferenzgebäude, Tunnel
Kommt mit dem Initiator der Ausstellung und miteinan-
der ins Gespräch. Entdeckt gemeinsam die biblischen 
Geschichten und Hintergründe.

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ
mit Jörg Dechert

A1  Sauerland Stern, KR 01
Die KI-Revolution hat längst begonnen. In diesem Semi-
nar lernst du, wie weit die Technik ist, wie KI eigentlich 
funktioniert, und auf welche Veränderungen wir durch 
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LET´S GO: KARTFAHREN
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit Vollgas über den Asphalt brettern! Heute geht‘s zum 
Kart fahren. Wer Lust und Laune hat herauszufinden wer 
der Schnellste ist: Heute ist es soweit. Treffpunkt ist un-
sere HomeLounge, dann gehen wir gemeinsam dorthin!

EVANGELISCHE ALLIANZ IN DEUTSCHLAND IM 
GESPRÄCH
mit Frank Heinrich

A2  Konferenzgebäude, Foyer HOC
Heute triffst du Frank Heinrich, Vorsitzender der EAD. 
Er stellt sich deinen Fragen; z.B. zur neuen Struktur 
der EAD oder zu seinen Aufgaben in Berlin.

FAMILIENKONZERT MIT SEBASTIAN 
ROCHLITZER
mit Sebastian Rochlitzer

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference

BOGENSCHIESSEN
mit Team von SRS e.V.

C3  Kletterhalle
Was so einfach aussieht, kostet viel Kraft. Die Musku-
latur und Anspannung zu kontrollieren, dass das Ziel 
getroffen wird, erfordert Konzentration und Körper-
kontrolle. Auch wenn die ersten Schüsse meist das Ziel 
verfehlen – schon ein bisschen Übung führt zu ersten 
Erfolgserlebnissen.
Hinweis 1: 12,- Euro (Betrag beim Betreiber der Anlage 
zu entrichten)
Hinweis 2: auf eigene Verantwortung
Hinweis 3: ab 10 Jahren möglich aufgrund der Bogen-
stärke
Maximale Teilnehmeranzahl: 9

LIVING STATUES – DAS STANDBILD THEATER
mit Simone Syckor

D4  Best Western, Campino
Statuen und Standbilder fangen einen besonderen Mo-
ment ein, ganz ähnlich wie Fotographien. So können sie 
eine besondere Stimmung schaffen. Ob mit oder ohne 
Sprache – Standbilder sprechen die Zuschauer auf 
unterschiedlichste Art und Weise an und liefern einen 
neuen Start in die Szenenarbeit. Probiert es selbst mit 
mir aus. Ich freue mich auf euch!
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 15

NIMM DICH NICHT SO ERNST, ABER DEINE EHE – 
MIT LEICHTIGKEIT ZUM GLÜCK
mit Gottfried Muntschick, Cornelia Muntschick

D4  Best Western, Galileo
Liebe ist etwas sehr Schönes, aber sie fällt nicht vom 
Himmel. Man muss sie pflegen und nähren, damit sie 
wächst. Wir wollen in diesem WS einige einfache Mög-
lichkeiten ausprobieren, wie die Liebe vor allem im All-
tag wachsen kann. Es braucht nicht immer die großen 
Liebesabenteuer, manchmal reichen schon einige kleine 
Aufmerksamkeiten im Alltag, um das Glück zu Gast zu 
haben. Tun wir einiges dafür dass es bleibt!
Hinweis 1: besonders für Paare
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MEHR HIMMEL AUF ERDEN: DIE VERÄNDERNDE 
KRAFT EINES EINFACHEN GEBETS ENTDECKEN
mit Andreas Schuß

A1  Sauerland Stern, KR 17
Dieses multimediale Seminar ist ein kurzweiliger Tripp 
durch das wohl bekannteste Gebet der Welt. Wenn wir 
es beten, treten wir in die Gebetsschule Jesu ein. Doch 
was meinte Jesus ? Wie können wir das Vaterunser rich-
tig verstehen? Welche verändernde Wirkung könnte das 
für uns haben? Der Workshop sorgt (hoffentlich) für 
Aha-Erlebnisse und Wow-Augenblicke über diese tief-
gehenden Worte Jesu.
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

JA, DU KANNST EINEN UNTERSCHIED MACHEN – 
WIRKLICH!
mit Anna Hofacker

A1  Sauerland Stern, KR 19
Ein Herzensprojekt umsetzen zu können, bedeutet oft 
auch viele Herausforderungen zu überwinden. Lügen wie 
„Das klappt sowieso nicht“ oder „was kann ich schon tun?“ 
hindern uns daran dran zu bleiben. Als Herausgeberin des 
Buches „Ein 10/33 Leben“ ermutigt Anna Hofacker dazu, 
einen Unterschied zu machen. Sie gibt alltagstaugliche Hil-
fen aus der Bibel weiter, sowie „stressfrei-Tricks“, damit 
wir in Richtung wundervolle Umsetzung gehen können.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch

SHALOM75: GOTTES EINZIGARTIGE TREUE!
mit Martin Kühn

A1  Sauerland Stern, KR 24-1
Faszinierender Film im Jubiläumsjahr „75 Jahre Staat 
Israel“ mit Einführung und Nachgespräch
Hinweis 1: Wiederholung von 14.15 Uhr

GAMEMASTER-TRAINING „ZEIT UND EWIGKEIT“ 
(PEN&PAPER)
mit Johannes Fähndrich

A1  Sauerland Stern, KR 24-3
Im Zeitsprung in die Abenteuer der Bibel und Kirchen-
geschichte. „Zeit und Ewigkeit“, das erste christliche 
Rollenspielsystem in Deutschland, erschien im Sommer 
‚23. Hier trainiere ich Dich als Gamemaster, damit Du 
Deine Jugendgruppe oder Deine Freunde zu Helden 
machen kannst. Oder damit Sie Ihrer Schulklasse auf 
kreative Weise biblische Fakten und Glaubensthemen 
nahebringen können.
Hinweis 1: Teilnahme am vorherigen Workshop hilfreich
Maximale Teilnehmeranzahl: 30

GEHEIMNISSE DES ANGENOMMENSEINS
mit Andreas Stenzel

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Hirschsprung
„Vom Alleinsein der Einzigartigkeit – Bürde und Segen 
einer Ozeanseele; Seelische Vereisungen auftauen und  
begeistert sein von den verborgenen Schätzen, die unser 
Gott zeigen möchte“; und „Von der Selbstannahme zur 
Du-Annahme“; „Anfechtungen von Sünde unterscheiden“, 
„Wie man lernen kann, andere souverän und wirkungsvoll 
annehmen zu können“, „Hinter den Kulissen der Schat-
tenseiten unserer Persönlichkeit“. www.asb-seelsorge.org
Hinweis 1: Wiederholung von Donnerstag
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die Einführung KI im Arbeitsmarkt und in der Breite un-
serer Gesellschaft zugehen.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag

VOM KLEINKARIERTEN ERBSENZÄHLER ZUR 
GROSSZÜGIGEN BARMHERZIGKEIT
mit Arno Backhaus

A1  Sauerland Stern, KR 03
Ich grabe einen Schatz aus: göttlicher 3-Klang: Gelas-
senheit, Barmherzigkeit, Großzügigkeit

SCHWERTER ZU PFLUGSCHAREN – MIT PFERDEN 
UND FRIEDENSGLOCKE NACH JERUSALEM
mit Helmut Kautz

A1  Sauerland Stern, KR 04
Entschlossene Friedensaktivisten haben vor, im Jahr 2025, 
achtzig Jahre nach Ende des 2. Weltkrieges, eine Friedens-
glocke aus militärischem Schrott mit Pferd und Wagen 
nach Jerusalem zu bringen. Die 4500 Kilometer lange Reise 
soll ein eindrucksvolles Symbol für Frieden und Versöhnung 
darstellen. Lasst euch ermutigen, euch in einer Zeit des 
Konflikts an dieser Mission zu beteiligen. Lasst uns die Ver-
heißung  „Jagt dem Frieden nach mit jedermann“ erfüllen.

DU BIST VORBILDLICH – ERKENNE UND NUTZE 
DEIN POTENTIAL
mit Sabine Lück

A1  Sauerland Stern, KR 12
Schlummert in deinem Herzen der Wunsch, das sich 
Dinge in deinem Leben und Umfeld bessern, oder dass 
du etwas auf dieser Welt bewirken möchtest? Dann 
gehe auf „Next Level“ und entdecke im interaktiven 
Workshop, welches Vorbild du jetzt schon in Gottes Au-
gen bist. Er hat Geniales in dich hineingelegt und einen 
Weg für dich vorbereitet. Begebe dich auf die Reise, um 
das zu erleben, was Gott schon sieht.
Hinweis 1: Wiederholung von Mittwoch
Hinweis 2: Bringe Bibel und Schreibzeug mit.
Hinweis 3: Aus dem Programm der Power-Ladies
Maximale Teilnehmeranzahl: 20

WELTMISSION
mit Markus Habicht

A1  Sauerland Stern, KR 14
Wie kann auch ich persönlich verfolgten Christen und 
Menschen in Not beistehen und zur Ausbreitung des 
Evangeliums weltweit beitragen? Wir nehmen dich mit 
rein in das spannende Thema Weltmission und zeigen 
dir anhand von Berichten und Videomaterial, was AVC 
seit über 50 Jahren in diesem Bereich tut.

UNSICHTBARE WELT
mit Hans-Dieter Allgaier

A1  Sauerland Stern, KR 15
Für Christen ist die „Unsichtbare Welt“ real. Die Her-
ausforderung, die wir allerdings haben, ist, dass viele 
Christen sich mit der Thematik wenig oder nicht ausei-
nandersetzen, da entweder Angst vorliegt oder einfach 
das Wissen darüber sehr gering ist. Das Seminar will den 
Vorhang dafür öffnen und Einblick in die Strategien des 
Feindes und seine Absichten geben. Vor allem aber soll 
es zeigen was für eine Autorität wir  in Christus haben.
Hinweis 1: Wiederholung von Dienstag
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–  auf Roland Walter, Weltreisender Rollstuhlfahrer, Per-
formancer, Tänzer, Künstler,     Inklusionsbeauftragter, 
Autor, Fotograf

– auf Bernd Hock, Kabarettist, Redner, Autor mit Erwin
–  auf wohltuende, gemeinsame Lieder, begleitet durch 

das Musikteam von DIENET EINANDER e.V.
Lasst uns gemeinsam tiefe Einsichten erleben in das 
Leben von Menschen mit Handicap und miteinander 
feiern. Wir als gesamtes Team freuen uns auf euch.

SPRING AM ABEND: MENSCHEN-LEBEN
mit Ana Hoffmeister, Jörg Dechert
Moderation: Thomas Joussen, Daniela Knauz

A1  Sauerland Stern, C-Teil
Ein spannender Talk rund um das Thema: Future Family 
– Vereinbarkeit von Beruf und Familie

MARKUSTHEATER – AUFFÜHRUNG
mit Markustheater

B7  Uplandschule, A-Aula (1.OG)
BEWEGEND. BEGEISTERND. HAUTNAH. Im Rundthe-
ater bist du bei dieser kurzweiligen Theateraufführung 
mittendrin und erlebst die bekannten Geschichten des 
Markusevangeliums auf eine einzigartige Weise neu. Auf 
Kostüme und Requisiten wird verzichtet, die Worte und 
Taten Jesu stehen im Mittelpunkt. Ein unvergesslicher 
Theaterabend! Und vielleicht das nächste Projekt für 
deine Gemeinde?!

HOMELOUNGE
mit Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Mit anderen ins Gespräch kommen, Süßes und Salzi-
ges bei einem Getränk genießen und den Tag mit dem 
Nachtprogramm ausklingen lassen – das alles ist die 
„HomeLounge“.

VERWEILENDES ABENDGEBET
mit Kathrin Thiel, Larissa Meister

A1  Sauerland Stern, KR 10
Ankommen, Durchatmen und erleben: Gott ist da. 
Du bist eingeladen die Faszination Stille mit uns zu 
entdecken. 
Nach einem gut gefüllten Tag werden wir eine 
schlichte Liturgie beim gemeinsamen Beten als heil-
sam erleben, um anzukommen, präsent zu sein und 
wahrzunehmen: Gott ist für mich da.

KONZERT
mit Jan Jakob

D4  Best Western, Campino
Jan packt seinen Koffer und nimmt mit: eine Menge 
Charme, ergreifende Melodien und mehr als nur eine 
Überraschung.
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SEXUALITÄT ALS SINGLE – NEXT LEVEL, WIE 
BITTE DAS?
mit Gerd Hutschenreuter, Tanja Hutschenreuter

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Sauerlandstube
Wie geht es mir mit meiner Sexualität? Mit wem kann 
ich darüber sprechen? Tabuthema? Was lesen wir in der 
Bibel dazu? Einführung und persönlicher Bericht nach 
Scheidung und langjährigem Single-Leben.
Vertrauensvoller Austausch in geschütztem Rahmen – 
wie geht es mir und dir damit?
Maximale Teilnehmeranzahl: 24

FAMILY-SESSION MIT PUZZLES
mit Jörg Bartoß, Puzzles

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Leider schon wieder die letzte Family-Session. Mit 
dabei wird an diesem Tag die Kinderlobpreisband 
Puzzle sein. Sie werden mit uns die Halle rocken. Mit 
dabei auch Jörg, er wird uns mit seiner Trickkiste 
zum Staunen bringen.

FORUM SINGLE – ABENDESSEN
D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum

Von 18.00 bis 19.30 Uhr gibt es die Möglichkeit eines 
gemeinsamen Abendessens im Restaurant.
Hinweis 1: Kosten bitte direkt mit dem Hotel begleichen.
Hinweis 2: ab 21.45 Uhr FORUM SINGLE Stammtisch

SPRING AM ABEND: PRESENCE
mit Team Presence

B3  Katholische Kirche, Kirche
Heute Abend wollen wir erwarten, dass Gott uns ganz 
persönlich begegnet. Im Lobpreis, in der Stille oder 
durch die Gaben des Geistes. Komm und freue dich 
auf Zeit in Gottes guter Gegenwart.

SPRING AM ABEND: MY FAVORITE SONG
mit Sefora Nelson, Sarah Kaiser, Jan Jakob, 
Mark Wiedersprecher & Band, u.a. 
Moderation: Klaus Göttler

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Lieder bewegen Leben. Das ist eine alte Erkenntnis. In 
diesem Programm interpretieren bekannte Künstlerin-
nen und Künstler Lieder, die sie geprägt haben. Freuen 
wir uns auf

NEXT LEVEL HANDICAP
mit Kurt Stotz und DIENET EINANDER e.V.
Moderation: Matthias Kasten

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ein überraschender Abend mit Theater, Lieder, Talk, Per-
formance – und alles ohne Berührungsängste. 
Dieser Abend rückt tiefgehend, leidenschaftlich unter-
haltsam und humorvoll das der Bibel wichtige und uns 
alle betreffende Thema „Empathie und Begrenzungen“ 
in den Mittelpunkt. Wenn ihr dabei sein wollt, so können 
wir uns gemeinsam freuen
–  auf vier kurze Theaterstücke der inklusiven Thea-

tergruppe von MMB, die in diesen Tagen einstudiert 
wurden
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„FREIHEIT“ – BANDKONZERT – POP, GOSPEL & JAZZ
mit Sarah Kaiser und Band

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
Heute Abend freut sich Sarah darauf, mal wieder mit ih-
rer Band bei SPRING zu spielen und hat dabei Highlights 
aus ihren 20 Jahren Tourleben dabei. Musik zum Groo-
ven und Tanzen, Genießen und Sich-Berühren-Lassen. 
Eigene Songs sowie ihre ganz einzigartigen Neuinter-
pretationen alter Kirchenlieder von Martin Luther, Paul 
Gerhardt & co.

KONZERT
mit Sefora Nelson

A2  Konferenzgebäude, Hall of Conference
Ankommen, sich fallen lassen und aufatmen. Geniesse 
Gottes Gegenwart, sein Sprechen, Lieben und Heilen 
in den Liedern und Klängen.  Mit ihren Streicherinnen 
Adelheid Abt und Renate Busse lädt Sefora auch durch 
spontane, vom Heiligen Geist geführt, Impulse zum ge-
meinsamen Staunen und Singen ein.

GET TOGETHER
B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite

Zusammen lassen wir den letzten Abend mit Cocktails, 
Snacks, Musik und guter Stimmung in der HomeLounge 
ausklingen. Der krönende Abschlussabend, der SPRING 
2024 unvergesslich machen wird. Sei dabei und komm 
so wie du bist!

SUNDAYS FOR FUTURE!
mit Duo Camillo

A1  Sauerland Stern, C-Teil
In ihrem aktuellen Programm zeigen die beiden Musik-
kabarettisten auf höchst unterhaltsame Weise, warum 
„Glaube, Liebe und Hoffnung“ nach wie vor das perfekte 
Fundament für echtes Change-Management sind, und 
werfen als „Protestanten“ einen frechen Blick in die Zu-
kunft der Kirche(n).

KONZERT
mit Lothar Kosse & Band 

A1  Sauerland Stern, Disco
Rock-Jazz-Blues-Konzert. Viel spontane Improvisation, 
viel Instrumentales, viel Spaß!

FORUM SINGLE – STAMMTISCH
mit Forum Single

D1  Sporthotel z. h. Eimberg, Frühstücksraum
Der Tag kann am Stammtisch entspannt ausklingen: 
Gespräche vom Tag fortsetzen. Neuen Leuten begeg-
nen. Single-Themen besprechen. Pläne für den nächsten 
Tag schmieden und miteinander Verabredungen treffen. 
Herzlich willkommen in der Runde.

KONZERT
mit Katharina Stahl

B5  Treffpunkt Kurgarten
„Kunst machen ist wie Tagebuch schreiben“ (Rick Ru-
bin). Katharina nimmt dich durch ihre Lieder mit in ihr 
Leben, in ihre Freuden, ihre Ängste & ihre Hoffnungen!
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TAKE-OFF
mit Daniela Knauz, Armin Jans, Alive Worship, Sarah 
Kaiser, Lothar Kosse & Band, Margarete Kosse und 
SPRING-Gospelchor
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
So bedauerlich das ist, aber auch die schönste Woche 
im Jahr geht irgendwann zu Ende. Im Abschluss-Fes-
tival „binden wir die Woche zusammen“ und sammeln 
gemeinsam die wichtigsten Next-Level-Momente. 
Margarete und Thomas begrüßen Euch und eine schöne 
Runde an Mitwirkenden: Alive Worship nehmen uns mit 
in die Worshipzeit. Sarah Kaiser und der SPRING-Chor 
haben sich die Woche über ins Zeug gelegt und sin-
gen für und mit uns zwei frisch einstudierte Songs. 
Margarete wechselt dann für einen Moment die Rolle 
und erfreut uns mit ihrem Mann Lothar Kosse mit 
hausgemachter Musik der besten Art. Der inhaltliche 
Schluss-Akkord kommt von Daniela Knauz und Armin 
Jans, den beiden SPRING-Vorsitzenden. Und dann ... 
dann sind wir irgendwann bereit, unser persönliches 
„Next Level“ mitzunehmen in unseren Alltag zuhause.

TAKE-OFF
mit Daniela Knauz, Armin Jans, Alive Worship, Sarah 
Kaiser, Lothar Kosse & Band, Margarete Kosse und 
SPRING-Gospelchor
Moderation: Thomas Joussen, Margarete Kosse
Regie: Monica Degen

A2  Konferenzgebäude, Convention Center
So bedauerlich das ist, aber auch die schönste Woche 
im Jahr geht irgendwann zu Ende. Im Abschluss-Fes-
tival „binden wir die Woche zusammen“ und sammeln 
gemeinsam die wichtigsten Next-Level-Momente. 
Margarete und Thomas begrüßen Euch und eine schöne 
Runde an Mitwirkenden: Alive Worship nehmen uns mit 
in die Worshipzeit. Sarah Kaiser und der SPRING-Chor 
haben sich die Woche über ins Zeug gelegt und sin-
gen für und mit uns zwei frisch einstudierte Songs. 
Margarete wechselt dann für einen Moment die Rolle 
und erfreut uns mit ihrem Mann Lothar Kosse mit 
hausgemachter Musik der besten Art. Der inhaltliche 
Schluss-Akkord kommt von Daniela Knauz und Armin 
Jans, den beiden SPRING-Vorsitzenden. Und dann ... 
dann sind wir irgendwann bereit, unser persönliches 
„Next Level“ mitzunehmen in unseren Alltag zuhause.

SAMSTAG – VORMITTAG
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GUTE.NACHT.GESCHICHTE
mit Frank Heinrich und Team Junge Erwachsene

B6  Park-Resort, Terrasse Parkseite
Immer noch nicht müde? Wir laden dich ein den Tag 
entspannt ausklingen zu lassen. 
Dein Lieblingsgetränk, einen Snack, zurücklehnen und 
genießen: Das ist die Gute.Nacht.Geschichte. 
Das Motto: „Meine liebste Kindergeschichte“. Gute 
Nacht!
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BlickWechsel Die Theatergruppe BlickWech-
sel besteht aus 7 Laiendarstellern aus dem 
Rhein-Main-Gebiet. Nach dem Stück „Der 
Zuhörer“ (ebenfalls auf SPRING aufgeführt) 
sind sie nun mit dem neuen Stück „Was Wäre 
Wenn...?“ on Tour. (Seite 110, 111)

D&K Hinter D&K stehen Doro & Kevin Kröker. 
Sie haben gemeinsam am tsc St. Chrischona 
Theologie & Musik studiert und leben in der 
Nähe von Zürich. Beide lieben es gemeinsam 
durch Musik Menschen miteinander in die 
Gegenwart Gottes mitzunehmen. (Seite 59, 
86, 103, 110, 114, 122, 139, 145)

Markustheater Das Markustheater ist ein 
besonderes Theaterprojekt, welches das 
Evangelium, den Menschen Jesus von Na-
zareth und seine Geschichte auf einzigartige 
Weise erlebbar macht. Hanna u. Svenja wol-
len mit ihrem Team nach dem Motto „mit-
tendrin statt nur dabei“ alle Begebenheiten 
des Evangeliums im Rundtheater lebendig 
werden lassen - eindrücklich, bewegend, le-
bensnah. Ein unvergesslicher Theaterabend! 
Und vielleicht das nächste Projekt für deine 
Gemeinde?! (Seite 31, 32, 34, 63, 73, 74, 155)

Mishka Sängerin/Songschreiberin ehrlicher 
und aufbauender deutscher Popsongs, mit 
denen sie Solo/Duo in ganz Deutschland 
unterwegs ist. Von The Voice of Germany 
(2015) zur Outbreakband (bis 2021) und 
parallel als Menschenrechtlerin (M.A.) und 
Musikbotschafterin mit Anti-Sklaverei-NGO 
„International Justice Mission“ (seit 2017) in 
Schulen, Rathäusern und Gemeinden aktiv 
für Gerechtigkeit. Mishka ist verheiratet, hat 
1 Tochter und wohnt bei Schorndorf. (Seite 
58, 84, 113)

Radieschenfieber Matthias Jungermann, 
Stuttgart – Jahrgang 1977, Figurenspieler, 
Objektkünstler, Gemüsekenner, spielt und 
erzählt Geschichten für Alt und Jung, die 
zum Kern kommen und nicht mehr vergessen 
werden. (Seite 15)

Marlen Albrecht (*2004), Studentin und aus 
der St. Johannis Gemeinde in Nordstemmen. 
Sie ist dort in der Kinder- und Jugendarbeit, 
im Marketing und gesanglich in zwei Bands 
tätig. Auf SPRING ist sie in der Teens-Band 
und im SPRINGuin zu sehen. 

Alive Worship Alive Worship ist Teil von 
Alive Music, dem Lobpreisdienst der Alive 
Church Germany. Wir glauben daran, Lieder 
zu schreiben und aufzunehmen, die den Na-
men Jesus erheben und widerspiegeln, was 
Gott in und durch die Menschen der Alive 
Church tut. (Seite 18, 30, 49, 56, 59, 82, 86, 
111, 114, 139, 157)

Hans-Dieter Allgaier (*1976), verheiratet, 
Feldleiter von Frontiers Missionsgesellschaft, 
Honorarkonsul a.D., Interkultureller Coach, 
Mentor und Referent für Begegnung mit 
Muslimen. 23 Jahre Auslandserfahrung, und 
Berater für Entwicklungszusammenarbeit. 
(Seite 94, 124, 152)

Arno Backhaus 1 Ehefrau * 3 Kids * 9 Enkel 
* 1.000 Fans * 1 Mehrgenerationenhaus * 45 
Bücher * 1 Auto * 35 Maulwürfe * 3 Waschbä-
ren * 25. SPRING Teilnahme * Führungskraft 
(im Auto) *  Leiter eines Winterspielplatzes * 
aufsteigender Rentner * absteigender Jogger 
* Mitbegründer von SPRING (1998) (Seite 57, 
59, 85, 86, 95, 112, 114, 127, 139, 152)

Hanna Backhaus Calden (Kassel) ist unter-
wegs zu Vorträgen bei Frühstückstreffen für 
Frauen, Volkshochschulen und Landfrauen-
verbänden. Gemeinsam mit ihrem Mann 
bietet sie Ehe- und ADHS-Seminare an. Sie 
gehört zum Gründungs- und Leitungs-Team 
der „Christusgemeinde am Airport“. (Seite 
70, 133)

Karin Barbeln, Ehefrau, Mutter von 2 Söhnen 
+ 1 „Bonus“ Tochter, Oma. 
Selbständige Unternehmerin im Bereich Kos-
metik, inkl. Betreuung und Ausbildung von 
Mitarbeiterinnen. Nebenbei macht sie online 
die Lebens:Art Schule für natürlich überna-
türliches Leben. Sie leitet bei SPRING das 
Ministry Team. (Seite 100)

Jörg Bartoß (*1980) Evangelist, Trickkünst-
ler und Spielpädagoge. Jörg ist verheiratet 
mit Kathrin und Vater von drei Kindern. Sie 
leben in Reutlingen. Als Evangelist ist er in 
ganz Deutschland unterwegs und hat immer 
seine Trickkiste dabei. Bei SPRING koordi-
niert Jörg den Kinderbereich. (Seite 6, 8, 9, 
11, 12, 15, 15, 17, 29, 82, 110, 154)

Kathrin Bartoß verheiratet, Mutter von 3 
Kindern, Gesundheits- und Krankenpflegerin. 
Zusammen mit Almut Kautz leitet sie den Kin-
derbereich der 1-2jährigen. Ihr liegt es sehr 
am Herzen, dass auch die jüngsten SPRING- 
Teilnehmer Gottes große Liebe erleben. (Seite 
6, 7, 8, 9, 11, 12, 14, 15, 16, 17, 29, 56)
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Jutta Borgers ist psychologische Berate-
rin. Sie ist ehrenamtlich in der Hospiz- und 
Trauerbegleitung, sowie der Krankenhaus-
seelsorge tätig. (Seite 60, 141)

Harri Braun, Bio- und Geschichtslehrer aus 
Minden, unternehmungsfreudig, Volleyball-
fan und schon mehrere Male im Jugendteam 
vom SPRING dabei. SPRING ist einfach ne 
mega Sache! (Seite 45)

Stephanie Brecht (*1965, 4 Kinder, 1 Enkel) 
unterstützt seit vielen Jahren Mitarbeiter in 
Gottes Mission. Ihr Herz schlägt für Chris-
ten, die ihren Beruf als Berufung sehen und 
sich so in Gottes weltweiter Arbeit einbrin-
gen. Seit 2023 arbeitet sie in der Öffentlich-
keitsarbeit der DMG. (Seite 106, 147)

Jörg Brocksieper (*1975) lebt mit seiner 
Familie im Bergischen Land, arbeitet haupt-
beruflich in einer Stadtverwaltung  und ist 
begeisterter Gitarrist. Bei team-f engagiert 
er sich, um Familien für den Alltag stark zu 
machen. Mit seiner Frau leitet er die Regio-
nalarbeit von team-f im Rheinland. (Seite 68, 
76, 86, 104, 115, 122)

Sonja Brocksieper (*1974) lebt mit ihrer Fa-
milie im Bergischen Land. Sie ist Dipl.-Päda-
gogin und an der team-f Akademie für den 
Fachbereich Familie und Erziehung verant-
wortlich. Zusammen mit ihrem Mann leitet 
sie die Regionalarbeit von team-f im Rhein-
land. (Seite 68, 76, 86, 104, 115, 122)

Lena Buttgereit (*1992) lebt mit ihrem Mann 
und den drei Kindern in Münster. Wenn sie 
nicht bei SPRING ist, arbeitet sie leiden-
schaftlich als Sozialarbeiterin in einem 
Mehrgenerationenhaus & Mütterzentrum. 
Bei SPRING leitet sie mit Anne Hillnhütter 
und einem engagierten Team den Kindergar-
tenbereich. (Seite 6, 8, 9, 11, 12, 14, 15, 17, 29)

Janne Clever (*2007), Schülerin der 11. 
Klasse und fahre jetzt das zweite Mal als 
Mitarbeiterin mit zu SPRING. Zudem bin ich 
Jungschar-Mitarbeiterin in der FeG Solingen 
Aufderhöhe. (Seite 21)

Anette Bauscher Anette Bauscher, Kauffrau 
und Fundraiserin, war 13 Jahre im elterlichen 
pfälzischen Betrieb tätig, 10 Jahre bei ERF 
Medien und 8 Jahre bei Diospi Suyana. Da-
nach setzte sie die Vision um, die Gott ihr 
aufs Herz gelegt hat: Perlenschatz, eine Zu-
flucht für Migrantinnen. (Seite 122)

Timo Beck Timo Beck, (*2003) ist im zweiten 
Jahr seiner Theologischen Ausbildung an der 
BTA-Wiedenest. (Seite 26)

Samuel Bernhardt (*1993), ledig, angehen-
der Erzieher und Gemeindepädagoge vom 
Malche Bildungscampus in Porta Westfalica 
(Seite 36)

Eva Binder verheiratet mit Lucas, hat sowohl 
einen Abschluss in BWL als auch Theologie 
und arbeitet in beiden Feldern. Dieses Jahr 
darf sie zum ersten Mal die Teens leiten! 
(Seite 27)

Lucas Binder 26, wohnt mit seiner Frau Eva 
im Oberbergischen, gemeinsam besuchen 
Sie das Mosaik Waldbröl, beruflich plant er 
Standorte für E-Ladesäulen, macht gerne 
Sport und trinkt gerne Kaffee. (Seite 26)

Marc Bischoff (*1979), verheiratet mit 
Fatima, vier Kinder, wohnhaft im Wieslauftal. 
Geschäftsführer von leben&wohnen, dem 
sozialen Dienstleister der Landeshauptstadt 
Stuttgart. Bei SPRING verantwortet er die 
Finanzen. Gemeinsam mit seiner Frau enga-
giert er sich in der HOPE Kirche Winnenden. 

Claudia Black,(53), verheiratet, 1 Sohn, 
wohnt in Vöhl am Edersee (Nordhessen), ist 
zertifizierter Resilienz-Coach, ausgebildete 
Seelsorgerin und Vorsitzende des gemein-
nützigen Vereins LOGOS Global Vision in 
Korbach. (Seite 80, 126)

Sabine Bohnacker, bin  mit meinen inzwi-
schen  erwachsenen Jungs, langjährige 
SPRING Teilnehmerin gewesen. Seit 2022 
unterstütze ich das Eventbüro und bin für die 
Anmeldungen zu SPRING mitverantwortlich. 
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Duo Camillo seit 1990 als Musikkabarett unter-
wegs auf großen und kleinen Bühnen. Fabian 
Vogt ist Schriftsteller, Musiker, Kabarettist und 
Theologe und arbeitet in einer Zukunftswerk-
statt an innovativen Konzepten für die Kirche. 
Martin Schultheiß ist Physiker, Dozent, Buch-
großhändler und Gospelchorleiter. (Seite 137, 
139, 156)

Peter Eiles, Filialdirektor beim Versicherer im  
Raum der Kirchen, Spezialist für Vorsorge-
konzepte zur betrieblichen Altersvorsorge 
und betrieblichen Krankenversicherung in 
Einrichtungen der Kirchen, Diakonie, Caritas 
und Freien Wohlfahrtspflege. (Seite 125)

Sven Endörfer, verheiratet, drei Kinder, Pas-
tor der Freien Christengemeinde Müllheim. Er 
möchte jeden Menschen dahin bringen, dass 
er in Christus als vollkommener Mensch vor 
Gott stehen kann. Außerhalb davon sagen 
manche immer mal wieder, er stehe mit bei-
den Beinen fest auf dem Schlauch. (Seite 62, 
88, 142)

Yassir Eric Theologe, Missiologe, hervorra-
gender Kenner des Islam, Experte von Migra-
tion und Nahost, Buchautor. Seit 2013 leitet 
er das Europäische Institut für Migration, 
Integration und Islamthemen an der AWM 
und ist Dozent an der European School of 
Culture and Theologie in Korntal. (Seite 61, 
88, 117, 124, 136, 141)

Christine Faber (*1967), verheiratet, 4 Kin-
der, Gründerin und Leiterin des überkonfes-
sionellen internationalen Dienstes für Frauen 
„POWER-LADIES“ sowie Leiterin des christl. 
Verlages „forHim Media“. Mit Freude unter-
stützt sie Menschen auf ihrem Weg mit Je-
sus praktisch, lebensnah und weiterführend. 
(Seite 69, 95, 123, 146)

Dagmar Falcke (*1966), leitet eine bunte, 
inklusive Grundschule in Frechen-Grefrath, 
ist verheiratet mit Heino, hat ebenfalls drei 
Kinder und eine Enkelin. Sie ist Presbyterin in 
der ev. Kirche und engagiert sich dort, in der 
Schule und im Alltag für mehr Nachhaltigkeit 
und weniger Ausgrenzung. (Seite 17, 148)

Heino Falcke (*1966), vielfach internatio-
nal ausgezeichneter Astrophysiker, lehrt & 
forscht an der Radboud Universität in Nim-
wegen, verheiratet mit Dagmar, hat drei 
Kinder und eine Enkelin. Macht Fotos von 
schwarzen Löchern, ist Bestsellerautor, Ko-
lumnist, Prädikant und CVJMer in Frechen 
bei Köln. (Seite 17, 83, 121, 148)

Jörg Dechert Jahrgang 1971, verheiratet, 
zwei erwachsene Kinder. Promovierter Phy-
siker, Jesusnachfolger, Sinnstifter, Ermutiger, 
Speaker, Medienmensch, Innovationsfan, 
Organisationsentwickler, Leiter von ERF - Der 
Sinnsender. (Seite 61, 68, 82, 86, 88, 104, 117, 
123, 132, 142, 151, 155)

Monica Degen Regisseurin, Seminarleiterin 
für  Schauspiel, Rhetorik und Persönlichkeit. 
Sie trainiert Künstler und Theatergruppen. Mit 
ihrem Mann Rolf Dieter Degen schreibt und 
inszeniert sie Theaterstücke und Musicals. 
Für KICK OFF und TAKE OFF von SPRING 
führt sie Regie. (Seite 18, 30, 49, 56, 157)

dienen&loben Wir lieben Lobpreis und un-
sere Leidenschaft liegt darin, eine Brücke 
zwischen Himmel und Herzen zu schlagen. 
Es ist uns ein Privileg, Menschen auf diese 
Weise in die Anbetung zu führen. Wir möch-
ten erleben, dass Herzen für Jesus gewon-
nen werden und vor unseren Augen Wunder 
geschehen. Wir möchten diesen genialen 
Gott anbeten, mit tiefen und ruhigen Songs 
vor ihn treten, ihm zujubeln und ihn mit fet-
zigen Liedern preisen. Unsere Vision: Jesaja 
61. (Seite 59, 61, 84, 86, 88, 114, 117, 139, 141)

DJ FAITH der Stuttgarter DJ & Produzent DJ 
FAITH ist einer der etabliertesten und erfolg-
reichsten deutschen christlichen Künstler in 
der Pop- und Tanzmusik. Mit seinen ener-
giegeladenen Shows bringt er Menschen in 
ganz Deutschland zum Singen, Tanzen und 
Feiern. In seinen Sets kombiniert DJ FAITH 
christliche und weltliche House- und Club-
musik mit Impulsen voller Glauben, Ver-
trauen und Leben. (Seite 35, 84)

Oliver Dodt, Psychiater und Psychothe-
rapeut, angestellt im Würdezentrum mit 
Schwerpunkt Suizidprävention bei alten und 
kranken Menschen, ehrenamtliche Mitarbeit 
im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft christ-
licher Mediziner (acm.smd.org), lebt bei den 
Christusträgern in Triefenstein (Seite 102, 151)

Anne Dreckmeier (64) arbeitet seit über 30 
Jahren auf den Missionsfeldern dieser Welt 
und hat Projekte auf fünf Kontinenten be-
treut. Seit mehr als acht Jahren widmet sie 
sich hauptsächlich Menschen in Afrika. Ne-
ben Kindern und Jugendlichen sind ihr auch 
Senioren ein Herzensanliegen. (Seite 70, 132)
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Silas Frank (*1998), hat Theologie studiert 
und arbeitet seit 2023 in einem Gemeinde-
gründungsprojekt der Liebenzeller Mission in 
Berlin. (Seite 33, 39, 71, 85, 106)

Philipp Funck, 21 Jahre ist Bibelschüler bei 
Forum Wiedenest und im 3. Ausbildungsjahr.
Er macht die Ausbildung weil er später gern 
mit Jugendlichen arbeiten und Kirche so ge-
stalten will, dass sie Spaß macht. Bis bald:) 
(Seite 20)

Johannes Fähndrich, (*1967) verheiratet, Va-
ter von 5 einigermaßen erwachsenen Kindern 
und Pastor im BEFG. Gründer der Dynamis 
Kooperation für „Dreifach Leben“ (Outdoor, 
Games & Spirit), des BaseCamps für Out-
door-Pädagogik und von GospelGames e.V. 
(Seite 38, 46, 48, 71, 79, 97, 107, 125, 134, 148, 
153)

Kira Geiss geboren in Ravensburg, lebt in 
ihrer Wahlheimat Magdeburg. Sie ist Ge-
stalterin für visuelles Marketing und trägt 
Kreativität in ihrem Herzen. Heute ist sie als 
Miss Germany 2023 und GENfluencerin für 
Miss Germany Studios und dem Gnadauer 
Verband unterwegs. (Seite 135)

Thomas Glück, (*1960), verh., 3 Kinder, Mit-
glied der ev.-meth. Kirche Esslingen. In IT, 
Automobil, Telekommunikation, Logistik war 
er Führungskraft und Geschäftsführer. Er 
arbeitet in einem agilen HR-Großprojekt, 
ist systemischer Coach, Personalentwick-
ler, SCRUM-Master und Gemeindeberater. 
(Seite 68, 92)

Claudia Gravenhorst (*1967) arbeitet als Me-
diatorin, Konflikt-und Krisencoach im Ruhr-
gebiet. Bei SPRING als Referentin und im 
Seelsorgeteam. Zuhause im CVJM und in der 
evangelischen Kirche in Westfalen. 2. Vorsit-
zende der Arbeitsgemeinschaft evangelische 
Jugend in Bochum (Seite 60, 116, 147)

Maja Greiner, 19, aus Augsburg. Ich habe 
letztes Jahr mein Abitur gemacht und 
möchte im Herbst anfangen Soziale Arbeit 
zu studieren, weil ich es liebe vor allem junge 
Menschen zu unterstützen und sie auf ihrem 
Weg zu begleiten. Ich freue mich mega, die-
ses Jahr dabei zu sein :) (Seite 21)

Daniel Feierabend (*1991) kommt gebürtig 
aus Hamburg. Seit Jahren arbeitet er ehren-
amtlich bei DCG an multimedialen Bibelpro-
jekten für Kinder und Jugendliche mit. Häufig 
leiht er auch Schauspielern seine Stimme. 
Seine Motivation ist es, die nächste Gene-
ration fürs Evangelium zu begeistern. (Seite 
10, 11, 13, 14)

Florian Feix, Vertriebsleiter beim VRK - Ver-
sicherer im Raum der Kirchen. Zudem Spezi-
alist für Vorsorgekonzepte zur betrieblichen 
Altersvorsorge und Experte für die Planung 
und Umsetzung von Mitarbeiterprogrammen 
für Einrichtungen der Kirchen, Diakonie, Ca-
ritas und Freien Wohlfahrtspflege. (Seite 96)

Annika Fiering (*2007) Ich bin Schülerin aus 
Baden-Württemberg. Vor ein paar Jahren 
war ich selbst als Teilnehmerin bei SPRING 
und dieses Jahr bin ich zum ersten Mal als 
Mitarbeiterin dabei:) (Seite 26)

Rebekka Fiering, 19Jahre, Medizinstudentin, 
mich begeistert Jesus, Menschen, Reisen, 
Sport und Vieles mehr. Ich freue mich schon 
mega auf euch Teens. (Seite 26)

Heike Fischer, (*1966) verheiratet, eine er-
wachsene Tochter. Sie ist Chemikerin und 
arbeitet als Chemie-Lehrerin an einem Gym-
nasium. Darüber hinaus ist sie Geschäfts-
führerin der Stiftung PROVITA und Mitglied 
im Ständigen Ausschuss des Bundes Freier 
evangelischer Gemeinden. (Seite 66, 75)

Sebastian Flores Hokkanen, 18 Jahre alt, ge-
boren in München und ist dabei sein Abitur 
zu machen. Er schauspielert viel neben der 
Schule, und liebt es mit Menschen was zu 
machen. Dieses Jahr ist sein erstes Mal als 
Mitarbeiter. 

Esther Flückiger, seit 44 Jahren verheiratet 
mit Markus. Wir haben 3 erwachsene Kin-
der und 3 Großkinder und wohnen in der 
Schweiz. Ich arbeitete über 30 Jahre als 
Hebamme und Pflegefachfrau im Gesund-
heitswesen und seit 10 Jahren bin ich Im-
kerin mit Schwerpunkt Apitherapie. (Seite 
105, 146)



169168

WER IST WER WER IST WER

Petra Halfmann studierte Musik und evang. 
Theologie. Sie unterrichtet ErzieherInnen 
und internationale GrundschullehrerInnen 
am Berufskolleg Bleibergquelle. An Wochen-
enden ist sie als Liedermacherin und Spoken 
Word Künstlerin unterwegs. Sie ist verheira-
tet und Mutter von 2 erwachsenen Kindern. 
(Seite 73, 81, 100, 109, 115, 118, 140)

Rebecca Hamer-Meinen,*1963, verheiratet, 
engagiert sich als Diakonin, Prädikantin und 
Ehrenamtliche in ihrer luth. Gemeinde in 
Nordstemmen, arbeitet als Lehrkraft für Re-
ligion, hat noch kein SPRING verpasst, Mit-
glied im AK und organisiert begeistert den 
Festival-Alltag und SPRING am Nachmittag. 
(Seite 60, 62, 87, 116, 140)

Michael Hamm ist gelernter IT-Systemelek-
troniker aus Schleswig-Holstein. Während 
einer Umstrukturierung im ERF, entschied er 
sich, nach 10 Jahren Berufserfahrung, ein-
fach mal „was Neues“ auszuprobieren und 
fand seine Berufung als Moderator. (Seite 
61, 88, 117, 142)

Hauke Hartmann (*1959), verheiratet mit 
Christiane, Urgestein der christlichen Musik-
szene seit den 1980-gern. Hauptrolle im Mu-
sical Josef (Christival 1988), Frontmann bei 
„Augenblicke“, der „Hauke-Hartmann-Band“ 
und „Just Gospel“. Internationale Tourneen, 
u.a. 3 x beim Jazz-Festival in Montreux/
Schweiz. Veröffentlichung von 13 Alben. 2 
Release-Konzerte des aktuellen Albums , das 
eine besondere Perle ist, bei SPRING. Unbe-
dingt live erleben - hingehen! (Seite 57, 83)

Karin Heepen verheiratet, zwei erwachsene 
Söhne, Dipl.-Bauingenieurin und MA in Cross 
Cultural Leadership. Bundesvorsitzende 
Bündnis C – Christen für Deutschland, Vi-
zepräsidentin European Christian Political 
Movement (ECPM), Redaktionsteam Wächt-
erruf Gebetsnetz für Deutschland. (Seite 66, 
75, 92, 103, 120, 129)

Marion Heigl, (*1978), zukünftige Leitung der 
Geschäftsstelle von Solo & Co. Kulturwis-
senschaftlerin mit Interesse für viele Dinge. 
Eins ihrer Herzensthemen ist das Thema 
Nachlass. Wohnhaft ist sie im Westerwald, 
sie ist verheiratet und hat zwei Töchter. 
(Seite 97, 108)

Uwe Heimowski,(1964) war von 2016–2022 
Beauftragter der Deutschen Ev. Allianz beim 
Deutschen Bundestag und der Bundesregie-
rung. Er lebt mit seiner Frau Christine in Gera, 
sie haben 5 Kinder. Sieben Jahre lang war er 
Referent für Menschenrechte, seit 2003 ist 
er Leiter von „TearFund“ Deutschland. 

Kurt Gruhlke (*1959), verheiratet, fünf Kin-
der. Fotograf, Sozialarbeiter u. Vorstandsmit-
glied einer Berliner Gemeinde. Als Fotograf 
verfügt er über langjährige Erfahrung im 
Bereich der People- und Eventfotografie. Er 
liebt authentische Fotos, die den Charakter 
zum Ausdruck bringen. (Seite 134, 148)

Hanjo Gäbler (*1978), verheiratet, Filmmusi-
ker und zuständig für Künstler und Musiker 
bei SPRING. (Seite 137)

Klaus Göttler (*1966), lebt mit seiner Frau 
Christiane in Kaufungen und ist Generalse-
kretär im Deutschen EC-Verband in Kassel. 
Er ist außerdem stv. Vorsitzender von pro-
Christ und als Autor und Musiker tätig. (Seite 
154)

Kai Günther Kai Günther (*1963), Leiter Öf-
fentlichkeitsarbeit Wycliff e. V. und Team-
mitglied im Designbüro imweb24. Lebt mit 
seiner Frau bei Gießen. Er ist begeisterter 
Golfer, Fotograf und liebt Kirchengeschichte. 
Außerdem denkt er gerne darüber nach, wie 
man Christsein im 21. Jahrhundert lebt. 
(Seite 66, 74, 95, 105)

Sören Günther Sören Günther (*1995) Team-
mitglied im Designbüro imweb24, leiden-
schaftlicher Designer, liebt Sport, Japan und 
Geschichte. (Seite 66, 74, 95, 105)

Markus Habicht (*1966), verheiratet, 2 
Töchter, Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
bei AVC (Aktion für verfolgte Christen und 
Notleidende). 
Mitglied im AKREF (Arbeitskreises
Religionsfreiheit - Menschenrechte - Ver-
folgte Christen) der EAD. (Seite 68, 152)

Achim Halfmann Achim Halfmann (*1962) ist 
Medienpädagoge (M.A.), Sozialarbeiter und 
Journalist am Bildungszentrum Bleiberg-
quelle, verheiratet mit Petra und Vater von 
zwei erwachsenen Kindern. Er lehrt zudem 
an der Ev. Hochschule Tabor und am Johan-
neum Wuppertal und gibt das CSR MAGA-
ZIN heraus. (Seite 72, 81, 100, 109, 115, 140)
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Ann Kathrin Horstmann (Diplom-Szialpäda-
gogin, Christliche Lebensberaterin und Su-
pervisorin) berät Menschen und Gemeinden. 
Darüberhinaus ist sie als Autorin und Refe-
rentin tätig. (Seite 87, 141)

Karsten Huhn (*1977), verheiratet, fünf Kin-
der, Hauptstadtkorrespondent der Evangeli-
schen Nachrichtenagentur IDEA; einfacher 
Diener im Weinberg des Herrn und fröhlicher 
Fan von Union Berlin. (Seite 82, 134)

Gerd Hutschenreuter verheiratet, patchwor-
ker, Netzwerker, Menschenliebhaber, Regi-
onalleitung Team.F-Thüringen und Co-Be-
reichsleitung PS.4Singles bei Team.F. Sein 
Herz: die Findung der männlichen Identität in 
Christus, besonders für Beziehungsoffene. 
Im Leben begleiten und Veränderung erleben 
(Seite 71, 80, 93, 104, 115, 126, 134, 145, 154)

Tanja Hutschenreuter durch die Mitarbeit 
bei Team.F veränderte sich ihr Leben. Dies 
teilen und zu ermutigen, dafür schlägt ihr 
Herz. Als gelernte Erzieherin, Pastorin und 
Lebensberaterin, weiß sie wovon sie spricht. 
Frei in Christus zu leben, das geht am bes-
ten beim gemeinsamen Essen und Lachen. 
(Seite 93, 94, 115, 126, 134, 145, 154)

Wolfgang Hönig Tanzbegeisterter, christli-
cher Übungsleiter bietet Tänze im Sitzen und 
auf der Fläche zu christlicher, jüdischer und 
begeisternder weltlicher Musik an. (Seite 91, 
145)

Patrick Iljen, (*1987), verheiratet, Vater ei-
ner Tochter, ist als Gemeindereferent für 
das christliche Kinderhilfswerk Compassion 
in ganz Deutschland unterwegs. Zuvor hat 
er als Gemeindepastor in einer ev. Gemein-
schaft in Rheinland-Pfalz gearbeitet. (Seite 
70, 78, 96, 106)

Jan Jakob wäre seine Musik ein Film, dann 
zweifelsohne ein Wes Anderson-Streifen 
über die Motown-Hits, die Marvin Gaye und 
Bill Withers nie geschrieben haben. Intime 
Kleinkunst und ganz großes Kino. Immer der 
Nase nach mit seinem Publikum auf dem Bei-
fahrersitz geht es durch Höhen und Tiefen, 
immer mit seinem Glauben als verlässliche 
Unfallversicherung. Jan packt seinen Koffer 
und nimmt mit: eine Menge Charme, Tanzlust 
und ergreifende Melodien. (Seite 18, 30, 56, 
57, 83, 112, 137, 154, 155)

Andreas Hein (*1988), Maschinenbauinge-
nieur aus Mittelfranken, leidenschaftlicher 
Tüftler und ein bisschen Wissenschaftsnerd. 
Arbeitet im Bereich Recyclingmaschinen, 
Separationstechnik und Anlagenbau. Er be-
schäftigt  sich seit über 12 Jahren mit dem 
Themenkomplex Klimawandel und Energie-
wende. (Seite 79, 133)

Frank Heinrich (*1964), verheiratet, 4 erw. 
Kinder, 7 Enkel, Vorstand Evangelische Alli-
anz in Deutschland, Dipl. Sozialarbeiter (FH), 
ehem. Heilsarmeeoffizier (Pastor), ehem. 
Bundestagsabgeordneter, fröhlicher Sachse. 
(Seite 59, 67, 76, 82, 121, 130, 150, 157)

Philip Held (*1999), promoviert in Physik in 
Paderborn. Er ist in seiner Heimatgemeinde 
in der Kinder- und Jugendarbeit, der Technik 
und als Lektor tätig. Bei SPRING ist er seit 
2014 als Ordner und seit 2022 im Bereich Or-
ganisation dabei. 

Saskia Hellmig, 26 Jahre, Ergotherapeutin 
in Ausbildung. Ich bin seit vielen Jahren eh-
renamtlich in der Kirche engagiert. Ich freue 
mich auf eine einzigartige Woche mit vielen 
Begegnungen und gesegneten Gesprächen. 
(Seite 41, 47)

Anne Hillnhütter (*1991) lebt im schönen 
Münster und arbeitet leidenschaftlich gern 
als U3-Erzieherin in einem Familienzentrum. 
Bei SPRING leitet sie mit Lena Buttgereit und 
einem engagierten Team den Kindergarten-
bereich. (Seite 6, 8, 9, 11, 12, 14, 15, 17, 29)

Anna Hofacker, Gründerin, Autorin und 
im Vertrieb tätig. Auf der Suche nach dem 
Möglichen, reist sie durch Deutschland und 
entdeckt die Schönheit und Umsetzungs-
kraft von leuchtenden Augen, unperfekten 
Menschen und gelebter Nächstenliebe. Die 
angehende Theologin lebt mit ihrem Mann in 
Herrenberg. (Seite 108, 153)

Ana Hoffmeister Unternehmensberaterin, 
Aufsichtsrätin, Podcast-Host und Autorin. 
Der Podcast „FutureFamily“ ist auf allen  
gängigen Plattformen zu hören. Das gleich-
namige Buch erscheint am 1.3.2024 im Droe-
mer Knaur Verlag. (Seite 61, 76, 88, 117, 136, 
141, 155)
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Matthias Kasten,Inklusion und Assistenz ist 
sein beruflicher Alltag. Der Alltag Zuhause 
wird bestimmt durch die Begleitung des 
demenzkranken Vaters. Seine Kraft zieht er 
aus dem Zusammenhalt der Familie, guten 
Gesprächen mit Freunden und dem was ihm 
sein himmlischer Vater immer wieder neu zu-
spricht. (Seite 31, 33, 35, 38, 39, 40, 43, 46, 
48, 61, 73, 82, 101, 110, 116, 128, 135, 144, 154)

Albrecht Kaul, als Gründungsmitglied von 
SPRING wieder mit dabei. Diesmal mit ei-
ner Ausstellung zur Geschichte Israels auf 
Briefmarken. Ein aktueller Beitrag in beweg-
ter Zeit. (Seite 94, 151)

Albert Kautz, 15 Jahre, Pfarrerssohn. Ich 
gehe in die 10. Klasse des Goethe Gymna-
siums Pritzwalk. Die wichtigsten Dinge in 
meinem Leben sind Sport und Essen. Ich bin 
seit meiner Geburt jedes Jahr bei SPRING 
gewesen und bin jetzt zum ersten Mal als 
Mitarbeiter dabei. (Seite 28)

Almut Kautz (*1970), verheiratet mit Helmut 
und Mutter von 4 Kindern. Priorin und Stifts-
leiterin des Ev. Stifts Marienfließ. Sie hat eine 
christliche Kita gegründet und viele Jahre 
Krabbelgruppen geleitet. Zusammen mit Kath-
rin Bartoß leitet sie den Bereich der 1-2jährigen. 
(Seite 6, 7, 8, 9, 11, 12, 14, 15, 16, 17, 56, 99, 130)

Helmut Kautz führt gemeinsam mit seiner 
Frau Almut die Gemeinschaft Quellort Ma-
rienfließ. Als engagierter Pfarrer und Mis-
sionar widmet er sich leidenschaftlich der 
Verbreitung des christlichen Glaubens unter 
den „Heiden in Brandenburg. Mit dem Ziel 
im Jahr 2025 ein wirkmächtiges Zeichen zu 
setzen. (Seite 61, 76, 87, 99, 116, 130, 141, 152)

Horst Kehl *(1956) verheiratet, Lehrer im Ru-
hestand, bis 2016 Trainer der Country Line 
Dance Abteilung im Christlichen Sportverein 
Stuttgart. Nach dem Umzug in die Nähe von 
Bamberg unterstützt er die Gemeinden auf 
vielfältige Weise, z.B. Workshops u.a. Wer 
sich bewegt, bewegt etwas. (Seite 20, 28, 
35, 47, 82, 149)

Steffen Kern, (*1973), Pfarrer und Journalist, 
Präses des Evangelischen Gnadauer Ge-
meinschaftsverbandes e. V. Verheiratet mit 
Christine und lebt mit seiner Familie in Wald-
dorfhäslach. Er ist Mitglied der EKD-Synode. 
Neu am Start ist sein Podcast HOFFNUNGS-
MENSCH. (Seite 111, 121, 135, 139)

Armin Jans (*1965), verheiratet mit Annette, 
drei erwachsene Kinder, leitet die Studien- 
und Lebensgemeinschaft der Liebenzel-
ler Mission. Er ist erster Vorsitzender von 
SPRING und liebt das Anliegen von SPRING, 
dass Christen in Einheit zusammenleben. 
(Seite 49, 58, 59, 62, 86, 89, 114, 139, 157)

Rüdiger Jope, (54) ist gebürtiger Sachse, 
aufgewachsener Hesse, eingeheirateter 
Schwabe und heimatgewordener Westfale. 
Als Chefredakteur verantwortet er das Män-
nermagazin MOVO. Der Freizeitläufer lebt 
zusammen mit seiner Frau Ingrid und zwei 
Kindern in Wetter/Ruhr. (Seite 139, 145)

Thomas Joussen (*1969), Teilhaber der 
Agentur JoussenKarliczek, die für Mar-
ken wie Stihl, Audi, Plansecur und auch für 
SPRING arbeitet. Mit seiner Frau Sanne lebt 
er in Waiblingen. Er liebt gutes Essen, Sardi-
nien, Musik, Sauna, Tennis, Edward Hopper, 
Architektur, den VfB und New York. (Seite 18, 
30, 49, 56, 83, 136, 155, 157)

Eberhard Jung (*1955), verheiratet, 2 Töch-
ter, Leiter AK Frieden & Versöhnung der EAD. 
Neben seinem Beruf als Berater für Men-
schen mit Führungsverantwortung enga-
giert er sich ehrenamtlich für das Netzwerk 
für Frieden & Versöhnung innerhalb der EEA. 
(Seite 107, 125)

Jonathan Junge (19 Jahre) - Jugendmit-
arbeiter. Zur Zeit lebe ich zum Studium in 
Gießen. Hier studiere ich im 3. Semester 
evangelische Theologie an der FTH (Freie 
Theologische Hochschule). Ich mache gerne 
Sport (Spikeball, Jonglage...), habe drei äl-
tere Schwestern und bin offen für Gesprä-
che. (Seite 45)

Sarah Kaiser aus Berlin, singt leidenschaft-
lich gerne für & mit Menschen in ihrem be-
sonderen Stil zwischen Jazz, Pop, Gospel & 
Soul. Sie ist seit über 20 Jahren in Deutsch-
land und der Welt professionell als Sängerin, 
Vocal Coach und Chorleiterin aktiv, interpre-
tiert alte Kirchenlieder neu, hat 6 Solo-Alben 
veröffentlicht, ist dieses Jahr zum 6. Mal bei 
SPRING dabei und freut sich auf Euch und 
Timo Böcking im Gospelchor-Workshop und 
bei ihren Nachtkonzerten. (Seite 34, 39, 43, 
49, 75, 103, 112, 130, 154, 156, 157)

Yvonne Kappe, Sportwissenschaftlerin (ak-
tuelle sportpsychologische Forschung zum 
Thema „Green exercise“), begeisterte Trail-
runnerin, Lehrerin an einem Berufskolleg. 
(Seite 127)
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Armin Kindler, verheiratet, 2 Kinder, lebt in 
Potsdam, arbeitet im Sicherheitsbereich 
der Deutschen Bahn, ist in der Leitung der 
FeG Potsdam aktiv und beschäftigt sich mit 
Persönlichkeitsentwicklung und dem christ-
lichen Glauben. (Seite 72, 98)

Bernd Kindler (*1980), techn. Betriebswirt, 
lebt mit seiner Frau Marlies bei Heidelberg 
und interessiert sich leidenschaftlich gern 
für theologische Themen, Psychologie und 
Musik. (Seite 72, 123)

Heidi Kindler, verheiratet, 2 Kinder, Erzie-
herin, Lerncoach (Ausbildung bei Markus 
Hofmann), arbeitet als pädagogische Unter-
richtshilfe in einer Grundschule (Seite 72, 98)

Franziska Klein (*1988) Pastorin in der Frank-
furt City Church und als Autorin, Rednerin 
und Beraterin tätig. (Seite 61, 68, 88, 117, 138, 
142, 146)

Matthias Klügel (*1995), Theologe und Ge-
meindereferent beim christlichen Kinder-
hilfswerk Compassion Deutschland, lebt 
zusammen mit seiner Frau in Marburg. (Seite 
130, 144)

Daniela Knauz (*1967), verheiratet. Referen-
tin für Frauen und Ältere Generationen im 
Bund FeG. Sie ist 2. Vorsitzende von SPRING 
und Sprecherin der EAD Mitgliederversamm-
lung. (Seite 49, 60, 83, 86, 89, 136, 140, 155, 
157)

Miriam Knödler (*1970) ist verheiratet mit 
Reinhard und Mama von Vincent und Fritzi. 
Sie lebt und arbeitet als Erzieherin im schö-
nen Wieslauftal östl. von Stuttgart. Miriam ist 
fasziniert von der Bibel und freut sich darauf, 
zum ersten Mal im Team „Bibelarbeit“ mitzu-
machen. (Seite 61, 78, 88, 117, 131, 142)

Laura Koch 23 Jahre, Gemeindepädagogin 
in Ausbildung. Ich freue mich auf viele tolle 
Begegnungen, inspirierende Gespräche über 
Gott und eine gesegnete Zeit mit euch in 
Gottesdiensten, Workshops und während 
der Kleingruppen Zeit. (Seite 41, 47)

Emanuel Kessler (*1985), Scrum Master bei 
der DEVK, Dozent und Autor. Mitglied der 
FeG Brühl. Verheiratet, zwei Töchter. (Seite 
98)

Martina Kessler, verheiratet, vier erwach-
sene Kinder. In der Leitung von AcF und der 
Studienleitung der Stiftung TS; Referentin 
und Autorin. Leiterin des Arbeitskreises Re-
ligiöser Machtmissbrauch der EAD. (Seite 83, 
94, 131, 142)

Volker Kessler, Mathematiker & Theologe; 
Leiter Akademie für christliche Führungs-
kräfte; Dekan GBFE; Professor an der Uni-
versität von Südafrika; Autor; verheiratet, 4 
Kinder und 7 Enkel. (Seite 99, 122)

Florian Keufner  Mein Name ist Florian 
Keufner, ich bin 36 Jahre alt und verheira-
tet. Meine beiden Kinder sind 3 und 7 Jahre 
alt. Mit meiner Familie bin ich wohnhaft in 
Lemgo. Beruflich bin ich seit dem 01.11.2023 
beim VRK. (Seite 71)

Judith Khoury aus Berlin, verheiratet, Re-
ferentin für Medizinethik und Public Policy 
bei der Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Mediziner (ACM) und Referentin der PRO-
VITA-Stiftung. Sie träumt davon, dass von 
Jesus bewegte Menschen treu, liebevoll und 
relevant Politik und Gesellschaft mitgestal-
ten. (Seite 92, 120, 129, 145)

Christoph Kielhorn (*1989) Event-Ingenieur, 
IT-Unternehmer bei einsnulleins IT.Läuft. in 
Hannover und Storebox Partner. Seit 2006 
bei SPRING und seit 2017 AK-Mitglied und 
verantwortlich für die Organisation. 

Christoph Kiess (*1982), verheiratet, 4 Kin-
der, Leiter der Öffentlichkeitsarbeit bei der 
Liebenzeller Mission. SPRING-Pressespre-
cher und Leiter der Öffentlichkeitsarbeit bei 
SPRING. 

Mihamm Kim-Rauchholz (*1971), verhei-
ratet, drei Kinder, Theologische Referentin 
und Fachbereichsleiterin für Ozeanien bei 
der Liebenzeller Mission. (Seite 18, 30, 56, 
61, 86, 88, 117, 142)
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Fadi Krikor, geboren in Aleppo als Sohn ei-
nes armenischen Vaters und einer syrischen 
Mutter. Architekt, Unternehmer und Gründer 
einer Hilfsorganisation für den Nahen Osten. 
Leiter mehrerer christlicher nationaler und 
internationaler Netzwerke mit dem Schwer-
punkt Einheit und Versöhnung. (Seite 18, 30, 
56, 61, 88, 114, 117, 136, 141)

Melanie Krämer, 29 Jahre jung und wohnhaft 
in Rheinland-Pfalz. Sie ist angestellt beim 
CVJM Landesverband der Pfalz als Referen-
tin für Inklusive Freizeit. Berufsbegleitend 
studiert sie „Transformationsstudien“ (So-
ziale Arbeit + Theologie) an der CVJM Hoch-
schule Kassel. (Seite 41)

Doro Kröker *1984, ist seit 2020 Co-Pastorin 
in der Neuland Kirche Buchs/CH und leitet 
den Gottesdienst- und Worship-Bereich. Sie 
ist eine Menschenfreundin und liebt es Gott 
mit seinen Lieblingsmenschen & umgekehrt in 
Verbindung zu bringen. Dafür sucht sie immer 
wieder neue Wege und Ideen. (Seite 78, 117)

Kevin Kröker *1991, hat 2023 eine Ausbildung 
zum Enneagramm-Coach in Winterthur/CH 
(„G.i.T.“) gemacht. Er ist begeistert zu sehen, 
wie Menschen durchs Enneagramm einen 
weiteren Zugang finden, um mit Gott über ihr 
Leben ins Gespräch zu kommen. (Seite 80)

Rafael Köhne, hallo ihr Lieben, ich bin Rafael, 
22 Jahre alt, komme aus dem Ruhrgebiet und 
bin bei SPRING dabei, solange ich denken 
kann. Jetzt auch das zweite Mal als Mitarbei-
ter bei den Teens. Ich freue mich auf euch! 
(Seite 23)

Martin Kühn *1956, vh mit Margot, 4 Kinder, 2 
Schwieger-, 4 Enkel, 1 Urenkel, Pfarrer in Ruf-/
Reichweite (unterwegs für Gideons, Kirchen, 
Marburger-Medien, Tafel, bekannt bei Spring 
als Security, „Reisen in christl. Atmosphä-
re“-Busfahrer/ Organisator, fröhlich unter-
wegs zum Himmel (Seite 95, 106, 148, 153)

Miriam Küllmer-Vogt (*1973), Theologin und 
Künstlerin. Seit 2008 tourt sie mit dem „Thea-
ter Zauberwort“ und bringt Geschichten star-
ker Frauen auf die Bühne. Es sind Geschich-
ten, die einen zum Lachen bringen. Oder 
auch zum Weinen. Geschichten, die nach 
der Wahrheit fragen. Geschichten mit Witz! 
Geschichten, die Raum zum Hoffen lassen. 
Geschichten, die an die Fähigkeit des Men-
schen zur Güte glauben. (Seite 57, 83, 86, 112)

Samuel Koch ist ein Mutmacher, wenn es 
darum geht, andere Menschen darin zu be-
stärken, aus jeder Situation das Beste zu 
machen. Der ehemalige Kunstturner, der 
seit seinem Unfall in der TVShow „Wetten 
dass...?“ vom Hals abwärts gelähmt ist, be-
geistert seit vielen Jahren durch seine posi-
tive Ausstrahlung und seine Lebensfreude. 
Er, der sich nur mit Hilfe anderer bewegen 
kann, erreicht und bewegt Menschen wie 
kaum jemand sonst. (Seite 135, 137)

Jana Kontermann liebt das urbane Leben 
in Berlin, leitete ein Gemeindegründungs-
projekt mit der Liebenzeller Mission und der 
Berliner Stadtmission als Kooperationspart-
ner, investiert gerne in die junge Generation 
und feiert, wenn Menschen in ihrem Element 
sind. (Seite 61, 77, 85, 88, 117, 123, 142)

Dijana Kornelsen Leipzig, Marketing Ma-
nagement & Creative Content Produktion für 
NGOs, christliche Projekte und sinnstiftende 
Unternehmen.

Margarete Kosse Moderatorin, Musikerin, 
Sprecherin, Kolumnistin. Sie ist verheiratet 
mit Lothar, hat zwei erwachsene Söhne und 
lebt vorwiegend heiter im Bergischen Land 
bei Köln. (Seite 18, 30, 49, 49, 56, 157, 157)

Lothar Kosse & Band Musiker, lebt mit seiner 
Frau Margarete in Rösrath bei Köln. (Seite 49, 
58, 84, 113, 135, 137, 156, 157)

Kimberly Kottmeier, (*1998), kommt aus 
dem Pott und studiert Grundschullehramt 
an der TU Dortmund. Sie freut sich auf ihr 
drittes SPRINGjahr wieder die Jugend zu 
unterstützen. (Seite 47)

Kornelia Krause (*1955) verheiratet, 5 Kinder, 
4 Enkel, Religionspädagogin, Seelsorgerin 
und Malerin (www.nachdenkbilder.de) mit 
einer großen Leidenschaft, Gott und seine 
Menschen besser kennenzulernen. (Seite 60, 
70, 87, 96, 107, 115, 124, 133, 140, 148)
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Valerie Lill ist SingerSongwriterin, Wortak-
robatin, Buchautorin und Vocal-Coach. In 
ihren Liedern und Texten verarbeitet sie im 
Sprachgewand charmant und treffsicher ihre 
Gedanken, Gefühle und Gebete. Hoffnung, 
die einlädt zum Träumen, Lachen, zum Sehn-
suchen und Weitermachen. (Seite 72, 81, 92, 
103, 126, 135)

Wolfgang Lindemeyer *67, ist gelernter 
Werkstoffprüfer in Verbund mit Qualitäts-
sicherung. Er absolvierte drei Jahre Bibel-
schule mit Predigerausbildung und steht im 
Predigtdienst seiner Gemeinde. Er ist verhei-
ratet mit Liliane. Gemeinsam haben sie einen 
Sohn. (Seite 96, 124)

Yves Lison, 21 Jahre alt und arbeite als Werk-
zeugmechaniker und mache gerade neben-
bei eine Ausbildung zum Finanzberater. 
Dieses Jahr ist mein zweites mal SPRING. 
Genauso wie letztes Jahr bin ich Mitarbeiter 
bei den Teens. 

Sabine Lück ist begeisterte „POWER-LADY“, 
TA-Beraterin (DGTA) und Assistenz in einem 
Industriebetrieb. Sie liebt es Menschen da-
bei zu unterstützen Gott zu begegnen und 
neue Wege auch in schwierigen Lebenssi-
tuationen zu finden. Sie ist verheiratet und 
hat drei wunderbare Kinder. (Seite 77, 105, 
132, 152)

Johanna Lütkenhorst, 24, Sozialarbeiterin, 
wohnhaft in Frankfurt. Ich liebe Jesus und 
feiere Menschen und bin gerne kreativ. Fun-
fact: Ich mag keine Schokolade. 

Daniela Mailänder (*1982): Jele ist Aben-
teuer- und Ehefrau, Mama, Leiterin von 
Kirche Kunterbunt und Kirchenpionierin im 
CVJM/ev.Kirche Bayern. Jele ist Autorin der 
Bücher „Herzheimat“, „Wenn Gott zum Auf-
bruch ruft“ und „Auf Augenhöhe“. Sie lebt mit 
ihrer Familie zwischen Chaos und Gnade bei 
Nürnberg. (Seite 104, 110, 113, 114, 135)

Richard Mang (*1955) verheiratet mit Anne, 
begeistert von Jesus; 1992 - 2001 missio-
narische Entwicklungsarbeit (Community 
Development) in Kenia; 2001–2011 Kurzein-
sätze für MMH Beratung und Schulung Dorf-
gesundheitsarbeit Tansania; 2023 als Rentner 
3 Monate mit Coworkers GenerationPlus in 
Albanien. (Seite 78, 147)

Andrea Langpape ist verheiratet, hat zwei 
erwachsene Kinder und einen Hund und ist 
leidenschaftlich gern in den Bergen und im 
Glauben unterwegs. Sie ist Coach und Re-
ferentin mit den Schwerpunktthemen Beru-
fung und gelingende Kommunikation, wobei 
das eine viel mit dem anderen zu tun hat. ;-) 
(Seite 70, 98, 108, 121)

Visnja Lauer,verheiratet, drei erwachsene 
Kinder; Supervision, Coaching, DGSv; ADHS 
Diagnostik & Therapie nach dem IntraA-
ctPlus-Konzept; Fortbildungen: Pädago-
gen,Therapeuten; Autorin: Positive Lern-
haltungen aufbauen-Wie Schüler lernen, 
(wieder) gern zu lernen,Westermann Verlag. 
(Seite 91, 102, 120, 129)

Frank Lederer ist verheiratet mit Kathrin, hat 
7 Kinder, arbeitet als Kinder-u. Jugendrefe-
rent bei CROSSOVER, ist Referent bei WUN-
DERWERKE und als Evangelist unterwegs. Bei 
SPRING leitet er zusammen mit Clara-Marie 
Rymatzki das YOUTH-TEAM, ist im Leitungs.- 
u. Porgrammteam. 

Frank Lehmann (*1958), verheiratet, Rentner, 
Prädikant. Er ist Mitglied im Arbeitskreis Frie-
den und Versöhnung der EAD. Begeisterter 
SPRINGER seit 1999. (Seite 101)

Sabine Lente (*1969) fröhliche Singlefrau, 
lebt in einer Verbindlichen Zelle, Referentin 
für Gemeinsames Leben in allen Schattierun-
gen, efG und Landeskirche, Bildungsreferen-
tin, Bonn. (Seite 71, 80, 98, 148)

LEUCHTWERK ein christliches Bandkollektiv 
und in der Rhein-Main Region zu Hause. Wir 
haben es auf dem Herzen eigene deutsch-
sprachige Songs, Arrangements, kreative 
Parts und Bühnenshows zu erarbeiten und 
aufzuführen. Wir glauben, dass Gott uns 
berufen hat Licht zu sein, hell zu Leuchten 
und allen Menschen dieses Licht und die da-
mit verbundene Hoffnung näherzubringen. 
(Seite 44)

Tobi Liebmann arbeitet beim CVJM West-
bund und ist der Ansprechpartner für das 
Team Presence. Wir freuen uns mit euch 
zusammen in Bibelarbeiten, Workshops und 
Abendprogramm  Zeit in Gottes Präsenz zu 
genießen. (Seite 69, 131)
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Cornelia Muntschick *1962, glücklich verhei-
ratet mit Gottfried, 5 erwachsene Töchter, 
4 Enkel, arbeitet in der CVJM Familienarbeit 
Mitteldeutschland als Umgangsbegleiterin. 
(Seite 102, 128, 150)

Gottfried Muntschick (*1958), verheiratet, 
5 Töchter, 4 Enkel, Rentner. Ehrenamtlich 
engagiert in der CVJM Familienarbeit Mit-
teldeutschland und in einer Ev. Kirchenge-
meinde. Liebt das Volleyballspiel, Filme zu 
schauen und Paare für ein engagiertes Mit-
einander in der Partnerschaft zu motivieren. 
(Seite 69, 102, 128, 150)

Mike Müllerbauer Seit 20 Jahren steht er mit 
seiner Frau Heidi für Familien-Mitmach-Kon-
zerte und Musik für Kinder und Familien. Er-
mutigend, mitreißend, humorvoll. Während 
Corona gingen sie aus ihrem Wohnzimmer 
mit „Kirche Zuhause“ auf YouTube mit ihren 
Kindern wöchentlich live. www.muellerbauer.
de (Seite 6, 8, 9, 11, 12, 15, 17, 29, 82, 110)

Jessica Nagel (*1978), ist Erzieherin in einer 
ev. Kita in Köln und arbeitet auch im Kigodi 
Team ihrer EFG mit, Hobbys: Hunde und kre-
atives Tun (Seite 126, 149)

Sefora Nelson Die Italo-Schwäbin Sefora ist 
bekannt für ihre besondere Mischung aus Er-
mutigung, Trost, Tiefgang und Humor. Sie hat 
in den USA und Frankreich Musik (Gesang) 
und Theologie studiert und 12 Alben, sowie 
3 Bücher herausgebracht. Auf Bibel TV ist 
sie mit ihrer eigenen Sendung zu sehen und 
begeistert ihr Publikum in Europa, ob in Kir-
chen, im Rotlichtviertel oder im Parlament. 
Sie spricht einige Sprachen, aber vor allem 
die Sprache des Herzens. (Seite 18, 30, 48, 
56, 57, 84, 112, 137, 151, 154, 156)

Katharina Niedernhöfer, 25 Jahre, verhei-
ratet. Ich studiere Sport und Biologie auf 
Lehramt und komme dieses Jahr ins Refe-
rendariat. In meiner Freizeit bin ich in mei-
ner Gemeinde ehrenamtlich sehr aktiv und 
mache gerne Sport und Musik. 

Yannick Niedernhöfer, 24 Jahre, verheiratet, 
Techniker im Bereich Elektrotechnik. In mei-
ner Freizeit arbeite ich ehrenamtlich in der 
Gemeinde und mache gerne Musik. (Seite 
23)

Friedhelm Manthey, (*1966), verheiratet 
mit Nicole. Beruflich gemeinsam mit Nicole 
im Leitungsteam von team-f aktiv. Arbeitet 
zudem freiberuflich als Consultant, Coach 
und Supervisor in Gemeinden und in Wirt-
schaftsunternehmen. (Seite 60, 67, 76, 122, 
140, 145, 151)

Nicole Manthey, (*1971) verheiratet mit 
Friedhelm, beruflich gemeinsam mit Fried-
helm im Leitungsteam von team-f  und als 
Life-Coach und Supervisorin (i. Q.) aktiv. 
(Seite 60, 67, 76, 122, 131, 145, 151)

Christen Marquardt, 22 Jahre alt, Bibelschü-
ler am Forum Wiedenest und Mitarbeiter 
beim Teens-Programm ;) (Seite 22)

Michael Meinen (*1963) verheiratet mit Re-
becca Hamer-Meinen, Dipl.-Ing. Elektro-
technik, für SPRING im Bereich Orga tätig, 
engagiert sich in der restlichen Zeit in den 
musikalischen, medialen, technischen und 
kulinarischen Bereichen der lutherischen Kir-
chengemeinde im Wohnort Nordstemmen. 

Larissa Meister, arbeitet am Forschungsins-
titut der Internationalen Hochschule Lieben-
zell. Sie ist begeistert davon, Neues zu ent-
decken und mit weitem Horizont zu leben. 
(Seite 60, 62, 83, 86, 89, 104, 111, 115, 117, 136, 
140, 142, 155)

Ulrich Menter ist mit Sylvia verheiratet. Er 
ist Unternehmer und Geschäftsführer bei 
team-f e.V. Gemeinsam mit seiner Frau ist 
er in der Paar- und Familienarbeit unterwegs. 
(Seite 86, 131, 140, 151)

Margret Mihai (*1987) ist Maschinen-
bauingenieurin in Waiblingen. Sie hat Jesus 
als persönlichen Freund kennengelernt und 
ist begeistert vom praktischen Christentum. 
Bei der DCG Waldhausen ist sie seit vielen 
Jahren in der Vorstandsarbeit und in der Kin-
der- und Jugendarbeit engagiert. (Seite 10, 
11, 13, 14, 25, 26)

Natanja Mischnick (*1988), verheiratet, 
3 Kinder. Grundschulpädagogin an der 
Freien christlichen Bekenntnisschule Gum-
mersbach (FCBG), Autorin, Referentin. 
(Seite 109)
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Puzzles die Band zum anfassen. Sie laden 
seit 2012 immer wieder ein mitzumachen.... 
Tanzen, lachen, schreien alles ist bei ihnen  
erlaubt. (Seite 17, 154)

Bernd R. Hock (*1968), verheiratet, zwei Kin-
der. Entertainer und Autor DER RAMPENBÄR. 
Heilpraktiker für Psychotherapie. Von Geburt 
an schwer körperbehindert, erzählt, liest und 
singt er in einer Welt voller Menschen, die 
glauben keine Behinderung zu haben von 
Gottes wunderbarer und gänzlich barriere-
freier Liebe! (Seite 58, 59, 84, 94, 113, 137)

Dorothee Rabenhorst Kinderärztin aus Lei-
denschaft, seit vielen Jahren bei SPRING 
dabei, im AK SPRING und Mentorin für das 
TEENS-Team. Liebt Berge, Kaffee und gute 
Gespräche. (Seite 17, 29)

Katharina Rach (*1981) Die Gemeinschaft 
mit anderen zu erleben und zu gestalten, ist 
für mich eine zentraler Auftrag im Glaubens-
leben. Dabei steht für mich ein generations-
übergreifendes Lebens- und Wohnmodell im 
Fokus. Ich gehe gerne in den Austausch über 
Vorträge und persönliche Gespräche. (Seite 
98, 148)

Christian Rauschning, (*1980), verheiratet 
mit Tabea, 3 Jungs und immer noch Platz im 
Haus und Herzen für Pflegekinder. Pastor im 
Christlichen Zentrum Scala in Schorndorf. 
Gut tut mir meine Sauna-Kleingruppe, der 
VfB und die Natur. Die Pfadfinder Royal 
Rangers sind seit 30 Jahren mehr als nur ein 
Hobby. (Seite 61, 88, 117, 142)

Petra Reinhardt (*1994) ist gelernte Erziehe-
rin und Videoproducerin. Bei der christlichen 
Medienstiftung BCC Media STI in Norwegen 
verbindet sie ihr päd. Wissen mit innovativer 
Filmgestaltung. Gemeinsam mit ihrem Team 
„Bible Kids“ produzieren sie Bibelfilme und 
entwickeln Kindergottesdienstkonzepte. 
(Seite 10, 11, 13, 25)

Neil Reinke 20 Jahre alt, das erste mal bei 
SPRING dabei, mega motiviert für Teens 
und Jugendliche, dafür auch auf der BTA in 
Wiedenest im ersten Jahr, für jeden Spaß zu 
haben ;) (Seite 18)

Letitia Olivier studiert in Erfurt Internati-
onale Beziehungen und hat, neben gutem 
Kaffee, Leidenschaft für authentische Je-
susnachfolge, ehrliche Gespräche, Poetry 
Slam und Gerechtigkeit. (Seite 37, 43)

Christina Ott  (Psychologische Beraterin & 
Supervisorin, Referentin, Autorin) geht den 
Dingen gern auf den Grund und liebt es, neue 
Perspektiven zu finden. Dabei hilft ihr das 
genaue Hinhören und der spielerische Um-
gang mit Worten und Gedanken. Sie ist mit 
einem Theologen verheiratet und hat zwei 
erwachsene (Adoptiv-)Kinder. (Seite 72, 81, 
92, 103, 126, 135)

Birte Papenhausen kombiniert Theater, 
Theologie und Mission. Sie predigt durch 
Theaterstücke, gibt weltweit Schulungen, un-
terrichtet an der Bibelschule „Cornerstone“ 
kreative Verkündigung und hat durch ihren 
Theaterkurs „Acting Faith“ viele begeistert 
und befähigt Theater in Gemeinden anzu-
wenden. (Seite 81)

Joshua Pauck (1999) Student an der Evan-
gelischen Hochschule Rheinland-Westfa-
len-Lippe, 3. mal Mitarbeiter bei SPRING, 
Co-Referent bei den von Bodelschwingh-
schen Stiftungen Bethel für die Arbeit mit 
jungen Erwachsenen (Seite 42)

Roli Performance Roli Performance, Roland 
Walter (*1963), in Magdeburg. Er ist Model, 
Fotograf, Performer und Schriftsteller. Das 
Besondere: Er ist komplett spastisch gelähmt 
aber sein Lebensmotto lautet: Egal, wer du 
bist, das Leben hat für jeden eine Gabe, die 
angenommen werden will. (Seite 128)

Dietmar Pfennighaus verheiratet, fünf er-
wachsene Pflegekinder, Marburg. Theologe, 
Dipl.-Pädagoge, Dipl-Supervisor - leitet das 
Ganzheitliche Gesundheitshaus Marburg mit 
einem Institut für Systemische Beratung 
und Seelsorge. (Seite 97, 107)

Ruth Pfennighaus verheiratet, fünf erwach-
sene Pflegekinder Ernährung- und Gesund-
heitsberaterin, Kräuterfrau, Fastenleiterin. 
Sie gestaltet beliebte Sendungen auf you-
tube und Hopetv und leitet mit ihrem Mann 
das Ganzheitliche Gesundheitshaus in Mar-
burg (www.ge-haus.de). (Seite 97, 105)
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Christoph Rymatzki (* 1965) verheiratet mit 
Silke und beschenkt mit drei wunderbaren 
Töchtern; Pfarrer einer ev. Kirchengemeinde 
in Jena mit Willow-Creek-Prägung; auf der 
Suche nach einer Zukunft für die Kirche und 
als Pietismusforscher inspiriert von den Wur-
zeln kirchlicher Erweckung in der Neuzeit. 
(Seite 67, 75)

Clara-Marie Rymatzki (*1999), studiert 
evangelische Theologie in Leipzig, SPRING 
ist immer ein Jahreshighlight, sie ist für 
Wandertouren immer zu haben, genießt Ge-
meinschaft mit lieben Menschen und guten 
Kaffee. Zusammen mit Frank Lederer leitet 
sie das YOUTH-TEAM. (Seite 47)

Linnéa Rymatzki (*2004) aus Jena. Dies ist 
ihr 7. SPRING. Nachdem sie frisch aus dem 
neuseeländischen Busch zurückgekehrt ist 
unterstützt sie das Jugendprogramm. Puz-
zeln und Dokus über die Weimarer Republik 
liebt sie fast so sehr wie Outdoor Climbing 
und Zitronendrops. (Seite 45)

Ruben Scheidhauer (*2002), Musik bei den 
Teens, ursprünglich komme ich aus Hildes-
heim. Nach einem BFD in der FeG Leipzig 
studiere ich jetzt an der Freien Theologi-
schen Hochschule (FTH) in Gießen. (Seite )

Anke Scherbel (*1973) verheiratet mit Jens 
und Mutter von 6 wundervollen Kindern im 
Alter von 15 - 25 Jahren, 2.Vorsitzende von 
Kaleb e.V. , Leiterin der Kaleb Ortsgruppe 
Jena und Erfinderin des Wunderkinderpro-
jektes (Seite 100, 149)

Mirjam Schink, (*1967), verheiratet, zwei er-
wachsene Kinder. Hauswirtschaftsleiterin, 
Kunsttherapeutin. Ehrenamtlich im CVJM 
München engagiert (u.a.Ganztagsbetreuung, 
offenen Arbeit, Hilfe für Bedürftige). Liebt die 
Berge und Fahrradfahren. (Seite 60, 86, 115, 
140)

Reinhardt Schink, Dipl.-Kaufmann, verheira-
tet, zwei erwachsene Kinder. Vorstand der 
Evangelischen Allianz in Deutschland seit 
2019, davor über 20 Jahre Führungskraft bei 
einem DAX Konzern. Engagiert sich ehren-
amtlich beim CVJM. (Seite 59, 83, 111, 127)

Johann Rempel Johann Rempel, J.1963, vor 
sieben Jahren verwitwet, seit fünf Jahren 
mit einer Polizistin verheiratet, Vorstands-
mitglied und Seelsorger bei der Christlichen 
Polizeivereinigung, Mitautor von „Brustkrebs 
und plötzlich ist alles anders“. (Seite 132)

Aaron Richter (*2005), aktuell BFD‘ler in der 
EASTSIDE. Jugendgemeinde in Magdeburg.
Er lässt sich von Sport über Gesellschafts-
spiele bis Schach und IT für vieles begeis-
tern. Ansonsten mag er Sonne, gute Musik 
und spannende Bücher. (Seite 39)

Simone Riske (*1969), gelernte Bankkauffrau, 
Kinderpflegerin und Eventmanagerin. Verhei-
ratet, drei erwachsene Kinder. Ehrenamtlich 
engagiert im CVJM München. Mitarbeiterin 
im Eventservice der Evangelischen Allianz 
Deutschland e.V., mit Schwerpunkt Ausstel-
ler und Allianzkonferenz. 

Sebastian Rochlitzer (*1990) verheiratet & 
Papa; Religionspädagoge & Sockenliebhaber. 
Gemeinsam mit seinem Bühnenpartner „Ul-
fie“ stellt er die Kinderbühnen im deutsch-
sprachigen Raum auf den Kopf. Seine Kin-
dermusik wurde zweifach als „Bestes Kin-
derliederalbum“ ausgezeichnet und seine 
Hörspiele erfreuen sich großer Beliebtheit. 
(Seite 6, 9, 12, 15, 17, 29, 150)

Nico Rosenthal, 31 Jahre, stolzer Morsba-
cher und Musiker aus Leidenschaft. Ich 
freue mich auf neue Begegnungen beim 
SPRING 2024. 

Wilfried Roskamp, Wirt und kreativer Le-
bensberater + Supervisor, zuletzt Fallmana-
ger im Jobcenter, FeG Ronsdorf, Mitglied im 
AK Fördermittel im BEFG, verw., neue Part-
nerin, 2 erw. Töchter. (Seite 69, 77)

Andrea Rutsch (*1959), verheiratet, 2 Kinder, 
christlich-individualpsychologische Lebens-
beraterin (CISL), Heilpädagogin, Therapeu-
tin in einer Kinder-/Jugendpsychiatrischen 
Praxis. Mit 47 J. aus dem Büroberuf in diese 
neue Berufung gefunden, die sie nun mit 
Freude und Leidenschaft (er)leben darf. 
(Seite 77, 87, 95, 116)
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Tabea Seifert (*1989), studierte Medienwir-
tin mit Event-Erfahrung, lebt in Erfurt. Sie ist 
Koordinatorin für das SPRING-Festival und 
Ansprechpartnerin im SPRING-Büro. 

Francis Seiler, (*1998), verheiratet, Sozialpä-
dagogin. Das Studium hat sie gerade erst be-
endet und plant, im Bereich der Jugendarbeit 
tätig zu werden, da ihr Herz schon immer für 
die junge Generation schlägt. Sie ist zum 9. 
Mal bei SPRING dabei. (Seite 42)

Kristine Shahinmehr 36 Jahre alt, Mitglied ei-
ner Pfingstgemeinde, Betriebswirtin und lei-
tet das christliche Kinder- und Jugendwerk 
„Die Arche“ Kinderstiftung in Düsseldorf. Bei 
Spring leitet sie seit Jahren den Kinderbe-
reich und freut sich auf eine tolle Woche und 
wertvolle Begegnungen in Willingen. (Seite 6, 
8, 9, 11, 12, 15, 17, 29)

Heidi Spietczack, Dipl.-Finanzwirtin; mag 
Strand&Meer, Gruppenreisen, Massagen, 
Schokolade, Kaffee, Romane, gute Filme, Gi-
tarren, Lobpreis und ist tanzbegeistert (Lieb-
lingstänze: Discofox, Salsa u. Linedance).
Seit Okt. 2022 organisiert sie regelmäßig 
Tanzveranstaltungen im Christus-Treff Mar-
burg. (Seite 109)

Katharina Stahl Die im hessischen Gießen 
geborene Katharina Stahl ist eine dieser 
Künstlerinnen, die mit ihrer Musik und ihrer 
Stimme einen Soundtrack schafft für das 
Leben ihres Publikums. Die eine Brücke zu 
schlagen vermag zu den Menschen und ih-
rem Alltag. Die ebenjene Rolle ausfüllt, die 
man erwartet von Musikanten: Sei mir ein 
Entertainer! Sei mir ein bester Freund! Sei 
mir eine Heldin, die mich rettet! Oder we-
nigstens meinen Tag. (Seite 58, 85, 113, 138, 
156)

Markus Stegmaier (*1999) ist Jugendrefe-
rent der ICEJ. Er studierte Theologie in Bad 
Liebenzell und ist seit 2023 bei der ICEJ. Er 
leitet seitdem die jungen Erwachsenen Rei-
sen nach Israel und predigt in Gemeinden 
und unter der Jugend über das Thema Israel 
und das jüdische Volk. (Seite 79, 146)

Lea Steins, arbeitet als Kinder- und Ju-
gendreferentin in Würzburg und ist Refe-
rentin der Stiftung PROVITA. Es ist ihr ein 
Herzensanliegen, junge Menschen auf ihrem 
Weg mit Jesus zu begleiten. Außerdem liebt 
sie es die Welt zu entdecken und genießt 
gute Musik. (Seite 92, 120)

Silas Schmack (*1995), Realschullehrer, im 
CVJM Hegnach aktiv, Posaunenchorleiter, 
Kaffeeliebhaber und dieses Jahr wieder im 
Grundschulprogramm dabei, wenn es heißt: 
3, 2, 1... START! (Seite 6, 8, 9, 11, 12, 15, 17, 29)

Sibylle Schmelz (*1955), Single, langjährig in 
verschiedenen Bereichen der Sozialen Arbeit 
tätig und jetzt i.R. ; ehrenamtliche Mitarbeit 
bei SoloundCo, Mitglied einer FeG. (Seite 97, 
108)

Niclas Samuel Schmidler, besser bekannt als 
Avo, ist ein leidenschaftlicher Ex-Bibelschü-
ler und Hobbymusiker. Er ist als Kinderpfle-
ger in der Landeshauptstadt Hessens tätig 
und kaufkräftigster Privatkunde bei dem Ge-
tränkehersteller MioMio. (Seite 23)

Jürgen Schmidt, (*1976), Theologe, Ge-
schäftsführer von proChrist. Der gebürtige 
Franke hat schon in seiner Jugendzeit evan-
gelistische Veranstaltungen organisiert und 
später als Pastor in Berlin und anschließend 
als Leiter der Schüler-SMD weitere Evangeli-
sationserfahrung gesammelt. (Seite 96, 146)

Tim Schulze : „Moin, ich bin 19 Jahre alt, lei-
denschaftlicher Volleyballspieler und SPRING 
Besucher seit 10 Jahren. Ich bin zum zweiten 
Mal Mitarbeiter bei den Teens. Beruflich bin 
ich Industriemechaniker und in meiner Frei-
zeit arbeite ich in der Kinder- und Jugendar-
beit in meiner Gemeinde.“ (Seite 20)

Andreas Schuß ist als Gemeindereferent 
kreuz und quer in Deutschland in unterschied-
lichen Gemeinden für Compassion unterwegs. 
Es ist ihm wichtig, dass sich immer mehr Men-
schen im Sinne Gottes engagieren, damit die 
Welt gottvoller wird. Er lebt mit seiner Familie 
in Marburg. (Seite 124, 133, 147, 153)

Celine Schwarze,(26), arbeitet hauptamtlich 
im Rettungsdienst als Notfallsanitäterin und 
engagiert sich ehrenamtlich bei der Freiwil-
ligen Feuerwehr und bei größeren Projekten 
der Kinder-und Jugendarbeit in der Ge-
meinde. Nebenbei geht sie noch gerne Wan-
dern. Seit 2014 ist sie bei SPRING. 

Naomi Schäfer-Long, die tanzende Pastorin, 
leitete für viele Jahre eine Ballettschule in 
Bonn, war Pastorin der EfG Linz am Rhein. 
Nun ist sie oft unterwegs um zu predigen 
oder Workshops für Anbetungstanz zu lei-
ten. Sie ist verheiratet, hat 2 Söhne und 2 
Enkeltöchter. (Seite 92, 121)
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Johannes Traichel (*1991), verheiratet mit 
Tanja. Er ist Pastor der FeG Donaueschingen. 
Er ist Autor von zwei Büchern („Die christli-
che Taufe“ & „Evangelikale und Homosexuali-
tät“). Er liebt gute Gespräche, Gesellschafts-
spiele und herausfordernde Literatur. Dazu 
spielt er leidenschaftlich Tischtennis. (Seite 
66, 74, 91, 102, 120, 129)

Christian Turkat Christian ist Pastor im 
Christus-Zentrum Arche in Elmshorn und 
bei SPRING für den Arbeitsbereich Junge 
Erwachsene zuständig. 

Herbert Ullrich ist Lifecoach, Seelsorger  
Pastor, Organisationsentwickler, Bezie-
hungscoach, Ehemann & Vater, ist ange-
stelllt bei der Stadtmission Mosbach und 
bei der Arbeitsgemeinschaft seelsorglicher 
Beratung (AsB). Sein Herz schlägt dafür die 
Verbindung zu Gott, zu sich &  zum Andern 
zu stärken. (Seite 72, 80, 98, 108)

Lara Sophie Ulrich Standortverantwortliche 
in Erfurt bei der christlichen Kinder- und Ju-
gendarbeit und Leiterin des Media Teams 
von Studierende für Christus. Sie ist Klein-
gruppenleiterin bei SPRING. (Seite 39)

Cyra Vogel verh.,  6 Söhne, Supervisorin, Le-
bens- und Sozialberaterin in eigener Praxis, 
TEK-Trainerin, im Vorstand von „Leben:Hel-
fen“, Referentin, begeisterte Chorleiterin & 
Musikerin. Liebt ihren Mann, Freunde, Ge-
meinde, Teigschaber, Menschen, Lachen, 
gutes Essen und Loriot. www.cyravogel.de 
(Seite 79, 126)

Marie-Luise Vogt (*1963), Förderschulleh-
rerin an einer Regelschule, 1995- 2001 als 
Bibelübersetzerin in Westafrika, Mitglied im 
Arbeitskreis Gebet (Seite 73)

Sabrina Wagner Mein Name ist Sabrina Wag-
ner. Ich bin 31 Jahre alt, komme aus dem 
Oberbergischen und bin Grundschullehrerin. 
In meiner Freizeit mache ich gerne Musik 
und trinke gerne Kaffee. Ich freue mich auf 
viele nette Begegnungen beim SPRING 2024! 
(Seite 19)

Andreas Stenzel, Vorstandsvorsitzender 
der AsB e.V.. Verheiratet, 3 erw. Kinder; Ing. 
für Biomed. Technik. Bewegt von der eige-
nen Geschichte mit Gott setzt er sich mit 
seiner Frau als Referent für die Ausbildung 
seelsorglicher Begleiter ein.  www.asb-seel-
sorge.org (Seite 125, 134, 149, 153)

Kurt Stotz (*1953) , verh., 2erw. Töchter, 
Gründer und Leiter der Vereins „DIENET EI-
NANDER e.V.“. Er teilt sein Leben vorzugs-
weise auf Freizeiten für Menschen mit Be-
hinderungen und ihren besonderen Fähigkei-
ten. Das Weitersagen der Frohen Botschaft 
ist ihm dabei ein Herzensanliegen. (Seite 31, 
36, 44, 48, 63, 88, 106, 128, 141, 154)

Rielana Sundermeier (*1986), Diakonin in der 
Konfi- und Jugendarbeit. Sie ist seit vielen 
Jahren bei SPRING dabei und freut sich auf 
die SPRINGwoche mit den Teens. 

Igor Swiderski - Leiter der jüdisch-messia-
nischen Gemeinde „Ets Haim“ in München 
und Mitarbeiter von Beit Sar Shalom Evan-
geliumsdienst e.V. (Seite 61, 67, 86, 88, 93, 
117, 136, 140, 142)

Simone Syckor, (*1989) ist glücklich ver-
heiratet, frischgebackene Mama und aktu-
ell pausierende Lehrerin. Sie darf mit den 
SPRINGERN fröhlich munter in den Tag 
starten und freut sich schon auf alle Begeg-
nungen während den Morgenandachten, den 
Workshops oder sonstigen Gelegenheiten. 
(Seite 59, 67, 86, 99, 108, 114, 139, 150)

Kathrin Thiel, Professorin für Interaktion 
und Beratung in Non-Profit-Organisationen 
an der Internationalen Hochschule Lieben-
zell.Kathrin Thiel faszinieren Menschen. Mit 
einem organisationspsychologischen Blick 
erforscht und lehrt sie über das Miteinander 
von Menschen in Non-Profit-Organisationen. 
(Seite 60, 62, 83, 86, 89, 104, 111, 115, 117, 122, 
136, 140, 142, 155)

Annette Tobler (*1993) ist gelernte Grund-
schullehrerin aus der Schweiz. 2022 nahm sie 
bei BCC Media STI in Norwegen eine neue 
Herausforderung an. In der Abteilung Bible 
Kids arbeitet sie mit ihrem Team daran, die 
Geschichten der Bibel auf eine neue und fes-
selnde Weise zu präsentieren. (Seite 10, 11, 
13, 14, 25, 26)
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Erhart Zeiser (*1952), Pastor, 2. Vorsitzender 
von SPRING, war bis vor Kurzem Mitglied im 
Hauptvorstand der Evangelischen Allianz in 
Deutschland (EAD) und in bundesweit wir-
kenden Gremien unterwegs. (Seite 59, 86, 
114, 139)

Alexander Zöller ist 46 Jahre alt und seit 
14 verheiratet. Zusammen mit seiner Frau 
Conny hat er 4 Töchter. Gemeinsam sind 
sie in der Sportmission unterwegs und be-
geistern in und durch Sport Menschen für 
Jesus Christus. Ihr Motto lautet „Wir ver-
ändern Ewigkeiten“. (Seite 7, 10, 11, 13, 16, 19, 
22, 24, 27, 32, 37, 41, 46, 64, 90, 110, 119, 143)

Reinhold Wandel Ich liebe Jesus, spiele Kon-
trabass & Gitarre im Lobpreis, bin Bibelschü-
ler und freue mich sehr auf euch :)

Tabea Warten (23) nach meiner theologi-
schen Ausbildung an der BTA Wiedenest 
studiere ich jetzt Soziale Arbeit und genieße 
das Studentenleben. (Seite 21)

Dirk Waskönig, (*1962) Möglichmacher, New 
Work Bereiter, Design Thinker, Raumgeber 
und -halter, Community Builder, Organisa-
tionsberater, Projektcoach, Erlebnis Gestal-
ter, unfertig und neugierig, Patchwork Vater, 
Freund und Nachbar, Gemeindebauer, eh-
renamtlicher CVJM Vorstand aus Wuppertal 
(Seite 65, 144)

Zoe Weingardt (2005*) Neben Zimtschne-
cken, Jesus und meinem BFD in der Kessel-
Kirche in Stuttgart liebe ich es unterwegs zu 
sein - in Nah und Fern. Kulturen, Länder und 
auch unterschiedliche Gemeinden finde ich 
super spannend, genauso wie Menschen mit 
ihren Geschichten kennenzulernen. (Seite 
37)

Rudolf Wenz geb 1956 verheiratet, Kinder 
und Enkel, Krankenpfleger in der Psychiatrie, 
Mitglied in der Landeskirche (Seite 74, 120)

Mark Wiedersprecher & Band Mark gestal-
tet mit seiner erlesenen Band Olli Schmitz 
(dr), Semjon Becker (bs), Frieder Jost (gt) 
und Uta und Anna Wiedersprecher an den 
Vocals die Retro-Abende und begleitet die 
Künstler bei My favorite song. (Seite 57, 83, 
112, 137, 154)

Siegfried Winkler (*1964), verheiratet, 3 Kin-
der und 1 Enkel. Pastor der Evangelischen 
Gemeinschaft München-Bogenhausen. En-
gagiert in der EAD, bei proChrist u.a.. Mo-
torradfahrer, Snowboarder, begeisterter Opa 
und bei Jesus persönlich bekannt. (Seite 59, 
61, 63, 82, 86, 88, 99, 110, 114, 117, 132, 139, 142)
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A 1  Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D
A 2   Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)
A 3   Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)
A 4  Eissporthalle D
A 5  Wohnmobilstellplatz / Caravan
A 7  Fantastic Rooms / Fantastic Games
A 8  Seilbar
A 9   Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation  D
B 1  Bahnhof
B 3  Katholische Kirche 
B 3  Kath. Gemeindehaus
B 4  Kurpark
B 5  Treffpunkt Kurgarten
B 6  Park-Resort (Terrasseneingang Parkseite); 

 HomeLounge

B 7   Uplandschule  
(s. Umschlagklappe hinten)

B 8  Ärztehaus
B 9  Ev. Kirche
B 10  Hochheide
C 1  Christl. Gästehäuser Willingen
C 2  K1-Seilbahn
C 3  Kletterhalle
C 4  Sommerrodelbahn
D 1   Sporthotel z. h. Eimberg D   

(Forum Single Hotel)
D 3  Brauhaus D
D 4  Best Western
D 5  Tagungszentrum NOVUM

 SPRING-Veranstaltungsort
D  Defibrillator

E 1  Besucher-Bergwerk 
E 3  Treffpunkt Craftshop
F 1  Wild- und Freizeitpark
F 2  Viadukt, Abenteuergolf
F 3   Mühlenkopfschanze, 

Standseilbahn,  
Wohnmobilstellplatz II

F 4  Hochseilgarten
F 5  Gutshof Itterbach
F 6  Hochheideturm
G 1  Christl. Gästehäuser Usseln
G 2  Touristinformation Usseln
G 3  Stolberghütte
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ORTSPLAN WILLINGEN N

VERANSTALTUNGSORTE 
Numerische Reihenfolge

A 1  Sauerland Stern (s. Umschlagklappe hinten) D
A 2   Konferenzgebäude (s. Umschlagklappe hinten)
A 3   Besucherzentrum (s. Umschlagklappe hinten)
A 4  Eissporthalle D
A 5  Wohnmobilstellplatz / Caravan
A 7  Fantastic Rooms / Fantastic Games
A 8  Seilbar
A 9   Ettelsberg-Kabinenseilbahn-Talstation  D
B 1  Bahnhof
B 3  Katholische Kirche 
B 3  Kath. Gemeindehaus
B 4  Kurpark
B 5  Treffpunkt Kurgarten
B 6  Park-Resort (Terrasseneingang Parkseite); 

 HomeLounge

B 7   Uplandschule  
(s. Umschlagklappe hinten)

B 8  Ärztehaus
B 9  Ev. Kirche
B 10  Hochheide
C 1  Christl. Gästehäuser Willingen
C 2  K1-Seilbahn
C 3  Kletterhalle
C 4  Sommerrodelbahn
D 1   Sporthotel z. h. Eimberg D   

(Forum Single Hotel)
D 3  Brauhaus D
D 4  Best Western
D 5  Tagungszentrum NOVUM

 SPRING-Veranstaltungsort
D  Defibrillator

E 1  Besucher-Bergwerk 
E 3  Treffpunkt Craftshop
F 1  Wild- und Freizeitpark
F 2  Viadukt, Abenteuergolf
F 3   Mühlenkopfschanze, 

Standseilbahn,  
Wohnmobilstellplatz II

F 4  Hochseilgarten
F 5  Gutshof Itterbach
F 6  Hochheideturm
G 1  Christl. Gästehäuser Usseln
G 2  Touristinformation Usseln
G 3  Stolberghütte




